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Stadtverkehrsowie indenVerkehrsverbünden–für regulär 1.095Europro
Jahr.DasmachtdieSchienefürKundenpreislichattraktiv.DieNachfrage ist
entsprechendgroß. InDeutschlandsuchtmaneinsolchesAngebotvergeb-
lich.Allenfalls (abereherschlecht)wäreeineBahnCard100vergleichbar–

dafürblättertmanaber lockerdasVierfachehin.

SobleibtbeimStatusquoderVerkehrspolitikwie
auchbeimKoalitionsvertragaktu-
ellnochreichlichRaum,deneszu
füllengilt.Mankönnteauchsa-

gen:TrotzguterAnsätze istnochziemlichLuftnach
oben.ObdasdieBundesregierung inder laufendenLe-
gislatur ändernwird, bleibt abzuwarten.

3eisenbahn magazin 2/2022

Exakt 177 SeitenPapier – soumfangreich ist derKoalitionsvertrag von
SPD,GrünenundFDP, denParteifunktionäre am7.Dezember2021
unterzeichneten.DasRegierungsprogrammträgtdenTitel „Mehr

Fortschrittwagen“.GroßwarendieErwartungenderBahnbranche, nach-
demsichSozialdemokratenundDieGrüneneinenPlatz inderRegierungs-
koalitiongesichert hatten, derenWahlprogrammeeinenAusbaudesBahn-
systemsundbezahlbareAngebote versprachen.

Obwohl zumindest die SPDundDieGrünendieBahn imWahlkampfein-
vernehmlich als „Rückgrat derVerkehrswende“beschworen, haben sie
demSchienenverkehr imVertrag inSummevielleicht zwei bis drei Seiten
gegönnt (mehrdazuauf Seite 24 indiesemHeft). Interessant ist dabei die
Gemeinwohl-Orientierung für dieDB-Infrastruktursparten.Dassmit einer
Partei, die denwirtschaftlichenWettbewerb favorisiert, nunausgerechnet
einSchritt indie andereRichtung–hin zueiner vomWettbewerb zumin-
dest in TeilenabgekoppeltenBahn–vollzogenwird, gehört zudenüberra-
schendenMomentendesVertrages.Dassdie Investitionen indie Schiene
jene indie Straßeübersteigen sollenundderDeutschlandtakt bevorzugt
realisiertwerden soll, sindweiterepositiveSignale.Allerdings sollte es
stutzigmachen, dassdiebislanghäufigauchvondenneuenRegierungs-
parteienproklamierteVerkehrswendemit keinemWort erwähntwird.Als
ob sichdieVerantwortlichendabei nicht sicher–oder einig–wären.

Generell entsteht bei demPapier der Eindruck, als hättendieBeteiligten in
vielerleiHinsichtKompromisseeingehenmüssen. Ergobleibt derKoaliti-
onsvertrag in zentralenFragenunverbindlichund
unkonkret –etwabei derunterHaushaltsvorbe-
halt gestelltenTrassenpreissenkungoderbei der
Erhöhungder Investitionsmittel für die Schienen-
infrastruktur.

WollendieRegierungsparteienwirklichmehrFortschritt imVerkehrswesen
wagenundeineVerlagerungaufdieSchieneerzielen, solltensieohnehin
nichtnurdieBahnunterstützen, sondernauchAnreizezu ihrerNutzungbie-
ten.EingutesBeispieldafürkommtausÖsterreich:MitdemEndeOktober
2021eingeführtenKlimaTicket reistmandortein Jahr lang imSchienen-und

 HLS Berg GmbH & Co. KG
Alte Eisenstraße 41, D-57258 Freudenberg 
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Im Gespräch

FlorianDürr, Redakteur

beimKoalitionsvertrag
Luftnachoben

Die Ansätze sind viel-
versprechend, doch es
bleiben viele Leerstellen

Mit demKlimaTicket reistman seit Kurzem
ein Jahr im österreichischenÖPNV (Foto in

Kitzbühel, 27. Juni 2021). Das könnte auch in
Deutschland ein Anreiz zumUmstieg sein
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10 Briefe und Pakete unterwegs

mit der Bundesbahn
Seit der Frühzeit der Eisenbahnwarder
Transport vonPostsendungenmit derBahn
einwichtigerAspekt bei derZustellungvon
Briefen, PäckchenundPaketen.Nachdem
ZweitenWeltkrieg setzte auchdieDeutsche
Bundespostmehrere Jahrzehnte langnoch
aufdenSchienentransport

16 Bundespost auf Schienen
VollesProgramminH0, großeLücken inden
NenngrößenTTundN–so lässt sichdas
derzeit neubeziehungsweise aus zweiter
HanderhältlicheAngebot anBahnpost-
wagenderBundespost umschreiben

Eisenbahn
6 Metropolenverbindung
DBRegio stellt den IREBerlin–Hamburg
bis aufWeiteres ein.Damit verschwindet
einbemerkenswertesZugangebot von
denGleisen inNorddeutschland

44 Muttertype der Einheitsloks
DieZweiyzlinder-DampfloksderBaureihe
43geltenalsMuttertypder schwerenEin-
heits-Güterzugloks.Die leistungsfähigen
Maschinenverfügtenüber einenbemer-
kenswertenWirkungsgradundzogen
beeindruckendeLastenvomFleck

52 Schweizer Superloks im Norden
WodernorwegischeAblegerder Schweizer
Lok2000zum Einsatz kommt: derBetrieb
auf der Flambahn

56 Der besondere Zug
Weil derPlatz für dasExpressgut im628er-
Triebzugnicht ausreichte, hängteman im
Württembergischenvor 32 Jahrenkurzer-
handeinenMDye986 hintendran

Modellbahn
58 Rundlich-rote Diesellok

DieDiesellokomotiveV80001alsH0-
Modell vonHAMOundderenVorbild bei
derDeutschenBundesbahn

4

22 Bild des Monats
DampflokW.N. 12derHärtsfeldbahnmit
einemGmPunterwegsnachKatzenstein

24 Entlang der Schiene
Aktuelle Informationenvom
Eisenbahn-Geschehen inDeutschland,
EuropaundderWelt

34 Wegweisender Großversuch
im Höllental
Derbis 1960andauerndeelektrische
Versuchsbetriebmit einer Spannungvon
20Kilovolt und50Hertz auf denStrecken
Freiburg–Neustadt (Schwarzw)und
Titisee–Seebruggwarwegweisend: Er
wurde zurGrundlage für 50-Hertz-Netze
weltweit, undeinigeder eingesetzten
FahrzeugeebnetendenWegzumodernen
Lokentwicklungen

42 Momente
Wintereinbruchundein abendlicher
DienstbeginnaufdemFührerstandeines
612 inMünchenHbf
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62 Spitzenanlagen und Neuheiten
auf der Intermodellbau
MitteNovember luddasDortmunder
Messegelände zumSchauenund
Staunenein.Neben30verschiedenen
Anlagengabes auch somancheÜber-
raschungderModellbahnindustrie

72 Neu im Schaufenster
Aktuelle Fahrzeug-, Zubehör- undTechnik-
Artikel fürsModellbahnhobby in
MeldungenundProduktporträts

82 Lichtsignale der Bundesbahn
ImzweitenTeil unsererSeriebeschreiben
wirdieDB-Signaltypen inVorbildundModell

86 DR-Lokomotive 02 0314 im Test
Dieser 2’C1’ h3-Einzelgängerwurde
imOktober vonMärklin/Trix angekündigt,
kurzdarauf ausgeliefert undwird vonuns
mit demH0-Kleinserienmodell vonMetro-
politanausden 1980er-Jahrenverglichen

91 Lackausbesserungen an H0-Loks
WennElektro- oderDieseltriebfahrzeug-
modelle SchädenamFarbkleid erleiden,
helfenunsereReparaturtippsweiter

94 Was der ESU-SignalPilot leistet
NachQdecoderundRocohatnunauchESU
einenpassendenDecoder entwickelt, der
mehr als nur einfacheSignalbegriffewie
RotoderGrünansteuernkann

106 Schwaben-Häusle für 00-Anlagen
Anfangder 1950er-Jahreproduzierteder
Handwerksbetrieb vonAlfredMartin in

GeislingenModellbahnzubehör in Form
kompletterHolzhäuschen

108 Mit der DB zum Wintersport
Wer imFrühjahrüberBergheimnach
Friedrichshöhe reist, istmeist Skifahrer,
denndieSteilhängewerdenhier künstlich
beschneit.Das lockt Touristen, die auf dieser
H0-AnlageperBahnanreisenundmit dem
Sessellift nachoben schweben
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Titelbild: 50-Hertz-Betrieb im Schwarzwald:
Mit E 4614 ist E 244 01 am 21.Mai 1959
bei Neustadt-Hölzlebruck unterwegs
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Großes Porträt: Die Zweiyzlinder-Dampfloks der Baureihe 43
gelten alsMuttertyp der schweren Einheits-Güterzugloks

Die Deutsche Bundespost setztewährend der Epo-
chen III und IV verschiedene Eisenbahnwaggons ein10–20

Wer nach Friedrichshöhe
zumWintersport reist,

muss in derH0-Station Bergheim umsteigen
108–113

DieHAMO-H0-
Diesellok V 80001
erlebte verschie-

dene Auflagenmit
kleinenÄnderungen

58–61

Titel
Titel

W
er
ne
rH

ub
er
t/
Sl
g.
D
ir
k
En
di
sc
h

M
ic
ha
el
U
.K
ra
tz
sc
h-
Le
ic
hs
en
ri
ng

D
BA

Kö
ln

M
ar
ku
s T
ie
dt
ke

M
an
fr
ed

Sc
he
ih
in
g

44–50



Den letzten klassischen Interregio mit einer
weiß-fernblauenWagengarnitur,eineTages-
randverbindungzwischenBerlinundChem-

nitz, stellte die Deutsche Bahn im Jahr 2006 ein.
DamitverschwanddaskleineIR-LogoausdenKurs-
büchern und eine Zuggattung, die für Fahrgäste
den Vorteil einer zuschlagsfreien Fernverbindung
bot. Was blieb, war das Wagenmaterial. Neu ent-
stand der Interregio-Express (IRE) als Zuggattung
des Nahverkehrs. Diese etablierte sich in einigen
Bundesländern als Ersatz für die entfallenen Fern-
züge.InBaden-WürttembergfuhrmanzumBeispiel
biszumFahrplanwechsel2021/2022ohneUmstieg
durchgängig ineinemIREvonUlmbisBasel.

Auch zwischen Berlin und Hamburg konnte man
bis 2020 in einem IRE günstig reisen. DB Regio

Nordost setzte bis dahin lokomotivbespannte
Züge mit ehemaligen Interregio-Wagen als güns-
tiges, eigenwirtschaftliches Angebot zwischen
denbeidenMetropolenein.MitteMärz2020war
der IRE Berlin – Stendal – Salzwedel – Lüneburg –
Hamburg zum letzten Mal zwischen Alster und
Spreeunterwegs.AufgrunddergrassierendenCo-
vid-19-PandemiestellteDBRegiodasAngebotsei-
nerzeitein,dessenWiederaufnahmeheutemitei-
nemsehr großenFragezeichenversehen ist.

Start im April 2014
Nach einer Projektidee der Mitarbeiter Carsten
MollundMarioRedelhatteDBRegioNordostden
IREam14.April2014alsneues, täglichesVerkehrs-
angebotzwischendenbeideneinwohnerstärksten
deutschen Städten eingeführt. Zunächst bestand

nur ein Zugpaar Berlin Ostbahnhof – Hamburg
Hbf, das auchdieZwischenhalteBerlinHbf, Berlin
Zoologischer Garten, Berlin-Spandau, Stendal,
Salzwedel, Uelzen, Lüneburg und Hamburg-Har-
burgbediente.VonMontagbisFreitaggingesmor-
gens nachHamburg und vondort kurz nach 16:30
Uhrwiederzurück indieHauptstadt.AmWochen-
endegaltenteilsandereFahrzeiten,unteranderem
mit Abfahrt in Berlin am frühen Sonntagnachmit-
tag. Hervorzuheben ist, dass dem von der DB im
Fernreiseverkehr seit 2006 vernachlässigten Ber-
liner Bahnhof Zoo mit dem Direktzug nach Ham-
burgwiedereinegewisseAufwertungzuteilwurde.

Während unter der Woche die Nachfrage oft ge-
ringausfiel,warendie IRE-Zügeschonnachkurzer
Zeit inWochenendlageüberbesetzt. Auf denZug,

Eisenbahn: Impressionen

6

Erinnerungen an den IRE Berlin – Hamburg

von der Spree an die Alster
Metropolenverbindung

Seit Oktober 2021 ist es amtlich: Der Interregio-Express Ber-
lin – Hamburg bleibt bis auf Weiteres eingestellt. Damit ver-
schwindet ein bemerkenswertes Zugangebot und ein roter
Farbtupfer im norddeutschen Schienenverkehr



der mit seinen regulär sechs Wagen knapp 400
Sitzplätze bot, kamen mitunter bis zu rund 600
Fahrgäste. Sonnabends wurde der IRE daher auf
achtWagenverlängert.DaanSonntagenmangels
Platz imHamburger Hbf nur ein zusätzlicherWa-
genmitgeführtwerdenkonnte, setztedieDBvon
Anfang September bis Mitte Dezember 2014 im-
mer sonntags einen Entlastungszug ein, der zwei
Stunden nach demStammzug in Berlin abfuhr, al-
lerdingsunterwegsnur Stendal bediente.

Am14.Dezember2014kamdannreguläreinzwei-
tes IRE-Zugpaar hinzu, das zu den bestehenden
Fahrten in entgegengesetzter Richtung unter-
wegswardamit in ähnlicher Fahrplanlagewieder
damalsauswirtschaftlichenGründeneingestellte
EC248/249„Wawel“Hamburg–Berlin–Wrocław

verkehrte. Damit boten sichmit dem IRE auch Ta-
gesausflüge ab Hamburg, der Lüneburger Heide
und der Altmark in Richtung Bundeshauptstadt
an. Eingeführtwurde imDezember2014auchder
IRE-Halt in Rathenow. In den Folgejahren passte
die DB den Fahrplan noch mehrmals der Nach-
fragean.Sofielenbeispielsweiseschonimzweiten
Betriebsjahr IRE-Leistungen an Tagen mit gerin-
gerem Reisendenaufkommen weg. Montag bis
Mittwoch war damit nur noch ein tägliches Fahr-
tenpaar eingelegt. Donnerstags bis sonntags er-
höhte die DB dagegen das Platzangebot beider
Zugpaaredurch zusätzlicheWagen.

Interregio-Wagen und 182
DB Regio Nordost zog für die neue Metropolen-
verbindung ehemalige Interregio-Wagen zweiter

KlassederGattungBimz546.8heran,dievordem
IRE-Einsatz inCottbusaufgefrischtwurden.Diese
Wagen sind für 200km/h zugelassenundwarten
mit dem bekannten Interregio-Komfort mit ge-
polsterten Sitzen und Kopfstützen sowie großer
Beinfreiheit auf. Die verkehrsrotenWagen erhiel-
ten nach und nach außen eine Werbung für das
IRE-Angebot.AlsTriebfahrzeugedientenüberdie
gesamte Einsatzzeit des IRE Berlin – Hamburg
ElektrolokomotivenderBaureihe182(SiemensES
64U2). DB Regiomietete eigens für den IRE eine
solcheMaschinevonMRCEan.MitdemStartdes
zweiten Zugpaars wurde auch auf DB-eigene 182
zurückgegriffen. Immer wieder waren Fahrzeuge
mit auffälligen Sondergestaltungen vor dem IRE
anzutreffen. Falls keine ES 64 U2 verfügbar war,
sprang eine 112.1 ein. Ab 2019 war auch zeitweise

IRE Berlin – Hamburg
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BeiMangel an den planmäßig
eingesetzten 182waren auch
112.1 die „Zugpferde“ des IRE.
Am 11. April 2015 passiert
112 108mit demmorgendlichen
IRE 18093HamburgHbf –
BerlinOstbahnhof die Berliner
Museumsinsel

Die 182 010 vonDBRegio fährt am 21. August 2016mit dem sonntäglichen IRE 4278
Berlin –Hamburg am frühenNachmittag aus demBerlinerHauptbahnhof aus

Blick in einen Zweite-Klasse-Wagen Bimz546.8 vonDBRegio: Vor dem
ersten IRE-Einsatzwurden imDB-Regio-Werk Cottbus unter anderemder Fußbo-
den und die Sitzpolster grundgereinigt und neue hölzerne Armlehnen eingebaut
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einederausStuttgartnachBerlinumstationierten
147 (TRAXX P160 AC3) vor dem IRE im Einsatz.

Angebot für preissensible Reisende
Die IRE-ZügeboteneineDirektverbindungBerlin–
HamburgüberStendalundUelzenmitdeutlichem
Preisvorteil gegenüberdenviaWittenberge rollen-
den ICE- und EC-Zügen. Außerdem versuchte die
DB, dem zwischen Berlin und Hamburg florieren-
den Fernbusgeschäft Kunden abzuringen. Ein spe-
zielles Angebot zum Festpreis von 19,90 Euro für
eine Fahrt und 29,90 Euro für eine Hin- und Rück-
fahrt imIREinnerhalbvon15TagensollteFahrgäste
anlocken. Zum 1. Februar 2016 unternahm die DB
einen weiteren Vorstoß, die Auslastung des Inter-
regio-Express zu verbessern, und führte einen auf
bestimmteReisetagebeschränkten,kontingentier-
ten Spezialpreis von 14,90 Euro für eine an einen
bestimmtenZuggebundeneFahrtein.Dabei ist al-
lerdings anzumerken, dass Fernbus-Tickets für die

RelationHamburg–Berlin zu jenerZeit aber noch
deutlichgünstigerzuhabenwaren.Sokonnteman
zwischen beiden Metropolen mit dem damaligen
Postbus für etwa ein Drittel oder mit Flixbus und
demDB-UnternehmenBerlinlinienbusfüretwadie
Hälftedes IRE-Spezialpreises reisen.

Verbundfahrausweise wie jene des Verkehrsver-
bundsBerlin-BrandenburgunddesHamburgerVer-
kehrsverbunds waren dagegen im IRE nicht gültig.
DieZügeunterlagendemNahverkehrstarifderDB,
womitauchdieBahnCardundSpezialangebotewie
dasmittlerweileeingestellteSchöne-Wochenende-
TicketundvonMontagbisFreitagnach9Uhrauch
das Quer-durchs-Land-Ticket anerkannt wurden.
Ab Ende Juni 2014, nachdem entsprechend herge-
richteteWagenbereitstanden,war imIREauchdie
Fahrradmitnahme zu den regulären Nahverkehrs-
konditionenmitReservierungspflichtmöglich.Das
anfangs eher spärliche Catering-Angebot im Zug

wurdeschonnachkurzerZeit erweitert.UmErfah-
rungen für die künftigeAusstattung anderer Züge
zu sammeln, testete die DB im IRE ab 2015 einen
kostenlosen WLAN-Zugang, was damals auf der
Schienenochnichtselbstverständlichwar.

Soexistierteein interessantesundzeitweiseauch
innovativesAngebotzwischenHamburgundBer-
lin, dass auch der Altmark und der Lüneburger
Heide günstigeAlternativen zu den Fernzügen in
die Metropolen bot. Doch dann kam ein jähes
Ende: Die von der Weltgesundheitsorganisation
am11.März2020alsPandemieeingestufteKrank-
heit Covid-19 brach in jenem Monat auch über
Deutschland in ganzer Heftigkeit herein. In der
Folge wurde das öffentliche Leben drastisch ein-
geschränkt, was sich in Form leergefegter Züge
auchaufdenBahnverkehrauswirkte. ImSchatten
der beunruhigenden Ereignisse strich die DB we-
gen der stark rückläufigen Fahrgastzahlen nach

Eisenbahn: Impressionen
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IR-Wagen und 182 – daswar der klassische IRE Berlin –Hamburg. Am31. August 2015 zeigt sich 182 509 (MRCE-Werbelok „Paneuropäisches
Picknick“)mit einem Leerpark für den am spätenNachmittag nachHamburg startenden IRE auf demAußenring in der BerlinerWuhlheide

Über die Alster rollt ein IRE nach Berlin
am28.Oktober 2016 nachVerlassen
des Bahnhofs Hamburg-Dammtor
Florian Dürr



knappsechsBetriebsjahrendenIREBerlin–Ham-
burg aus dem Fahrplan. Am 16. März 2020 war
der Zug zum letzten Mal zwischen Alster und
Spree unterwegs. Die in Aussicht gestellte Wie-
deraufnahme des IRE-Verkehrs wurde aufgrund
deranhaltendenPandemie,aberauch infolgevon
Personalmangel immer wieder verschoben, zu-
letzt aufdenFahrplanwechsel imDezember2021.

Mitte Oktober 2021 teilte DB Regio Nordost je-
dochschließlichmit,dassderIREBerlin–Hamburg
„bis aufWeiteres“ eingestellt bleibt.DerBetreiber
gibt als Grund die rege Bautätigkeit im DB-Netz
an. SohabediebaubedingteSperrungderStrecke
Berlin – Wittenberge – Hamburg ab September
2021 dazu geführt, dass wegen der über Stendal
– Salzwedel umgeleiteten Züge dort für den
IRE keine Trassen mehr verfügbar waren.
Auch in den kommenden beiden Jahren
sei laut der DB infolge von Bauarbeiten
„kein durchgängig verlässliches und
kundenorientiertesAngebotundda-
mit auch kein wirtschaftlicher Be-
triebdesIREBerlin–Hamburgrea-
lisierbar“. Doch dies scheint nur
die halbe Wahrheit zu sein: Ein
weiteres Hindernis für den IRE
war der branchenweite Perso-
nalmangel. Nach wie vor wer-
den Triebfahrzeugführer hän-
deringend gesucht. Weil DB
Regio Mitarbeiter dringender
imvondenLändernbestellten
Schienenpersonennahver-
kehr benötigte, fielen die IRE-
Leistungen bereits in der
zweitenJahreshälfte2019für
längereZeit aus. Erwähnt sei
an dieser Stelle auch, dass
dernichtsubventionierte In-
terregio-Expressseitseinem
Start keine Kostendeckung
erreicht hat, obwohl die
Züge am Wochenende
stark nachgefragt waren.

SebastianSchrader

IRE Berlin – Hamburg

9eisenbahn magazin 2/2022

Am 14. April 2014, dem ersten Betriebstag des IRE, ist die vonDBRegio
Nordost beiMRCE gemietete 182 570mit dem IRE 18596 von Berlin
nachHamburg in der niedersächsischen Stadt Uelzen eingetroffen

DBRegio versah dieWagenäußerlichmitWerbung für das IRE-Angebot



Die frühen Jahre nach dem Zweiten Welt-
krieg brachten auch für die Postbeförde-
rung auf der Schiene große Anstrengun-

gen imWiederaufbaumitsich.BeiKriegsendewar
der Bahnpostverkehr zunächst eingestellt; nur
mühsam konnte er mit den noch zur Verfügung
stehendenFahrzeugenaufdemnotdürftig instand
gesetzten, aber noch nicht durchgehend
befahrbaren Streckennetz wieder anrollen. Nicht
mehr verfügbares Personal sowie zerstörte Post-
gebäude und -anlagen mussten ersetzt und
Postbahnhöfe wieder aufgebaut werden. Doch
schon Ende 1945 fuhren die ersten Bahnpost-
wagenwieder in regulärenUmläufen.

Gering war zunächst die Zahl an einsatzbereiten
Fahrzeugen für die Beförderung der Postsendun-
gen. Kein Wunder, dass zu diesen Diensten alles
Rollfähigeherangezogenwurde–ungeachtetvon
AlteroderAusstattung.ZurDeckungdesdringen-
den Transportbedürfnisses mussten neben der
Reparatur der eigenenWagen auch gedeckteGü-
terwagen der Reichsbahn herangezogen werden.
Darüber hinaus waren die Schäden an den noch
vorhandenenBahnpostwagenzügigzubeseitigen.

Unter der Regie der 1947 für die britische und
amerikanische Zone neu gegründeten Deutschen
Post (DP) konnten bereits erste Fortschritte er-
reichtwerden.Mit derGründungderBundesrepu-
blik und dem Inkrafttreten desGrundgesetzes am
23. Mai 1949 wurde das Postwesen auf eine neue
Grundlage gestellt. Geführtwurde die Post fortan
als Behörde und (wie die Bundesbahn) als Sonder-
vermögendesBundesverwaltet.1950folgte–auch
zur Abgrenzung vom ebenfalls als Deutsche Post

Im Fokus
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Postverkehr auf westdeutschen Schienen in den Epochen III und IV

unterwegs mit der Bundesbahn
BriefeundPakete

Schon seit der Frühzeit der Eisenbahn war der Transport
von Postsendungen mit der Bahn ein wichtiger Aspekt
bei der reibungslosen und schnellen Zustellung von Briefen,
Päckchen und Paketen. Nach dem Zweiten Weltkrieg
setzte auch die Deutsche Bundespost mehrere Jahrzehnte
lang noch auf den Schienentransport

Der bzw. die Bahnpostwagenwaren in der Regel immer hinter der Lok eingereiht. Im von
01 171 am 18.März 1958 bei Trechtingshausen auf der linken Rheinstrecke bespannten P 1291
folgt auf den Post 4-b/15 noch ein gedeckter Güterwagen für Transportbahnpost
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Die Loks der Baureihe 41waren ideale Zugpferde für die
Bespannung von Postzügen. Im südlichenAbschnitt der
Nord-Süd-Strecke ist 41 173 am20. September 1959 bei
Sterbfritz vor einer abwechslungsreichenGarnitur unter-
wegs. Neben Bahnpostwagen laufen auch angemietete
gedeckteGüterwagen für die Transportbahnpostmit
Carl Bellingrodt/Slg. Brinker



zernen Aufbauten und Blechbeplankung über
ebenso betagte Vierachser bis hin zu modernen
Schweißkonstruktionen aus den 1930er-Jahren
war um 1950 noch nahezu jeder Wagentyp der
vergangenenvierbis fünf Jahrzehnte inmehroder
weniger großer Stückzahl dabei. Die meisten
Bahnpostwagen waren von denWaggonfabriken
in Anlehnung an die zur jeweiligen Zeit aktuellen
Reisezugwagen-Konstruktionen geschaffen wor-
den. Das betraf sowohl das Untergestell und die
HauptabmessungenwieauchdasäußereErschei-
nungsbild. ImgemeinsamenEinsatzhättesichein
homogenes Zugbild ergeben, doch nicht zwangs-
läufigkonntendieZügeumlaufbedingt imBetrieb
artenrein zusammengestelltwerden.

So ergab sich ein farbenfrohes Bild, das sich auch
undgerade inden frühenNachkriegsjahrennoch-
malsverstärktzeigte.GemäßihremVerwendungs-
zweck in den Zuggattungen standen der Bundes-

firmierenden Postbetrieb in der DDR – die Umbe-
nennung inDeutscheBundespost (DBP).

Altbauwagen in großer Vielfalt
Das Spektrumder von der Bundespost in den frü-
hen 1950er-Jahren eingesetzten Bahnpostwagen
zeigtesichvielfältig:AngefangenvonkurzenZwei-
und Dreiachsern aus Länderbahnzeiten mit höl-

postzwei-,drei-undvierachsigeWagenzurVerfü-
gung. Diese waren wie bei ihren Vorgängerinnen
in drei Kategorien unterteilt, die ihre Innenraum-
gestaltungund ihrenVerwendungszweckwieder-
gaben:NebendenBrief-undAllesbahnpostwagen
(beidemitSortierbereichundArbeitsplätzen)gab
es auch Bahnpostpackwagen (Päckereiwagen ge-
nannt) für den ausschließlichen Transport von
Paketen, die den gedecktenGüterwagen glichen.

In großer Stückzahl nach 1945 noch vorhanden
waren die auf Abteilwagen der Jahrhundertwende
basierenden zwei-, drei- und vierachsigen Bahn-
postwagen. Ebenfalls noch in einigen Exemplaren
eingesetzt werden konnten auch die ab 1911 in
Dienst gestellten und mit Mittelgang und Über-
gangseinrichtungen für das Bahnpersonal ausge-
stattetenTypen,diekonstruktivandiepreußischen
D-Zug-Wagen mit zurückgesetzten Einstiegen,
OberlichtaufsatzundSprengwerkangelehntwaren.

DB-Bahnpost-Betrieb
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Ein Blick zurück

DieAnfängederBahnpost inDeutschland

Für das Jahr 1841 ist der erste Einsatz ei-
nes Bahnpostwagens auf der Schiene

verbürgt, er verkehrte zwischenBerlin und
Leipzig. Schnell folgtenweitere Verbindun-
gen, und zum 1. April 1849 eröffnete Preu-
ßen die ersten Post-Speditionsämter (ab
1875 dannBahnpostämter). In denBahn-
postwagenwurde die Post nicht nur be-
fördert, sondern von Postbediensteten
während der Fahrt „umgearbeitet“, also

gestempelt und sortiert. 1851/52 führten
auchBayern,Württemberg und Sachsen
regelmäßige „Bahnposten“ ein.Während
Bayern undWürttemberg bis 1920 ihre
eigene Posthoheit behielten, übernahm
Preußen bis 1871 für alle übrigen deutschen
Länder die Bahnpostbeförderung. Seit 1920
waren alle Bahnposten bei derDeutschen
Reichspost zusammengefasst, der auch die
Bahnpostwagen gehörten. OS
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An der Fertigung der auf den Schürzenwagen
basierendenNachkriegs-Wagengeneration
war Credé in Kasselmaßgeblich beteiligt

Stolz warben auch kleinere Anbieter von
Fahrzeugausrüstungsteilenmit ihremAnteil
an den neuen Post-b/13 der Bauart 1948



Deutlich größer war jedoch die Stückzahl an mo-
dernerenBauarten inGanzstahlbauweise,diesich
gegenüber ihrenVorgängerinnenauchdurcheine
deutlichgrößereLängeauszeichneten. Somaßen
dieab1924gebautenDreiachser (ab1927nurnoch
als Zweiachser) mit offener Bremserbühne 12,5
statt 8,5 oder zehn Meter. Auf die „Hechte“ der
frühen 1920er-Jahre mit 20Metern Länge waren
ab 1928 neue Bahnpostwagen mit eingezogenen
Wagenendenundab 1933 in geschweißterBauart
gefolgt,derenLängeauf21,6Meterangewachsen
war.SieverfügtenstattdesOberlichtaufbausüber
in die Dachwölbung eingelassene Voutenfenster,
was zu einer besseren Beleuchtung des Wagen-
inneren beitrug. Nicht allzu großwar die Zahl der
ab 1938 für den Einsatz in Eilzügen beschafften
15-Meter-Vierachser und der ab 1941 in Dienst
gestellten Bahnpostwagen der Schürzenwagen-
Serie. Darüber hinaus noch vorhanden waren
einige kombinierte Post- und Gepäckwagen
(PwPost), die von den Länderbahnen und der
Reichsbahn für den Dienst auf weniger stark fre-
quentiertenLinienbeschafftwordenwaren.

Mit diesem Fahrzeugpark konnte die Deutsche
Post zumindest wieder ihren Betrieb aufnehmen,
dochdiemeistenderaltenPreußen,Württember-
ger undBayern zeigten sich substanziell amEnde
ihresLebenszyklus.Auchentsprachen ihrebeeng-
tenInnenraumverhältnissenichtmehrdengestie-
genen Betriebsanforderungen. Oft mussten für
die Bewältigung des anfallenden Postvolumens
zwei Wagen hintereinander im Zugverband ein-
gesetzt werden. Neben der Reparatur weiterer
kriegsbeschädigter Bahnpostwagenmusste man
nunauchanNeubeschaffungendenken.

Neubau-Postwagen nach 1945
Als erste Nachkriegskonstruktion für die Deut-
sche Post entstand 1948 bei der Waggonfabrik
Rathgeber inMünchenderzweiachsigePost-b/13
für den Nahverkehr auf Nebenstrecken. Bis 1951
beschaffte die DP bzw. DBP von diesem Typ mit
seinen charakteristischen windschnittig herum-
gezogenen Stirnwänden insgesamt 120 Wagen.
Neuwaren bei ihmauch die nur vomWageninne-
ren aus zugänglichen zusätzlichenStaukästen für
Zeitungen unter dem Wagenkasten. Sein Lauf-
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Die ab 1953 gebautenNeubaupostwagen fügten sichmit ihremglatten Äußeren gut in das
moderneDB-Zugbild der 26,4-m-Wagen ein. Hinter der ein Jahr zuvormit Computernummer
versehenen 152 013 steht am 14.Mai 1969 in Frankfurt (Main) ein Vertreter dieser Gattung

Bahnpostbeförderung auf derNebenbahn konnte auch so aussehen: Am 7. Juli 1956 führt die
Garnitur aus VT 98 9545 und einemBeiwagen zusätzlich einen überdimensioniert wirkenden
Post 3-b/12,5mit, aufgenommen an der Lymphermühle bei Bromskirchen inHessen

Auf der DeutschenVerkehrsausstellung 1953 inMünchenwurde neben der V 200002 auch
ein Steuerwagen für die geplanten Bahnpost-Wendezüge präsentiert. Das Projekt zerschlug
sich, dieWendezugeinrichtungenwurden 1955/56 aus allen dreiWagenwieder ausgebaut



werkmit Rollenlager-Radsätzen und einemAchs-
stand von 8,5 Metern ließ eine Höchstgeschwin-
digkeit von 100 km/h zu, für die er seitens der
Bundesbahn eine Sondergenehmigung erhielt.
Sonst galt für zweiachsigeWagen ein maximales
Tempo von 85 km/h. Pro Wagenseite verfügte
derPost-b/13über zwei Schiebetürenundauf der
jeweils linkenWagenseiteeineZugangstür. Jedrei
vergitterteSeitenfenstersowieachtbruchsichere
Dachfenster sorgten für genügend Helligkeit im
Inneren.BeiderNachbauserievon1951entfieldie
Vergitterung zugunsten von Klarsicht-Verbund-
glasscheibenmitDrahteinlage.Ehertraditionellen
Bauweisen verpflichtet zeigte sich der ab 1949
beschafftezweiachsigePaketpostwagenPost-c/11
inGüterwagenbauartmit offener Bremserbühne.

Weniger spektakulär gerieten die auf der Vor-
kriegsbauart von 1936 basierenden ersten Neu-
bau-Vierachser, von denen 1949 bis 1951 knapp
100 Fahrzeuge mit windschnittigen Stirnseiten
und abweichendenGrundrissen als Post 4-a/21,6,
Post 4-b II/21,6 und Post 4-c/21,6 gebaut wurden.
Auch sie besaßen Staukästen unter demWagen-
boden. 41 der b-Wagen erhielten versuchsweise
außen laufende Schiebetüren, da die bislang ver-
bauten Drehtüren beim Beladen mit sperrigen
Sendungenoftbeschädigtwurden. JenachBauart
sorgten vier bis acht Dachfenster für Helligkeit
imInneren.Aufgrund ihrerVerschmutzungsanfäl-
ligkeit bei Dampfbetrieb entfielen sie später bei
allen Bahnpostwagen anlässlich von Revisionen;
stattdessenwurdenLeuchtstoffröhren installiert.

DiegroßenFortschritte imBereichdesLeichtbaus
kamen nun auch dem Bau von Bahnpostwagen
zugute. Bei geringerem Gewicht und größeren
Wagenlängen ließen sich höhereZuladelasten er-
zielen. So wurde 1951 auf derselben Basis eine
Leichtbau-Neukonstruktion gleicher Länge ge-
schaffen, bei der außer den Dachfenstern auch
dieStaukästenuntermWagenbodenentfallenwa-
renund statt desDrehgestells „Görlitz III schwer“
dieneueBauart„Minden-Deutz“zumEinsatzkam.
Die brüstungslosen, glatten Seitenwände ver-
schafftendenPost4-b I/21,6und4-a/21,6eindeut-
lichmoderneresÄußeres. 1952 entstanden 31Wa-
gen, weitere 35 folgten 1952/53 als Post 4-c/21,6.

Versuch mit Post-Wendezügen
Parallel zur Fertigung dieser Wagengattungen
arbeitete das Posttechnische Zentralamt (PTZ) in
Kooperation mit der Bundesbahn schon an einer
neuen Bahnpostwagen-Generation, die auf den
DB-Fernreisezugwagen basierte und wie diese
eine Länge von 26,4 Metern sowie deren Stahl-
leichtbau-Prinzipien aufweisen sollten. Damit
konntewiedereineEinheitlichkeit imZugverband
gewahrt werden. Als Post 4-a/26, 4-b I/26 und
4-c/26 wurden 1953 zunächst je 14 Wagen be-
schafft. Technischundbezüglichder Inneneinrich-
tungentsprachendieneuenWagenderzwei Jahre
zuvor gebauten 21,6-Meter-Bauart. Die innen lie-
genden, einflügeligen Ladetüren waren jedoch
deutlichbreiter,damitauchdieneuenPostbehälter
transportiert werden konnten. Das maximale La-
degewichtstiegvondenüblichen20auf25Tonnen.

DB-Bahnpost-Betrieb
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Stichwort Wagenreihung

Meist vorn imZugund immer imDienst

AuchBundesbahn (undBundespost)
hielten eswie ihre Vorgängerinnen:

Wann immermöglichwurde das „Postamt
auf Schienen“ direkt hinter der Zuglok und
noch vor demGepäckwagen eingereiht.
Dadurchwurde die Ein- undAusstellung
desmanchmal nur auf Teilstreckenmitbe-
förderten Bahnpostwagens in und aus dem
Zugverband vereinfacht. Zugleichwurde
damit das Ladegeschäft auf denUnter-
wegsbahnhöfen vomnormalen Reisenden-
stromgetrennt. Genausowichtigwar auch
die Tatsache, dass das Innere der Bahnpost-
wagen unter die Posthoheit fiel, dort also
auch das Postgeheimnis galt und für den
allgemeinenDurchgang vonReisendenwie

Bahnpersonal nicht zugänglichwar. Zudem
wurde gerade vor Feiertagen buchstäblich
jederQuadratzentimeter Platz benötigt,
umdemgestiegenenBrief- und Paketver-
kehrHerr zuwerden. Je nachWagentyp und
Einsatzstreckewarenwährend der Fahrt
zwischen einemund 15 Bahnpostfahrer im
Wagen beschäftigt, imWeihnachtsverkehr
sogar bis zu 20Beamte. IhreDienstzeit er-
streckte sichmeist über dieNacht hinweg,
damit die Post auchmöglichst amnächsten
Tag ihre Empfänger erreichte. DieMehrzahl
der per Bahnpost beförderten Postsendun-
genwarenBriefe und Postkarten, Päck-
chen, Pakete undZeitungen, seltenerwa-
renWertsendungen oder Einschreiben. OS

Das Innere
der Bahnpost-
wagen für die
Brief- undAl-
lesbahnpost
warmit den
notwendigen
Einrichtungen
für die Sor-
tiervorgänge
während der
Fahrt aus-
gestattet
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Obendrein plante man einen künftigen Schnell-
PostverkehraufSchienenmitWendezügen.Diese
solltenvondenneuenV200derDBgezogenwer-
den, weshalb man sich auch mit der Gewährung
eines Kredits an der Beschaffung der fünf Vorseri-
enloks beteiligte. Je einer der drei Wagentypen
wurdemiteinemEndführerstandalsSteuerwagen
Post 4ümf ausgeführt. Sie wurden den Bahnpost-
ämtern München, Frankfurt (Main) und Köln-
Deutzzugeteilt.ÜbereinenProbebetriebkamder
Wendezug-Einsatz jedoch nicht hinaus. 1955/56
wurden die Steuereinrichtungen entfernt und die
Abteile fortan als zusätzlicher Stauraum genutzt.

Ein letzter neuer Zweiachser
UmdenBedarf anweiteren Bahnpostwagen zwei-
achsiger Bauart decken und gleichzeitig alte 15-
Meter-VierachsermitdenhölzernenWagenkästen
ablösenzukönnen,stand1953fürdasPTZeinewei-
tereNeubeschaffungaufdemPlan.Auchsiesetzte
auf die Leichtstahlbauweise. Der Konstruktion
diente der Post-b/13 als Basis, doch wurde dessen
Länge auf 14,5Meter erhöht und breitere Schiebe-
türenfürdieÜbernahmevonRollbehälternwurden
verbaut; dafür entfielen die Dachfenster und die
Zeitungskisten.Deutlichglattflächigerzeigtensich
die Seitenwände ohne Fensterbrüstungen; auch
die breiterenÜbersetz- bzw. Kippfenstermit abge-
rundeten Ecken und Alu-Fensterrahmen trugen
zum deutlich moderneren Erscheinungsbild bei.
NeuwarauchdasLaufwerkmitDoppelschakenge-

hänge.NebenWagenmitGlühlampenbeleuchtung
gabesauchersteFahrzeugemitLeuchtstofflampen.

Auf eine Vorserie von zwölf Wagen folgte ab 1954
eine nochmals verbesserte Bauserie 1954 über 102
Fahrzeuge,dieauchübereineKE-Bremseverfügten.
ParalleldazugabdasPTZauchdenPaketbahnpost-
wagen Post-c/13 in Auftrag, der längentechnisch
und hinsichtlich des Grundrisses der Bauart 1948
entsprach. 1954/55 entstanden 40 Fahrzeuge.
Damit endete die Beschaffung zweiachsiger Bahn-
postwagen bei der Bundespost. Weitere Nachbau-
ten dieser Bauform gab es nicht mehr, denn zum
Sommerfahrplan 1956 verbot die DB das Mitfüh-
ren zwei- und dreiachsiger Bahnpostwagen in D-
und Eilzügen mit Höchstgeschwindigkeiten von
100 km/h – die bislang hierfür ausgestellten Son-
dergenehmigungenerloschen.Damitwarauchder
Einsatz der modernen Zweiachser auf langsamere
Zügebeschränkt,währendinSchnellzügennurnoch
die vierachsigenTypenmitgeführtwerdendurften.

Ab1957standenerstmalsmehrVierachseralskür-
zereTypen imBahnposteinsatz.Als inden1960er-
Jahren auch die Geschwindigkeiten der Nah-
schnellverkehrszüge auf 120 und die der Eilzüge
auf 140 km/h angehoben wurden, blieb die Mit-
nahme von Zweiachsern nur noch auf Personen-
züge sowie reine Postzüge mit bis zu 100 km/h
Höchstgeschwindigkeit beschränkt. Aber auch
dort sank der Bedarf kontinuierlich, begünstigt
durchdieStilllegungvielerNebenbahnenunddie



UmstellungvielerBahnpostenaufKraftpostlinien
mit Lkw.Gerade imNahverkehrwarenBahnpost-
wagen aufgrund der mehrfachen Umladevor-
gängekaummehrwirtschaftlich einsetzbar.

Ständige Verbesserung
Somit setzte die Bundespost künftig voll auf ihre
neuen26,4-Meter-Wagen.EineweitereVerbesse-
rung bot die Bauart 1954: Statt Schiebe- hatten
sie an den Wagenübergängen nun Rolltüren wie
bei den zeitgleichen DB-Gepäckwagen; Gummi-
wülstesorgtenfüreinengeschlossenenÜbergang.
Gebautwurden sowohlWagen für die gemischte
BeförderungvonBrief-undPaketsendungen(Post
4mg-a/26) als auch für den rei-
nen Brief- (Post 4mg-b I/26)
undPakettransport (Post 4mg-
c/26). ImInnerenenthieltensie
wiegewohntdieEinrichtungen
zumAufarbeitendergeladenen
Post: Aussack- und Briefräume
mitgroßenRegalenzumEinord-
nenderSendungen,Tischezum
Sortieren und Behälter zur Auf-
nahme von Zeitungen. 200Wa-
gendieserTypenwurdengebaut.

Mit der 26,4-Meter-Bauart war
die optimale Ausführung eines
Bahnpostwagensgefunden–alle
künftigen Beschaffungen orien-
tiertensichandiesemBauprinzip.
DochgabesvonBauseriezuBau-
serieweitereAnpassungenandie
Erfordernisse desBetriebes. Eine
wichtige Entwicklungsstufe war
die Bauart 1958, bei der die mitt-
lerenLadetürenalserheblichbrei-

tere Doppelschiebetüren ausgeführt waren. Da-
durch ließ sich der Umladevorgang nochmals be-
schleunigen.AuchPalettenkonntennunübernom-
men werden. Diese Post 4üm-bc/26 waren als
Mehrzweckwagen fürdiewahlweiseVerwendung
alsAlles- oderPaketbahnpostwagenausgestattet.
Andieser fortschrittlichenKonstruktionorientier-
ten sich alle äußerlich sehr ähnlichen Folgebauar-
ten. Größere optische Unterschiede gab es nur
hinsichtlich der Anordnung und Ausführung der
Ladetüren sowie der Dachformen an denWagen-
enden.DieBremsbauartwurdestetsdenneuesten
Entwicklungenangepasst.

Ab 1962 erfolgte eine Verstärkung des Wagen-
kastens, ab der Bauart 1965 folgten verstärkte
Kopfpartien zur geplanten Aufnahme vonMittel-
pufferkupplungen. Seit 1965 wurden nur noch
Allesbahnpostwagen in Dienst gestellt. Ab 1967
waren dieWagen RIC-fähig und damit internatio-
nal einsetzbar. Die Bauart 1973 (Post mrz-a/26)
bildete zugleich den Höhepunkt wie auch den
Abschluss der bundesdeutschen Reisezug-Bahn-
postwagen-Entwicklung.

Ein Teil der bis 1976 gebautenWagenwurde statt
imposttypischenGrün imneuenDB-Farbschema
Ozeanblau/Beigeabgeliefert.Ab1979 ließdieDBP
an den ersten dieser Wagen Magnetschienen-
bremsen und Schlingerdämpfer nachrüsten, um
sie in Zügen bis 200 km/h einsetzen zu können,
zudem wurde ein modernes Notbremssystem
eingebaut. Ab 1987 erhielten mehrere Wagen
Schwenklifte, andere eine Ladegewichtsanzeige.

Transportbahnpost
Neben der Bahnpostbeförderung und -umarbei-
tung in den Reisezugwagen-Bauarten beförderte
die Bundesbahn auch die sogenannte Transport-
bahnpost. Mit ihr wurden die Postsendungen als
Zielladung ohne Umarbeitung nur von Bahn-
postamt zu Bahnpostamt befördert. Sie dienten
nur dem Pakettransport, verkehrten stets unbe-
gleitet, waren von außen verschlossen und wur-
den oft normalen Personenzügen mitgegeben.

Hierfür standen der Bundespost in den 1960er-
Jahren mehrere hundert Güterwagen-ähnliche
Fahrzeuge zur Verfügung – entweder aus dem
eigenen Bestand oder aber von der DB und Ver-
mietgesellschaftenangemietet.NebenVorkriegs-
fahrzeugen und der schon erwähnten Bauart

Im Fokus
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Postwagen-Typenvielfalt

Aus den ersten Jahren des 20. Jahrhunderts stammt dieser vierachsige Bahnpostwagen der
bayerischenGattung Post 4-b/17, dessenOberlichtaufbau bereits verschlossen ist

DerWagen „535 Stuttgart“, ein Zweiachser der Gattung Post-b/9,7,
war einWeiterbau derwürttembergischen Länderbahn-Bauart

DemTransport von Päckchen und Paketen diente der Post-c/10
mitOberlichtdach; gut erkennbar ist das Bahnpost-Zuglaufschild

Unverkennbar ein Vertreter der Güterwa-
genbauart: 1966 steht dieser Post-c/10,8
imBereich des Trierer Hauptbahnhofs
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DasPostkursbuch I regelte die
Postbeförderungauf Eisenbah-
nenundwarähnlichwie die
Kursbücher derDBaufgebaut

Bahnpoststempel unterschie-
den sich jahrzehntelang durch

ihre ovale Form von den runden
Stempeln der übrigen Briefpost Sl
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1949mit 50beschafftenWagengingmanab 1965
auchanderenNeubeschaffung.

Die Bauart 1965 basierte auf dem gedeckten Gü-
terwagen Glmms 61 der DB und war von diesem
optisch (mit Ausnahme des Posthorns) kaum zu
unterscheiden. Bis 1967 entstanden 100 Post
2ss-t/13 fürdenEinsatzbis 120km/h.Diezunächst
im DB-Braun gehaltenen Wagen wurden später
grün lackiert. 1976 kamen vorwiegend für den
Transport von Paketrollbehältern im Binnenver-
kehr noch 75moderne blaue Zweiachser der Gat-
tung Post 2ss-t/15 mit großer mittiger Leicht-
metall-Schiebetür hinzu, später folgten noch von
der Post langfristig angemietete zwei- und vier-
achsige Bauarten mit Schiebewänden. Eine be-
sondere Entwicklung waren die ebenfalls 1965
geschaffenen drei zweiachsigen Flachwagen
Post2(e)-t/13mitSondereinrichtungfürdenTrans-
port der bewährten Weber-Behälter. Es blieb
jedoch beim Probebetrieb zwischen Köln und
Hamburg. Anfang 1967 wurde der Versuch been-
det und dieWagenwurden nur noch im internen
VerkehrdesBahnpostamtsKöln-Deutzeingesetzt.
Dennoch waren sie in gewisser Weise Vorläufer
des später seitens der Bundespost und der Deut-

schenPostAGnoch jahrelangpraktiziertenTrans-
ports vonPostcontainernauf der Schiene.

Das Ende des Bahnpostverkehrs naht
Ende der 1960er-Jahre standen der Bundespost
mehr als 1.600 Bahnpostwagen zur Verfügung –
größtenteilsVertreterderNachkriegsbauten.Die
letzten PwPost stellte die DB 1969 ab, und auch
auf die letzten zweiachsigen Post-b/13 konnte
man kurz darauf verzichten. Die längeren Post-
b/14,5 schiedenein Jahrzehntspäteraus, auchdie
ersten Vierachser-Neubauten der Bundespost
waren bis Ende der 1970er-Jahre ausgemustert,
konnten jedoch zu einem größeren Teil als Ge-
räte-undWerkstattwagenweiterverkauftwerden.

AlsweiteresElementderPostbeförderungaufder
Schiene setzten Bundespost (und Bundesbahn)
auf reine Postzüge. Sie verkehrten meist nachts
über langeDistanzen,wenndieStreckenbelegung
mit Reisezügen geringer war, und brachten die
Post damit schneller ans Ziel. Bereits Mitte der
1950er-Jahre hatte man hierzu schnell fahrende
Post-Expressgutzüge eingerichtet, die meist aus
den modernen 26,4-Meter-Wagen mit Rolltüren
als Übergänge bestanden. Damit konnten ein-

zelne Sendungen zwischen den Wagen ausge-
tauscht werden. Dieses System wurde vor allem
in den 1970er-Jahren weiter ausgebaut. Ab 1980
liefen erstmals eigene „Expr-IC“ als IC-Züge mit
bis zu 200 km/h allein für den Postverkehr, die
betrieblichmitVorrangbehandeltwurden.

Dennoch war das Ende absehbar. Zu kurze Auf-
enthaltszeitenandenBahnhöfenerschwertendas
Ladegeschäft der Bahnpost immer mehr. Zudem
schloss die DB Anfang der 1990er-Jahre die Mit-
nahmevonBahnpostwagen in ihren schnellen IC-
Zügen aus, sodass nur nochdie langsamerenund
wenigerattraktivenZügeübrigblieben.Selbstden
Expr-IC räumte die Bahn oft nur noch wenig
attraktive Fahrplantrassen ein. So zog diemit der
Wiedervereinigung aus Bundespost und Deut-
scher Post hervorgegangene Deutsche Post AG
zum31.Mai 1997dieKonsequenzenundkündigte
alle bestehenden Verträge mit der Deutschen
Bahn AG. Seither wird der Postversand auf dem
Landweg–voneinzelnenerneutenVersuchendes
Containerversands in den letzten Jahren einmal
abgesehen – nahezu ausschließlich per Lkw ge-
leistet. Das Zeitalter der Bundespost auf Bundes-
bahn-Gleisenwar somit beendet. OliverStrüber

DB-Bahnpost-Betrieb
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Bezeichnungssystem der Bahnpostwagen bei
der Bundespost (Anschriftenschema 1950 bis 1959)

Hauptgattungszeichen
Post Bahnpostwagen

PwPost
Reisezuggepäckwagen
mitPostraum

Nebengattungszeichen

(ohne)
zweiachsigerWagen
(nicht angeschrieben)

3 dreiachsigerWagen*
4 vierachsigerWagen*

m
Längeüber 24Meter, elektrische
Heizungvorhanden

g
Wagenmit geschlossenen
Stirnwandübergängenund
Gummiwulstabdichtung

e elektrischeZugheizung
(e) elektrischeHauptheizleitung
f Steuerabteil fürWendezugbetrieb
-a Briefbahnpost
-b Allesbahnpost
-c Paketbahnpost
-bc Alles- oderPaketbahnpost
I Briefraumgrößer als Paketraum
II Paketraumgrößer alsBriefraum
/26 LängedesWagenkastensinMetern
geänderte Klassifizierung ab 1959
-a (vorher -b) Allesbahnpostwagen
-b (vorher -a) Briefbahnpostwagen
-p (vorher -c) Paketbahnpostwagen
-ap(vorher-bc) Alles- oderPaketbahnpostwagen
-t (vorher -c) Transportbahnpost (unbegleitet)
*DieAchsenzahlwurdebis 1968nurbei drei- undvier-
achsigenWagenangegeben, nach 1966nurbei zwei-
unddreiachsigenWagen
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In den 1970er-Jahren ging die Bundespost verstärkt dazu über, für ihre Paketzüge bei verschie-
denenVermietgesellschaften großräumigeNeubaugüterwagen anzumieten. Die frisch ozean-
blau/beige lackierte 260 337 bringt solch eineWagengruppe zumStuttgarter Pakethof

Über viele Jahre hinwegwaren die Bahnpostwagen grün lackiert undmeistens –wie hier im
D-Zug Bremerhaven-Lehe –München – an der Zugspitze eingereiht. 103 235wartetmit demZug

am 10. Juli 1974 inGemünden (Main) auf denAbschluss der Verladearbeiten amPackwagen



Über viele Jahre hinweg waren Bahnpost-
wagen eher so etwas wie Stiefkinder der
Modellbahnindustrie. Bei der Umsetzung

ihrer neuenZuggarniturendachtendieHersteller
in der Regel nur an die verschiedenen Sitzwagen,
an Speise- und Schlafwagen sowie dieGepäckwa-
gen.SowarenNachbildungenvonBahnpostwagen
in den 1950er-Jahren selten. Rühmliche Ausnah-
menbildetenanfangsnurMärklin inH0undRokal
in TT, die sich beide den Post 4(ü)-a/21,6 in Schür-
zenbauart zum Vorbild ihrer verkürzten Modelle

Im Fokus
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Ein Überblick der Bahnpostwagen-Typen in Modell

auf Schienen
Bundespost
Volles Programm in H0, große Lücken in den Nenn-
größen TT und N – so lässt sich das derzeit neu
beziehungsweise aus zweiter Hand erhältliche Ange-
bot an Bahnpostwagen der Bundespost um-
schreiben. Dafür, dass es so viele Modellumsetzungen
gibt, sorgte die Deutsche Post letztlich selbst

Postbahnhöfe gab es nur in großen
Knotenstationen der DB,was bei der
Modellumsetzung zu berücksichtigen

ist. Die Postbehandlung amZug ist
aber auf jedemModellbahnhofmöglich

Vorreiter in punctoH0-Postwagenwar neben den Schürzenwagen vonMärklin (links) und
Rokal (TT, vorn) LiliputsOldtimer in vierachsiger Abteilwagenbauart (rechts)

Postwagen der Länderbahn-Abteil-
bauartenmitOberlichtaufbauten von
Brawa undMärklin imVorder-
grund sowie Fleischmann dahinter

mm



nahmen. Rokal leitete daraus sogar einenicht vor-
bildkonformeblaueVariante passend zudeneige-
nenblauen„Rheingold“-WagenderBauart 1951ab.

Fleischmann und Trix hielten sich zunächst noch
vornehm zurück. Erst mit dem Aufkommen des
Oldtimer-Gedankens ab Mitte der 1950er-Jahre
rücktenauchersteVorkriegsmodelle indenFokus.
Lange Jahre aber blieb hier Liliputs passend zu
den vierachsigen preußischen Abteilwagen lan-
cierter Post 4-a allein auf weiter Flur. Erst 1970
legte Fleischmann mit seinem Post-b/8,5 nach.
MitdemPwPost4üederBauart1928setzteerneut
Liliput in H0 ein Zeichen. Ab 1976 gab es bei den

Wienern auch den zu den hauseigenen Schürzen-
wagen passenden Bahnpostwagen. Weitere Vor-
kriegs-Typen folgten erst in den 1980er-Jahren,
oft von Fleischmann. Erhältlich waren sie aber
meist zunächst nur in Ausführungen der Epoche
II; die Bundespost-Version wurde oft erst viele
Jahre später nachgeschoben.

Späte Umsetzungen
Selbst um die modernen 26,4-Meter-Wagen der
Bundespost machten die führendenModellbahn-
Hersteller zunächst einen großen Bogen. So ließ
Märklin seinen 24-Zentimeter-Blechwagen erst
1967 den passendenPost 4mg-b/26 in der damals
aktuellen Ausführung des Vorbilds folgen. Eben-
falls 1967 kam das auf den Längenmaßstab 1:100
verkürzte Modell des Post 4mg-a mit geradem
Dachabschluss insTrix-Programm.NachdemEnde
derZusammenarbeitmitWillyAdefandessichab
1969 imRöwa-Sortiment und später bei Roco. Die
letzte Evolutionsstufe des vierachsigen Neubau-
Bahnpostwagens der Bundespost, den Post mrz
von 1973, brachten zunächst Fleischmann und
Märklin in längenverkürzterH0-Ausführung. Erst-
mals längenmaßstäbliche Modelle der vierachsi-
gen Neubauwagentypen kamen ab den 1990er-
Jahren von Sachsenmodelle. Hier realisierte man
neben späteren Ausführungen auch einen der
Steuerwagen-Prototypen von 1953 sowie die da-
raus abgeleiteten Vertreter der ersten Bauserie.

Engagement für Sammler
Den in den 1990er- und 2000er-Jahren boomen-
den Sammlermarkt für 1:87-Modelle entdeckte

DB-Bahnpost-Betrieb
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ImVordergrund die beidenH0-Schürzenwagen
von Liliput (links) undMärklin, dahinter die Bauart 1944 von Piko

Auswahl an vierachsigen 26,4-Meter-Neu-
bauwagen der Bundespost, wie sie in den
Epochen III bis V auf den
SchienenWestdeutschlands
unterwegswaren.Manche
dieser H0-Modelle sind
allerdings
längen-
verkürzt

Kurze Postwagen als von der Deutschen Post Philatelie initiierte Sonderserien von Piko: vorn
der kurze Post-b/8,5 in bayerischer Bautradition, rechts der Post-a/12,9, dahinter der 4ü-15

BesondereModelle
Ein bemerkens-
wertes Piko-
H0-Modell der
frühen Bundes-
bahn-Epoche
III ist der
kurze „Hecht“

DieNachkriegsbauart 21,6 aus
demProduktionsjahr 1952 legte

Dingler imMaßstab 1:87 auf

Electrotren-H0-Dreiachser Post
3-b/12,5mitOberlicht, der beim
Vorbild ab 1925 auf die Gleise kam

Dank Deutsche Post Phi-
latelie und Post Museums
Shop ist die Auswahl an
H0-Modellen recht groß
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Die wichtigsten Bahnpostwagen der Bundespost in H0, TT und N (Auswahl)

Wagentyp Farbgebung
Maßstab
(Längen-
maßstab)

Hersteller

Reisezugwagentypen – zweiachsige Bauarten
Post-b/8,5 (pr./Reichspost) Grün H0 (1:85) Fleischmann

Grün N (1:160) Fleischmann
Post-b/8,5 (bay./Bauart 1930) Grün H0 (1:87) Piko

Grün N (1:160) Dingler/DPP
Post-b/9,7 (württ.) Grün H0 (1:87) Brawa
Post-c/12,5 (Umbau) Grün H0 (1:87) Dingler/DPP
Post-a/12,9 (Bauart 1934) Grün H0 (1:87) Piko/DPP
Post-a/13 (Bauart 1948) Grün H0 (1:87) Dingler/DPP
Post-c/13 (Bauart 1954) Grün H0 (1:87) Piko
Post-b/14,5 (Bauart 1953) Grün H0 (1:87) Lima

Grün N (1:160) Dingler/DPP
Grün N (1:160) Electrotren/DPP
Grün N (1:160) Arnold

Reisezugwagentypen – dreiachsige Bauarten
Post 3-b/10 (Gattung IIb) Grün H0 (1:87) Roco
Post 3-c/10 Grün H0 (1:87) Märklin
Post 3-b/12,5 (Bauart 1925) Grün H0 (1:87) Electrotren

Grün N (1:160) Dingler/DPP
Reisezugwagentypen – vierachsige Bauarten
Post4-b/15 (württ.) Grün H0 (1:87) Märklin
Post 4-b/15 (Bauart 1938) Grün H0 (1:87) Piko

Grün TT (1:120) Tillig
Grün N (1:160) Dingler/DPP

Post4-b/17 (Reichspost, 1908) Grün H0 (1:87) Fleischmann
Grün H0 (1:90) Liliput
Grün N (1:160) Fleischmann

Post4ü-a/17 (Reichspost, 1911) Grün H0 (1:87) Fleischmann
Post4ü-b/17 (kurzerHecht) Grün H0 (1:87) Piko
Post 4ü-a/20 (Hecht) Grün H0 (1:87) Roco

Grün N (1:160) Roco, Fleischmann
Post4ü-c/21,6 (Bauart 1936) Grün H0 (1:87) Fleischmann

Grün N (1:160) Fleischmann
Post4(ü)-a/21,6 (Schürze, 1941) Grün H0 (1:87) Liliput,Märklin

Grün H0 (1:100) Märklin
Grün TT (1:140) Rokal
Grün N (1:160) Roco,Minitrix

Post 4-b I/21,6 (Bauart 1943) Grün N (1:160) Roco
Post4-c/21,6 (Bauart 1944) Grün H0 (1:87) Piko
Post 4-c/21,6 (Bauart 1952) Grün H0 (1:87) Dingler/DPP
Post4-b I/22,2 (Bauart 1942) Grün H0 (1:87) Dingler/DPP
Post4m-a/26 (Bauart 1953) Grün H0 (1:87) Sachsenmodelle/Tillig
Post 4mf-a/26 (Bauart 1953) Grün H0 (1:87) Sachsenmodelle/Tillig
Post 4mg-b I/26 (Bauart 1954) Grün N (1:160) Minitrix

Blau/Beige N (1:160) Minitrix
Grau/Weiß
(Versuchslack)

N (1:160) Minitrix

Post 4mg-b I/26 (Bauart 1955) Grün H0 (1:87) Piko
Blau/Beige H0 (1:87) Piko

Post 4mg-b/26 (Bauart 1962) Grün H0 (1:87) Sachsenmodelle/Tillig
Grün H0 (1:110) Märklin
Grün N (1:160) Arnold
Grün/Grau
(Popfarben)

H0 (1:87) Sachsenmodelle

Wagentyp Farbgebung
Maßstab
(Längen-
maßstab)

Hersteller

Post4mg-b/26 (Bauart 1962) Blau H0 (1:87) Sachsenmodelle
Gelb/Weiß
(Versuchslack)

N (1:160) Arnold

Post 4mg-a/26 (Bauart 1967) Grün H0 (1:100) Trix, Röwa,Roco
Grün/Grau
(Popfarben)

H0 (1:100) Röwa

Blau/Beige H0 (1:100) Roco
Postmrz (Bauart 1973) Grün H0 (1:87) Sachsenmodelle

Grün H0 (1:100)
Fleischmann,
Märklin

Grün N (1:160) Fleischmann

Blau/Beige H0 (1:100)
Fleischmann,
Märklin

Blau/Beige N (1:160) Fleischmann
Gelb/Weiß
(Versuchslack)

H0 (1:100) Märklin

Grau/Weiß
(Versuchslack)

N (1:160) Fleischmann

Güterwagentypen
Post-c/8,5 (Reichspost) Grün H0 (1:87) Märklin/PMS

Grün TT (1:120) Tillig
Post-c/10,8 (Bauart 1927) Grün H0 (1:87) Roco
Post-c/11 (Bauart 1949) Grün H0 (1:87) Piko
Post 2s-t/11 Braun N (1:160) Liliput
Post 2ss-t/13 (Bauart 1965) Braun H0 (1:87) Märklin

Braun N (1:160) Fleischmann
Grün H0 (1:87) Märklin, Roco
Grün TT (1:120) Tillig
Grün N (1:160) Fleischmann

Post 2ss-t/15 (Bauart 1976) Blau/Silber H0 (1:87) Piko
Blau/Silber N (1:160) Dingler/DPP

Habis 4
(2aSchiebewand/Miete)

Braun/Silber H0/1:87) Märklin

Habis 8
(4aSchiebewand/Miete)

Braun/Silber N (1:160) Arnold

Habiqss
(4aSchiebewand/Miete)

Braun/Silber H0 (1:87) Electrotren

Braun/Silber N (1:160) Electrotren
Post 2-t/13 (Weber-Behälter) Grün H0 (1:87) Märklin/PMS
Post-/Gepäckwagentypen
LPw4i (Langenschwalbacher) Grün H0 (1:87) Märklin/PMS
PwPosti Pr 11/34 Grün H0 (1:87) Sachsenmodelle
PwPosti 34a Grün H0 (1:87) Märklin/PMS
PwPost4üe (Bauart 1928) Grün H0 (1:87) Liliput

Anmerkungen: PMS=PostMuseumsShop;DPP=DeutschePostPhilatelie
(nur angegeben,wennesdieWagenbislangexklusiv dort gab)

Eine Besonderheit vomPMS ist der Langenschwalbacher LPw4i inH0



auch die Deutsche Post für sich. Über das Toch-
terunternehmen Deutsche Post Philatelie ließ
man eine große Serie an bislang noch nie alsMo-
dell realisiertenBahnpostwagenauflegen,dievon
Partnern wie Electrotren, Dingler und Piko exklu-
siv in großen Auflagen für die Epochen III und IV
produziert wurden und Sammlerherzen höher-
schlagen ließen.Darunterwarennebenwichtigen
Typenwie demPost-a/13 von 1948 und demPost-
c/13 von 1954 auch Exoten wie der kurze Post
4-b/15 von 1938, der „kurze Hecht“ Post 4ü-b/17

DB-Bahnpost-Betrieb
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Drei kombinierte Gepäck- und Postwagen in
H0: hinten Liliput und davor die beiden Zwei-
achser von Sachsenmodelle (l.) undMärklin

ModerneH0-Bundespost-
Zweiachser vonDingler und
Piko (vorn), imHintergrund

das Lima-Modell Post -b/14,5

H0-Postwagen der Güterwagenbauart
(v. l.): Post-c/10,8 von Roco, Post-c/11 von
Piko undMärklin-Länderbahn-Dreiachser

H0-Modellemoderner Post-
Güterwagen vonMärklin
und Piko (von links) sowie alsMiet-
wagen von Electrotren (oben)

Diese Zweiachser der Gattungen Post 2ss-t/13 (links) und Post-c/8,5 sind TT-Modelle von Tillig
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und der Post 4-c/21,6 der Bauart 1952. Bei Piko
haben die meisten der zunächst nur für die Post
produzierten eigenen Modelle inzwischen den
Sprung insSerienprogrammgeschaffen,während
die Dingler-Fahrzeuge nur noch auf Börsen und
Auktionenverfügbarsind.UmdenMärklin-Samm-
ler verdientmachte sichhingegender PostMuse-

ums Shop, wo neben der Köf II und beiden V 36-
Versionen (siehe Kasten unten) auch Wagenmo-
delle in Sonderausführungerhältlichwaren.

Bahnpostwagen kleiner Nenngrößen
Auch in den N-Markt stiegen die Modellbahn-
Hersteller hinsichtlich der Bahnpostwagen nur

zögerlichein.DenAnfangmachteArnoldmitder
Nachbildung eines Vertreters der 26,4-Meter-
Bauarten. Später folgten weitere Modelle der
vierachsigen Bundespost-Neubauwagen auch
bei Fleischmann und Minitrix. Den ersten Vor-
kriegswagen vom Typ Post 4-b/17 brachte auch
inNFleischmann 1982mit seinerSerie „Diealten
Preußen“ – allerdings ebenfalls zunächst nur für
die Epoche II. Später legte man das Epoche-III-
Modell nach. Gleiches galt auch für den 1983
realisierten Post 4ü-a/21,6 der Eilzugbauart von
1936. Wie in H0 brachte auch in N die Initiative
derDeutschenPostPhilatelie inden 1990er-und
2000er-Jahren und teils parallel dazu ein paar
zusätzliche Neukonstruktionen auf den Weg,
die sonst wohl eher nicht realisiert worden
wären, darunter in ZusammenarbeitmitDingler
beispielsweise den kurzen Post-b/8,5 des Bau-
jahres 1930, den Post-b/14,5 von 1953 oder den
Post 3-b/12,5 von 1925.

Nach dem Ende von Rokal war es jahrzehntelang
ruhigumTT-ModellebundesdeutscherBahnpost-
wagen, von Miniauflagen diverser Kleinserien-
hersteller einmal abgesehen. Erst in den letzten
Jahren kamen von Tillig Modelle aus der Großse-
rienproduktion hinzu: Zum Post-c/8,5 mit Brem-
serhaus in Güterwagenbauart gesellten sich in-
zwischen auch der kurze Vierachser Post 4-b/15
derBauart 1938undderPost-Güterwagen2ss-t/13
von 1965. Zumindest in dieser Nenngröße beste-
henalsonochgroßeLücken. Oliver Strüber

Im Fokus
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Triebfahrzeuge der Bundespost

Loks für denVerschub

FürdiediversenVerschubaufgaben in ihren
großenBahnpostämternbeschafftedie

Bahnpost schon frühzeitig eigeneRangier-
loks. EineBesonderheit bildetedie kleine
zweiachsigeAEG-Elektrolok 1 ausBerlin, die
Dingler vor rundanderthalb Jahrzehnten für
dieDeutschePostPhilatelie in 1:87miniaturi-
sierte. Für ihregroßenBahnpostämterbe-
schafftedieBundespost später auchDB-Bau-
arten.DieV36als schwarze Lok3der Epoche
III hatMärklin inKooperationmit demPost
MuseumsShop (PMS) inH0verwirklicht,
ebensodie roteVersion.AuchLimanahmsich
der schwarzenLok inH0an, bei derDeut-
schenPostPhilatelie (DPP) gabes sie später
inRot vonRivarossi. InN fertigteDingler das
Modell exklusiv ebenfalls für dieDPP in
SchwarzundRot. SpäterwarenN-Modelle
beiderPost-Kleinlok-Farbvariantenauchbei
Hobbytrain/Lemkeverfügbar.Diemoderne
Nachfolgerin in FormderV60brachtenals
H0-Wechselstrommodell zunächstPrimex in
Blau/Beigeals Lok4und später dannauch
Märklin inOrangerot (Lok 5) undBlau/Beige
(Lok4). Für dieDPPnahmsichDingler später
der beidenLoks inH0an.AuchFleischmann
undRoco legten sie zwischenzeitlich auf. In
NgabesbeideLoksbeiMinitrix.

Esgingaberauchkleiner:DieDampfspeicher-
lokderOPDKölnbauteDingler fürdieDPP.
EineKö1 inPostlivreegabes inH0beiPiko,
eineKöf IIbeiMärklin/PMSund inNvonAr-
nold.DiekleineO&K-Lok1bauteDingler fürdie

DPP.Aktuell alsFormneuheitverfügbar istdas
ModelldesDeutz-ZweiachsersKG230Bals
Lok3derBundespost imZustandum1967von
ESU.DiekleineLok istmitSpeicherkondensa-
tor,SoundundRaucherzeugerausgestattet.OS

Aktuell als Formneuheit verfügbar ist
diese ESU-H0-Deutz-Diesellok der DBP

mit Rauch und Soundausstattung

Verschiedene Postlokomotiven auf Basis der Baureihen V 36 undV 60 als H0-Modelle
vomPostMuseums Shop (links) und ausMärklins Packung 2690 „500 Jahre Post“

m
m

Zwei N-Oberlichtwagen von Fleischmann und rechts der kurze Post-b/8,5 vonDingler

Links der Altbau-„Hecht“ von Roco, rechts ein Fleischmann-Postler der Bauart 1936 inN

Neubaupostwagen vonArnold und Fleischmann inN undArnold-Güterwagentyp dahinter
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Elektronik Richter
Radeberger Straße 32 . 01454 Feldschlößchen . A4 Abfahrt 84

Ladengeschäft . Werkstatt . Online-Shop

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

Besuchen Sie uns in unserem Ladengeschäft

www.elriwa.de
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DC-Sound 324,99 € UVP* 351,50 €
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DC-Sound 341,99 € UVP* 380,00 €
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DC-Sound 324,99 € UVP* 351,50 €

ACME-Neuheit 219,99 € UVP* 244,50 €
DC-Sound 319,99 € UVP* 355,90 €
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DC-Sound 332,99 € UVP* 370,00 €
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EineZeitreise...
... indieVergangenheit ermöglichtdieunver-
gleichlicheAtmosphärederHärtsfeld-Museums-
bahnaufderSchwäbischenAlb.MitdemWieder-
aufbaudesAbschnittesvonSägmühlenach
Katzenstein istdie „Schättere“um2,7aufnun
stattliche5,6Kilometerangewachsen.DieNeu-

baustreckewurdeam1.August2021 feierlich in
Betriebgenommen.Am10.Oktober2021 ist Lok
W.N. 12miteinemGmPaufderwiederaufgebau-
tenStreckevorderOrtskulissevon Iggenhausen
unterwegs. Empfehlenswert fürEisenbahninte-
ressierte istderBesuchderKapelle zumHeiligen

JohannesNepomuk (imBildoben rechts), inder
sicheinDeckengemäldemiteinemMotivder
Härtsfeldbahnbefindet. Esentstandwährendei-
nerRestaurierungdeskleinenSakralbaus im
Jahre 1903 –nurkurzeZeitnachderStreckener-
öffnungderBahn imOktober 1901 GuntherHeck
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Entlang der Schiene | Deutschland

Mehr Personen- und Güter-
verkehr auf die Schiene so-
wie mehr und schnellerer

Netzausbau – auf diese Formel
könnte man die Aussagen zum Bahn-
verkehr verkürzen, die sich imKoaliti-
onsvertragvonSPD,GrünenundFDP
finden. Die Ampel-Parteien stellten
ihr Regierungsprogramm unter dem
Titel „Mehr Fortschritt wagen“ am
24.November2021vor. IndemPapier,
das die Zusammenarbeit der Ampel-
Regierung inder laufendenLegislatur-
periode regelt, sind die konkreten
Aussagen zum Bahnverkehr im Kapi-
tel III „Klimaschutz ineiner sozial-öko-
logischenMarktwirtschaft“ zufinden.
Schon das zeigt das Verständnis, das
die Ampel-Regierung hier an den Tag
legt: Die Bahn ist ein Instrument im
Handlungsfeld der ökologischen Ver-
antwortung, mit dem die ökonomi-
sche Entwicklung unter den Vorzei-
chendesherrschendenKlimawandels
vorangetriebenwerden soll.

Wenige Überraschungen
Im Detail enthält das Papier nur we-
nigeechteÜberraschungen.VieleZiel-
setzungenderVorgängerregierungen

wie die Steigerung des Anteils des
Schienengüterverkehrs am Modal
Split auf einen Wert von 25 Prozent
bleiben erhalten. Die Ampel sieht die
Schiene als „Rückgrat der Mobilität“
auch im ländlichen Raum, sie will den
2020vonPolitik,BrancheundVerbän-
den unterzeichneten Masterplan
Schienenverkehr weiterentwickeln.
Harte Kurskorrekturen und radikale

Strukturreformen für den Eisenbahn-
sektor sucht man jedoch vergeblich.
Die im Vorfeld bekannt gewordene
Forderung der FDP nach einer Tren-

nung von Netz und Betrieb ist vom
Tisch, die Infrastruktureinheiten DB
Netz und DB Station und Service sol-
len stattdessen zu einer neuen, ge-
meinwohlorientierten Sparte ver-
schmolzen werden. Das stößt auf
breitenZuspruch imEisenbahnsektor.
mofair-Präsident Tobias Heinemann
etwaprognostizierte, dassdieAbkehr
von derGewinnorientierung dieQua-

Die Bahn im Ampel-Koalitionsvertrag

Vorfahrt fürden
Deutschlandtakt

DerAmpel-Koalitionsvertragwill Schienen-Infrastruk-
turprojekte schneller vorantreiben. Am23. Juli 2021 pas-
siert ICE 691 (Bln-Gesundbrunnen –MünchenHbf) noch
das Raiffeisen-Lagerhaus inHünfeld.Macht die Koalition
ihre Plänewahr, fahren die ICEs inOsthessen bald auf
einer parallelen Schnellfahrstrecke Fulda –Gerstungen

Verkehrsministerposten an die FDP

DieBahn sieht gelb

ImKoalitionsvertrag ist auch die Ressortvertei-lung der Bundesregierung niedergeschrieben.
Die Leitung desMinisteriums für Verkehr undDi-
gitales übernahmDr. VolkerWissing aus der Frak-
tion der FreienDemokraten (FDP). Er ist seit 2011
Landesvorsitzender der FDPRheinland-Pfalz und
seit September 2020Generalsekretär der FDP.
2016 bis 2021war er in Rheinland-PfalzMinister
fürWirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und
Weinbau sowie stellvertretenderMinisterpräsi-
dent. Das Verkehrsministerium stellt dieWeichen
der Verkehrspolitik und beaufsichtigt zumBei-
spiel auch das Eisenbahn-Bundesamt, das seiner-
seits Aufsichts- undGenehmigungsbehörde für

den überwiegenden Teil der Bahnbetriebe und –
Infrastrukturen inDeutschland ist. Die Zuord-
nung desVerkehrsressorts an die FDP sorgte
mancherorts für Erstaunen. PRO-BAHN-Ehren-
vorsitzender Karl-PeterNaumann etwamachte
sich Sorgen umdie Zusammenarbeitmit einem
grün geführtenUmweltministerium: „Bereits in
der zurückliegenden Legislatur förderte das SPD-
geführteUmweltministerium regelmäßig Pro-
jekte imBereich des öffentlichenVerkehrs, die of-
fensichtlich denAbsichten desCSU-geführten
BMVI entgegenstanden.“ Er forderte daher, dass
Parteigerangel die Verkehrswende nicht gefähr-
den dürfe.

Florian Dürr

b h

S PD . D E / G RU EN E . D E / F D P. D E

BÜNDNIS FÜR
FREIHEIT, GERECHTIGKEIT
UND NACHHALTIGKEIT

KOALITIONSVERTRAG ZWISCHEN
SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN UND FDP

MEHR
FORTSCHRITT
WAGEN



lität der Infrastruktur verbessern
werde: „Das ist die Grundvorausset-
zung fürmehr und besseren Bahnver-
kehr inDeutschland.“

Ehrgeiziger als die Vorgängerregie-
rung istdieAmpelbeiderVerlagerung
des Reiseverkehrs auf die Schiene. So
strebtsiebis2030eineVerdoppelung
der Verkehrsleistung imPersonenver-
kehr an, wo die große Koalition noch
voneinerVerdoppelungder Fahrgast-
zahlen sprach. Ein klares Bekenntnis
findet sich zum Deutschlandtakt, der
„infrastrukturell,finanziell,organisato-
risch, eisenbahnrechtlich undeuropa-
rechtskonform“ abgesichert werden
soll. Damit verknüpften Schienenpro-
jekten räumt die Koalition ausdrückli-
che Vorfahrt ein – etwa durch eine
deutliche Planungs- und Genehmi-
gungsbeschleunigung. Ausdrücklich
genannt werden die Ausbau-Projekte
Hamm – Hannover – Berlin, Korridor
Mittelrhein, Hanau – Würzburg/–
Fulda – Erfurt, München – Kiefersfel-
den, Karlsruhe – Basel, „Optimiertes
Alpha E+“, Hof – Regensburg, Nürn-
berg – Reichenbach/– Grenze D/CZ
sowiedieKnotenHamburg,Frankfurt,
Köln,MannheimundMünchen.

Vorrang für die Schiene
Überhaupt soll die Schiene bei der In-
frastrukturfinanzierung einen klaren
Vorrang vor der Straße erhalten, was
ein Novum in einem bundesdeut-
schen Regierungsprogramm ist. Ge-
naue Zahlen oder Investitionssum-
menwerdennichtgenannt,dafüraber
Aufgabenfelder: Die Ampel will unter
anderemdieDigitalisierungvorantrei-
ben,alternativeAntriebstechnologien
unterstützen, Bahnhofsprogramme
bündeln und das Streckennetz erwei-
tern. Ambitioniert erscheint das Ziel,
bis2030fast 75ProzentdesSchienen-
netzes zuelektrifizieren.

Vergleichsweise zurückhaltend sind
dieMaßnahmen zum Schienengüter-
verkehr formuliert. Sie orientieren
sichweitgehend an bereits gefassten
Beschlüssen und umfassen die be-
schleunigte Einführung der Digitalen
Automatischen Kupplung, die fort-
laufende Förderung von KV-Termi-
nals, die Stärkung des Einzelwagen-
verkehrs und Investitionsanreize
für Gleisanschlüsse. Immerhin: Bei
neuen Gewerbegebieten soll die
Schienenanbindungverpflichtendge-
prüftwerden.

Unsicherheit herrscht in der Bahn-
brancheweiterhinbeidenRahmenbe-
dingungenderWettbewerbsfähigkeit.

Die Abschaffung des Dieselprivilegs
will die Ampel nur auf den Prüfstand
stellen, der Absatz zur Einführung ei-
nerKerosinsteuer fürdenLuftverkehr
ist schwammig. Eine Trassenpreissen-
kung für Bahnunternehmen stellt die
Koalition unter Haushaltsvorbehalt,
die Auswirkungen der aktuellen Roh-
stoff- und Energiekrise werden gar
nicht berücksichtigt.

Vielstimmiges Echo
In Summe konstatiert der Koalitions-
vertrag einen Bedeutungszuwachs
der Schiene vor allem vor dem Hin-
tergrund des Klimaschutzes. In eini-
gen Fällen, etwa beim Deutschland-
takt, sind die Pläne schon sehr
konkret und entschieden, oft bleiben
dieAussagenabernochvage,wasauf
weiteren Abstimmungsbedarf inner-
halb der Koalition hindeuten könnte.
Entsprechend vielstimmig fällt das
Echo aus der Branche auf den Koaliti-
onsvertrag aus. Während die in die
OppositionverdrängteCDU/CSUdie
Pläne als „mutloses Ampel-Bahnre-
förmchen“ bezeichnete, sind aus der
Bahnbranche überwiegend positive

odervorsichtigoptimistischeReaktio-
nen zu vernehmen. Für Ingo Wort-
mann, Präsident des Verbands Deut-
scher Verkehrsunternehmen, stimmt
die Richtung; es komme nun sehr
stark auf dieGeschwindigkeit bei der
Umsetzungan.LudolfKerkeling,Chef
desGüterbahnen-VerbandesNEE, for-
dert, bestehende Unsicherheiten
schnellstmöglich schienenfreundlich
zubeseitigen.

Der Fahrgastverband Pro Bahn sieht
vieleseinerForderungenbenanntund
zeigt sicherfreutüberdasBekenntnis
zum Deutschlandtakt. Das begrüßt
auch Frank Zerban, Hauptgeschäfts-
führerdesBundesverbandsSchienen-
Nahverkehr, als Interessenvertretung
der27Aufgabenträgerorganisationen
in Deutschland: Nachdem das Ziel ei-
ner Verdoppelung der Verkehrsleis-
tung klar formuliert sei, gelte es jetzt,
diesemitdennotwendigenFinanzmit-
telnzuhinterlegen. InderTatwirddas
Geld eine der zentralen Fragen sein,
wenn es um die Verwirklichung des
Programms geht, aber nicht die ein-
zige. Entscheidend sind am Ende die
UmsetzungunddiebetrieblicheWirk-
samkeit der realisiertenProjekte. FD
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Deutschland

75
Prozent der Schienen-

infrastruktur will die Ampel
bis 2030 elektrifizieren

DBNetz

Zusätzliches Gleis am Homburger Damm in Betrieb
der Nordseite des Frankfurter Haupt-
bahnhofs. Fernzüge fahren nun vor-
wiegend im südlichen Bereich des
Hauptbahnhofseinundab, derRegio-
nalverkehr startetundendetgrößten-
teils an der Nordseite. Eine neue Ei-
senbahnüberführung ermöglicht Ein-
und Ausfahrten ohne niveaugleiche
Kreuzunganderer Schienenwege. em

DieDeutscheBahnhatam29.Novem-
ber2021daszweiteGleisamHombur-
ger Damm in Frankfurt (Main) in Be-
trieb genommen. Damit wurde ein
Nadelöhr im Frankfurter Schienen-
netz aufgelöst.Dasneue, fünfKilome-
ter lange Gleis verläuft zwischen der
MainzerLandstraße(anderTaunus-Ei-
senbahn Frankfurt –Wiesbaden) und

Bayerische Eisenbahngesellschaft

alex-Ende im Dezember 2023 besiegelt

Zwischen derMainzer Landstraße und Frankfurt (Main) Hbf ging
EndeNovember 2021 der „Homburger Damm“ (u.a. Überführungs-
bauwerk imBild hinten) in Betrieb Uli Planz/DB AG

Die alex-ZügeMünchen –Hof (Foto vom 5.Mai 2018 inNabburg)
werden Ende 2023 vonDBRegio-Leistungen abgelöst
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ZügederRelationMünchen–Pragent-
hält, wollte die Vergabekammer Süd-
bayern an die Allegra Deutschland
GmbH, eine Tochter der Österrei-
chischen Bundesbahnen, vergeben.
Doch bei Redaktionsschlusswar noch
einAntragaufNachprüfungvoneinem
unterlegenenBieter zuprüfen, sodass
derZuschlagzu jenemZeitpunktnoch
nicht erteilt werden konnte. Der Ver-
kehrsvertrag für beide Lose startet im
Dezember 2023 und läuft bis Dezem-
ber2026. em

Das Ende des alex-Zugangebots der
LänderbahninderOberpfalz istzumin-
dest teilweise besiegelt.Wie die Baye-
rische Eisenbahngesellschaft am
13.Dezember2021mitteilte,wurde im
Rahmen des Vergabeverfahren Ex-
pressverkehrOstbayernÜbergangder
Zuschlag für das darin ausgeschrie-
bene Los 1 an die DB Regio AG erteilt.
Es enthält die Regionalzüge der Rela-
tionMünchen –Hof, die demVerneh-
men nach mit lokbespannten Zügen
gefahren werden sollen. Los 2, das



Auf den nicht elektrifizierten
Bahnstrecken in der Pfalz und
im Saarland sollen die derzeit

hier verkehrenden Desiro-Triebzüge
ab Ende 2025 weitgehend durch bat-
teriehybrideFahrzeugeabgelöstwer-
den. Diese beziehen ihren Fahrstrom
entweder aus einer Batterie oder aus
einer Oberleitung. Darüber herrscht
nun Klarheit, nachdem DB Regio
Mitte beide Lose der Vergabe „Pfalz-
netze“ für sich entscheiden konnte.
Im Los 1 setzt das Bahnunternehmen
ab Dezember 2025 batterie-elek-
trische Triebzüge vom Typ FLIRT
Akku des Herstellers Stadler ein. Zur
Diskussion standen beim für den re-
gionalen Zugverkehr zuständigen
ZweckverbandSPNVRheinland-Pfalz
SüdauchWasserstoffzüge, derenEin-
satz jedoch mit höheren Kosten ver-
bunden ist.

DerVertrag für das Los 1 umfasst jähr-
lich 4,6 Millionen Zugkilometer und
hat eine Laufzeit von 15 Jahren bis De-
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FLIRT Akku für Pfalznetze

Ausbau
der Infrastruktur folgt

zember2040.DB Regiowirddafür ins-
gesamt44FLIRTAkku vomHersteller
Stadler beziehen. Die zweiteiligen,
rund55Meter langenFahrzeugesollen
über 172 Sitzplätze verfügen und
WLAN, eine moderne Innenraumge-
staltung sowie eine automatische
Spaltüberbrückung erhalten. Die be-
triebliche Reichweite im Batteriemo-
dus beträgt laut Stadler mindestens
80Kilometer.

Oberleitungsinseln
werden geplant
ImPfalznetz liegtder längsteStrecken-
abschnitt ohne Elektrifizierung bei
rund 48 Kilometern, wenn die Ober-
leitungsinselanlagen einmal fertigge-

VergabePfalznetze
Los 1 (FLIRT Akku)

Betriebsaufnahme
Dezember 2025:

Kaiserslautern–Neustadt/W–
Landau–Karlsruhe (RE6/RB51)

Saarbrücken–Zweibrücken–
Pirmasens (RB68)

Betriebsaufnahme
Dezember 2026:

Kaiserslautern–Steinalben–
Pirmasens (RE64/RB64)

Kaiserslautern–Olsbrücken–
Lauterecken-Grumbach (RB66)

Kaiserslautern–Landstuhl –
Glan-Münchweiler–Kusel (RB67)

BadBergzabern–Winden (RB54)

Landau–Annweiler–Hinterwei-
denthal–Pirmasens (RE55/RB55)

Saarbrücken–Dillingen–
Niedaltdorf (RB77)

Los 2 (642, später 648.3)

Betriebsaufnahme
Dezember 2023:

Kaiserslautern–BadKreuznach–
Bingen–Mainz

Bundenthal –Dahn–Hinterwei-
denthal –Kaiserslautern/–Karls-
ruhe/–Neustadt/W*

Monsheim–Marnheim–
Kaiserslautern*

* SaisonaleVerkehre

Derzeit bestimmenDesiro das Bild auf vielen Strecken in
der Pfalz. Zwischen Kaiserslautern und Bingen (Foto

mit 642 111 bei Imsweiler) bleiben sie vorerst weiter im
Einsatz, anderswowerden sie durch FLIRT Akku ersetzt
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Designstudie der
FLIRTAkku für die „Pfalznetze“

Auf der Zellertalbahn sind 2021
die Sanierungsarbeiten angelau-
fen (Foto bei Heyerhof, 23. No-

vember). 2023 sollen hier wieder
Ausflugszüge fahren, die im
Los 2 ausgeschriebenwaren
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Grafik: Stadler Rail



stellt sind, die derzeit detailliert ge-
plant werden. Für die Ausrüstungmit
Fahrdraht vorgesehen sind die Bahn-
hofsanlagen inLandau,Winden,Kusel
und Lauterecken sowie eine Teilstre-

ckezwischendemBahnhofPirmasens
Nord (einschließlich) und dem Fehr-
bachertunnel (im Verlauf der Strecke
PirmasensNord–PirmasensHbf).Die
Elektrifizierung ist eine gemeinsame
Aufgabe des ZSPNV Süd, des Landes
Rheinland-PfalzsowiederDBNetzals
Infrastruktur-Eigentümer.

Weiter mit Dieselzügen
im Los 2
Gegenstand der Vergabe ist auch ein
Los 2, das ein jährliches Volumen von
1,3 Millionen Zugkilometern beinhal-
tet und imWesentlichen die RB- und
RE-Züge auf der Alsenzbahn von Kai-
serslautern über Bad Kreuznach nach
Mainz und Bingen umfasst. Das Ende
diesesVertrags imJuni2037wurdepa-
rallel zur Laufzeit des Verkehrsver-
trags für die Linie von Saarbrücken
überdieNahestreckenachMainzund
Frankfurt gelegt. Zum Einsatz gelan-
gen hier ab 2023 vorerst weiter De-
siro-Triebzüge der Baureihe 642. Sie
werden nach 2030 von Fahrzeugen
derBaureihe648.3 (LINT41) abgelöst,
die derzeit noch in den Nürnberger
Dieselnetzenunterwegs sind.

Auch Wieslauterbahn und
Zellertalbahn enthalten
Zum Los 2 zählen auch saisonale An-
gebote ab 2023 auf der Wieslauter-
bahn vonHinterweidenthal Ost nach
Bundenthal-Rumbach im Dahner Fel-
senland sowie auf der Zellertalbahn
Monsheim – Marnheim – Langmeil
(– Kaiserslautern). Auf letzterer, von
DB Netz an den Donnersberg-Touris-
tik-Verband (DTV) als Eisenbahninfra-
strukturunternehmen verpachteten
Streckesind2021dieSanierungsarbei-
ten angelaufen, die im ersten Schritt
vor allem Arbeiten an Oberbau, Glei-
sen, Weichen und einem Durchlass
umfassen. 2017 war der Touristikbe-
trieb wegen Mängeln an der Infra-
struktur hier eingestellt worden. Bei
günstigem Verlauf der Bauarbeiten
könnten bereits im Jahr 2022 zum Ju-
biläum„150JahrePfrimmtalbahn“wie-
derersteSonderfahrtendurchgeführt
werden. JMÜ/MMÜ/SKP/em
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80
Kilometer Reichweite misst

Stadler dem FLIRT Akku
im Batteriebetrieb zu
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101088wirbt seit EndeNovember2021 fürdieDampfbahn-RouteSachsen.Am2.Dezember legt sie
mit IC2313 inDüsseldorfHbf einenZwischenstoppeinundpräsentiert dort SaxoniaundSachsenstolz am
Bahnsteig.DieandereSeite der Lok istmit Fahrzeugen sächsischer Schmalspurbahnenbeklebt

Werbelok fürDampfbahn-RouteSachsen

Museumsbahn-Ticker
Fördermittelbescheid
für SVT Görlitz gGmbH
FürdieAufarbeitungundModerni-
sierungdes „Görlitzer“Schnellver-
kehrstriebwagensVT 18.16.07/10hat
dieSVTGörlitzgGmbHam3.De-
zember2021vomFreistaatSachsen
einenFördermittelbescheidüber
300.000Euroerhalten.DieMittel
stammenausdemVermögender
ParteienundMassenorganisationen
derehemaligenDDR(PMO-Vermö-
gen).Ziel ist, diewesentlichenArbei-
ten im Jahr2022abzuschließen,um
imFrühjahr2023aufdieersteFahrt
gehenzukönnen. AWA

DBK kauft 50 3606

DieDBKHistorischeBahne.V. hat
503606erworben.Am14.Novem-
ber 2021 traf die Lok imSchleppvon
212084ausStraßfurt kommend in
derneuenHeimatCrailsheimein.
Dortwird sie betriebsfähig aufgear-
beitet.DieDampflokdient imMuse-
umsbahnverkehr auf der Schwäbi-
schenWaldbahnals Ersatz für 64
419, die ab2024wegeneiner größe-

renKesselreparatur vorübergehend
ausdemBetriebgehenwird. Zu-
nächst erfolgt der Einsatz solange,
bis 64419unddie inAufarbeitung
befindliche 503031 für denBetrieb
zurVerfügung stehen. AWA

Leipziger Dampf KulTour
erwirbt 116 009

DasUnternehmenLeipzigerDampf
KulTourhat116009in ihrenBestand
aufgenommen.Am27.November
2021erreichtediezuvor inHeilbronn
abgestellteSchnellzug-Ellokdiesäch-
sischeGroßstadt.SiesolldortalsMu-
seumslokdienenunddazuwiederbe-
triebsfähighergerichtetwerden. em

Neue Heimat für VT 452
DieAlbtal-Verkehrs-Gesellschaft
(AVG)hatsichvomEsslingerTrieb-
wagenVT452getrennt.Das1958
gebauteFahrzeugderzweitenLiefer-
seriewirdkünftigBestandteildes„Fe-
rienbahnhofsDahn-Reichenbach“
(www.ferienbahnhof-reichenbach.de)
amHaltepunktBusenberg-Schind-
hardderWieslauterbahn.Geplant ist
dieIntegrationineinneuzuerrichten-
desHotelgebäudedesFerienbahn-
hofs, indemderVT452aufeinembe-
leuchtetemGleisbettalsRezeption,
LoungeundBardienensoll. GLO

Am27. November 2021 hat
VT 452 im Schlepp der AVG

G1206462und469Dahnerreicht
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Abellio Rail NRW

Geschäftsbetrieb endet am 31. Januar 2022
AbellioRailNRWwirdseinenBetriebzum31. Januar2022
einstellenunddieVerkehreanneueBetreiberübergeben.
DashatdieGeschäftsführungdesangeschlagenenBahnun-
ternehmensbeieinerBetriebsversammlunginHagenbestä-
tigt.BetroffendavonsinddievonAbelliobetriebenenLinien

vonS-BahnRhein-Ruhr,Rhein-Ruhr-Express,Niederrhein-
Netz,Ruhr-Sieg-NetzundS7.EinneuerBetreiberstandbei
Redaktionsschlussnochnicht fest,auchdervondenAufga-
benträgernzugesagte ErhaltderArbeitsplätzederAbellio-
Beschäftigtenwarnochnicht introckenenTüchern. em



ImstädtebaulichenWettbewerbzumUm- und Ausbau des Hamburger
Hauptbahnhofswurdenam7.Dezem-
ber2021dieSiegerentwürfedesBüros
bof Architekten aus Hamburg zusam-
men mit den Landschaftsarchitekten
hutterreimann aus Berlin vorgestellt.
Hamburgs Oberbaudirektor Franz-Jo-
sef Höing lobte mit Blick auf das sehr
umfangreiche und komplexe Anforde-
rungsprofil,dassdieseErweiterungmit
nurzweiAnbautenauskomme:Zumei-
nen soll im Süden der Bahnhofshalle
eine querstehende nach Westen und
Osten offene Halle angebaut werden
und die dortige Straßenbrücke über

dentief liegendenBahnsteigenaufneh-
men.DortsollendiezentraleBushalte-
stelle und eine Passage für Fußgänger
überdenBahnsteigenentstehen.Nach
Südenhin sollenGeschäfte undBüros
die neue Halle abschließen, die so ge-
staltetwird,dassdieoriginaleSüdfront
der Bahnhofshalle komplett sichtbar
bleibt;dieseerhältDurchgängeaufden
heuteoftüberfülltenSüdstegüberden
Bahnsteigen.NachOstenhin soll über
derheutigenS-Bahn-Tunnelstationein
weiteres Gebäudemodul entstehen,
um die bisherigen Seitenbauten zu er-
gänzen. Die Dachform der Anbauten
wirdaneinanderangeglichen.

Im nächsten Schritt sollen die als he-
rausfordernd geltende technische
Machbarkeit unddie Finanzierung zwi-
schen Hamburg, dem Bund und der
DeutschenBahngeklärtwerden.Voral-
lemmuss ein Zeitplan für den Ausbau
diezahlreichenPlanungenrundumden
Hauptbahnhof berücksichtigen. Doch
schonjetztistklar,dassdieRealisierung
erst inden2030erJahrenerfolgenwird.

Der Hamburger Hauptbahnhof gilt
mit 550.000Nutzern pro Tag als über-
lastet. Für 2040 geht man inzwischen
von 750.000Nutzern aus,wobei allein
100.000NutzerdurchdieneueU-Bahn-
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Hamburg Hauptbahnhof

ZweiteHalle für
wichtigenBahnknoten

Die Südansicht des tiefliegendenHamburgerHauptbahnhofs wird sich stark verändern;
auch der silberne Büroturm rechts („Keksdose“) soll verschwinden Ullrich Korte

Straßenansicht der Kommunal-
trassemit Blickrichtung Innen-
stadt bzw.Westen. Die heutigen
Anbauten an dasOriginalgebäude
sollen verschwinden

So stellen sich die Planer das Innere des südlichen
Hallenanbausmit Bushaltestelle undPassage vor.
Die Südfront derOriginalhalle soll dort vollständig
sichtbar bleiben (links; BlickrichtungOsten)

DasModell zeigt denHauptbahnhof vonNordosten
gesehenmit den beidenAnbauten. Das nördliche
Gleisvorfeld soll teilweise überbautwerden und die
Nordfront einenAusgang erhalten

bof architekten / hutterreimann landschaftarchitektur (3)

linie U5 kommen sollen. Diese soll in
zwei nicht genutzten Bahnsteigröhren
der heutigen U-Bahn-Station Haupt-
bahnhof-Nord eingeführt werden, die
direkt unter dem nördlichen Gleisvor-
feld des Hauptbahnhofes liegt. Diese
beengteStationwirdnichtneugebaut,
umBeeinträchtigungen der Eisenbahn
zuvermeiden.StattdessenerhältdieU5
zur Entlastung zusätzlich am zentralen
Innenstadtknoten Jungfernstieg eine
Station. Zur Vermeidung von Sperrun-
genwirdauchdassüdlicheGleisvorfeld
desBahnhofsnichtüberbaut.

Neue S-Bahn-Strecke
ZuberücksichtigenistebensodieinPrü-
fungbefindlicheTunnelstreckefürdieS-
Bahn (sog. „Verbindungbahn-Entlas-
tungstunnel“), die vom Hauptbahnhof
bis zum neuen Fernbahnhof Altona-
Nord führen soll. Dadurch sollen in der
Haupthalle zwei Bahnsteiggleise der S-
Bahn künftig für die Fernbahn genutzt
werden. Auch die viergleisige Verbin-
dungsbahnnachAltonaNordsollkünftig
nur noch von Fernzügen befahren wer-
den. Die Haupthalle hat heute zehn
Bahnsteigkanten. Neu soll bis ca. 2032
ein Durchfahrgleis entfallen und das
zweiteDurchfahrgleiszumzusätzlichen
Bahnsteiggleis9werden.Ebensosoll im
Südwesten des Bahnhofs das Stumpf-
gleis15wiederaufgebautwerden,wofür
allerdings ein Bunker beseitigt und die
ErneuerungderbeidenStraßenbrücken
über die Gleise südlich der Halle abge-
stimmtwerdenmuss.DieBrückensollen
zuerstgebautwerden.Insgesamtwürde
DeutschlandsmeistfrequentierterFern-
bahnhof so um drei bis vier Bahnsteig-
gleisefürdenFernverkehrerweitertwer-
den.Nur sokönnederDeutschlandtakt
funktionieren, da viele Züge in ganz
DeutschlandihrenStartpunktinderHan-
sestadthaben. FM
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ICE-T werdenmodernisiert
DBFernverkehr startet bei den
ICE-T imkommenden Jahrmit der
Modernisierungder Innenausstat-
tung.Dabeiwerdenunter ande-
remdiebestehendenSitzpolster
erneuert,WCsüberarbeitet und
Teppichegetauscht.Außerdemer-
halten indenkommenden Jahren
alle TriebzügeETCSBaseline 3.4
als Ersatz für dasbestehendeBase-
line2.AWA

Fliegerbombe detoniert
ZubeträchtlichenEinschränkun-
gen imZugverkehr amMünchner
Hbf kamesam1.Dezember2021.
Bei denArbeiten zumBauder
zweitenStammstreckewar eine
Fliegerbombedetoniert, vierAr-
beiterwurdenverletzt. em

InbetriebnahmeWesel –
Bocholt verschiebt sich
Kabeldiebstahl undcoronabe-
dingtePersonalausfälle verursach-
teneineVerlängerungderBauzeit
für die Elektrifizierungder Strecke
Bocholt –Wesel (emberichtete).
DieWiederinbetriebnahmeder
Streckemusstedeshalb von 12.De-
zember2021 indas Jahr 2022ver-
schobenwerden.MMÜ

BaustartWeddeler Schleife
Am25.Oktober2021begannendie
HauptarbeitenzumAusbauder
„WeddelerSchleife“. ZwischenWed-
delundFallerslebenentstehtbis
Ende2023einzweitesGleis.Damit
solleinHalbstundentaktzwischen
BraunschweigundWolfsburger-
möglichtundeineEntlastungfür
denEisenbahnknotenHannoverge-
schaffenwerden.MMÜ

CAF übernimmt zwei
Alstom-Plattformen
Alstomverkauft nachderÜber-
nahmevonBombardier Transpor-
tationdieCoradiaPolyvalent-
PlattformsamtWerkReichshoffen
imElsassunddieTalent-3-Platt-
formanden spanischenHersteller
CAF.DerAbschlussderÜber-
nahmewird zwischenApril und
September2022erwartet.Der
Verkauf ist eineVoraussetzungder
EU-Kommission für dieÜber-
nahmevonBombardier Transpor-
tation.AWA
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EinenneurotenLack trägt218319vonRailsystemsRP.Am12.November2021hatdie
Diesellok soebenSalzbergenmit einem170Meter langen, 500Tonnen schwerenP100-
UmbauzugalsDGS41790 inRichtungBadBentheimverlassen

Neurote218vorP100-Umbauzug

EinPlanungsteamderDeut-
schenBahnhat viermögliche
Trassenverläufe für dieneue
Bahnstrecke zwischenGra-
fingundOstermünchenvor-
gestellt. Bei allenGrobtras-
sengibt es aufgrundder
hügeligenTopografiedes
PlanungsraumsTunnelanteile
undBrücken.VonderVer-
knüpfungsstelleOstermün-
chenkommendverlaufenalle
vierVariantenwestlichder
Bestandsstrecke inRichtung
Norden. ImLaufedes Jahres
2022 soll der gesamteVerlauf
desnördlichstenNeubau-
abschnitts desBahnprojekts
Brenner-Nordzulauf festste-
hen. em

SVG Stuttgart

Sonderverkehre
ab Juni 2022
DieSchienenverkehrsgesell-
schaftmbH(SVG) fährt nach
demGewinnderAusschrei-
bung für Sonderverkehre ab
Juni 2022 imbestelltenRegio-
nalverkehr inBaden-Würt-
temberg. Sieübernimmtdie
derzeit nochvonDBRegioge-
fahrenenWochenend-Frei-
zeitexpress-Züge „Südbahn“
(Ulm–Friedrichshafen–Sin-
gen) und „Bodensee II“ (Stutt-
gart –Rottweil –Radolfzell).
Außerdemkönnen landes-
weit Zusatzverkehrebestellt
werden. ZumEinsatz kom-
mendrei Lok-Wagen-Garnitu-
ren (zweimit Ellok, einemit
Diesellok). AWA

Angermünde – Stettin

Ausbau bis 2025
DB Netz hat am 30. November 2021
offiziell mit dem Ausbau der Strecke
Angermünde – Stettin begonnen. Bis
2025solldie49Kilometer langegrenz-
überschreitende Strecke zweigleisig
und für 160km/hausgebaut undelek-
trifiziertwerden.ZuvorwardieFertig-
stellung für 2026 geplant. Die Arbei-
ten starten zwischen Angermünde
und Passow. Ab 2024 wird dann der
Abschnitt von Passow bis zur Grenze
folgen. Die Arbeiten in Polen finden
2024statt. AWA

Bis Passow ist die Strecke Angermünde – Stettin zur Erschließung
der Raffinerie Schwedt bereitsmit Fahrdraht überspannt. Bis 2025
soll die Gesamtstrecke ausgebautwerden

Grobtrassen für dieNBSGrafing –Ostermün-
chen: Bei Schammachwerden alle Varianten
wiedermit der Bestandsstrecke gebündelt

München – Rosenheim

Grobtrassenverläufe für NBS Grafing – Ostermünchen
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Seit dem 12. Dezember 2021 gilt
auch auf dem Netz der SBB ein
neuer Fahrplan. Der Angebots-

ausbau beschränkt sich dabei aller-
dings auf punktuelle Maßnahmen.
Große Veränderungen gab es nicht.
So wird der IC 5 Genf – Zürich – St.
Gallen imStundentakt bisRorschach
verlängert, um der Bodenseeregion
eine bessere und schnelle Verbin-
dung Richtung Zürich zu bieten. Auf
dem IC3 Basel – Zürich – Chur wird
zwischen Weihnachten und Ostern
von 14 bis 20Uhr ein durchgehender
Halbstundentakt für Wintersportler
angeboten. Mit der Linie IR 35 „Aare
Linth“ begann zum Fahrplanwechsel
eine weitere Fernverkehrskoope-
ration zwischen den SBB und der
Südostbahn (SOB). Die SOBbetreibt
seitherdieneuestündlicheDirektver-

bindung Bern – Burgdorf – Zürich –
Ziegelbrücke – Chur mit FLIRT-Trieb-
zügen „Traverso“, wie sie bereits von
der Gotthard-Bergstrecke bekannt
sind. Unter der Woche sind einige
Kurse mit SBB-Doppelstocktrieb-
zügen KISS unterwegs. Der neue
IR 35 ersetzt die bisherigen, betrieb-
lich getrennten RE-Linien auf dem
Korridor Bern – Chur. Nördlich des
Gotthard-Basistunnels er-

hält der IC2 einen neuen zweistünd-
lichenHalt in Altdorf.

Nachtzug nach Amsterdam
In Kooperation mit den Österrei-
chischen Bundesbahnen begann am
12. Dezember 2021
auch der Betrieb
des Nightjet Zü-

rich – Köln – Amsterdam, der täglich
verkehrt. Auf der EC-Linie Basel –
Bern – Brig – Mailand wird täglich
einezusätzlicheVerbindungproRich-
tung angeboten. Auch im Schweizer
Regionalverkehr gibt es einige weni-
ge Angebotsverbesserungen. Unter
anderem wurde ein neues Nacht-
S-Bahn-Angebot an Wochenenden
zwischen Luzern und Sursee einge-
führt. Neue Nachtverbindungen gibt
es auch zwischen Luzern und Zürich
sowie im Tessin. Auf dem IR 90 Lau-
sanne – Brig sind seit Fahrplanwech-
sel zudem mehr Doppelstockzüge

unterwegs. FFÖ

Entlang der Schiene | Österreich – Schweiz

Fahrplanwechsel in der Schweiz

NeueAngebote inReiseverkehr
SBB:Verzicht aufTaschenfahrpläne

Die SBB verzichtet seit dem
Fahrplanwechsel am 12. De-

zember 2021 auf gedruckte Ta-
schenfahrpläne. DieNachfrage
danach sei zuletztmassiv zurück-
gegangen. Zudem führenBau-

stellen zu kurzfristigen Ersatz-
konzepten, die nicht in den ge-
druckten Fahrplänen abgebildet
sind. Taschenfahrpläne gibt es
aberweiterhin zumAusdrucken
auf sbb.de em

Seit Dezember 2021 fahren SOB-
FLIRT als IR 35 „Aare Linth“ zwischen
Bern und Chur (Foto bei Berschis)
Markus Schälli/SOB

Mehr als 60Prozent aller Fahrgäste imöffentlichen
Verkehr inÖsterreichsindinWien,Niederösterreich
unddemBurgenlandunterwegs, Tendenz steigend.
Hier gibt es künftig einheitliche Linienbezeichnun-
gen. Lange Nummern für einzelne Zugfahrten wer-
dendurchprägnanteundeinheitlicheLinienbezeich-
nungensubstituiert.SoführenzumBeispielallevon
Wien Floridsdorf auf der S7 über Flughafen Wien

nach Wolfsthal fahrenden Züge die Bezeichnung
REX 7. Die Züge der Relation Amstetten – Wien
Westbahnhof werden zum CJX 5, Payerbach-Rei-
chenau–Znojmowird zumREX3,KremsanderDo-
nau – Wien Franz-Josefs-Bahnhof zum REX 4 und
Wiener Neustadt Hbf – Puchberg am Schneeberg
zumR98. JMÜ

Ostregion

Neue Linienbezeichnungen
4020 253 legt auf demheutigen
REX 3 vonWienMeidling nach Znojmo
einenHalt in Unterretzbach ein
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ÖBB: RoLa deutlich gefragter
DieÖBBtransportierten2021
deutlichmehrLkwmitderRollen-
denLandstraße (RoLa)als inden
Vorjahren.DieErgebnissevon2019
(151.000Lkw)und2020(147.000
Lkw)wurden2021bereits imOkto-
berübertroffen.Bis zudiesemZeit-
punktwurden2021bereits knapp
158.000Lkwbefördert.AWA

Westbahn: Nach
München erst ab April
DieWestbahnhatdenStart ihrer
München-Verkehre (vgl. em 1/22)
wenigeTagevordemFahrplan-
wechsel verschoben.Begründet
wirddiesmit dernochnicht erfolg-
tenDeutschland-Zulassungder
neuenKISS.Als neuer Terminwird
der 1. April 2022genannt.AWA

Güterverkehr gesunken
LautdesSchweizerBundesamts
für Statistikwurden2020deutlich
wenigerGüter auf der Schienebe-
fördert.Die Transportleistungen
sankengegenüber 2019um2,7
Prozent auf 9,8MilliardenNetto-
Tonnenkilometerunddamit auf
dasNiveaudes Jahres 2012.AWA

TransN: Neue Züge
TransNalsBetreiber derMeter-
spurlinie LaChaux-de-Fonds–Les
Ponts-de-Martel beschafftbei
Stadler zwei neueTriebzügedes
TypsABe4/8.Die zweiteiligen,
39Meter langenFahrzeuge sollen
diebetagtenHochflurtriebwagen
ersetzen.FFÖ

RhW fährt wieder
SeitAnfangNovember2021 ver-
kehrt dieBergbahnRheineck-Wal-
zenhausen (RhW)wiederplanmä-
ßig.DerBusersatzverkehr endete,
nachdemder einzigeTriebwagen
nachneunWochenausderRepara-
tur zurückgekehrtwar. FFÖ

Sersa bestellt PrimaH4
Sersahat imNovember2021die
Bestellungvon fünfZweikraftloks
desTypsPrimaH4 (Aem940) von
Alstomverkündet.Die fünf Loks,
die für den schwerenRangierbe-
triebunddenStreckenbetrieb aus-
gelegt sind,werdenabMittebis
Ende2022ausgeliefert.AWA

Schweiz

RhB-Serie 700 von der Ausbesserung zurückgestellt
MFOgebauten SerieGe 6/6 II 700 im
DepotLandquartabgestellt,nachdem
sie nicht mehr benötigt werden. Be-
reits im Juli 2020 war die Lok 701 aus-
gemustert worden. Die 704 wird als
funktionierende Museumsmaschine

aufbewahrt.DieverbliebenenvierLoks
wurdenimvergangenenSommernoch
recht intensiv zumBeispiel vor zusätz-
lichenZügengenutzt. SogareinRegel-
zugzwischenSt.MoritzundLandquart
zählte zu ihrenLeistungen. GF

Seitdem1.November istderRollmate-
rialparkderRhätischenBahnetwaswe-
niger vielfältig. Seit diesem Tag sind
dieletztenvierElektrolokomotivender
sechsachsigen,zwischen1958und1965
in zwei Teilserien von SLM, BBC und

Österreich

Bundesland Salzburg
vollständig elektrifiziert
NachAbschlussderElektrifizierungsarbeitengingam
12.Dezember 2021 die rund fünfKilometer langeTeil-
strecke der Mattigtalbahn zwischen Steindorf bei
Straßwalchen und Friedburg wieder in Betrieb. Der
Bahnhof Friedburg war zuvor umfassend moderni-
siert worden. Die neue, stündlich verkehrende Linie
R 21 Friedburg – Salzburg Hbf nahm zum Fahrplan-
wechsel ihrenBetriebauf.Damit istdasÖBB-Netz im
BundeslandSalzburg vollständig elektrifiziert. MI

Schweiz

Capricorn im speziellen Design
MitdemneuenCapricorn-TriebzugABe4/163133
erhieltdieRhätischeBahn(RhB)den500.Wagen-
kasten, der seit 1960 in Altenrhein von FFA,
SchindlerWaggon und Stadler für die RhB produ-
ziert wurde. Anlässlich des Jubiläums erhielt Ca-
pricorn3133 „PizPalü“ eineLackierung imdunkel-
silbernen „Champagner“-Design. Mittlerweile
sind bei der RhB 24 von 56 bestellten neuen Ca-
pricorn-Triebzügen ABe 4/16 angeliefert worden.
21 Fahrzeuge verkehren im Fahrplanbetrieb. Laut
RhB bestehen noch kleine „Kinderkrankheiten“.
BisEnde2024sollenalleTriebzüge imEinsatz ste-
hen. Im Dezember 2022 wird die RhB mit dem
FlügelzugbetriebaufdenLinienLandquart–Klos-
ters –Davos/Scuol/St.Moritz starten. FFÖ

Inzwischen abgestellt:
Ge 6/6 II Nr. 707 ist am
1. September 2021mit
Zug 5732 bei Ilanz auf
demWeg nach Landquart
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ABe 4/16 3133 in Landquart am25. November 2021:
Der Zug erhielt ein RhB-untypisches „Champagner“-Design

Der Bahnhof Friedburg ist jetzt elektrifiziert
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Ein Schock war es für Christophe
Fanichet von der SNCF, als die
Vergabe der Regionallinie TER

Marseille – Nizza nicht erneut an die
StaatsbahnSNCF, sondernandenpri-
vaten Anbieter Transdev ging. Jahre-
zehnte,nachdemLänderwieGroßbri-
tannien, Deutschland und Schweden
den Bahnverkehr für die Konkurrenz
geöffnet haben, kommt nun auch
in Frankreich die Öffnung voran.
Sie ist eine Konsequenz des 2018
verabschiedeten Gesetzes „Loi nou-
veau pacte ferroviaire“. Auf der TER-
Linie Marseille – Nizza werden ab
2025doppelt sovieleZüge fahren, für
die Région Paca (Provence-Alpes-
Côted’Azur), zuständig für den regio-
nalen Bahnverkehr, bleibt die Rech-
nung jedoch gleich: 870 Millionen
Euro für zehn Jahre.

Es könnte nicht der letzte Schock für
dieSNCFgewesensein.Dennauch im
Fernverkehr rollt die Konkurrenz an.
Trenitalia, Tochter der italienischen
StaatsbahnFS,willmit seinenFreccia-
rossa 1000 baldmöglichst Verbindun-
gen auf der Süd-Ost-Strecke Paris –
Lyon – Mailand anbieten und damit
die SNCFherausfordern. Bereits 2021
liefen die Tests für die Zulassung der
ETR500-Triebzüge inFrankreich.

Konkurrenz ist für SNCF-Chef Jean-
Pierre Farandou nichts Neues. Bevor
er 2019 alsNachfolger vonGuillaume
PepyandieSpitzederStaatsbahntrat,
standerder aufÖPNVspezialisierten
SNCF-Tochter Keolis vor. Die ist in
über einem Dutzend Ländern vertre-
ten.AnErfahrung inkomplexenMärk-
ten fehlt es ihmalsonicht.

EinBlicknachDeutschlandberuhigt in-
desfranzösischeBahnverantwortliche:
AuchwenndieDBbeieinigen regiona-
len Bieterverfahren unterlegen ist, do-
miniert sie nach wie vor den Fernver-
kehr.Hier sieht die SNCFsichgerüstet
undwillzumPreiskampfherausfordern.
Neben dem seit 2013 existierenden
Low-Cost-Angebot Ouigo, das immer
weiterausgebautwird, soll demnächst
zwischenParis,Nantes,DijonundLyon
ein Angebot zu Preisen zwischen 10
und 30 Euro mit Corail-Wagen an den
Startgehen.DagegengibtesEinwände
vom Benutzerverband Fnaut, der die
SNCF beschuldigt, damit die Konkur-
renz„töten“zuwollen.

Erlebnis statt Low-Cost
Trenitaliawirbt inFrankreich indessen
für„einVergnügen“undfür„einneues

Reiseerlebnis“. Zwei mit ETR 500 ge-
fahrene Zugpaare täglich sollen bald-
möglichst zwischen Paris, Lyon und
Milano Centrale verkehren –mit Zwi-
schenhalten inLyon-Part-Dieu,Cham-
béry-Challes-les-Eaux, Saint-Jean-de-
Maurienne, Modane und Turin Porta
Susa.DieFS-Tochtermöchtemiteiner
zusätzlichen, höher positionierten
Klasse undmehr Service auf der Stre-
cke Paris – Lyon zusätzliche Kunden
undMarktanteile holen.

DerETR500hat indessen fürdas fran-
zösischeBahnnetz vonder ERA (Euro-
pean Agency for Railways) die Zulas-
sung bekommen –mit geringfügigen
Einschränkungen: Sie dürfen in Frank-
reichnichtaufStreckenverkehren,die
nur mit ERMTS ausgerüstet sind. Auf
SchnellfahrstreckenmitTVM300bzw.
430 gilt eine Höchstgeschwindigkeit
von 300 km/h, auf klassischen Stre-
cken200km/h.

AusSorge,dass ihraufder„TGV-Haus-
strecke“ Paris – Lyon (2019: 52 Millio-
nen Fahrgäste) zu viele Kunden ab-
springen, fährt die SNCF mit dem
Einsatz von 17 renovierten TGV und
derEinführungderneuenKlasse„busi-
nesspremière“,beiderkostenloseGe-
tränke am Platz serviert werden,
schon neue Geschütze auf. Zudem
hofft die SNCF auf die Rückkehr der
höherpositioniertenGeschäftsreisen-
den, von denen ihr 40 Prozent durch
die Covid-19-Pandemie abhanden ge-
kommensind. WOH

Entlang der Schiene | Weltweit

Frankreich

DieSNCF-Konkurrenzrollt an

Rahmenbedingungen im französischen SPV-Markt

„Peage“ liegt deutlichhöher als in anderenLändern

EinHemmnis fürdenfranzösi-
schenMarktsinddieTrassen-

preisedes Infrastrukturbetrei-
bersSNCFRéseau.Aufden
Hauptstrecken(Grandes lignes)
istdasEntgeld–wiebeiAutobah-
nen„Peáge“genannt–deutlich
höherals inanderenLändern.Das
stelltAnbietereigenwirtschaftli-
cherFernverkehrszügevoreine
Herausforderung.Trotzdemlie-

genbeiderzuständigenGeneh-
migungsbehördeART(Autorité
deRégulationdesTransports)
derzeit26AnträgevonfünfAn-
bieternvor,darunterRenfe,Flix-
trainundRailcoop.Bei letzterem
handeltessichumeine französi-
scheGenossenschaft,dieunter
anderemdieTransversaleLyon–
Bordeauxwiederbelebenwill. Im
Nahverkehr liegendieKartenet-

wasanders.Hierdefiniert jede
RegiondasLastenheft fürdie
ausgeschriebenenRegionallinien
(TER).Sie legt fest,wievieleZüge
verkehren,welcheTarifeverlangt
werdenundwelchesRollmaterial
eingesetztwird. ImRahmender
„Delegation“ fälltdieEntschei-
dungetwafürdengünstigsten
Anbieteroder fürden,derden
bestenServiceverspricht. WOH

Der französische SPNV-
Markt ist imWandel. Die
TERNizza –Marseille (Foto
mit 22282 bei Trayas, Sep-
tember 2016)werden ab
2025 von Transdev gefahren
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InKürze
DSB-ME-Dieselloks verkauft
DieDänischeStaatsbahn (DSB)hat
ihre restlichen26Dieselloksder
ReiheMEanNordicRe-Finance
verkauft.BeiderDSBwerdendie
MaschinenmitderLieferungneuer
Vectron-Elloksentbehrlich.AWA

USA:Stadler-FLIRTausgeliefert
ImNovemberbeganndieAusliefe-
rungneuerdiesel-elektrischer
FLIRTvonStadler andie SanBerna-
dinoCountyTransportionAutho-
rity.Diedrei bestelltenTriebzüge
werden imStadler-WerkSalt Lake
Cityproduziert und sollen imkali-
fornischenSpeckgürtel vonLos
Angeles eingesetztwerden.FFÖ

Norwegen: KeinWettbewerb
DasnorwegischeVerkehrsministe-
riummöchte vorerst keineweite-
renWettbewerbsverfahren fürPer-
sonenverkehrsleistungen inSüd-
undOstnorwegendurchführen.
Stattdessen sind für die Strecken
Direktvergabengeplant.FFÖ

Ende für Schienenpläne
Nordirland – Schottland
Pläne für eine festeSchienenver-
bindung zwischenSchottlandund
Nordirlandwerdenvorerst nicht
weiterverfolgt. Langfristig vorge-
sehenwar eineBrückeoder ein
Tunnel zwischenLändern. EinGut-
achtenkamnunzudemSchluss,
dass es aktuell finanziell und tech-
nischnur sehr schwierigumsetz-
bar sei.FFÖ

Direktvergabe an SNCB?
DiebelgischeRegierungwill auch
indennächsten zehn Jahrenden
Personenverkehr ausschließlich in
HandderbelgischenSNCBsehen.
Dazu laufenderzeitVerhandlun-
gen. EineentsprechendeDirekt-
vergabeabEnde2022wirdebenso
vorbereitet. EinWettbewerb im
belgischenPersonenverkehrwäre
damit indennächsten zehn Jahren
ausgeschlossen.FFÖ

Schweden

Erzbahn-Entgleisung bei Gällivare

NacheinerEntgleisungvon38von ins-
gesamt 68 Waggons eines Erzzuges
zwischen Sikträsk und Lina Älv nörd-
lichvonGällivaream7.November2021
wardieschwedischeErzbahnzwischen
GällivareundKirunaachtTagelangge-
sperrt. Die Lokomotive war im Gleis
geblieben, der Lokführer blieb unver-
letzt.DerSachschadenanFahrzeugen
undInfrastruktur istbeträchtlich, rund
800MeterGleismüssenausgetauscht
werden.

Die Unfallursache ist noch ungeklärt.
Möglicherweise besteht ein Zusam-
menhang mit der Entgleisung eines
ErzzugesbeiGäddmyr.Damalsmusste
dieStreckezweiWochengesperrtwer-
den.NachdiesemUnfall hattedasTra-
fikverketeinenBerichtverfasst, indem
vor der Gefahr möglicher Entgleisun-
genaufderschwedischenErzbahnzwi-

schen Gällivare und Narvik gewarnt
wird, weil auf mehreren Abschnitten
von insgesamt 30 Kilometern Länge
die von einem bestimmtenHersteller
in einembestimmten Jahr gefertigten
Schienen „eine anormaleNeigung zur
Entwicklung vertikaler Risse“ haben.
Ob an der Unfallstelle bei Gällivare
auch die betreffenden Schienen ver-
baut und möglicherweise Unfallursa-
chesind,wirdderzeituntersucht.

Die Grubengesellschaft LKAB, die die
Erzzüge über Ihre Tochtergesellschaft
LKABMalmtrafikbetreibt,hatdenUn-
fall zumAnlass genommen, erneut ei-
nenzweigleisigenAusbauderErzbahn
zu fordern: „Dies zeigt wieder einmal,
wie empfindlichunsere Lieferkette ist,
wir brauchen den zweigleisigen Aus-
bau jetzt“, so Jan Lundgren, CEO von
LKABMalmtrafik. RHZ

Tschechien

Praha-Zahradní Město
ist Fernverkehrshalt
In Prag ist sind die Reisezughalte am
erst kurz zuvor eröffneten Bahnhof
Praha-Zahradní Město (Gartenstadt)
zum Fahrplanwechsel ausgeweitet
worden. Seit der Inbetriebnahme am
24. September 2021 haben nur die
Nahverkehrszüge der Prager S-Bahn
dort gehalten. Seit 12.Dezember2021
bedienenaucheinzelneFernverkehrs-
verbindungendenneuenSPNV-Termi-

Portugal

Medway kauft neue
Loks und Wagen
Die portugiesische Güterbahn Med-
wayhatam19.November2021dieBe-
stellung von 16 Elektroloks des Typs
Euro6000vonStadlerverkündet.Die
sechsachsigen Lokomotiven können
in Portugal und Spanien eingesetzt
werden. Die Auslieferung soll Ende
2023beginnenundzwei Jahredauern.
MitdemKaufendetderEinsatzderEl-
loksderReihe5600–derMietvertrag
läuft Ende 2023 aus. Außerdem hat
Medway am gleichen Tag den Kauf
von 113 Waggons beim slowakischen
Schienenfahrzeughersteller Tatrava-
gónkabekanntgegeben. Insgesamt in-
vestiert Medway in beide Projekte 93
MillionenEuro. AWA

Polen

Stichstrecke eingestellt
Zum7.November2021wurdederVer-
kehraufdererst2012eröffnetenStich-
strecke von Swidnik zum Flughafen
Lublineingestellt.Aufderelektrifizier-
ten, 2,5Kilometer langenStreckewur-
den 2019 zwischen 20 und 49 Fahr-
gäste pro Tag befördert. 2020 sanken
die Zahlen coronabedingt auf null bis
neunproTag. AWA

Ungarn

Keine neuen IC-Wagen
Die ungarisch-österreichischeGySEV
hat die im Frühjahr 2021 gestartete
Ausschreibung über die Beschaffung
von neun IC-Wagengarnituren abge-
brochen. Die Fahrzeuge sollten mit
Geld aus der Aufbau- und Resilienzfa-
zilität (RRF) der EUfinanziert werden.
Doch die EU hat die Auszahlung der
Corona-Hilfen an Ungarn wegen Be-
denkenbeiderRechtsstaatlichkeitge-
stoppt. AWA

Ein Trümmerfeld hinterließ
die Entgleisung bei Gälli-

vare am 7. November 2021

nalamsogenannten IV.Eisenbahnkor-
ridor der Strecke von Tábor Richtung
ČeskéBudějovice (Budweis)undSum-
merau, die im Süden von Prag in den

vergangenen Jahren teilweise neu ge-
baut worden war. In dem neu gebau-
ten Abschnitt entstand auch die Hal-
testelle Edenganzneu. MF

In Prag halten jetzt auch Fernzüge amneuen Bahnhof Zahradní
Město. Am4.Oktober 2021 legt ein „City Elefant“ imNahverkehr
dort einenHalt ein



Nach anfänglichen Versuchen auch mit an-
deren Stromsystemen und Spannungen
setzte sich indererstenHälftedes20. Jahr-

hunderts 15 Kilovolt (kV) Wechselstrom mit einer
Frequenz von 16 ⅔ Hertz (Hz) als Spannung für
elektrischen Bahnverkehr durch. Um künftig auf
größerenDistanzenauchüber Ländergrenzenhin-
wegdurchgehendelektrischfahrenzukönnen,hat-
tenbereits 1912dieVerwaltungenderBayerischen,
der Badischen sowie der Preußisch-Hessischen
Staatseisenbahnen das wegweisende „Überein-

kommen über ein gemeinsames Bahnstromsys-
tem“ abgeschlossen, das zum 28. Januar 1913 in
Kraft trat und die künftige Elektrifizierung der
Vollbahnstrecken dieser Ländermit 15 kV 16⅔Hz
Wechselspannung regelte. ImVergleich zudenda-
maligen Gleichstrom-Systemen schien der trans-
formierbare Wechselstrom als die beste Lösung.
Gleichstrom hingegen ließ sich nicht transformie-
ren undmusste in dichtenAbständen in dieOber-
leitungderStreckeeingespeistwerden,waszusätz-
licheKostenundmehrAufwandbedeutete.Später

schlossensichdiesemÜbereinkommenauchÖster-
reichunddieSchweizsowieNorwegenundSchwe-
denan.

Im Südwesten Deutschlands nahmen die Groß-
herzoglich Badischen Staatseisenbahnen schon
1913 den Betrieb mit Elloks auf der Wiesen- und
Wehratalbahn(Basel–Zellbzw.Schopfheim–Bad
Säckingen)mitdieserSpannungauf,weitereelek-
trische Netze nahmen die Preußischen Staatsei-
senbahnenbald darauf in Schlesienund inMittel-

Eisenbahn: Geschichte
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50-Hertz-Bahnbetrieb im Schwarzwald

im Höllental

Wegweisender
Großversuch

Im Jahr 1936 startete die Deutsche Reichsbahn einen elektrischen Versuchsbetrieb mit einer Span-
nung von 20 Kilovolt und 50 Hertz auf den Strecken Freiburg – Neustadt (Schwarzw) und Titisee –
Seebrugg. Das Projekt war wegweisend: Der Probebetrieb wurde zur Grundlage für 50-Hertz-Netze
weltweit und einige der eingesetzten Fahrzeuge ebneten den Weg zu modernen Lokentwicklungen



deutschland inBetrieb.DieDeutscheReichsbahn
triebdenAusbaudeselektrischenNetzesmitdem
umgespanntenBahnstromvoran.

Strom aus dem Landesnetz?
Mitte der 1930er-Jahre ergaben sich jedoch Be-
strebungen, die grundsätzliche Eignung von aus
dem Landesnetz bezogenem elektrischen Strom
für den Bahnverkehr zu erproben. Hier hatte sich
schon frühzeitigWechselspannungmit einer Fre-
quenzvon50HzfürdieVersorgungderHaushalte
und der Industrie durchgesetzt und kam inzwi-
schenflächendeckendzurAnwendung.MitStrom
aus dem Landesnetz, so das Kalkül, könnten er-
hebliche Kostensenkungen bei der Energiebe-
schaffungerreichtwerden.Als Teststreckeerwog
man die damals als steilste Hauptbahn Deutsch-

landsgeltendeHöllentalbahnFreiburg–Neustadt
–Donaueschingen imsüdlichenSchwarzwald.De-
ren starke Steigungen im mittleren Streckenteil
hatten sich zwischen Hirschsprung und Hinter-
zarteneinstnurperZahnstangebezwingenlassen

und forderten auch imAdhäsionsbetriebnach ex-
trem starken Loks. Die Kombination aus weitge-
hend ebener Streckenführung im unteren Ab-
schnittzwischenFreiburgundHimmelreichsowie
leichteren und starken Steigungen im weiteren
Streckenverlaufschienwieprädestiniert füreinen
solchenTestbetrieb, ließensichdochhieraufeiner
einzigenStreckedieunterschiedlichstenBetriebs-
situationen inderPraxis erproben.

Ohnehin hatten zuvor schon das steigende Ver-
kehrsaufkommen und immer längere und schwe-
rere Züge einen Ausbau der Strecke erforderlich
gemacht. Bereits 1927 war die bislang im Bogen
verlaufende, dengestiegenenLokgewichtenaber
nicht mehr gewachsene und nur mit 15 km/h be-
fahrbare Ravennabrücke durch ein im etwas be-

50-Hertz-Bahnbetrieb im Schwarzwald
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Die Kursbuchkarte aus dem Jahr 1949 illus-
triert den von Freiburg ausgehenden
50-Hertz-Inselbetrieb im Schwarzwald
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Auf Bergfahrt: E 244 31 hatmit P 1573 am
18. Juli 1937 den BahnhofHöllsteig erreicht

E 24401war die einzige
50-Hertz-Ellok im
Schwarzwaldmit glat-
ter Front. Am21.Mai
1959 ist sie bei Titisee
mit E 587 unterwegs.
Rund ein Jahr später en-
dete der Probebetrieb

ImUnterwerk Titiseewurde Stromaus einer 110-kV-
Leitung in 50Hertz/20 kV-Fahrstrom transformiert



gradigten Streckenverlauf neu errichtetes Stein-
bogenviaduktersetztworden. ImZugederBauar-
beiten musste auch der sich anschließende Ra-
vennatunnel teilweise aufgeschlitzt und auf die
Hälfte seiner bisherigen Länge verkürzt werden,
inklusiveVerlegungderdarüberhinwegführenden
Landstraße. Somit wurde der Weg frei für neue,
stärkere Loks. Die gewaltigen 1’E1’h3t-Tenderloks
der Baureihe 85 kamen ab 1932 auf der Höllental-
bahnzumEinsatz,gleichwohlvorGüter-wieauch
vor Personenzügenund alsNachschiebeloks.Mit
ihnenkonntedieReichsbahnendlichaufdieZahn-
stangenabschnitteverzichten,wasdenBetriebab
1933 erheblich flüssiger gestaltete und die betag-
ten Zahnradloks in Rente schickte. Eine Aufgabe,
diedieneuenLoksmitBravourmeisterten!

Elektrifizierung mit 50 Hertz
Unddennochbekamensieschonkurzdaraufelek-
trische Konkurrenz: „Dank“ der starken Steigung
stelltedieHöllentalbahndenBetriebsdienstauch
weiterhin im Sommer wie im Winter vor große
Herausforderungen – hier schien die Elektrifizie-
rungauchbetrieblichgroßeVorteile zubieten. So
fiel dieEntscheidungaufdieVerbindungvonFrei-
burgnachNeustadt (Schwarzwald) samtder inTi-
tiseeabzweigenden, 1926eröffnetenStreckenach
Seebrugg am Schluchsee als Erprobungsstrecke
für die Elektrifizierung aus dem Landesnetz mit

einerSpannungvon20kVbeieinerFrequenzvon
50 Hz. Hier sollten die Vor- und Nachteile dieser
Spannung gegenüber dem üblichen Bahnstrom
von 15 kV bei 16 ⅔Hz eruiert werden. Begünstigt
wurdedieser Entschluss durchdie zwischenzeitli-
che Entwicklung gittergesteuerter Stromrichter
und kommutatorloser Motoren. Diese antriebs-
technischenFortschritte führtenauchbeidenfüh-
renden deutschen Großfirmen für elektrische
Bahnausrüstungen – der AEG in Berlin, BBC in
Mannheim und den Siemens-Schuckert-Werken
in Berlin (SSW) – zum Wunsch, mit einem Ver-
suchsauftrag für 50-Hertz-Lokomotiven bedacht
zuwerden.

So erteilte die Reichsbahn den Auftrag zum Bau
von vier Baumusterlokomotiven. Ganz bewusst
wich man dabei von der inzwischen zur Gepflo-
genheit gewordenen Vorgabe zum Bau einer ein-
heitlichen Konstruktion ab, um allen beteiligten
Unternehmen die Möglichkeit zu gewähren, auf
diesemauch für sieneuenGebiet ihreeigenenLö-
sungen umzusetzen. Neben den drei genannten
Unternehmen,diemitdemBau jeeinerLokbeauf-
tragt wurden, kam mit Krupp in Essen noch ein
viertes,bislang imBereichderelektrotechnischen
Ausrüstung von Vollbahnlokomotiven nicht her-
vorgetretenesUnternehmenhinzu,nachdemeine
extra einberufene Studienkommission in einem

Gutachten die grundsätzliche Praxistauglichkeit
deseingereichtenEntwurfsbestätigt hatte.Gene-
relle Einigkeit bestand darin, dass alle vier Loks
überdeninzwischenbewährtenEinzelachsantrieb
verfügensolltenundausGründeneinerwirtschaft-
lichenUnterhaltung zumindest immechanischen
Teil möglichst einheitlich ausgeführt wurden. So
lagesnahe,die inSchweißtechnikgefertigtenWa-
genteile nach demMuster dermodernen undmit
inzwischen reichlich Praxiserfahrungen gesegne-
ten E 44 (SSW) und E 441 (AEG, der späteren
E 445) auszuführen. Als Höchstgeschwindigkeits-
Grundparameterwurden festgelegt: auf derHori-
zontalen und auf Steigungen bis zu 25 Promille
85km/h,aufderrundsiebenKilometer langenund
sehr kurvenreichen stärksten Steigung von
55Promille inBergfahrt60km/hsowiebeiTalfahrt
40 km/h. Die zu befördernde Anhängelast sollte
aufderSteilstrecke180undbeiVerwendungeiner
Schiebelok320Tonnenbetragen.

GleichzeitigbeganndieReichsbahndamit, dievor-
dere Höllental- und Dreiseenbahn mit Fahrdraht
zuüberspannenundparallel dazudenOberbauzu
erneuern, sodass ihr nun ein Achsdruck von
21,25 Tonnen zugestanden werden konnte. Zur
Stromversorgung wurde in Titisee ein Unterwerk
erbaut, dasmit StromausdemLandesnetz desBa-
denwerks gespeist wurde. Der Kostenaufwand für
die gesamten Arbeiten betrug sieben Millionen
Reichsmark.UminAnbetrachtderaußergewöhnli-
chenSteigungunddesregenVerkehrs–manlegte
den Berechnungen drei gleichzeitig zu Berg fah-
rende Züge zugrunde – eine ausreichende Fahr-
drahtspannung zu erzielen, wurde die Fahrdraht-
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Überblick über den BahnhofNeustadt
(Schwarzw), wo ET 255 01 am 13. Juni
1954 auf Abfahrt wartet. Hier endete bis
vorwenigen Jahren der Fahrdraht aus
Richtung Freiburg Archiv Rolf Hahmann

Bei den vier Baumusterlo-
komotiven hatten die be-
teiligten Hersteller viele
konstruktive Freiheiten
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E 244 01, 11, 21 und 31

UnterschiedlicheAntriebskonzepte, einheitlicheFahrzeugteile

Mit vier Lokomotiven nahmdie Reichs-
bahn 1936 den 50-Hertz-Probebetrieb

imSchwarzwald auf. Die Antriebskonzepte
divergierten teils erheblich:

• Die AEGverzichtete bei der von ihr gelie-
ferten E 24401 auf die Vorbauten und
brachte stattdessen die komplette elektri-
scheAusrüstung imMaschinenraumunter.
Die Lok verfügte über vierGleichstrom-Rei-
henschlussmotorenmitQuecksilberdampf-
GleichrichternmitGittersteuerung und
Drehregler nach demSystemToulon (heute
nenntman das hier zugrunde liegende Prin-
zip Phasenanschnittsteuerung). BeideMoto-
ren einesDrehgestells waren dauernd in
Reihe, die beidenDrehgestellhälften in Reihe
und parallel geschaltet. Außerdemkonnten
dieMotoren noch in zwei Stufen geshuntet
werden –woraus sich insgesamt siebenwirt-
schaftlicheHauptstufen ergaben.

• Der vonBrown, Boveri &Cie. beigesteuerte
elektrische Teil der E 244 11 (der Fahrzeugteil
kamvonKrauss-Maffei inMünchen) verfügte
ebenfalls über vierGleichstrom-Reihen-
schlussmotorenmitQuecksilberdampf-
gleichrichtern. Diesewaren jedoch unge-
steuert, dieGitter dienten nur zur Sperrung
bzw. zumAbschalten. Für den Fahrbetrieb
verfügte E 244 11 über eineHochspannungs-
steuerung imHauptumspanner. Gesteuert
wurde sie über ein Schaltwerk an derHoch-
spannungsseite des Transformators. Ihre
Fahrmotorenwurdenmit demvon den
Gleichrichtern erzeugten pulsierenden
Gleichstromgespeist. BeideMotoren eines

Drehgestells lagen dauernd in Reihe und
beideDrehgestellhälftenwaren dauernd pa-
rallel geschaltet. DieHochspannungssteue-
rung ermöglichte 28 Fahrstufen.

•Die imelektrischenTeil von SSWund imme-
chanischenTeil vonKrauss-Maffei gefertigte
E 24421 orientierte sich bei der technischen
Ausrüstung ander bei den „normalen“ E 44
praktiziertenAnordnung. Ihre insgesamt acht
Kommutator-Reihenschlussmotoren (jede
der vier Triebachsen erhielt zweiMotoren)
warendauernd inReihe geschaltet,während
die vierGruppen vonMotorendauerndparal-
lel geschaltet blieben. Versorgtwurdendie
sehr aufwendig konstruierten Fahrmotoren
über denTransformator direktmit dem
50-Hertz-Wechselstromaus der Fahrleitung.

• E 244 31war der Krupp-Beitrag zu den
50-Hertz-Loks. Sie besaß auch alsWechsel-
strom-Phasenspaltermotoren bezeichnete
Einphasenmotorenmit Zwischenläufern der
Bauart Schön.Heutewürdeman sie am
ehesten als eine besondere Formvon Ein-
phasen-Asynchronmotoren bezeichnen. Der
besondereVorteil der Konstruktion lag ge-
mäß den Entwicklern darin, dass durch die
Regelung der Erregung des Zwischenläufers
praktisch ein Leistungsfaktor derGröße 1 er-
reichbarwar. Dahingegen kamendie sonst
mit synchronenGeschwindigkeiten verbun-
denenNachteile bei dieser Konstruktion
nicht zumTragen, da die auf den einzelnen
Streckenabschnitten derHöllentalbahn zu-
lässigenGeschwindigkeiten bei Berg- und
Talfahrt übereinstimmten.

Einheitlichkeit herrschte bei allen Loks außer
im Fahrzeugteil auch bei der Bremsausrüs-
tung. Jede Lok verfügte über vier Bremssys-
teme:

• selbsttätige Bremsemit Steuerventilen der
Bauart Kikptmit besonderer Lösevorrich-
tung undG–P-Wechsel

• nichtselbstständige, auf Lok undWagenzug
einwirkendeHenry-Bremse, die durch ei-
nenAbsperrhahn für die Lok abgeschaltet
werden konnte, wenn diese elektrisch ge-
bremstwurde

• Zusatzbremse normaler Bauart

• elektrische Bremse als Senkbremse bei der
Talfahrt.

Bei E 244 01, 11 und 21 wurde die elektrische
Bremse als fahrdrahtunabhängigeWider-
standsbremse ausgeführt, die dasGewicht
der Lok und eines Teils desWagengewichts
abzubremsen imstandewar. Die Krupp-Lok
hingegen benötigte aufgrund derNeben-
schlusscharakteristik ihrerMotoren keine
besonderen Einrichtungen für die elektri-
sche Bremse. Sobald die einer Fahrschalter-
stellung entsprechendeGeschwindigkeit
überschrittenwurde, ergab sich selbsttätig
eineNutzbremse, bei der die frei werdende
Bremsenergie in das Fahrleitungsnetz zu-
rückgespeist wurde. Dadurchwar E 244 31
in der Lage, nicht nur sich selbst, sondern
auch den gesamten Zug von 180 Tonnen
imGefälle bei der Talfahrt elektrisch abzu-
bremsen. OS

Aufgrund fehlender Vorbauten
war bei E 24401 die komplette
elektrische Ausrüstung imMa-
schinenraumuntergebracht
(Foto in Freiburg, 1938)
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E 244 11 verfügte über eineHochspannungs-
steuerung imHauptumspanner (Foto von 1937)

Die acht Fahrmotoren in E 244 21 (Foto im
BwNeustadt, 1937) wurden über den Transfor-
mator direktmit dem 50-Hertz-Wechselstrom
aus der Fahrleitung versorgt

E 244 31 (Foto in Frei-
burg, 1937) besaß Ein-
phasenmotorenmit
Zwischenläufern der
Bauart Schön
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E 244 21 durchfährt bei
Hirschsprung am6. Juni
1958mit E 585 einen
landschaftlich ein-
drucksvollen Teil der
Höllentalbahn
Carl Bellingrodt/Slg. Brinker



nennspannung mit 20 kV festgelegt. Als Höchst-
wertwurden23 (+15Prozent)undalsMindestwert
16 kV (-20 Prozent) angenommen. Dementspre-
chendmusstendieLokomotivensoausgelegtwer-
den,dasssieimgesamtenSpannungsbereichnoch
ihreVollleistungabgebenkonnten.

Vier Elloks zum Start
Der elektrische Versuchsbetrieb konnte am
18. Juni 1936mit den vierwie geplant aus der Bau-
reihe E 44 abgeleiteten Lokomotiven aufgenom-
men werden (siehe Kasten). Um einerseits ihre
Ähnlichkeit zu dieser Konstruktion aufzuzeigen,
andererseits aber auch das abweichende Strom-
systemklar zumAusdruck zubringen,wurden sie
als neue Baureihe E 244 (mit unterschiedlichen
Ordnungsnummernblöcken) bezeichnet. Statio-
niert waren E 244 01, 11, 21 und 31 im Bw Freiburg.
Bis auf die von der AEG nach dem Muster ihrer
E 441 (E 445) gebaute E 244 01 verfügten alle Loks
über die für die E 44 typischen Vorbauten. Alle
vier waren für eine Höchstgeschwindigkeit von
85 km/h in der Ebeneund60 km/hauf der Steil-
streckeausgelegt.

Mit diesen vier Maschinen wurden in den folgen-
denMonateneingehendeVersucheaufderStrecke
unternommen. Wie erwartet, gab sie mit ihren
erheblichenNeigungen, aber auch den sehrwech-
selhaftenWitterungsbedingungen ein gutes Expe-
rimentierfeld ab. Die vorab festgelegtenGrundpa-
rameter für dieNennspannungunddie zulässigen
Abweichungen zeigten sich als guteWahl. Die ver-
hältnismäßig großen Spannungsabsenkungen auf
nur 16 kV zeigten sich imProbebetrieb nur bei der
gleichzeitigen Anfahrt von drei Zügen in der Steil-
strecke,wasaberimnormalenPlandienstnurselten
vorkam. Im Allgemeinen sank die Fahrdrahtspan-
nungnichtunter 18kV.

Auch die Wahl des Einzelachsantriebs in Drehge-
stellanordnung erwies sich als die richtigeWahl –
sie konnten fahrwerksseitig überzeugen. Erwar-

tungsgemäß unterschiedlich fielen die Erkennt-
nissehinsichtlichderviergewähltenMotoren-und
Antriebskonzepteaus.Unddochzeichnetesiealle
eines gemeinsamaus: Trotz aller Verschiedenheit
der technischenSystemekonnten–vonkleineren,
schnell zu behebenden Mängeln und einzelnen
Verbesserungen abgesehen – alle vier Konstruk-
tionen in den ihnen zugewiesenen Einsatzberei-
chen als voll betriebsfähig überzeugen. Das war
selbst fürFachleuteerstaunlich,musstendochmit
allen vier Systemen völlig neue, bisher noch nicht
begangene Konstruktionswege beschritten wer-
den, die von den Lieferfirmen den vollen Einsatz
ihres technischenKönnenserforderten.

Zur vollen Auswertung und Beurteilung der ein-
zelnen Lokkonstruktionen bedurfte es jedoch
langfristiger und sich über Jahre hinziehender Er-
kenntnisse aus dem Versuchs- und Planbetrieb.
Es zeigte sich,dassdieAntriebsmotorenderAEG-
und BBC-Loks voll befriedigen konnten und sie
sichdurcheinegeringeAbnutzungderKohlebürs-
tenauszeichneten.Alsschwierigererwiessichhin-
gegen dieUnterhaltung undWartung der beengt
eingebauten Gleichrichter, besonders bei der
E24401.BeiderSSW-LokE24421hingegenzeigte
sich beim Befahren der Steilstrecke im Langzeit-
betrieb ein starker Verschleiß der Kohlebürsten
und des Kommutators, was sich allerdings in der
Nachkriegszeit durch die dannnur nochüblichen
120 bis 130 Tonnen Anhängelasten etwas relati-
vierte.Die komplizierteBauart der Einphasenmo-
torenmit Zwischenläufer der Krupp-Lok E 244 31
erwies sich indessen als störungsanfällig. Im Be-
trieb traten viele Schäden anWicklungen, Rollen-
lagern und Schleifringkörperteilen auf. Auch die

vielgestaltigen anderen Einrichtungen dieser Lok
führten immerwieder zuStörungen.

Dieinsgesamtabererfolgreichen50-Hz-Testssorg-
ten in der Fachwelt für großes Aufsehen, auch im
Auslandundhier speziell inFrankreich,woman im
Zugeder dortigen Elektrifizierung ebenfallsmit ei-
ner Frequenz von 50 Hz operierte. Parallel zu den
Versuchen mit den E 244 01, 11, 21 und 31 blieben
aberauchdiezehnbeimBwFreiburgstationierten
85er weiterhin der Höllentalbahn treu, sowohl im
Güterverkehr als auch für Nachschiebedienste.

Zuwachs beim Fahrzeugpark 1950
Dabei blieb es bis in die Endphase des Zweiten
Weltkriegs hinein, als der Betrieb nach der Spren-
gung des Ravennaviaduktes, der beiden Hirsch-
sprungtunnel und des Freiburger Lorettotunnels
durch die sich zurückziehendeWehrmacht für ei-
nige Zeit ausgesetzt werden musste. Erst nach
dem Abschluss des Wiederaufbaus konnte der
durchgehendeBetriebwiederaufgenommenwer-
den.DieHöllentalbahn lagdamals imBereichder
französischenBesatzungszone,weshalb die Fran-
zosen zunächst Einfluss auf die weitere Entwick-
lung und die Beibehaltung des 50-Hz-Betriebs
nehmenkonnten. InengerAbstimmungzwischen
den inder französischenZonebetriebsführenden
Südwestdeutschen Eisenbahnen (SWDE), der
Französischen Staatsbahn SNCF und den Elek-
trounternehmenAEGundSSWwurdeschon1946
die Fortsetzung des Elektrobetriebs auf Höllen-
tal- undDreiseenbahndiskutiert.

Um weitere belastbare Versuchsergebnisse bei
anderem Streckenprofil zu erhalten, lieh sich
die SNCF die E 244 21 aus, um sie bisMärz 1948
als Versuchsträgerin auf ihrer eigenen Bahn-
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Auf der Grundlage des Triebwagens
ET 25 026 entstand 1950 der

ET 255 01 (Foto in Titisee) für die
50-Hertz-Strecken im Schwarzwald
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Die vier bis 1936 abgelie-
ferten Loks der Baureihe
E 244 überzeugten in
ihren Einsatzbereichen



streckeAix-les-Bains–Annemasseausgiebigund
erfolgreich zuerproben.AufDrängenund imAuf-
trag der französischen Besatzungsmacht bestell-
ten die SWDE daraufhin im Sommer 1948 zwei
neue, moderne Versuchsfahrzeuge für den
50-Hz-Betrieb: eine weitere Ellok und einen Elek-
trotriebwagen.

Da die SSW-Lok E 244 21 mit ihren Einphasen-
kommutatormotorenvondenbisherigenvierVer-
suchsloks während der Versuchsjahre 1936 bis
1945 die höchsten kilometrischen Leistungen er-
reicht und hierbei die spezifisch niedrigsten Un-
terhaltungskostenverursachthatte, entschieden
sich SWDE und SNCF dazu, die Neubeschaffun-
genebenfallsmit50-Hertz-Kommutatormotoren
auszustatten. Dabei sollten bei der Konstruktion
auch die Erfahrungen desVersuchsbetriebes ein-
fließen.DieneueE244wurdebei derAEG inAuf-
traggegeben,derDoppeltriebwagenbeiSSW.Die
in ihrer Bauweise mit acht 50-Hz-Motoren der
E 244 21 verpflichtete neue Lok erhielt die nach-
folgende Betriebsnummer E 244 22. Der bei den
SWDE vorherrschende Geldmangel ließ jedoch
keinen komplettenNeubau zu. Als fahrzeugtech-
nischeGrundlage für die neueEllok diente daher
die kriegsbeschädigte E 44 005, für den Triebwa-
genderET25026.DieArbeitenerfolgten inenger
Abstimmung mit dem Eisenbahn-Zentralamt in
München.

DieAEGbeschritt hinsichtlich der Auslegung der
50-Hz-Motoren jedoch–basierendauf eingehen-
denUntersuchungenausden Jahren 1942/43–ei-

nen abweichenden Weg, der die Beanspruchung
desKommutatorsdurchdiehohenReibungs-und
Kurzschlussverluste deutlich herabsetzte. Die
kompakteren Abmessungen der neuen, zu zweit
inReihegeschaltetenEKB750-Motorenerlaubten
es, die beiden Teilanker auf eine gemeinsame
Welle zu setzen und beide Motoren in einem ge-
meinsamen Gehäuse unterzubringen. Nach au-
ßen wirkte dieser Doppelmotor wie ein einziger
Motor,wasdiesemKonstruktionsprinzip zumNa-
men „Tandem-Bauart“ verhalf. Auch in weiteren
technischenLösungenwichdieneueE24422von
ihren Vorgängerinnen ab. Die neuen Komponen-

ten wurden von der AEG ans Bw Basel geliefert,
wo sie eingebaut wurden. Ähnlich verfuhr man
mit dem in der Waggonfabrik Rastatt mit seiner
neuen elektrischen Ausrüstung ausgestatteten
und jetzt als ET 255 01 bezeichneten neuen Dop-
peltriebwagen.DenGroßteilderArbeitenerledig-
ten Facharbeiter der SWDE. Am 23. November
1950 wurden beide neuen 50-Hz-Fahrzeuge zu-
sammen mit einem ebenfalls in Rastatt gefertig-
ten 50-Hz-Elektrodoppeltriebwagender SNCF in-
undausländischenGästenvorgeführt.Besonders
hervorgehobenwurdebei denAnsprachendieer-
folgreichedeutsch-französischeZusammenarbeit
auf demGebiet des 50-Hz-Bahnbetriebs.

Dank des nun erweiterten und den Verkehrsan-
forderungenangepasstenFahrzeugparkshieltdie
DeutscheBundesbahnalsNachfolgerinderSWDE

auch in den 1950er-Jahren am bewährten Zwei-
klang aus Dampf- und elektrischem Betrieb mit
50Hz fest. Trotz der geringen Streckenlänge und
des weitmaschigen Fahrplans erreichten die vier
damals zurVerfügung stehendenE244 imersten
Halbjahr 1950 beachtliche durchschnittliche Mo-
natsleistungen je Lokvon6.641Kilometern.

SolangedieHöllentalbahnnocheinenelektrischen
Inselbetriebbildete,konntensomit–auchaufVer-
anlassungFrankreichs–weitereBetriebserfahrun-
genmit dem abweichenden Stromsystemgewon-
nen werden. Nach der E 244 21 lieh sich die
Französische Staatsbahn SNCF im Oktober 1951
auchdieneueE24422kurzzeitig füreigeneVersu-
che aus. Außerdem wurden im Gegenzug auch
französische Loks unter realen Einsatzbedingun-
gen auf der anspruchsvollenHöllentalbahngetes-
tet. SowurdederProbebetrieb imSchwarzwald in
den Jahrzehnten nach demZweitenWeltkrieg zur
Grundlage für die Ausbreitung des Stromsystems
mit 25 kV/50 Hz Spannung bei sehr vielen neuen
Elektronetzen rund um den Globus. In Mitteleu-
ropa,wodas162/3-Hz-Netz inzwischenweiteVer-
breitunggefundenhatte,verzichtetemanaberauf
eineUmstellung.

Umstellung des Stromsystems
So war dann auch das Ende des 50-Hz-Betriebs
auf der Höllental- und Dreiseenbahn absehbar.
Sobald der nach dem normalen DB-System ver-
legteFahrdraht aufderBadischenHauptbahnBa-
sel – Karlsruhe aus Richtung Süden kommend
Mitteder 1950er-JahreFreiburgerreichte, stießen
hier zwei Stromsysteme aufeinander, was wenig
förderlich für einen durchgehenden Betrieb war.
Daher entschied sichdieDBzurUmstellung ihrer
50-Hz-Streckeauf dasüblicheStromsystem.
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Zugkreuzung imHöllental: ImBahnhof
Hirschsprung begegnen sich am
22.März 1960 E 244 11mit P 1561 und
dieNachbau-Lok E 244 22mit P 1558

Die Elektrifizierung der
Rheintalbahn brachte
1960 das Ende des 50-Hz-
Inselbetriebs mit sich
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Bereits imSommer 1959unternahmsie innächtli-
chen Zugpausen erste vielversprechende Versu-
chemitE40119undE44167aufderbehelfsmäßig
auf die normale Wechselspannung umgeschalte-
ten Strecke, im Mai 1960 wurden Höllental- und
Dreiseenbahn dann ganz umgestellt. Der ET 255
wurdewieder zum ET 25 zurückgerüstet. E 244 11
und22wurden für das normale Stromsystemum-
gebaut und fuhren ab Ende 1963 bzw. ab Sommer
1965 als E 44 188 und 189. Die drei anderen Loks
stellte dieDBzunächst ab.Währenddiemit ihren
glatten Fronten optisch abweichende E 244 01
verschrottet wurde, diente E 244 21 als Basis
für die mit einem neuen Aufbau versehene und
in Saarbrücken stationierte Zweifrequenzlok
E 344 01 für 15 und 25 kV. Sie kam fortan auch
grenzüberschreitend in Frankreich zum Einsatz.

E 244 31 kam 1962 insDeutscheMuseum inMün-
chen, wurde aber 1969 aus Platzgründen an die
Universität Karlsruhe weitergegeben; seit 2003
ist sie leihweise bei der Historischen Eisenbahn
Mannheimbeheimatet.Mit demEndedes 50-Hz-
Probebetriebes endete auch der planmäßige Ein-
satz der Baureihe 85 beimBwFreiburg, nur in der
AnfangszeitwurdennocheinpaarMaschinen für
Hilfsdienste vorgehalten.

Fortan übernahmen speziell für den Betrieb auf
der Höllentalbahn mit elektrischer Widerstands-
bremse ausgerüstete E 40 (131 bis 137, 163 bis 166)
die Bespannung der Züge. Allerdings waren die
Loks nur in den ersten Tagen für den kompletten
Zugdienst hinauf nach Neustadt verantwortlich.
Schon wenig später übernahmen Loks der eben-
falls mit Widerstandsbremse ausgerüsteten Bau-
reihe E 44W (ab 1968Baureihe 145) einenGroßteil
der Leistungen – sie sollten in den folgenden bei-
denJahrzehntendenBetriebaufdermitFahrdraht
überspanntenSteilstreckebestimmen.

Herausforderung 50-Hertz-Betrieb
Der Betrieb eines elektrischenBahnmotorsmit ei-
ner direkt aus dem Landesnetz entnommenen
Wechselspannung von 50 Hz erschien in der An-
fangszeit der Elektrifizierung als überaus proble-
matisch.AusdiesemGrundwurdendieerstenStre-
cken daher mit Gleich- oder Wechselstrom
niedriger Frequenz elektrifiziert. In den frühen
1930er-Jahren waren aber grundsätzliche Fragen
bereitsgeklärt.GenerellkeinProblemstellteesdar,
Unterwerke mit Strom von 50 Hz direkt aus den
NetzenderallgemeinenElektrizitätsversorgungzu
speisen und dort dessen Umrichtung in Gleich-
oder Wechselstrom bestimmter Frequenz vorzu-
nehmen. Die Forderung jedoch, den Strom von
50Hz direkt in den Fahrleitungsanlagen zu vertei-
lenund indenElektrolokomotivenselbstunmittel-
bar zu verarbeiten, stellte die Bahningenieure vor
großeHerausforderungen.Hierfürentsprechende
Fahrmotoren zu entwickeln, war ein langer Weg.
DasProblem lösteerstmalsDr.-Ing.KalmanKandó,
derfürdieUngarischenStaatsbahneninden1920er-
Jahren Phasenumformerlokomotiven schuf, in de-
nen die Hochspannungsenergie in einer rotieren-
den Maschine in mehrphasigen Wechselstrom
umgeformt wurde, der unmittelbar den Triebmo-

torenzugeführtwerdenkonnte.Mitdendeutschen
(nach 1945 deutsch-französischen) Versuchen auf
der Höllentalbahn konnten nun auch andere An-
triebskonzepteihregrundsätzlicheEignungfürden
Bahnbetriebmit50-Hz-Wechselspannungausdem
LandesnetzunterBeweisstellen.

Zwar kam für die DB eine Umstellung auf ein 50-
Hz-System in den 1950er-Jahren nicht mehr in-
frage, doch ließen sich die aus dem Betrieb auf
Höllental-undDreiseenbahnbezogenenErkennt-
nisse nochweitergehendnutzen – gerade bei sol-
chen Bahnen, bei denen die Elektrifizierung ent-
weder noch in den Kinderschuhen steckte oder
erst bevorstand. Gerade hier bot sich die direkte
Entnahme des Stroms aus dem Landesnetz als
preiswerte Lösung der Energiezufuhr ohne das
DazwischenschaltenaufwendigerUmformeranla-
genundUnterwerkean.

Auf Betreiben des französischen Bahningenieurs
Fernand Nouvion gründete sich 1954 das Groupe-
ment d’Étude d’Électrification Monophasé 50 Hz,
die 50-Hz-Arbeitsgemeinschaft. Sie bestand aus
verschiedeneneuropäischenSchienenfahrzeugher-
stellern,darunterauchAEG,BBCundSiemens,und
verfolgtedasZiel,das inFrankreichpopuläreBahn-
stromsystemmiteinerSpannungvon25kVundei-
nerFrequenzvon50Hertzweltweitzuvermarkten
unddafürdieentsprechendenFahrzeugezuliefern.
Auf die Elektrifizierungder S-Bahn in Istanbul folg-
tenbalddiePortugiesischenEisenbahnenCPsowie

Exporte in die Sowjetunion und nach China; ein
großer Erfolg der bis in die 1980er-Jahre bestehen-
denArbeitsgemeinschaftwarauchderAuftragzur
Elektrifizierung der Indischen Eisenbahnen. Einige
der hier bereits erfolgreich zusammen operieren-
denUnternehmenfusioniertenspäter.

Was blieb?
DieHöllentalbahnistheutesogardurchgängigbis
Donaueschingenelektrifiziertundwirdimdichten
TaktvondenZügenderBreisgau-S-Bahnbefahren.
Im Zuge des Streckenumbaus verschwanden in
den vergangenen Jahren aber die meisten Relikte
ausderZeit des 50-Hertz-Betriebs auf derHöllen-
tal-undDreiseenbahn.Unteranderemexistierten
nochbis zuletzt viele alte Fahrleitungsmasten aus
den 1930er-Jahren, die nun durchmoderne Nach-
folgebauarten ersetzt wurden. Sicherlich als weg-
weisender Erfolg kann die Ausrüstung von
E 244 31 mit Wechselstrom-Phasenspaltermoto-
ren gewertet werden. Ihre Antriebstechnologie
bildet eineVorstufe für dieAntriebsweisemoder-
nerTriebfahrzeuge: Induktionsmotorenerzeugten
einen Dreiphasenstrom für die Drehstrommoto-
ren. Ihre innovativeTechnik trug ihrenTeil zurEnt-
scheidungderDBbei,dieLokaufzubewahrenund
dem Deutschen Museum in München als An-
schauungsobjekt zu überlassen. Sie dürfte wie
ihreGeschwistermindestens inspirierendauf die
spätere Entwicklung der modernen Drehstrom-
loksgewirkt haben. OliverStrüber/FlorianDürr

50-Hertz-Bahnbetrieb im Schwarzwald
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Höllental-Reminiszenzen inModell

Wer sich zumindest einenHauchHöllen-
talbahnaufdie eigeneModellbahnho-

lenwill, kannnebendiversenanderenKleinig-
keitenwiedenaltenOberleitungsmastenauch
aufmarkanteBauwerke zurückgreifen.Das
schwarzwaldtypischeHolz-Fachwerk-Emp-
fangsgebäude samtangebautemGüterschup-
pendesBahnhofsHimmelreich amunteren
Endeder Steigung legtenMärklinundTrix
2019als Laser-Cut-Bausatz für dieNenngrö-
ßenH0,NundZauf (72793/66337/89709).

Der einigeKilometerweiter oben imStrecken-
verlauf gelegeneRavennaviadukt als das viel-
leicht bekanntesteKunstbauwerk derHöllen-
talbahn sprengt aufgrund seinerAusmaße
sicherlich die Platzverhältnisse dermeisten
Modellbahnen.Wer sich aber zumindest des-
senAnmutung auf die eigeneAnlageholen
will, kann auf das gleichnamigeH0-Fertigmo-

dell aus Struktur-Hartschaummit drei Pfeilern
vonNOCHzurückgreifen (58675). Zwei oder
vorbildgerecht gleich drei davonhintereinan-
der gesetzt ergeben schonein sehr beeindru-
ckendesModellbauwerk undwerwill, kann
auchnochdie Pfeiler nachuntenhin verlän-
gern.

EineE244ausder 50-Hz-Zeit hat esbislang zu-
mindest ausGroßserienproduktionnochnicht
gegeben, ganz imGegensatz zudenbärenstar-
kenTenderloksderBaureihe85, diebereits für
fast alleNenngrößengefertigtwurden.Wer
sich inModellwirklich insHöllental der 50-
Hertz-Zeit begebenwill, kanneineSerien-E44
mithilfe vonNassschiebebildern zumindest
umbeschriften, sollte für einenwirklichperfek-
tenGesamteindruckdann jedochauchnoch
dieDachausrüstungunddenLokkasten seiner
gewähltenE244-Ausführunganpassen. OS
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Kein Wintermärchen
Foto: UweMiethe; Text: Paul Füll

Momente

Beginnenwirmit denFakten: Es ist der 27. Januar 2015, als abends in
MünchenHauptbahnhofdie Triebzüge612079, 150,089und074als
Regionalexpressbereitstehen. Linkswartet nochein442derWer-

denfelsbahn.Undes istWinter –nun, das ist aber auchgelindeuntertrie-
ben.Wer ahnt,wieder Schneehier draußen imFreibereichdesStarnber-
ger Flügelbahnhofs jetzt geradeniederprasselt?Wiedie Schneeflockenals
Hunderte, nein, TausendeeisigerNadelspitzenerst auf dieHaut schlagen
unddann langsamkühl-feuchtüber alles kriechen, auf demsie landenkön-
nen–Gesicht,Hände,Kragen,mehr?Undwermöchte andiesemAbend
mit demLokführer tauschen, der, dieKapuzeüberdenKopf gezogen, die
Hände indenTaschenvergraben, bei diesemfeindseligenWetter auf den
Bahnsteighinausstapfte, umgleich seinenDienst anzutretenunddendie-
selndenVierteiler zuübernehmen?

Freilich, drinnen im612 ist erst einmal jedeStrapaze verflogen.DieHei-
zungdesnotorischbrummendenFahrzeugsbreitet angenehmeWärme
aus, lässt dieAnstrengungdraußen raschvergessen.Mankann fast zur Ta-
gesordnungübergehen: denSchneevonder Jackegeschüttelt, dieHände
trockengerieben, daswohligeAmbiente in sich aufgesogen.Daswinterli-
cheTosenumdenZug scheint ganzweitweg.AberwasdenLokführer be-
trifft, bleibt es sichernicht langedabei.Die schneeflockengesäumteAn-
zeige am612kündigt ja schonan,wohindieReise andiesemAbendnoch
gehen soll.Über 200Kilometer Fahrt nachLindau stehenan, durchdie
Nacht,womöglichbeiweiteremGestöber!Nein, für denEisenbahner auf
demFührerstandwirddasheute keinWintermärchen, so viel ist klar. Aber
er nimmtes auf sich, derDienstplan sieht das schließlich vor. Eineganznor-
maleAufgabe–undeingroßerMomentwiderstandsfähiger Eisenbahn.
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DieFrontpartiederBaureihe43flößtRespekt
ein: Der gewaltige Kessel und die beiden
mächtigen Zylinderblöcke lassen erahnen,

dass die schwerenGüterzug-Maschinennichtmit
Zugkraft und Leistung geizten. Die Deutsche
Reichsbahn-Gesellschaft (DRG) sah bereits in ih-
rem ersten Typenplan die Beschaffung einer 1´E-
Schlepptenderlok für den schweren Güterzug-
dienst auf Hauptstrecken vor. Schon auf der 2.
Sitzung des Lokausschusses inÜberlingen (14. bis
16. September 1921) standen entsprechende Ent-
würfe der LokomotivfabrikAugust Borsig undder
Henschel&SohnGmbHzurDiskussion.BeideFir-
menschlugeneineZweizylinderlokmitBarrenrah-
men vor. Doch die Frage des Triebwerks war bei
den Mitgliedern des Lokausschusses höchst um-
stritten, wie sich auf der 3. Sitzung in Hildesheim
(10. bis 12.Mai 1922) zeigte. Die Vertreter der süd-

deutschen Reichsbahndirektionen lehnten das
Zweizylinder-Triebwerkab.Sieverwiesendabeiauf
die großen Kolbenkräfte, die nach ihrer Meinung
zueinemhohenVerschleißandenAchs-undStan-
genlagern führten, und sprachen sich für eineGü-
terzuglok mit Vierzylinder-Verbundtriebwerk aus.
DochdiesstießaufdenWiderstandderMitglieder
aus den preußischenDirektionen. Erst einMacht-
wort von Karl Friedrich Wilhelm Höfinghoff, der
den Lokausschuss leitete, beendete zunächst die
Diskussion. Die Frage des Triebwerks sollte erst
nach Abschluss der Versuchemit den Schnellzug-
loks der Baureihen 01 und 02weiter erörtert wer-
den. Als der Ausschuss zu seiner 4. Sitzung in
Chemnitz (27. bis 29. September 1922) zusammen-
trat, lagen sowohl Entwürfe für eine 1´Eh2-Ma-
schine von Borsig undHenschel als auch das Pro-
jekt für eine 1´Eh4v-Lok von der Firma J.A. Maffei

vor,welchesabernichtweiterverfolgtwurde.Statt-
dessenbeauftragtederLokausschussdasam1.No-
vember 1922 gegründete Vereinheitlichungsbüro
der Deutschen Lokomotivindustrie (VB) mit der
Entwicklungeiner1´E-Maschinefürdenschweren
Güterzugdienst.Diesesollte inderLagesein,einen
1.200TonnenschwerenZugalleinüberHauptstre-
cken imMittelgebirge zu befördern. Da die Frage
desTriebwerksnochimmernichtentschiedenwar,
erarbeiteten die Ingenieure des VB jeweils einen
Entwurfmit Zweizylinder-, Dreizylinder- undVier-
zylinderverbund-Triebwerk. Auf der 5. Sitzungdes
Lokausschusses in Berlin (1. bis 3.März 1923) stan-
den die Pläne zur Diskussion. Das Verbundtrieb-
werkwurde aufgrund seiner höherenBau- und In-
standhaltungskostenendgültigverworfen.Gegen
das Zweizylinder-Triebwerk sprachen die erwarte-
tenhohenKräfte, die auf dieAchs- undStangenla-

Eisenbahn: Fahrzeuge
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DRG-/DR-Güterzuglok der Baureihe 43

für die schweren Einheits-Güterzugloks
Muttertype

Die Zweizylinder-Dampfloks der Baureihe 43 gelten als Muttertype der schweren Ein-
heits-Güterzugloks. Die leistungsfähigen Maschinen verfügten über einen bemer-
kenswerten Wirkungsgrad und zogen beeindruckende Gewichte vom Platz. Trotzdem
beschaffte die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft nur 35 Exemplare, die nach
dem Zweiten Weltkrieg allesamt bei der Deutschen Reichsbahn in der DDR verblieben

Markant für die Baureihe 43war die respekteinflößende
Front. Ende der 1950er-Jahre rollte 43 010mit einem langen
Durchgangsgüterzug durch Lübbenau. Erst am 7. November

1960 ordnete dieHauptverwaltung derMaschinenwirtschaft
denAnbau kleinerWindleitbleche für die Baureihe 43 an

Slg. Dirk Endisch



ger sowie denRahmenwirkten.DieHauptverwal-
tung (HV) der Reichsbahn folgte dieser Argumen-
tation und genehmigte den Bau der als Baureihe
44bezeichnetenDreizylinder-Maschine.

Einspruch!
Doch der streitbare Bauart-Dezernent, Richard
Paul Wagener, erhob Einspruch gegen die Ent-
scheidung. Wagner verwies dabei auf die Erfah-
rungen mit den Baureihen 561 (ex preußische G
8.3)und5620–29 (expreußischeG8.2).BeideTypen
waren bis auf das Triebwerk gleich. Messfahrten
der Lokomotiv-Versuchsabteilung (LVA) Grune-
wald hatten ergeben, dass die Baureihe 5620–29 als
Zweizylinder-Maschine deutlich weniger Dampf
als derDrilling (Baureihe 561) verbrauchte. Außer-
dem war die Baureihe 5620–29 in der Beschaffung
undInstandhaltungerheblichgünstiger.Diesüber-
zeugtedieHVderReichsbahn,dieohneRücksicht
auf die im Lokausschuss geführten Diskussionen
am 5. August 1924 die Beschaffung von jeweils
zehn Baumustern der schweren 1´E-Güterzuglok
mit Zwei- und Dreizylinder-Triebwerk anordnete.
BeideTypensolltenbisaufdasTriebwerk identisch
sein.NachAbschlussdermesstechnischenUnter-
suchung durch das LVA Grunewald sollte dann

die wirtschaftlichere Type weiterbeschafft wer-
den.

Die IngenieuredesVBübernahmendieKonstruk-
tion der Baureihen 43 und 44. Sie hielten sich da-
bei streng an die für die neuen Einheitsloks der
DRG vorgegebene Normierung und Typisierung.
Die Baureihe 43war aufgrund ihres großen Zylin-
derdurchmessers zur sogenannten Muttertype
fürdie schwerenGüterzugloksauserkoren.Bei ih-
rer Arbeit konnten die Konstrukteure bereits auf
zahlreiche Komponenten der Baureihen 01 und
02zurückgreifen.Daherwarenvondeninsgesamt
453ZeichnungsgruppenderBaureihe43 lediglich
268 Neuanfertigungen. Nachdem der Lokaus-
schuss und der Bauart-Dezernet die Konstruktio-
nen abgenommen hatten, beauftragte die DRG
im Sommer 1927 die Berliner Maschinenbau-AG,
vormals Louis Schwartzkopff (BMAG), und die
Firma Henschel & Sohnmit der Fertigung von je-
weils fünf Baumustern. Die DRG nahm die
210.400 Reichsmark (RM) teure 43 001 als erste
ihrerGattungam4.April 1927 ab.

Hohe Leistung, sparsam im Verbrauch
Für die anschließendenMessfahrten griff die LVA
Grunewaldauf43001und43007zurück.Dank ih-

resgroßzügigdimensioniertenTriebwerkeskonnte
dieBaureihe43dasgeforderteLeistungsprogramm
spielend erfüllen. Mit einer höchsten indizierten
Leistungvon2.000PSiwarendieZweizylinder-Ma-
schinen wahrliche Kraftprotze. Die Baureihe 44
brachte es nur auf 1.875 PSi.Dank ihres Triebwerks
verbrauchte die Baureihe 43 imVergleich zur Bau-
reihe 44 durchschnittlich vier Prozent weniger
Dampf.ErstbeieinerindiziertenLeistungvonmehr
als 1.950 PSi änderte sich dies. Im betrieblich rele-

vanten Bereich, also einer effektiven Leistung bis
1.600 PSe, betrug der Mehrverbrauch der Dreizy-
linder-Maschine bis zu neun Prozent. Dies wirkte
sichnatürlichauchaufdenWasser-undBrennstoff-
verbrauchsowiedenWirkungsgradaus.Miteinem
Gesamtwirkungsgrad von zehn Prozent war die
Baureihe 43 die besteMaschine der ersten Typen-
seriederEinheitslokomotiven.

Angesichts dieser Ergebnisse entschied sich die
DRG für eine weitere Beschaffung der Baureihe
43, zumal die damals üblichen Zugmassen und
GeschwindigkeitenoptimalmitderLeistungscha-
rakteristik der Zweizylinder-Maschinen überein-
stimmten.Noch1927erhieltendieBMAGunddie
Firma Henschel & Sohn den Auftrag, insgesamt
25weitereMaschinenzu liefern,diezwischenFeb-
ruar undMai 1928 in Dienst gestellt wurden. Der
Bau weitererMaschinen war allerdings aufgrund
der wirtschaftlichen und finanziellen Lage der
DRGnichtmöglich, zumalmitder imHerbst 1929
einsetzenden Weltwirtschaftkrise der Bedarf an
Dampfloks für den Güterzugdienst spürbar sank.

Weit verteilt
Die DRG wies die zehn Baumuster der Baureihe
43 der Reichsbahndirektion (RBD) Erfurt zu, die
die Maschinen auf die Bahnbetriebswerke (Bw)
ErfurtundWeißenfelsverteilte.Die immerwieder
kolportierteBehauptung, dasBwPressig-Rothen-
kirchen habe zu Vergleichszwecken mit der Bau-
reihe 44 auch drei fabrikneue Exemplare der Bau-
reihe 43 erhalten, kann anhand der erhalten

Güterzugloks der Baureihe 43
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NurwenigeMaschinen der Baureihe 43wurden in den 1930er-Jahrenmit den für die Einheitsloks typischen großenWindleitblechen
ausgerüstet. Dazu gehörte 43 020 des BwWeißenfels, diemit einemTender der Bauart 2´2 T 30 gekuppelt war

Mitte der 1930er-Jahre passiert 43 024 des BwZwickau (Sachsen)mit einemGüterzug die
Blockstelle Linde bei Reichenbach (Vogtland). Der Blockwärter beobachtete die Vorbeifahrt

Bemerkenswert: Die
Baureihe 43 erreichte
einen Gesamtwirkungs-
grad von zehn Prozent!
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gebliebenenBetriebsbücherwiderlegtwerden.Le-
diglich in den Jahren 1928/29 waren im Bw Pres-
sig-Rothenkirchenvorübergehend43005,43008
und43010 stationiert.

Auslieferung der Serienloks
ZudieserZeitbeganndieAuslieferungder25Seri-
enmaschinen.BisMitteMai 1928verließenalleLo-
komotivendieWerkhallenderBMAG(8Loks)und
derFirmaHenschel&Sohn(17Loks).Dieschweren
Güterzugmaschinen verteilte die DRG zunächst
aufdieReichsbahndirektionenDresden,Erfurtund
Karlsruhe. In derRBDDresdenerhieltendieBahn-
betriebswerke Chemnitz Hbf, Reichenbach, Riesa
und Zwickau die Baureihe 43. Allerdings war den
MaschineninReichenbachundRiesakeinlängerer
Einsatz vergönnt. Bereits nach einem halben Jahr
gabdasBwReichenbach seineLoksnachZwickau
ab. ImBwRiesa konnten sich die schwerenGüter-
zugloks bis 1931 behaupten, bevor auch sie zum
BwZwickaugelangten.DieStationierungderBau-
reihe 43 im Bw Chemnitz Hbf war hingegen eine
Verlegenheitslösung.EigentlichwarendieLoksfür
das benachbarteGüterzug-BwChemnitz-Hilbers-
dorf gedacht. Doch die 1´E h2-Maschinen waren

für die beiden 18-Meter-Drehscheiben in Hilbers-
dorf zu lang. Ein Einsatz der Loks von Hilbersdorf
aus war daher zunächst nicht möglich. Erst mit
demEinbau von 20-Meter-Drehscheiben änderte
sich das. Zwischen 1930 und 1931 wurden die Ma-
schinen des Bw Chemnitz Hbf nach Hilbersdorf
umbeheimatet. In den folgenden Jahren blieb die
Verteilung der Baureihe 43 in den Bahnbetriebs-
werken Chemnitz-Hilbersdorf und Zwickau weit-
gehend unverändert. Die Hilbersdorfer 43 013
schrieb dabei Eisenbahngeschichte: Im Rahmen
der Betriebserprobung ließ die LVA Grunewald
1930dieMaschine einen 5.000Tonnen schweren
Zugschleppen.Diesergiltbisheutealsschwerster,
je von einer Dampflok in Deutschland gezogener
Zug.Erst 1939gabdasBwZwickaudreiLoksandas
Bw Chemnitz-Hilbersdorf ab. Bis 1943 waren die
Kraftprotze inWestsachsen imEinsatz. ImZugeei-
ner Typenbereinigung gab die RBDDresden 1943
dieZweizylinder-MaschinenimTauschgegenLoks
derBaureihe44andieRBDErfurt ab.

ZudiesemZeitpunktwarderEinsatzderBaureihe
43 in der RBD Karlsruhe längst Geschichte. Die
DRG wies dem Bw Mannheim Rangierbahnhof

(Rbf) imFrühjahr 1928die fabrikneuen43032und
43 033 zu. Zwei Jahre später wurde der Bestand
durch sechs Loks aus der RBD Erfurt ergänzt. Be-
reits drei Jahre später begann die DRG, die Bau-
reihe 43 schrittweise aus demBwMannheimRbf
abzuziehen. Bis zum Sommer 1934 gab die RBD
Karlsruhealle Loks andasBwFriedberg ab.

Ab 1933 auch in der RBD Frankfurt
Hier in der RBD Frankfurt (Main) wurden dieMa-
schinenerst 1933heimisch.Abgesehenvoneinem
Gastspiel der 43 004 und 43 006 im Bw Hanau
von Dezember 1934 bis Anfang 1936 führte das
BwFriedberg insgesamtachtLoks fürknappzehn
Jahre in seinenUnterlagen.

Ab 1933 kam es für rund ein Jahrzehnt kaum zu
Fahrzeugwechseln zwischen den Reichsbahndi-
rektionen Dresden, Erfurt und Frankfurt (Main).
Deren Bestände blieben weitgehend konstant.
Erst 1943 beendete die Generalbetriebsleitung
Süd den Einsatz der Baureihe 43 in Hessen und
Westsachsen.MitderVerfügungM62Blavom16.
Februar 1943 ordnete dieGeneralbetriebsleitung
die Konzentration der Baureihe 43 in der RBD Er-
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43 012wurde nach ihrer
Abnahme am28. April
1928 zunächst dem
BwChemnitzHbf zugeteilt
und gehörte ab 1930 zum
Bestand des BwChemnitz-
Hilbersdorf. ImMärz 1943
übernahmdas BwMeinin-
gen dieMaschine

Die zu jener Zeit imBwMei-
ningen beheimatete 43 017
ist am9. September 1934
mit einemDurchgangs-

güterzug auf der als „Wer-
rabahn“ bekannten Strecke
Eisenach –Meiningen bei

Breitungen unterwegs
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furt an. Damit wollte die Generalbetriebsleitung
dieÜberführungsfahrtenzumzuständigenReichs-
bahnausbesserungswerk (RAW) Meiningen ver-
kürzen. Zwischen März und Juni 1943 gaben die
Direktionen Dresden und Frankfurt (Main) ihre
MaschinennachThüringenab.

Erster Schwerpunkt in Thüringen
DieRBDErfurtwar bereits seit 1927 die unumstrit-
teneHochburgderschwerenGüterzugmaschinen.
Neben den zehn Baumustern kamen 1928 elf Seri-
enloksnachThüringen.DieRBDErfurtverteiltedie
Maschinen auf die Bahnbetriebswerke Eisenach,
Erfurt undWeißenfels. 1930 musste die Direktion
einige Maschinen an die RBD Karlsruhe abgeben,
sodass in Thüringen nur 15 Exemplare verblieben,
die sichaufdieBahnbetriebswerkeErfurtundWei-

ßenfelsverteilten.DerBestanddesBwErfurtwurde
indenJahren1940/41aufgelöst.DieMaschinenge-
langtennachMeiningenundWeißenfels. 1942wur-
dendannalleLoksderRBDErfurtimBwWeißenfels
zusammengezogen.Einhalbes Jahrspäterkammit
derVerfügungderGeneralbetriebsleitungSüd,alle
Loks der Baureihe 43 in der RBD Erfurt zu konzen-
trieren, Bewegung in den Fahrzeugpark. Am 1. Juli
1943verteilten sichdieMaschinenaufdieBahnbe-
triebswerke Eisenach (8 Loks),Meiningen (11 Loks)
undWeißenfels (16 Loks). Daran änderte sich – ab-
gesehen vomGastspiel der 43002 imBwSaalfeld
inderzweitenJahreshälfte1943–biszumEndedes
ZweitenWeltkriegeskaumetwas.

Erst im Sommer 1945 kam es zu tiefgreifenden
VeränderungenimFahrzeugpark.Alseinzige ihrer

Gattungverblieb43003zunächst inder amerika-
nischen Besatzungszone. Angeblich soll die Lok
von Truppen der US-Armee bei deren Rückzug
aus Thüringen am 27. Mai 1945 nach Bebra und
dann später nach Hanau gebracht worden sein.
DadieMaschine indenwestlichenBesatzungszo-
nen jedoch ein Einzelgänger war, gab die RBD
Frankfurt (Main) 43 003 im Oktober 1945 an die
RBDErfurt zurück.

ZudiesemZeitpunktmusstedieDirektionaufBe-
fehl der Sowjetischen Militäradministration in
Deutschland (SMAD)mehrereMaschinen an die
RBD Berlin abgeben. Diese setzte die Güterzug-
maschinen in den Bahnbetriebswerken Berlin-
KarlshorstundBerlin-Lichtenbergsowie indenso
genannten Lokkolonnen ein. Die Baureihe 43 ge-

Güterzugloks der Baureihe 43
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Vergleich der Hauptabmessungen der Baureihen 43 und 44
Baureihe 43 Baureihe 44(1)

Bauart 1´Eh2 1´Eh3

Betriebsgattung G56.20 G56.20

Höchstgeschwindigkeit (vw/rw) 70/50km/h 80/50km/h

Länge über Puffer 22.620mm(2) 22.620mm(3)

Gesamtachsstand 19.190mm(2) 19.190mm(3)

Zylinderdurchmesser 2x 720mm 3x550mm

Kolbenhub 660mm 660mm

Treibraddurchmesser 1.400mm 1.400mm

Laufraddurchmesser (v) 850mm 850mm

Kesselüberdruck 14 kp/cm2 16 kp/cm2

Rostfläche 4,73m2 4,55m2

Strahlungsheizfläche 18,33m2 18,30m2

Baureihe 43 Baureihe 44(1)

Rohrlänge zwischen den Rohrwänden 5.800mm 5.800mm
Rohrheizfläche 218,77m2 219,67m2

Verdampfungsheizfläche 237,10m2 237,67m2

Überhitzerheizfläche 100,0m2 100,0m2

Brennstoffvorrat 10 t 10 t
Wasserkasteninhalt 32m3 34m3

Fahrzeugmasse dienstbereit 171,4 t 167,8 t
Fahrzeugmasse mit vollen Vorräten 185,4 t 182,6 t
Reibungslast 96,6Mp 95,0Mp
indizierte Leistung 1.880PSi 1.910PSi
indizierte Zugkraft (0,8) 27,37Mp 27,38Mp
Anmerkungen: (1) gültig für die Serienausführungab44066;
(2)mit Tender 2´2´T32 (ältereBauart); (3)mit Tender 2´2´T34

Längsansicht undDraufsicht der Zweizylinder-Güterzuglok der Baureihe 43
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hörte zeitweise zu den Kolonnen 2 (Berlin-Karls-
horst),4 (Berlin-Lichtenberg),7 (Berlin-Karlshorst),
11 (Erfurt G) und 32 (Halle P). Bis 1947wurden die
Maschinen jedoch durch die Baureihe 52 ersetzt.

Durch diverse Umbeheimatungen ab dem Som-
mer 1945 kames zu einer Zersplitterungdes Fahr-
zeugparks.DieBaureihe43verteilte sich zumJah-
reswechsel 1945/46 auf die Direktionen Berlin
(Berlin-Karlshorst, Berlin-Lichtenberg und Berlin-
Tempelhof) und Erfurt (Eisenach, Erfurt, Meinin-
gen und Weißenfels). Allerdings waren von den
35Maschinennurwenigebetriebsfähig.Lauteiner
Aufstellung der Generaldirektion (GD) der Deut-
schenReichsbahn(DR)vom1.März 1946waren in
denKolonnenvierMaschinen imEinsatz.Vonden

anderen31 Exemplarenwaren lediglich siebenbe-
triebsfähig. Bis zum Jahresende 1946 hatte sich
die Situationkaumgebessert.

Am 31. Dezember 1946 meldete die GD hinsicht-
lichderBaureihe43einenBedarfvonvierMaschi-
nen für die Kolonnen und 17 Loks für den eigenen
Verkehran.DafürstandenderDRjedochnurzwölf
ExemplarezurVerfügung.ElfMaschinenwarteten
auf ihre Instandsetzung, acht Loks hatte die DR
aufgrundschwererSchädenzunächstvonderAus-
besserung zurückgestellt. Aufgrund fehlender Er-
satzteileunddeshohenVerschleißesderBaureihe
43durchdenEinsatz imschwerenGüterzugdienst
konnte die DR nur langsam die Zahl der betriebs-
fähigenMaschinenerhöhen.Am1.April 1947wie-

sendieUnterlagen15einsatzfähigeExemplareder
Baureihe 43 aus. Ein Jahr später meldete die GD
17betriebsfähigeLoks.

Konzentration in der Rbd Cottbus
ImFrühjahr 1947zogdieDRalleMaschinen inder
Rbd Cottbus zusammen. Auslöser dafür war die
am 5. April 1947 verfügte Gattungsbereinigung,
bei der die Reichsbahn einzelne Baureihen in be-
stimmten Direktionsbezirken konzentrierte. Die
RbdCottbuserhieltdieBaureihe43fürdenschwe-
renGüterverkehr.DasmitAbstandwichtigsteund
häufigsteTransportgut indiesemDirektionsbezirk
war Braunkohle aus dem Lausitzer Revier. Das
Rückgrat imGüterzugdienstderRBDCottbuswar

eigentlich die Baureihe 52. Doch die Kriegsloks
warenaufDauervordenschwerenKohlezügen in
Richtung Berlin und Frankfurt (Oder) überlastet.
Aus diesemGrund setzte dieGDdie Baureihe 43
zur RbdCottbus um.Hier stellten die Kraftprotze
in den folgenden 20 Jahre eindrucksvoll ihre Leis-
tungsfähigkeit unter Beweis. Die DR setzte die
Maschinen jedoch vorrangig vor Durchgangsgü-
terzügen ein. Die Bespannung von Eilgüterzügen
unterblieb nachMöglichkeit. Dafür gab es imWe-
sentlichen zwei Gründe: Zum einen war die Bau-
reihe 43 nur für eine Höchstgeschwindigkeit von
70km/hzugelassen,zumanderenwarendieLauf-
eigenschaften der Zweizylinder-Maschinen im
oberen Geschwindigkeitsbereich bescheiden.

Die Rbd Cottbus konzentrierte die Baureihe 43
zunächst im Bw Senftenberg, wo bis Ende 1947
alleMaschineneintrafen.Bereits imFebruar 1948
wurden die ersten Maschinen nach Elsterwerda

Eisenbahn: Fahrzeuge

48

Am23.Mai 1956 verließ 43 030 (Bw Lübbenau)mit einem langen Leerwagenzug den Rangier-
bahnhof Lübbenau. Ihre Laufbahn beendete dieMaschine als Heizlok imBwWittenberge

43 008 rollt imMai 1967 auf die Drehscheibe des BwCottbus. Als vorletzte Lok ihrer Baureihe
wurde sie am 20. April 1968 nach einer Gesamtlaufleistung von 2.198.517 kmabgestellt

In der Lausitz stellte die
Baureihe 43 rund 20 Jahre
lang ihre Leistungs-
fähigkeit unter Beweis
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umgesetzt. Doch hier verblieben die Loks nurwe-
nige Monate. Ab dem Sommer 1948 gab das Bw
Elsterwerda die Baureihe 43 im Tausch gegen
KriegsloksderBaureihe52nachLübbenauab.Hier
trafen auch die Maschinen aus Senftenberg ein.
Binnen weniger Monate waren fast alle Loks im
BwLübbenau stationiert. Lediglich einigewenige
Exemplare verblieben in Elsterwerda. Ab 1952 tru-
genalle43erdieAnschrift„BwLübbenau“anihren
Führerhäusern. Allerdings waren nur 15 Maschi-
nenbetriebsfähig (Stand30. Juni 1952).

InderZwischenzeit hattedieDRdenBestandder
Baureihe 43 auf 34 Exemplare verringert. Auf-
grund ihres schlechten Gesamtzustandes wurde
43023nachAblauf ihrerKesselfrist am1. Septem-
ber 1948 als „warten auf Ausbesserung“ („w“) ab-
gestellt.DaTauschteile fürdieBaureihe43fehlten,
wurde 43 023 als Ersatzteilspender genutzt. Da-
durch nahmdie Zahl der betriebsfähigenMaschi-
nen in der Folgezeit kontinuierlich zu. Am 31. De-

zember 1956warenvondenvorhandenen34Loks
immerhin 23 einsatzfähig, von denen täglich 16
für denBetriebsdienst benötigtwurden.

43-Hochburg Lübbenau
Das Bw Lübbenau bestritt mit der Baureihe 43
übermehr als ein Jahrzehnt den schwerenGüter-
zugdienst im Lausitzer Revier. In erster Linie ka-
men die Loks vor Durchgangsgüterzügen auf der
Strecke Senftenberg – Berlin zum Einsatz. Einige
Maschinen gab das Bw Lübbenau in den 1950er-
Jahren zeitweise an die Bahnbetriebswerke
Aschersleben, Berlin-Schöneweide, Cottbus,
Frankfurt (Oder) Vbf, Görlitz, Halle P und Luther-
stadtWittenbergab.DieseGastspielewarenaber
meist nach kurzer Zeit beendet. Lübbenau blieb
bis Anfang der 1960er-Jahre die unangefochtene
HochburgderBaureihe43.

Doch der Betriebspark schrumpfte ab 1960 zuse-
hends. Dies war in erster Linie dem hohen Ver-

schleiß an den Rahmen und Triebwerken geschul-
det.30Jahre imschwerenGüterzugdienstblieben
trotz aller Bemühungen der zuständigen Reichs-
bahnausbesserungswerkenichtohneFolgen. Feh-
lende Ersatzteile und knappe Werkstattkapazitä-
ten führten dazu, dass einigeMaschinenmonate-
oder jahrelangals„w“ indenUnterlagenderAbtei-
lung Triebfahrzeug-Betrieb (Tb) des BwLübbenau
geführt wurden. Dies war unter anderem bei
43 006 („w“ 15. Februar 1960 bis 31. Juli 1962) und
43007 („w“4. Juli 1959bis 10. Januar 1962)der Fall.
Wegen dieser Entwicklung war die Hauptverwal-
tungderMaschinenwirtschaft (HvM)gezwungen,
erneut eineMaschine als Ersatzteilspender zu op-
fern.DieWahlfielauf43024,dienachdemAblauf
ihrerKesselfristam22.März1960abgestelltwurde.

Im Frühjahr 1961 schieden nach einem Unfall
43 031 und 43 032 aus dem Betriebspark aus. In
derNähedesBahnhofsTeupitz-GroßKöris ander
HauptstreckeLübben–KönigsWusterhausenstie-

Güterzugloks der Baureihe 43
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Stichtag-Beheimatungsübersicht der Baureihe 43

37 Jahre, 20Dienststellen – vorwiegend inMittel- undOstdeutschland
30. September 1930

RBD Dresden

BwChemnitzHbf:43015

BwChemnitz-Hilbersdorf:
43011, 012, 013, 014

BwRiesa:43016, 022, 023

BwZwickau (Sachs):
43024, 025, 026, 027

RBD Erfurt

BwErfurt:43001, 002,
003, 007, 017, 018, 028,
030, 031, 034

BwWeißenfels:43005,
008, 009, 020, 029

RBD Karlsruhe

BwMannheimRbf:
43004, 006, 010, 019,
021, 032, 033, 035

30. Juni 1933

RBD Dresden

BwChemnitz-Hilbersdorf:
43011, 012, 013, 014, 015

BwZwickau (Sachs):
43016, 022, 023, 024,
025, 026, 027

RBD Erfurt

BwErfurt:43001, 002,
003, 007, 017, 018, 028,
031, 034

BwWeißenfels:43005,
008, 009, 020, 029, 030

RBD Karlsruhe

BwMannheimRbf:
43004, 006, 010, 019,
021, 032, 033, 035

30. Juni 1936

RBD Dresden

BwChemnitz-Hilbersdorf:
43011, 012, 013, 014, 015

BwZwickau (Sachs):
43016, 022, 023, 024,
025, 026, 027

RBD Erfurt

BwErfurt:43001, 002,
003, 007, 018, 028, 031,
034

BwMeiningen:43005,
017, 029

BwWeißenfels:43008,
009, 020, 030

RBD Frankfurt (Main)

BwFriedberg:43004,
006, 010, 019, 021, 032,
033, 035

1. Januar 1940

RBD Dresden

BwChemnitz-Hilbersdorf:
43011, 012, 013, 014, 015,
016, 022, 023

BwZwickau (Sachs):
43024, 025, 026, 027

RBD Erfurt

BwErfurt:43001, 002,
003, 007, 017, 018, 028,
029, 034

BwWeißenfels:43005,
008, 009, 020, 030, 031

RBD Frankfurt (Main)

BwFriedberg:43004,
006, 010, 019, 021, 032,
033, 035

30. Juni 1943

RBD Erfurt

BwEisenach:43004,006,
010,021,027,032,033,035

BwMeiningen:43011, 012,
013, 014, 015, 016, 022,
023, 024, 025, 026

BwWeißenfels:43001,
002, 003, 005, 007, 008,
009, 017, 018, 019, 020,
028, 029, 030, 031, 034

1. Juli 1948

Rbd Cottbus

BwElsterwerda:43002,
024, 026, 029, 031, 033,
035

BwCottbus:43030

BwLübbenau:43003,
004, 005, 006, 007, 009,
010, 011, 012, 013, 014,
016, 017, 018, 019, 020,
022, 023, 024, 032

BwSenftenberg:43001,
015, 021, 027, 028, 034

z-Park:43008

30. September 1950

Rbd Cottbus

BwElsterwerda:43030,
033, 034, 035

BwLübbenau:43001,
002, 003, 004, 005, 006,
007, 008, 009, 010, 011,
012, 013, 014, 015, 016,
017, 018, 019, 020, 021,
022, 024, 025, 026, 027,
028, 029, 031, 032

30. Juni 1955

Rbd Berlin

BwFrankfurt (Oder)Vbf:
43035

Rbd Cottbus

BwLübbenau:43001,
002, 003, 004, 005, 006,
007, 008, 009, 010, 011,
012, 013, 014, 015, 016,
017, 018, 019, 020, 021,
022, 024, 025, 027, 028,
030, 031, 032, 033, 034

Rbd Erfurt

BwErfurtG:43026

Rbd Halle

BwHalle P:43029

30. September 1960

Rbd Berlin

BwBerlin-Schönweide:
43008

Rbd Cottbus

BwGörlitz:43012

BwLübbenau:43001,
002, 003, 004, 005, 006,
007, 009, 010, 011, 013,
014, 015, 016, 017, 018,
019, 020, 022, 024, 025,
026, 027, 028, 029, 030,
031, 032, 033, 034, 035

Rbd Halle

BwLutherstadt
Wittenberg:43021

30. September 1965

Rbd Cottbus

BwCottbus:43001, 002,
003, 005, 008, 009, 010,
011, 012, 013, 014, 015,
021, 025, 027, 028, 033

BwGörlitz:43007

Rbd Schwerin

BwRostock:43006, 022

BwWittenberge:43017,019,
020,026,029,030,035

30. September 1967

Rbd Cottbus

BwCottbus:43005, 008,
009, 012, 027



ßen am 21. Mai 1961 zwei Güterzüge frontal zu-
sammen. Durch die Wucht des Aufpralls wurden
beideMaschinenschwerbeschädigt.Diezunächst
erwogene Instandsetzung der 43 032 mit Teilen
der 43 031 verwarf die HvM aus Kostengründen.
Stattdessen wurden die Maschinen am 24. Feb-
ruar1965ausgemustertunddienochbrauchbaren
Baugruppenals Tauschteile genutzt.

ZudiesemZeitpunkthatteesbereitsgravierende
Veränderungen bei der Baureihe 43 gegeben. Im
Sommer 1962 setzte die schrittweise Auflösung
des Bestandes der Baureihe 43 im Bw Lübbenau
ein. DieHvMsetzte einen Teil derMaschinen zur
Rbd Schwerin um, die dringend leistungsfähige
Lokomotiven für den schweren Güterzugdienst

auf der Magistrale Magdeburg – Wittenberge –
Rostock/Wismar benötigte. Dafür wurden klei-
nere Bestände der Baureihe 43 in den Bahnbe-
triebswerkenRostockundWittenbergeaufgebaut.
RunddieHälftedernochvorhandenenMaschinen
gelangte zumBwCottbus. Bis zum Frühjahr 1964
gabdasBwLübbenaualle seineLoks ab.

Endstation Cottbus
Der Einsatz der Baureihe 43 in der Rbd Schwerin
warabernurvonkurzerDauer.MitdemEintreffen
der ersten Exemplare der Baureihe 44 im Herbst
1965 hatten die Zweizylinder-Maschinen im Nor-
den der DDR ausgedient. Die noch betriebsfähi-
genLoksgelangtenbis 1966zumBwCottbus, das
nun zum Auslauf-Bw für die Baureihe 43 wurde.

AbdemHerbst 1965trenntesichdieDRendgültig
von den Maschinen, die nach über 35 Jahren Ein-
satz imschwerenGüterzugdienst ihreVerschleiß-
grenzeerreichthatten. Immerhäufiger tratenseit
1965 Rahmenrisse und -brüche auf. Die HvM ver-
zichtete aus Kostengründen auf eine erneute In-
standsetzung dieser Lokomotiven. Bei schweren
Schäden oder Fristablauf wurden die Loks umge-
hend auf das Abstellgleis geschoben. Dadurch
schrumpftebiszum1. Januar1967derBetriebspark
auf zwölf Maschinen, die alle im Bw Cottbus zu
Hause waren. Die meisten Loks hielt die Tb-
Gruppe jedoch als Reserve vor. Nur sechs Loks
wurden in der Zugförderung eingesetzt. Doch bis
zumFahrplanwechsel am28.Mai 1967wurdendie
meistenMaschinen abgestellt. Im Juni 1967 stand
43 027 als letzte ihrer Gattung unter Dampf. Ab 1.
Juli 1967 gehörten nur noch 43 008 und 43 027
zumBetriebsparkdesBwCottbus,dasdieLoks im
Winter 1967/68alsWärmespendernutzte.

Bis Ende 1968musterte dieHvMdiemeistenMa-
schinen der Baureihe 43 aus und ließ sie ver-
schrotten. Dies galt nicht für 43 005, 43 009 und
43 010. Diese drei Loks verkaufte die DR am
5. Oktober 1967 als Dampfspender an den
VEB Berlin-Chemie. Vier weitere Exemplare der
Baureihe 43 ließdieDR 1966 für denEigenbedarf
zu Dampfspendern umbauen. 43 004 gehörte
fortanzurAbteilungTechnischeAnlagen (Ta)des
Bw Zwickau (ab 01.07.1970 Einsatzstelle des
Bw Reichenbach). Bis Anfang der 1990er-Jahre
sicherte sie die Wärmeversorgung in Zwickau.
43 014 gehörte als Dampfspender von 1966 bis
1970 zum Bw Rostock. 43 017 und 43 030 waren
ab 1966 als Wärmespender im Bw Wittenberge
im Einsatz, wo sie 1970 ausgedient hatten. Ab
November 1968gehörtenurnochdiealsSchadlok
geführte 43 001 zum Bestand der DR. Der Weg
zumSchrottplatz blieb derMaschine erspart. Sie
kann heute als Schaustück in Chemnitz-Hilbers-
dorf bewundertwerden. Dirk Endisch
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DieBaureihe 43 von 1 bis Z

DieModellbahnhersteller allerNenngrö-
ßenwaren und sindmitNeukonstruktio-

nen vorsichtig, die nicht auch verschiedene
DB- und/oderDBAG-Varianten erlauben. Von
daherwäre esmutig, wenn es attraktiveNeu-
konstruktionen in allenNenngrößen oder
eine Produktpflege inH0 vonRoco gäbe.
Denn das 2009/10 vorgestellte Fleischmann-
Modell der Baureihe 43war bislang die
einzigeH0-Alternative zu denKleinserienmo-
dellen vonMicroMetakit undModellbahn-
manufaktur Crottendorf. In 2, 0, TT, N undZ
hat sich noch keinGroßserienhersteller an
diese Schlepptenderlok herangewagt. Spur-1-
Bahner können dagegen versuchen, noch ein
Dingler-Modell zu finden, das es sogar im
grauen Fotoanstrich gab.Wer gerne bastelt,
wird auch an den preiswertenH0-Kunststoff-
bausätzen vonRevell Freude haben, die im-
merwieder aufgelegtwerden. MM

Wuchtigwie das Vorbild:
H0-Modell der 43 007 von Fleischmann

43 017 und 43 030 dienten ab 1966 als
Dampfspender imBwWittenberge.

Nach demRestaurieren stand 43 030
auf der Drehscheibe vor dem

Lokschuppen II ihres Heimat-Bw
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„DIE WILDE 13 PLUS“ – ZUSAMMEN 700 JAHRE ERFAHRUNG FÜR IHR HOBBY !

  PHANTASTISCHE LOK —
   LIMITIERT AUF 500 STÜCK

Piko 71187
E-Lok 186 423-0 ‚clockwork‘,
RTB-Cargo, Railpool, Ep.VI

159,99 €
149,99 € Vorbestellpreis bis 28.02.22

Piko 71188
E-Lok 186 423-0 ‚clockwork‘,
RTB-Cargo, Railpool, Ep.VI, DC-Sound 
259,99 €

249,99 € Vorbestellpreis bis 28.02.22

Piko 71189
E-Lok 186 423-0 ‚clockwork‘,
RTB-Cargo, Railpool, Ep.VI, AC-Sound
259,99 €

249,99 € Vorbestellpreis bis 28.02.22

Vorbild:
Die Elektrolok TRAXX der dritten Generation 
von Bombardier, in Deutschland als Baureihe 186 
bezeichnet, wird gern als Werbeträger genutzt.

2020 schlug die Leasinggesellschaft Railpool vor, 
anlässlich der zehnjährigen Zusammenarbeit mit 
dem Kunden RTB-Cargo, eine Sonderlokomotive 
zu designen. Eine TRAXX Lokomotive wurde 
ausgewählt und Railcolor Design entwickelte eine 
„Full Wrap“ für die Maschine. Die Zahnräder 
symbolisieren die eingespielte Zusammenarbeit 
zwischen Railpool und RTB Cargo – eine Maschi-
ne, die wie am Schnürchen läuft („running like 
clockwork“). Seit August 2020 ist die 186 423-0 

in dieser blau-violetten Lackierung in Deutsch-
land, Österreich, den Niederlanden und Belgien 
im Einsatz und ist übrigens schon seit 2015 an 
RTB-Cargo vermietet. Interessantes Detail: Die 
Maschine war Teil des „Hör das Signal, Berlin!“ 
Protestzuges, der im September 2020 durch 
Berlin fuhr, um auf eine gerechte Verteilung der 
Corona-Hilfspakete aufmerksam zu machen.

Unsere Händlergemeinschaft w13plus wird dieses 
eindrucksvolle Vorbild als H0-Modell zusammen 
mit Piko umsetzen; übrigens erstmalig mit XP 5.1 
Sounddecodern bei den Soundvarianten 71188 
und 71189!

Modell:

    erhalten einen XP 5.1 Sounddecoder

märklin Store München
80335 München · Bayerstraße 22
Tel. 089-24206636 · epost@maerklin-store-muenchen.com
www.maerklin-store-muenchen.com

Gleis11 GmbH
80335 München · Bayerstraße 16b
Tel. 089-45219090 · gleis-11@gleis-11.de
www.gleis-11.de

Eisenbahn Dörfler 
90402 Nürnberg · Färberstr. 34/36
Tel. 0911-227839 · info@eisenbahn-doerfler.de
www.eisenbahn-doerfler.de

Eisenbahn Dörfler
96103 Hallstadt · Biegenhofstr. 5
Tel. 0951-65499 · bamberg@eisenbahn-doerfler.de
www.eisenbahn-doerfler.de/hallstadt

Modeltreinexpress
NL-3135 HW Vlaardingen · Voorstraat 43-45
Tel. 0104357767 · info@modeltreinexpress.nl
www.modeltreinexpress.nl

  seit 1992

Modellbahnshop elriwa
01454 Wachau · Radeberger Str. 32
Tel. 03528-441257 · info@elriwa.de 
www.elriwa.de

Modellzentrum Hildesheim
31135 Hildesheim · Peiner Landstr. 213
Tel. 05121-289940 · sales@modellbahnecke.de
www.modellbahnecke.de

Modellbahnladen & Spielparadies
33332 Gütersloh · Kampstr. 23
Tel. 05241-26330 · service@modellbahngt.de
www.modellbahngt.de

Modellzentrum Braunschweig
38118 Braunschweig · Kreuzstr. 15
Tel. 0531-70214313 · sales@modellbahnecke.de
www.modellbahnecke.de

Modellbahn Kramm
40723 Hilden · Hofstr. 12
Tel. 02103-51033 · Kramm.Hilden@t-online.de
www.modellbahn-kramm.com

Modellbahn Raschka
44809 Bochum · Dorstener Str. 215–217
Tel. 0234-520505 · info@modellbahn-raschka.de
www.modellbahn-raschka.de

Techn. Modellspielwaren Lindenberg
50676 Köln · Blaubach 26–28 
Tel. 0221-230090 · info@lindenberg-modellbahn-koeln.de
www.lindenberg-modellbahn-koeln.de

Modellbahn Center Hünerbein
52062 Aachen · Markt 9–15
Tel. 0241-33921 · info@huenerbein.de
www.huenerbein.de

W. Schmidt GmbH
57537 Wissen · Am Biesem 15
Tel. 02742-930516 · info@schmidt-wissen.de 
www.schmidt-wissen.de

Modell Pelzer 
58095 Hagen · Potthofstr. 2–4
Tel. 02331-13477 · info@modellpelzer.de
www.modellpelzer.de

Modellbahnshop - Saar
66589 Merchweiler · Auf Pfuhlst 7
Tel. 06825-8007831 · mueller@mhc-saar.de
www.mhc-saar.de

Spielwaren Werst
67071 Ludwigshafen-Oggersheim · Schillerstr. 3
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Es istnochnicht langeher,dassdieFirmaMär-
klin eine Variante der Schweizer Re 460 auf
den Markt brachte. Das H0-Modell glitzert

silbergrau, trägt auf der Seite das Bild einer felsi-
gen Meeresküste und außerdem das Logo NSB.
Es handelt sich um die Nachbildung einer EL 18
derNorwegischenStaatsbahnen,einerAbleitung
derwegweisendenEllok ausder Schweiz.

Die Familie der Re 460
Bei der auch „Lok 2000“ genannten Maschine
handelt es sich um die vorerst letzte große Inno-
vation der klassischen Lokomotiv-Hersteller des
Alpenlandes. SLMWinterthur und ABB (ex BBC)
waren 1992dieErbauerdererstenHochleistungs-
loks für das zu erwartende neue Jahrtausend. Die
Vierachser zeichneten sich durch die hohe Stun-
denleistung von 6.100 kW und die Höchstge-

schwindigkeit von230km/haus, aberauchdurch
einen extrem niedrigen Geräuschpegel. Die SBB
beschafftenalsBaureihe460davon 119Stück, die
BLS Lötschbergbahn etwas später als Baureihe
465 insgesamt 18 Stück mit 6.400 kW Dauerleis-
tung. Ab 1995erhieltendie FinnischenStaatsbah-
nen als „Sr2“ eine breitspurige Version. Die Nor-
wegischen Staatsbahnen hatten zwei 460er
gründlicherprobtundgabendann 1996 ihrerseits
22 ähnliche Loks in Auftrag, montiert im Lande
bei ABBStrömmen.Mit der Elektrik der 465, aber
kleineren Motoren waren sie etwas schwächer
und langsameralsdieVorbilder,dafürwintertaug-
lich bis – 50 °C. Es wurde die Baureihe EL 18. Äu-
ßerlich unterschied sie sich vonder Re460durch
die silbergraue Farbgebung, mächtige Bahnräu-
mer unddas prächtige chromglänzendeNSB-Em-
blem.Was lagnäher,alsdassMärklinauchdienor-

wegischeVersionderLok2000insH0-Programm
nahm, inderHoffnung,dassdieoptischattraktive
Lok zusätzlich von den zahlungskräftigen, aber
seltenen norwegischen Kunden gekauft würde?

Das Haupteinsatzgebiet der EL 18 liegt im Süden
des Landes, für Norddeutsche nicht weiter als
Oberitalienentfernt.EssinddiegebirgigenHaupt-
strecken ab Oslo nach Bergen, Trondheim und
Stavanger. Die „Bergenbahn“ ist die wichtigste
Fernstrecke des Landes, verbindet sie doch die
beiden größten Städte quer übers unwegsame
Land, wo früher nur der lange Seeweg möglich
war. Sie ist seit 1909 befahrbar und ihr Bau war
eine große nationale Anstrengung. Nördlich des
60. Breitengrades musste Europas größte Hoch-
fläche, die eiszeitlich geprägte Hardangervidda,
überquertwerden.Dashieß:ArbeitenundFahren
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Die norwegische EL18 und die Flåmbahn

FjordundFjell
Schweizer Superloks zwischen

Nicht nur im Land der Eidgenossen fand die Anfang der 1990er-Jahre konzipierte Re 460
Einsatzgebiete. Auch in Norwegen kam die Schweizer Ellok zum Zuge. Wobei sie bei der Flåmbahn

für ihre Verhältnisse recht ungewöhnliche betriebliche Anforderungen erfüllt
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auf 100 Kilometern Länge
oberhalb der Baumgrenze,
wodieatlantischenStürme
wehenundderWinteracht
Monate dauert… Fjord und
Fjell,dassinddiebeidenEx-
treme der norwegischen
Landschaft. Die eisfreien
Fjorde bringen das Meer-
wasserweit ins Landesinnere; an ihnen liegendie
Städte. Fjell ist das rund 1.000Meter höhere Bin-
nenland,dasmanals landgebundenerFahrerstän-
dig überwinden muss, wobei heute lange Tunnel
denStraßenundSchienenhelfen.

Die Bergenbahn ist 470 Kilometer lang, hat
180 Tunnel und maximal 22 Promille Steigung.
Höchste Zwischenstation ist Finse auf 1.222 Me-
ternHöhe, der höchstgelegeneBahnhof nördlich
derAlpen.Westlichdavonerstreckt sichder zehn
Kilometer lange, seit 1993befahrbareFinsetunnel,
in dem die Strecke auf 1.237 Meter Höhe steigt.

Die norwegische EL18 und die Flåmbahn

53eisenbahn magazin 2/2022

An der Bergenbahn,
auf 1.222Metern
Höhe, liegt der Bahn-
hof Finse, der auch im
Juli Schnee sieht (Foto
von 1981). Hier wie auf
der Flåmbahn fahren
heute die Elloks EL 18

InMyrdal startet die Flåmbahn. Die EL 18 2241
war die Erste in der Bauserie und bildet hier den
Abschluss des Zuges. Einmächtiger Brocken!

Märklin brachte 2020 die EL 18 2253 inH0 heraus.
WeitereH0-Modelle der Flåmbahn gibt es

vonNMJ, die sowohl die EL 17 als auch die grünen
Wagen imProgrammhaben

Das ist Norwegen: eine Bahnreise in
einembreitenWagen, betreut von einem
knorrigen Zugbegleiter (Mai 2017)

Die ersten beiden Lokgenerationen auf der
Flåmbahn: links eine EL 9mit einemder dort
eingesetzten Züge inUrform, rechts eine der

Nachfolgemaschinen vomTyp EL 11mit
Fahrtziel Bergen (Myrdal, 15. Juli 1981)
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Blick aus der Kreuzungsstation Berekvatn auf einen bergauf
fahrenden Zugmit zwei EL 18. DerWeichensteller hat
sich schonmal postiert, umwieder die Fahrt auf den durch-
gehenden Strang einzustellen (Mai 2017)

Tiefblick auf einen besonderen Zug: Von unten kommt
am 15. Juli 1981 eine bemerkenswerte Garnitur heran, be-

stehend aus einer EL 9, einemTriebwagen BM64, vier
Wagen, noch einemBM64 sowie der Diesellok 220.157



DieGesamtstreckeOslo–Bergenhat 516Kilome-
ter Länge undwird vonmit EL 18 geführtenReise-
zügen in rund siebenStundenbewältigt.

Flåmbahn – eine Bergbahn nach unten
Bei dieser Fahrt liegt 156 Kilometer vor dem Ziel
Bergen auf 866 Metern Seehöhe der einsame
BahnhofMyrdal.Hier zweigteineeisenbahntech-
nischeSehenswürdigkeit ab, die Flåmbahn.

Bemerkenswertundoriginell istzumBeispiel,dass
es sich um eine „Bergbahn nach unten“ handelt.
Üblicherweise verlaufen Hauptstrecken im Tal
und abzweigende Stichbahnen steigen in Seiten-
tälern empor. Hier ist es umgekehrt: Die Bergen-
bahnverläuftoben,eineabzweigendeNebenstre-
ckestürztsich ineinSeitental,umaufMeereshöhe
zugelangen. Flåm ist ein kleinerOrt amAurlands-
fjord, einem Seitenarm des gewaltigen Sogne-
fjords. In den 1920er-Jahren gabweniger der Tou-
rismus, sondern eher strategische Überlegung
denAusschlag,dieseBahnzubauen.Diewichtige
Bergenbahnsollte imunwegsamenGebirgeeinen
seitlichen Zugang zu einem ganzjährig per Schiff
befahrbaren Fjord erhalten. 20Kilometer Strecke
mit maximal 55 Promille Gefälle (wie die Höllen-
talbahn im Schwarzwald) wurden innerhalb von
16 Jahren erstellt. Ab 1940 fuhren Dampfloks mit
Güterzügen, bis 1944 war die Bahn elektrifiziert
undganzjährig zubetreiben.

Der Start oben inMyrdal ist spektakulärwie auf ei-
ner Sprungschanze. Der Zug taucht sofort in eine
starkgeneigteGalerieeinundschraubtsichinTun-
nels undGalerien über vier Kilometer Fahrstrecke
um200Höhenmeterhinab,ohnedemeigentlichen
Ziel näherzukommen. Hier erfolgt ein obligatori-
scher Halt zwischen zwei Tunnels, deren Abstand
weit geringer ist als die Länge der heutigen Sechs-
Wagen-Züge. Die Fahrgäste steigen also auch im
Tunnel aus und haben die Chance, einen Blick auf
den„Kjosfossen“zuwerfen,einenhohenWasserfall
mit jahreszeitlichschwankender Intensität.

Erst anschließend strebt die Strecke konsequent
nach Norden, durch weitere 14 Tunnel bis Flåm.
Auf halber Gesamtstrecke liegt die einzige Kreu-
zungsstation „Berekvatn“, in der sichdieZügebei
Zwei-Zug-Betrieb begegnen müssen. Das Ziel
Flåmwar früher nur auf demWasserweg erreich-
bar. Heute hat es beidseitig Straßenanschluss.

1944 begann der elektrische Betrieb der Bahnmit
älteren vierachsigen Triebwagen des Typs BM 64
und den speziell für die Flåmbahn entwickelten
kurzen vierachsigen Elloks vom Typ EL 9. Bei mei-
nem ersten Besuch an der Flåmbahn 1981 waren
diese alle noch in Dienst. Der Fahrplan wies berg-
auf41bis45Minutenundbergab50bis53Minuten
Fahrzeit aus. 36 Jahre später konnte man feststel-
len: bergauf 44 bis 58 Minuten, bergab 54 bis
58Minuten! Kein Fortschritt, imGegenteil! Dabei
hatte sich die Nennleistung der Lokomotiven ver-
achtfacht!DieUrsachendesfehlendenFortschritts
sind schnell gefunden: Die zulässigen Höchstge-
schwindigkeiten sind unverändert 40 km/h berg-
auf und 30km/hbergab.Undheute sinddieZüge
länger, können bis zu 500 Personen aufnehmen,

und wenn diese am Wasserfall alle aussteigen, …
dannmussderGegenzug langewarten.

Zwei Loks pro Zug
Man kennt die Loks 2000 von den Schweizer
Hauptstrecken und findet sie sicher geeignet für
dieBergenbahn–aberdass sie auchaufder Flåm-
bahn fahren, mag überraschen. Für den Zugbe-
trieb dort benötigt man fünf Loks (je zwei für die
beiden imSandwich gefahrenen Züge sowie eine
alsReserve),diesemüsseneineMagnet-Schienen-
bremse besitzen. Zwei Elloks zum Kaufpreis von
je sechs Millionen Euro, um einen Sechs-Wagen-
Zug mit 40 km/h zu führen? Es erscheint wie Lu-
xus, aberNorwegen ist ein reichesLandundkann
den Ausflüglern, die aus den Kreuzfahrtschiffen
zur Flåmbahnkommen, einigesbieten.

Die Bespannung stellt den aktuellen Stand einer
langjährigen Entwicklung dar. Diese begann, wie
erwähnt, 1944mitDrei-Wagen-ZügenunddenEl-
loksEL9(712kW,60km/h), fernerdenTriebwagen
BM64 (464kW, 50km/h)mit 38 Sitzplätzen. 1987

wurdendieEL9abgelöstdurchcirca 30 Jahrealte
Streckenloks EL 11 (1.670 kW, 105 km/h). 1998
wurde mit moderneren Drehstromloks EL 17
(3.000kW,150km/h)und„Sandwich-Zügen“neu
gestartet. Und 2014 wichen die EL 17 den EL 18.

Diese heutigen Züge der Flåmbahn dürftenWelt-
rekordhalter bei der Motorisierung von Nahver-
kehrszügen sein. Die Eckdaten lauten: Sechs Wa-
gen zu je 45 TonnenGewichtmit einer zulässigen
Geschwindigkeit von 160km/hhabenzurBespan-
nung zwei Loks EL 18 mit je 84 Tonnen Gewicht,
5.800 kW Leistung und 200 km/h Höchstge-
schwindigkeit. Eine (zurückhaltende)Berechnung
ergibt: Diese Züge könnten eine gerade Strecke
von 55 Promille Steigungmit 140 km/h hinauffah-
ren(fallsesdieStromversorgungzulässt).Gäbees
Steuerwagen,könntemanmitnureinerLokfahren,
und zwar noch mit 80 km/h bergauf. Man sieht,
die vonMärklin „gewählte“ Flåmbahn ist eine au-
ßergewöhnliche Bahn, die jährlich von rund
700.000 Menschen genutzt und von 200-km/h-
Loksmit40km/hbefahrenwird.HaraldSchönfeld
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In eisenbahnmagazin 5/1982 berichtetenwir
schon einmal über diese RegionNorwegens und
brachten zurOrientierung diese Karte. Seitdem
ist der Tunnel westlich von Finse gebautworden

Als Flåmnoch ohne Straßen-
anschluss war: der Bahnhof

und die Autofähre, auf-
genommen am 15. Juli 1981
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Der besondere Zug

mitaltemAnhang

Vorgut30 JahrenwardieBundesbahn-Welt
im Umbruch. Neu beschaffte Fahrzeuge
bevölkerten dieGleise und lösten soman-

chen Veteranen der Schiene ab. Und so manche
RelikteausaltenEisenbahnzeitenstandenvorder
Ausmusterung.MitetwasGlückkonntemanaber
„alt und neu“ in einem Zug erleben, so auch im
Herbst 1989.Unter anderemzurAblösungderbe-
tagten Uerdinger Schienenbusse beschaffte die
DB zwischen 1985 und 1989 insgesamt 150Diesel-
Triebzüge der Baureihe 628.2, selbstverständlich
in der damals aktuellen mintgrauen Lackierung,
die schnell als „Sanitärfarben“ bekannt wurde.

Alt und neu vereint
Seinerzeit ebenfalls noch üblich war die Beförde-
rung von Expressgut in Reisezügen, wozu der
kleineMehrzweckraumim628allerdingsmancher-

orts nicht ausreichte. So wurde einem Nahver-
kehrszug von Crailsheim mach Schwäbisch Hall-
Hessental am 20. Oktober 1989 ein vierachsiger
BehelfsgepäckwagenderBauartMDye986beige-
geben, der mit seinen Metallverstrebungen und
hölzernenBretterwändendamalsschonrecht rus-
tikal aussah. Zudemwirkten dieWagen äußerlich
immer sehr dreckig, was nicht verwundert: Durch
dieMetallverstrebungendurftendieWagennicht
durchdieüblichenWaschanlagenmitrotierenden
Bürsten fahren. Entstanden waren diese Wagen
nach demZweitenWeltkrieg aus jeweils zweiWa-
genkästen von MCi-Behelfspersonenwagen der
Kriegsbauart,dieaufeinenneuenRahmengestellt
wurden. Amerikanische Schwanenhals-Drehge-
stelle ermöglichten eine Geschwindigkeit von
120km/h.EinabruptesEndenahmderEinsatzder
vierachsigen Behelfsgepäckwagen Ende 1992, als

am15.November 1992ein solcherWagen involler
Fahrt imBahnhofNortheimeinenPuffer verloren
hatte und ein Zugunglück auslöste – als Konse-
quenz schieden die MDyg sofort aus dem Regel-
dienstbeiderBundesbahnaus.

Keine Herausforderung
für Modellbahner
Modellbahner dürften keine Schwierigkeiten ha-
ben, diesen Zug nachzustellen. Der 628 befindet
sichalsH0-Modell imAngebotdiverserHersteller,
und auch auf der Suche nach einemBehelfspack-
wagen wird man fündig. Schon RÖWA bot einen
solchen Wagen in maßstäblich korrekter Länge
an,späterwanderteer insRoco-Programmabund
ist als Gebrauchtmodell noch erhältlich. Zeitge-
mäße Varianten finden sich in den Programmen
vonMärklinundBrawa. MartinWeltner

Weil der Platz für das Expressgut im 628 nicht ausreichte, hängte man im
Württembergischen vor 32 Jahren kurzerhand einen MDye 986 hinten dran.
Besonders lange war diese Kombination jedoch nicht möglich

em-Serie:
„DerbesondereZug“

E3778
Crailsheim–Stuttgart
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NeuerTriebzug
Alt undneuvereint: E 3778

Crailsheim–Stuttgart,
bestehendaus einem628

undeinemBehelfs-
gepäckwagenam20.Okto-

ber 1989unterwegs zwi-
schenCrailsheimund

SchwäbischHall-Hessental
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Die Indienststellung der erstenV80bei der
DBerregte inderFachweltAufsehen,doch
trugsievonAnfanganeherdenCharakter

einer Versuchslok, mit der die neu entwickelten
Motor-undAntriebskomponenten imBetriebvor
leichten Reise- und Güterzügen erprobt werden
sollten.Ganzandersverhieltessichmit ihrerzwei
Jahre später vorgestellten jüngeren Schwester
V 200: Von Anfang an allseits umjubelt, war sie
mit ihrer modernen, schnittigen Formensprache
nicht nur ein Aushängeschild der DB für den

schnellenFernverkehr, sondernaucheinMuss für
nahezu jeden Modellbahnhersteller jener Tage.
Dablieb kaumPlatz für die ohnehin nur in kleiner
Stückzahl von zehn Maschinen beschaffte V 80,
zumindest indenAugenderGroßserienhersteller.

Günter Sommerfeldt aus Göppingen, ein vor
allem für seine Stromabnehmer und Oberleitun-
genbekannterUnternehmer, zeigte als erster auf
derNürnbergerSpielwarenmesse1956einModell
der V 80. Die von ihm ausgelieferte V 80 007
wurdeallerdingsaufgrundmangelnderFahreigen-
schaften nur selten verkauft und gilt heute als
RaritätunterSammlern.DeutlichgrößerenErfolg
mit ihrer V 80 hatte drei Jahre später die Firma
„Spielzeug und Modellbau A. Hannemann“ aus
Nürnberg, kurz HAMO. Bereits seit 1953mit Stra-
ßenbahnmodellen passend zu H0-Bahnen auf
dem Markt präsent, wagte Alfred Hannemann
1959mit seiner V 80001 den Einstieg in denNor-
malspur-Modellbahnmarkt.Undwas lagdanäher,

als dem ersten eigenen Modell auch gleich die
kleinste mögliche Betriebsnummer des Vorbilds
zuverpassen:001?Konsequenterweisetrugdann
auch die ein Jahr darauf nachgeschobene Vorse-
rien-V160die„Lollo“-BetriebsnummerV160002.

Nicht die Erste ihrer Art
Damit hatte das HAMO-Modell mit seinem Vor-
bild etwas gemeinsam: Trotz der niedrigstenOrd-
nungsnummer kann man V 80 001 nicht als Erst-
ling ihrer Baureihe bezeichnen. Schon Ende 1951
wurde nämlich ihre Schwesterlok V 80 006 von
derBundesbahnabgenommen.V80001hingegen
folgte erst als dritte Lok im Februar 1952. Wie ist
das zu erklären? Den Bau der V 80 teilten sich je
zur Hälfte Krauss-Maffei und die MaK. Während
die Münchner für die Loks V 80 001 bis 005 zu-
ständig waren, sollten aus Kiel V 80 006 bis 010
kommen.Unddaman imNorden etwas schneller
produzierte, kamen zunächst V 80 006 und 007
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Bundesbahn-Diesellokomotive V 80 001 in H0 von HAMO und deren Vorbild

aus Nürnberg und Umgebung
RundlicheRote

Beim Design der frühen DB-Dieselloks dominierten runde
Formen. Auch bei der einmotorigen V 80 finden sich wenige
Ecken und Kanten. Diese Mehrzweckmaschine erreichte
zwar nie die Popularität der größeren V 200, erfreute sich
bei Modellbahnern aber trotzdem großer Beliebtheit. 1959
kam das HAMO-Modell der V 80 001 auf den Ladentisch
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V80001 imHAMO-
Katalog von 1960
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Die Fahrwerkewei-
senUnterschiede
imDetail auf: Die
Schleifer zumBe-
trieb auf Gleisen
mitMittelschiene
bzw. Punktkon-
takten lagen den
Packungen zum
Anstecken bei



auf die Gleise, gefolgt von der V 80 001 als erster
Krauss-Maffei-Lokomotive. Abgeschlossenwurde
die V 80-Beschaffung mit der Lok 005, die im
November 1952 abgenommen wurde. Die zehn
Maschinen waren trotz einiger „Kinderkrankhei-
ten“ erfolgreich und bildeten die Grundlage für
die bald nachgeschobene zweimotorige V 200.

Ähnlich erfolgreich zeigten sich auch die HAMO-
Loks.ZwarkamenihreVerkaufszahlenbeiWeitem

DB-Diesellokomotive V 80 001
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Technische Daten zur DB-Diesellok V 80 001
Bauart B’B’
Länge über Puffer 12.800mm
Drehzapfenabstand 6.300mm
Drehgestellachsstand 2.900mm
Treibraddurchmesser 940mm
Dienstmasse 60,0 t
Achslast 15,8 t
Leistung 800/1.000/1.100PS
Kraftübertragung hydrodynamisch
Heizung Dampf
Höchstgeschwindigkeit 100km/h

SERIE
EinModellundseinVorbildVoVV rbr ild

V80 001
HAMO-Dieselloks V 80001 der DB inH0
aus verschiedenen Fertigungsjahren; im Laufe
der Bauzeit gab es Detailunterschiede in der
Ausführung der Kupplungen, bei der Beschrif-
tung und hinsichtlich der Lackierung
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Werkaufnahme der V 80001 von Krauss-
Maffei bei Auslieferung der Lok im Februar 1952

V 80001 bei der Fahrzeugschau zur BDEF-
Gründung am28. Juni 1958 in Frankfurt-
Griesheimmit offenenMotorraumklappen

Im Sommer 1968wartet V 80001
mit Schalldämpfer auf demDach im
Bahnhof Forchheim auf die Ausfahrt

ImOktober 1978waren längst
die EDV-Nummern an den Loks:

280 001 in Bamberg



nicht an ähnliche Modelltypen der Großserien-
Hersteller heran, doch konnten diemit schweren
Gussaufbauten ausgestatteten Modelle bei der
Kundschaft durchaus punkten. Die optische Ge-
samtausführungentsprachganzdemStilderZeit,
wenngleich die Gehäusebefestigung mit je einer
auffällig platzierten Messingschraube an den
Frontseiten dem Modell nicht unbedingt zur
Zierdegereichte.Dankdes imLokinnerenverbau-
tenHAMO-Motors 700 besaß die unter der Arti-
kelnummerT207angeboteneV80001einerecht
hohe Zugkraft. Auch starke Steigungen wurden
dank der serienmäßigen Kunststoffhaftreifen
souverän bezwungen. Wegweisend und für die
damalige Zeit weitgehend einmalig in Modell
war–wiebeimVorbild–derAllachsantriebbeider
Drehgestellemittels Kardanwellen undGetriebe-
kästen. Noch nicht selbstverständlich waren
damals die einzeln eingesetzten und aus Draht
gebogenen Griffstangen, Standard hingegen die
mit Cellon hinterlegten Fenster im Führerstand
und indenMaschinenräumen.

Lokmodell mit Lichtwechsel
AllerdingsgingHAMOnocheinenSchrittweiter:
Die V 80 hatten serienmäßig einen Lichtwechsel
eingebaut. Der Katalog von 1960 warb mit
weiterenArgumenten: „DieseLokkannuniversal
eingesetzt werden. Als Rangierlok, für Neben-
bahnbetrieb sowie als Personen- und Leicht-
schnellzuglok. Für Gleise mit Mittelschiene wird
ein Schleifer jeder Lok beigepackt. Die HAMO-
V 80 kann auf sämtlichen modellbauüblichen
Gleisengefahrenwerden.“Daswardamals schon
für viele Modellbahner verwirrend, verfügten
die Loks doch über Gleichstrom-Motoren, und
so machte der Anbau des Schleifers aus der
V 80 001 per se noch keine für das Märklin-Sys-
tem geeignete Lok. Vielmehr musste dann dort
mitGleichstromgefahrenwerden,was durchaus
einige Modellbahner taten und was rückschau-
end zum irreführenden und de facto falschen Be-
griff des Drei-Schienen-Gleichstrombetriebs
führte.AlsVariantekonntemanunterderBestell-
nummer 207 a eine Version für „Dreileitergleise
mit nicht genormten Radsätzen“ bestellen, also
für das Trix-Express-System.

Interessant,abermangelsgeeigneteranzukuppeln-
derWagenwenigmodellbahngerechtwardiebeim
MessemodellundbeidenerstenHAMO-Serienaus-
führungen auf einer Seite verbaute, aus dem Stra-
ßenbahn-Programmübernommeneundnachdem
Scharfenberg-Prinzip funktionierende Kupplung.
Auf der anderen Lokseite war eine der damaligen
Fleischmann-KupplungnachempfundeneFallhaken-
Kupplungverbaut, diederKatalog 1960hervorhob:
„Mit ihrer beidseitigen Universalkupplung haben
SiedieMöglichkeit,automatischalle imModellbau
gängigen (Spur H0) Loktypen und Wagen zu kup-
peln.“DarüberhinauswardieV80auchalsBaukas-
ten „sehr übersichtlich verpackt“ lieferbar – sogar
miteinemSchraubendreher imLieferumfang.Wäh-

rend der Bausatz seinerzeit mit 35,20 D-Mark
gegenüber dem Fertigmodell für 42,00 D-Mark
etwas günstigerer war, erzielen heute komplette
BaukästenunterSammlernTraumpreise.

In Frankfurt und Bamberg zu Hause
Am Anfang kam die HAMO-V 80 001 noch mit
einer rudimentären Beschriftung aus. So gab es
an den Seitenwänden die erhabene, allerdings
falsch platzierte und zu große Betriebsnummer.
Auch an den Frontseiten war sie ohne „V“ unter
denBuchstaben„DB“(ohne„Keks“)zufinden,auf-
grund der Schrauben war diese allerdings auch
hierzuhochangebracht.WährendihrerDienstzeit
beiderBundesbahnwarV80001nur inzweiBahn-
betriebswerken stationiert. Anfangs war die Lok
im damals noch recht neuenDiesel-Betriebswerk
Frankfurt-Griesheim beheimatet, wo die Lok bis
Ende 1963 – unterbrochen von zwei kurzzeitigen
Gastspielen inBamberg–zuHausewar.

Die Einsätze der V 80 in Frankfurt (Main) waren
insgesamt wenig spektakulär und boten im Ver-
gleichzurGriesheimerV200keine„Heldentaten“.
Von Frankfurt aus fuhr die V 80001 zunächst vor
allem im Wendezugdienst, wurde aber wenige
Jahre später zur Eilzuglok, die sogar bis Stuttgart
undKöln lief.HierwaresdasEilzugpaarE792/793
durch den Westerwald über Limburg und Alten-
kirchen, bestehend aus vierachsigen Triebwagen,
Bei- und -Steuerwagen, die imWendezugbetrieb
geführtwurden.Nichtwenigeralsdreimalmusste
Kopf gemacht werden. Mit einer Gesamtfahrzeit
von fünfbis sechsStundenwarderZug fürDurch-
gangsreisende wenig attraktiv, bot aber umstei-
gefreieVerbindungenausdemWesterwald in die
MetropolenanMainundRhein.

Als in Frankfurt die stärkere V 100 erschien, war
SchlussmitdemV80-Einsatz inHessen.Als letzte
verließV80001 imDezember1963 ihrehessische
Heimat erneut in Richtung Bamberg. Während
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Hersteller Krauss-Maffei

Fabriknummer/Baujahr 17716/1952

Abnahme 10. Februar 1952

Stationierungen
Frankfurt-Griesheim

8. Februar 1952 bis 2.Oktober 1952
Bamberg

3.Oktober 1952 bis 14. August 1953
Frankfurt-Griesheim

23. August 1953 bis 26. August 1953
Bamberg

30. August 1953 bis 22. Februar 1954
Frankfurt-Griesheim

23. Februar 1954 bis 3. Dezember 1963
Bamberg

4. Dezember 1963 bis 26. August 1977

z-Stellung 26. August 1977

Ausmusterung 23.Oktober 1977

Verbleib Bauzuglok in Italien
Museumslok in Frankfurt (Main)
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V80 001

DasHAMO-Modell mit demMetallgehäusewar robust und zugkräftig,mit den grobenGriffstangen und den Schrauben an den Lokfronten
aber nicht gerade zierlich. Kurios waren die beiden verschiedenen Kupplungenmit Fallhaken und als Scharfenberg-ähnlicher Typ
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Die DB-Baureihe V 80 gilt
zu Recht als fränkisches
Urgestein, denn in dieser
Gegend blieb sie heimisch



der Frankfurter Zeit hatte die Lok 1957 ihr drittes
Spitzenlicht erhalten, das dasModell vonAnfang
an trug. Durch den Anbau eines voluminösen
SchalldämpfersaufdemFührerhausdachänderte
sich auch das Erscheinungsbild der Lok. In Bam-
bergwurdendieSchalldämpferersatzlosentfernt,
da siemittlerweile völlig korrodiertwaren.

Fortan unter Märklin-Regie
In das Jahr 1963 fällt auch für dieHAMO-Modelle
eine Zäsur, schloss Alfred Hannemann doch im
Oktober des Jahres aus persönlichen Gründen
seine Firma. Bereits zuvor hatte es aber Kontakte
zu Märklin gegeben, von wo HAMO inzwischen
die fürdiedortigeV200verwendetenNassschie-
bebilder für die Rahmenbeschriftung bezog, um
sie auf den eigenenV80undV 160 in verschiede-
nenVariationenanzubringen.NachdemAusschei-
denHannemanns traten fortandieGöppingerals
Gesellschafter ein und führten die Firma ab Feb-
ruar 1964 unter dem neuen Namen „HAMOMo-
dellfahrzeugeGmbH“weiter. Eine kurzeZeit lang
wurdennochdie Lagerbeständeabverkauft.

AusderMärklin-ZeitstammendeDiesellok-Modelle
erkenntmanamdunklerenRottondesLokgehäuses.
WährendMärklindasStraßenbahnprogrammnoch
bis 1967 weiterführte, stellte man die Produktion
der beidenDieselloks sang- und klanglos ein. Statt-
dessen botmanunter demMarkennamenHAMO
ein erstes, unverändertesMärklin-Modell der E 44
an,dem1965als„HAMO-Liebhaber-Modelle“noch
dieebenfallsbekannteE18 inbeidenFarbvarianten
sowie die nur dort erhältlichen Nachbildungen
der ÖBB-1020 und der luxemburgischen NOHAB-
Variante folgten. Doch schon 1966 endete die Zeit
der unter dem Namen HAMO aus Märklin-Einzel-
teilen in Nürnberg montierten Wechselstrom-
Modelle. Stattdessen stand der Name fortan bis
zur Übernahme von Trix für Zweischienen-Zwei-
leiter-GleichstrommodelleausGöppingen.

Endstation in Franken
WährenddasSchicksaldesHAMO-Modells längst
besiegeltwar,gabesfürdienunbeimBwBamberg

konzentrierte Baureihe V 80 noch einiges zu tun.
V 80 001war zunächst in Hauptbahndiensten zu
finden, wurde mit den Jahren aber auf Neben-
bahntrassenabgeschoben,wosiehalf,Dampfloks
der Baureihen 64 und 86 zu ersetzen. Längst vor-
beiwarendie1950er-Jahre,alsdieBambergerLoks
nochverstärkt imGroßraumNürnbergeingesetzt
wurden und der V 80-Wendezug zwischen Nürn-
berg und Cadolzburg in der örtlichen Presse als
„feudaler Luxuszug“bezeichnetwurde.

Auf der Suche nach adäquaten Einsatzgebieten
machten sichdieV80001und ihre neunSchwes-
tern ab 1968 – jetzt als Baureihe 280 bezeichnet –
im Coburger Land breit, bevor sich die Einsätze
der Loks abMitte der 1970er-Jahrewieder auf die
Bamberger Nebenstrecken konzentrierten. Her-
vorzuheben aus jener Zeit ist eine sonntägliche
Leistung vor einemNahverkehrszug von Lichten-
felsnachHof,derdieLoküberdie„SchiefeEbene“
führte.AberdasSchicksalderSplittergattungwar

1975 längst besiegelt: Zwischen 1976 und 1978
verabschiedeten sich alle Loks aus dem Betriebs-
dienst. V 80 001 wurde am 23. Oktober 1977 als
zweite Lok ihrer Baureihe nach knapp 24 Dienst-
jahrenausgemustert.

Eine zweite Karriere in Italien
Kaumzuglauben,aberkeineV80wurdenachder
Ausmusterung verschrottet. Auch für V 80 001
fand sich noch ein Käufer in Form der Gleisbau-
firma Cosfer in den italienischen Abruzzen. Hier
wurde sie gelb lackiert und hieß nun T 5001.
Mitteder 1990er-JahreübernahmdieFirmaSalcef
ausRom–ebenso imGleisbaugeschäft tätig–die
Lokundgab ihrwieder eine roteFarbgebung.

EinprivaterLiebhaberhatdieLokomotivemittler-
weile gekauft und nach Deutschland zurückge-
führt. Derzeit wartet V 80 001 im Raum Frank-
furt (Main) unzugänglich für die Öffentlichkeit
auf bessereTage. OS/MW/MS
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H0-Modellumschau

WeitereVersionenderBundesbahn-BaureiheV80

Neben der V 80001 vonHAMOund der
im Text erwähntenV 80007 von Som-

merfeldtgab es im Laufe der Jahrzehnte
weitereH0-Nachbildungen der ersten
DB-Neubau-Großdiesellok. An erster
Stelle zu nennen ist das etwas hoch-
beinige und imFinish einfach gehaltene
Modell der V 80004 vonBub. Ebenfalls
bereits 1959 – und damit im gleichen Jahr
wieHAMO– stellte einAnbieter aus Karls-
ruhe unter demMarkennamenPLAMO
seine Interpretation der V 80009mit
Kunststoffaufbau vor. AbNovember 1959
wurde sie schließlich unter TESMO ver-
kauft und ging ab 1960 auch als Bausatz-
Modell in Serie. 1965 übernahmder Klein-

serienherstellerHeinzlbis zu seinemTod
1968 unter der Artikelnummer 500die Pro-
duktion. Kurzzeitigwar dasModell 1972 bei
Markscheffel&Lennartz als Fertigmodell
verfügbar, bevorOrtweindasModell über-
nahm. 1979 rollte auch von Lima eineV 80
an, die etwas hochbeinig ausfiel und 1988
grundlegend überarbeitetwurde.MitRoco
folgte 2002 der nächsteHersteller, und ab
2006warenH0-V 80 auch beiMärklin/Trix
in unterschiedlichenAusführungen erhält-
lich. Interessanterweisewar aber niemehr
eineV 80001 bzw. 280001 darunter, auch
nicht in den anderenNenngrößen – der
Titel „primus inter pares“ bleibt damit dem
HAMO-Modell vorbehalten. OS

Die V 80001war auch als Bausatz käuflich.Manche Komponenten –wie beispielsweise die
Drehgestellblende rechts –waren harten Betriebsbedingungen jedoch nicht gewachsen



Nach zweijähriger coronabedingter Messe-
pause gab es für Modellbahner mit den
Ausstellungen in Leipzig AnfangOktober,

in Friedrichshafen Anfang November und jüngst
in Dortmund endlichwieder dieMöglichkeit, mit
Modellbahnern aller Couleur ins Gespräch zu
kommen,dieAngebotederUnternehmenmitden
teils aufgestauten Neuheiten zu sondieren, aber
auch die vielen inzwischen entstandenen neuen
Modellbahnanlagen von Vereinen und privaten
Bauprofis zu bestaunen und darüber zu fachsim-
peln. Die unter Federführung des MOBA organi-
sierteAnlagenschaubot eineenormeBandbreite
an Nenngrößen und Themen, sodass eigentlich
jederBesucher etwas Interessantes vorfand.

Mit rund 40.000 Gästen hat die Dortmunder
Messe eine recht gutePublikumsresonanz erlebt,
die natürlich nicht vergleichbar ist mit Besucher-
zahlen vor der Pandemie. Trotz des zumindest ab

Donnerstag hohen Andrangs hatteman auf dem
Gelände jedoch nie das Gefühl von Überfüllung.
Geschuldet war das natürlich den verbreiterten
Gängen sowie vielen eingefügten Freiflächen,
die teils mit Tischen und Stühlen zum Pausieren
ausgestattet waren, was sehr zu begrüßen ist.

Unsere Redaktion hat die Messetage natürlich
genutzt, um für alle, die nicht dabei sein konnten,
das aus unserer Sicht Attraktivste der Anlagen-
schau zu fotografieren. Darüber hinaus haben
wir auchdasGrosderAussteller ausder Industrie
besucht,umNeuheitenaufzuspüren,die innächs-
terZeit ausgeliefertwerden sollen. PW
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Anlagen-Potpourri von der Messe Intermodellbau

und Überraschungen
Spitzenanlagen
Zwischen 17. und 20. November waren fünf Hallen des
Dortmunder Messegeländes gut gefüllt mit allem, was das
Herz des Modellbauers höherschlagen lässt. Allein für die
Modellbahner waren zwei Ausstellungsbereiche reserviert.
Zu bestaunen gab es rund 30 verschiedene Anlagen und so
manche Messeüberraschung der Modellbahnindustrie

325 Aussteller aus 13
Ländern deckten in Dort-
mund die Vielfalt der
Modellbau-Branche ab

Nach der überraschend zur LeipzigerMesse
angekündigten und aufsehenerregenden
02 0314 der DR sorgtenMärklin/Trix auch
inDortmundmit der Präsentation der DRB-
Baureihe 06 für reichlichGesprächsstoff
Werk
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DieModellbahnfreundeMaifeld präsentierten ihre großflächigeH0-
Anlagemit demHauptbahnhof Polchingen und dem sich anschließenden
Bahnbetriebswerkmit Drehscheibe, Schiebebühne und verschiedenen
Lokschuppen für die Dampf- undDieseltraktion. DenHintergrund
bildeten Stadtandeutungen sowie eindrucksvolle Industriekulissen

Hauptbahnhof Polchingen
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Angekündigte Fahrzeug- undZubehör-Neuheiten

V ieleHersteller habenderzeit Probleme, ihre
Neuheiten-Projekte termingerecht auszulie-

fern, sodassVerzögerungeneher zurNormalität
werden.DieUrsachenwie internationale Logistik-
Engpässe,Nachschubsorgenbei elektronischen
BauelementenundSchaltkreisen fürDigitalloks,
ja sogar fehlerhafte Teile bei solch simplenProduk-
tenwieHaftreifenbringendenMarkt tüchtig ins
Wanken. Trotzdemhabenwir an einigenDort-
munderMesseständen interessante, neuePro-
dukte ausfindigmachenkönnen, die schon in

nächster Zeit denWegzumKundenoder in den
Fachhandel findenwerdenunddiewir Ihnendes-
halbnicht vorenthaltenmöchten:

A.C.M.E.–Überraschendwar dieses italieni-
scheUnternehmen inDortmund zuGast und
präsentierte in denVitrinenMuster der aktu-
ellsten TRAXX-Ellokgeneration in denAusfüh-
rungenmit zwei und vier Stromabnehmern
sowie des vierachsigen Bundesbahn-Gepäck-
wagens derGattungDm903.

A.C.M.E. H0: DB-GepäckwagenDm903

und neueste TRAXX-Ellokversion Bee’s 1: Vorserienlok
der DB-Baureihe V 160

BaudH0: Schweizer
Stadthäuser

pw

A C M E H0:DB Gepe äckwaw genDm903

Baud-Kartonmodelle–Wer Bahnhofsgebäude
sowieGewerbe- undWohnhäuser der Schweiz
für seineAnlage sucht und denKartonmodell-
bau nicht scheut, sollte sich die Bastelbögen
von Louise undGilbert Baud einmal genauer
anschauen, die vornehmlich imMaßstab 1:87
ausgeführt sind, allerdings gibt es auch einige
Gebäude fürN-Anlagen.Gelistet sind sie un-
ter anderembeiwww.kartonmodellbau.org;
der Vertrieb erfolgt jedoch über dasUnterneh-
men akession@freenet.ch aus Staad.

Bee’s–DerWarburger 1-HändlerTomSteinervom
FachgeschäftBee’sModellbahnhatmitUnter-
stützungvonKissein„Lollo“-ModellderBundes-

BadWillemshöhe

Die beiden Fans derNenngröße 1,Wim
Laanstra undHartmut Stöver, zeigten ge-
meinsammitweiterenMitstreitern unter
demAnlagennamenBadWillemshöhe ein
lang gestrecktes Areal imMaßstab 1:32.
Begeistert waren die Besucher vor allem
von den ausgezeichnet patinierten Eigen-

undUmbaumodellen an Lokomotiven
undWagen sowie den vorbildgerechten

Frachten auf denGüterwaggons
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bahn-V160alskomplette 1:32-Neukonstruktion
inAngriffgenommen,wobeiesneunVarianten
dieserVorserienlokgebenwird.DieVorbestell-
frist zumvergünstigtenPreisendetezwarschon
imDezember2021,dochdasNachfragen lohnt.

Bemo– ImH0m-Sortiment erscheinen dem-
nächst dieHochleistungsellok derMOB-Reihe
GDe4/4 sowie die dazu passendenmodernen
MOB-ReisezugwagenBs 231 bis 233 und 236
für die Züge „TransGoldenPass“ und „Golden-
PassPanoramic“ als formneueModelle.

Brawa–Der für dieNenngrößeH0angekün-
digte achtzehnachsigeGigant der Schwerlast-
wagen-Gattung SSt 125mit Tragschnäbeln für
Trafotransporte und andere gewichtige Frach-
tenwar bereits alsHandmuster ausgestellt.

Dekas– ImSortiment derH0-Reisezugwagen
legt der Spezialist für skandinavischeModelle

die Abteilwagen-Bauart CMmit denDSB-Fahr-
zeugnummern 2193 bis 2202 auf. Die Sparte
Güterwagen imMaßstab 1:87wird umdie
schwedische BauartUgkkpp/Kö erweitert – ein
Silowagenmit drei Befüllöffnungen oben und
zwei Selbstentladeklappen amWagenboden.

E.W.B. Engineering– Standnachbar vonKiss
Modellbahn-Servicewar dieserHersteller aus
dem schweizerischenOlsberg. Passend zur
französischenDampflok der SNCF-Reihe 241-A
in 1 vonMärklin plant er eine Serie darauf ab-
gestimmterOCEM-Reisezugwagen in 1:32, von
denen bereitsMuster der Inneneinrichtungen
zu sehenwaren. Das Besondere daran ist, dass
sämtlicheWaggonbaugruppen bis aufDach
undDrehgestelle ausMDFgelasert sind.

Exact-train–DieH0-Vielfalt an gedeckten
Güterwagen derGattungenGbs undGmmhs
scheint bei denNiederländern keineGrenzen
zu finden, sodass in naher Zukunftweitere Ein-
zelwagen undWagensets verschiedener Bahn-
gesellschaften zu erwarten sind – unter ande-

BemoH0m: EllokGDe 4/4 6006 und
Panorama-Niederflurwagen derMOB

E.W.B. Engineering 1: Inneneinrichtung für
OCEM-Reisezugwagen der SNCF

BrawaH0: Tragschnabelwagen der DBmit Trafo

DekasH0: SJ-Silowagen
Ugkkpp/Kö undReisezug-
wagen der DSB-Bauart CM
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Angekündigte Fahrzeug- undZubehör-Neuheiten

remauch einGbs-TypmitDachluken. Darüber
hinaus planen dieGebrüder Keppel den nieder-
ländischenReisezugwagen Plan Kmit denNS-
BetriebsnummernAB 7351 bis -80 in zehnVari-
anten der Epochen III und IV.

Fine Models–Die bekannteHenschel-Dampf-
schneeschleudermit demTender der Bauart
2’2’ T 26 ist beimOtzbergerUnternehmen
abHerbst dieses Jahres alsModell imMaß-
stab 1:32 in neunVersionen unterschiedlicher

Lackierungen undmit diversen Betriebsnum-
mern der Epochen II bis IV zu erwarten. Im
Fahrzeuginneren ist der kompletteDampf-
kessel nachgebildet, ein ESU-Sounddecoder
installiert und der Rotor vorn angetrieben.

Heris– Ein erstesH0-Muster gab es vombe-
reits 2018 alsNeuheit angekündigten Flachwa-
gen derDR-Gattung Limps 4105 zu sehen. Die
Vorbilderwurden bei der Reichsbahn in der
DDR zwischen 1985 und 1992 inAutopendel-
zügen eingesetzt. ImHeris-Set 11615werden
zwei dieserModelle liegen.

Kiss–Diebei FineModels angesiedelteMarke
KissModellbahnenDeutschland zeigte inDort-
munddieD-gekuppelte Tenderlokomotive vom
TypELNA6, dieden interessiertenKunden in
sogleich achtVariantender Epochen II bis IV
undauchals abgebildeteMuseumsmaschine
derDampfbahnFränkischeSchweiz inAussicht
gestelltwird.Ausgeliefertwerden sollendie
1:32-Modelle schon imFrühjahr.

Liliput–Bei denNeuheitenderNenngrößeN
hat derAltdorferHersteller einen enormenTer-
minverzug zubeklagen,was amMutterkonzern

Exact-trainH0: neue Versionen vonGmmhs undGbs

FineModels 1: Henschel-
Dampfschneeschleuder

Exact-trainH0:NS-Reisezugwagen der Bauart Plan K

Heris H0: DR-
Flachwagen
Limps 4105

Fortsetzung vonSeite 65

Ougrette

DerModellbahnprofiHans
Louvet hat oft schon das
Messegeschehen inDort-
mund bereichert.Mit seiner
H0-Anlage „Ougrette“
stellte er einen industriell
geprägtenOrt Belgiensmit
engen, verwinkeltenGassen,
im Stadtbild eingezwängtem
Bahnhof samt abzweigen-
demWerkanschluss sowie
Eisenbahn-Betriebsabläufe
der SNCB-Epoche III vor
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Bachmann liegt, der die Prioritätenunter den
Markenbestimmt.Die vonN-Bahnern sehn-
lichst erwarteten Fahrzeug-Baureihen 332, 628
und 704derDBbzw.DBAGwaren allerdings
schon im fortgeschrittenenEntwicklungssta-
diumausgestellt, sodassmit derenAusliefe-
rung in dennächstenMonaten zu rechnen ist.

Märklin/Trix–Die Stromlinien-Dampflokomo-
tive der Reichsbahn-Baureihe06 ist der neu-
esteH0-CoupderGöppinger, vorerst aber nur

jenen Insider- bzw.Clubmitgliedern vorbehal-
ten, die denGigant bis Ende Februar bestellen
(Artikelnummern 39662/25060).Dazupassend
werden fünfteiligeHechtwagen-Reisezüge auf-
gelegt (42265/23388). In derNenngrößeZwird
es eineNeukonstruktionder Bundesbahn-Die-
sellokomotiveV 320001 geben (88320).

Wunder – Den vierachsigen Schwenkdach-
wagen der Gattung KKks/Taes890 hat sich
1-Hersteller Wunder als Projekt vorgenom-
men. Vom zwischen 1966 und 1970 in 831
Exemplaren gebauten Vierachser, der zu Bun-
desbahn-Zeiten vornehmlich für Tonerde-
transporte eingesetzt wurde, sind neun
verschiedenen Varianten der Epochen III bis
V zu erwarten, wobei auch die drei montiert
gewesenen Drehgestell-Bauarten berück-
sichtigt werden. PW

Kiss 1: ELNA6 als DFB-Lokomotive 4

Wunder 1: Bundesbahn-Schwenkdachwagen KKks/Taes890

LiliputN: Baureihen 332, 628 und
704 von Bundesbahn bzw. DB AG

W
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k
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MärklinZ: Insidermodell derDB-V320001

Stolberger Spitzkehre

m
m
(6
)

DerModellbahnclub Spijkspoor aus denNiederlanden bot den Zuschau-
ernmit der Stolberger Spitzkehre in 0 ein deutsches Thema nachVorbild-
Gegebenheiten aus der Region umAachen Ende der 1960er-Jahre. Ange-

deutet wird eine 3,8 Kilometer lange Stichstrecke nachMünsterbusch,
die aufgrund starker Steigung eine Zugwende erforderlichmachte
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Intermodellbau 2022

JetztKarten für die
Neuauflage sichern!

Bereits jetzt steht der Termin für
die Intermodellbau2022 fest:

Von 7. bis 10. April wird es erneut
ein Treffen aller Aussteller in den
Westfalenhallen geben,wahr-
scheinlich auch dannwieder unter
Corona-Auflagen, sodass das Vor-
bestellen von Eintrittskarten emp-
fehlenswert ist.Möglich ist das
schon jetzt unterwww.intermodell
bau.de/tickets-2022/ EM

Burgstein

Dass derMaßstab 1:120 immermehr Liebhaber findet,
war an der Vielzahl entsprechender Anlagen inDort-
mund deutlich spürbar.Mit von der Partie war auch der
MECWeida. „Von Burgstein unterer Bahnhof ins thüringi-
scheMittelgebirge“ lautet das Thema der TT-Anlagemit
zweigleisigerHaupt- und abzweigenderNebenbahn samt
großemBahnhof, Bw, Steinbruch und Faller-Car-Betrieb

m
m
(3
)
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Weiterhin erreichtenuns:

Mobilitätund
Klimaschutz
neudenken–
dasPotenzial
derBahnbes-
sernutzen,
Wiekanndie
Bahnbis
2030einen

großenBeitragzudenKlimazielen
bringen?–WernerWeigand–196S.,
16Farb-/4Schwarzweiß-Abb.–
24,80€–MinirexVerlag,Luzern/
Schweiz–ISBN978-3-907014-50-9

Blocksignal frei,Aspekte desBahn-
betriebes imSpiegelbild zwischen
OrganisationundTechnik inmehr

als 180 JahrenEisenbahn,Band 1:
1835bis 1945– JürgenKrebs–344S.,
247Farb-/100Schwarzweiß-Abb.–
39,80€–EigenverlagKrebs, Barby–
ISBN978-3-9819371-2-1

DasBw imModell, Grundlagen/Ein-
richtungen/Abläufe (MIBASpezial
131) – SebastianKoch– 108S., 406

Farb-/6 Schwarzweiß-Abb.– 12,00€
–VerlagsGruppeBahn,München
ISBN978-3-96807-952-3

DieDBvor25 Jahren, AusgabeWest
1996,Bereich ehemaligeDB (EK
Special 143)– 100S., 200Farb-
Abb.– 12,90€–EK-Verlag, Freiburg
– ISBN978-3-8446-7036-3

Buch&Film
Loks und Wagen fit für den Digital-
betrieb, Praktische Umbauanleitun-
gen von Analog nach Digital und digi-
tale Upgrades –MaikMöritz – 124 S.,
239 Farb-/2 Schwarzweiß-Abb. –
19,99 € – VerlagsGruppeBahn, Mün-
chen– IBSN978-3-96453-293-0

LesernunsererZeitschrift istderAutor
kein Unbekannter. Auch im em hat er
schon oft aus seiner Praxis als Digital-
Profi berichtet und so manchen Tipp
veröffentlicht. Hier nun gibt er sein
geballtes Wissen preis: Gegliedert in
sechs Kapitel, reicht der Inhalt des
Buches von den Grundlagen der Digi-
talelektronik über Lok- undFunktions-
decoder sowie Antriebsumrüstungen
bis hin zu technischen Ausstattungen
von Personenwagen und kompletten
Reisezügen sowie zum Einbau von
Funktionen in Güterwaggons. Alle
Bauschrittesindanschaulichillustriert.
Obendrein gibt es stellenweise Tabel-
len mit Bezugshinweisen für elektro-
nische Bauteile, nützliches Werkzeug
und sinnvolle Hilfsmittel bei Digita-
lisierungsarbeiten. Für all jene, die
nicht nur digital fahren, sondern alle
Facetten des modernen Modellbahn-
Betriebs ausreizen wollen, ist dieses
Buchein idealer Leitfaden. PW

Die Gelenk-Straßenbahnen in Duis-
burg, EinPortraitderzahlreichenFahr-
zeugtypen von 1926 bis heute – Wolf-
gang Nyga/Winfried Roth – 224 S.,

602 Farb-/68 Schwarzweiß-Abb. –
39,90€–VerkehrshistorischeArbeits-
gemeinschaftEVAGe.V.,Essen–ISBN
978-3-00-070519-9

Zwei Verkehrsfreunde betrachten in
diesemWerkdieEntwicklungderStra-
ßenbahn-Gelenkwagen der Duisbur-
ger Verkehrsgesellschaft und stellen
diese in 670 Aufnahmen mit der An-
gabe von technischen Daten und Be-
sonderheiten, Baujahren, Umbauten,
Totalwerbungen bis hin zum Verbleib
vor. Dabei beschränken sie sich nicht
nur auf die herkömmlichenDUEWAG-
Standard-Gelenkwagen sechs- und
späterachtachsigerBauform,sondern
beginnenihreDokumentationbeiden
ersten Gelenkwagen Europas, den be-
rühmten Harkort-Wagen, beleuchten
die umfangreiche Anzahl an „Umbau-
wagen“ und lassen auch die aktuellen
Straßenbahn- und Stadtbahnwagen
der Typen GT10NC-DU und B80C
nicht außer Acht. Auch die zeitweise
in Duisburg vorhandene „Variobahn“,
die hinter Gelenkwagen eingesetzten
zwei- und vierachsigen Beiwagen
sowie ein Ausblick auf die zukünftige
Straßenbahn-Generation werden be-
leuchtet. Es erstaunt die Vielzahl an
vor allem farbigen Aufnahmen aller
Einsatzzeiträume aus privaten Archi-
ven. Ausführliche Bildtexte geben zu-
sätzlicheInformationen.Typenskizzen
und wichtige Details zu den Fahr-
zeugen in Tabellenform runden den
empfehlenswertenBandab. TF

Dieseltriebwagen der Deutschen
Reichsbahn, Triebwagenvielfalt auf
Haupt- und Nebenstrecken – Video-
DVD, 58 Min. Spieldauer – 19,80 € –
EK-Verlag, Lörracher Straße 16, 79115
Freiburg

Wer beim Titel an die Reichsbahn der
DDR denkt, wird etwas enttäuscht,
denn in der Zusammenstellung geht
es primär um die in den 1920er- und
1930er-Jahren aufs Gleis gestellten
Fahrzeuge. Das Spektrum reicht vom
Hauptbahn-Vierachser der späteren
DR-Baureihe 185 samt Beiwagen bis
hin zu den Schmalspur-Zweiachsern
im Harz oder bei der Museumsbahn
Bruchhausen-Vilsen. Gezeigt werden
auch in weniger bekannten Museen
wie Dessau schlummernde Schätze,
die nochderAufarbeitungharren.Die
Bildmischung ist recht bunt, springt
aber hinsichtlichder TypenundRegio-
nen starkhinundher.Dennoch ist der
Film für Vorbildfans sowie auf Inspi-
rationen bezüglich Zugbildungen lau-
erndeModellbahnersehenswert.MKL

Gläserne Züge. Die Aussichtstrieb-
wagen der Deutschen Reichsbahn –
Heinz Kurz/Horst Troche – 128 S.,
27 Farb-/198 Schwarzweiß-Abb. –
35,00 € – EK-Verlag, Freiburg – ISBN
978-3-8446-6053-1

Mit diesemWerk setzen die Autoren
diesen einzigartigen Triebwagen ein
würdiges Denkmal. Schnell wurden
diefünfgebautenFahrzeugemitRund-
umverglasungzuPublikumslieblingen.
Drei Dieseltriebwagen und zwei elek-
trisch angetriebene gab es ab den
1930er-Jahren, die ausschließlich zu
Sonderfahrten genutzt wurden. Die
erstenKapitel stellendie elT 1998und
1999 vor. Den Abschnitten zu Bau
und Technik folgt ein Block über die
Ausflugsfahrten durch viele Länder
Europas. In ähnlicher Art werden die
drei Dieseltriebwagen porträtiert.
Überlebthat lediglich491001,dessen
Unfallüberreste im Bahnpark Augs-
burg stehen.DerBandpräsentiert ein

spannendes Kapitel deutscher Eisen-
bahngeschichte, das vielleicht bald
schonvergessen seinwird. WB

Die Lokalbahn Payerbach – Hirsch-
wang und die Eisenbahnen zwischen
Semmering, Rax und Schneeberg –
Werner Schiendl – 232 S., 155 Farb-/
173Schwarzweiß-Abb.–48,00€–Ver-
lagBahn imFilm/ChristianPühringer
Videoproduktion, Wien/Österreich –
ISBN978-3-9503096-8-3

Das vorliegende Buch über die LBPH
weist einen sehr persönlichen Bezug
des Autors zu dieser Bahnlinie auf.
Der Verfasser war Teil einer treiben-
den Kraft zur Etablierung des heuti-
gen Museumsbetriebes. Das Buch
beschreibt auf knapp 240 Seiten die
Örtlichkeitenunddie760-mm-Schmal-
spurbahn. Das erste Drittel ist der
RegionunddenGemeindensowieden
Eisenbahnprojekten vorbehalten. Da-
nach folgen die Baugeschichte sowie
diebetrieblicheErläuterungundBedeu-
tungdieserBahn, indemeinerseits die
seit Beginn an elektrisch betriebene
Materialbahnundandererseitsdiespä-
tere Blütezeit der Lokalbahn beschrie-
benwerden.DerNiedergangals Lokal-
bahn wird durch Ursachenforschung
und Faktenbeschreibung dargelegt.
NacheinerFotoreiseaufderLokalbahn
nimmt sich der Autor der Umstellung
derBahnliniezumMuseumsbetrieban.
HierbeioffenbartsichbiszurInbetrieb-
nahme des originalen Personentrieb-
wagensdieeigentlicheVerkehrsvielfalt

LesernunsererZeitschriftff istderAutor

Zwei VeV rkehrsfreunde betrachten in

as vorliegende Buch über die LBPH



auf der LBPH. Zu allen Themen gibt
es interessantes Archivmaterial, aber
auch Pläne sowie alte Fotos aus der
damaligen Zeit. Sie illustrieren die gut
formulierten Texte. Abgerundet wird
derInhaltdurcheineaktuelleFahrzeug-
listedesÖGLB-Zweigvereins. MI

Verbrennungstriebwagen auf deut-
schenSchmalspurbahnen–Dr.Huber-
tus Mertes – 192 S., 190 Schwarzweiß-
Abb. – 28,50 € – Verlag Dirk Endisch,
Stendal– ISBN978-3-947691-13-5

Bei Schmalspurbahnen denken viele
zuerst an romantische Dampfzüge –
dochweit gefehlt! Nach entsprechen-
denVorversuchenbereitsab1907ent-
stand vor allem in den 1930er-Jahren
für zahlreiche Bahnen als Antwort
auf den wirtschaftlichen Druck des
aufkommenden Kraftverkehrs eine
Vielzahl von Fahrzeugen vom Einzel-
stück über Kleinserien bis hin zu „Ein-
heitsfahrzeugen“. Nachgezeichnet in
diesem Buch mit farbigem Einband
wird die Geschichte der Triebwagen-
Generationen samt wichtigen Einsät-
zen bis hin zu den jüngsten Beschaf-
fungen im Harz oder in Sachsen. Das
Verdienst von Autor und Verleger ist
die erstmals gebotene kompakte
Übersicht samt technischer Daten
undHinweisen zumVerbleib aller auf
den deutschen Schmalspurstrecken
eingesetzten Verbrennungstriebwa-
geneinschließlichder seinerzeit (teils
kriegsbedingt) aus Frankreich, Öster-
reich und Lettland übernommenen
Einzelstücke. Vor allem zahlreiche
Tabellen und die ausgewählten Fotos
machen das Buch zu einemMuss für
jedenSchmalspurfan. MKL

Albumzeleznicnychkol’ajovychvozi-
diel na Slovensku (Albumder slowaki-
schenSchienenfahrzeuge),Band 1und
2–LadislavKuruc–254u. 328S., insg.
93 Farb-/302 Schwarzweiß-Abb. – je

30,00 € – Eigenverlag Kuruc, Luce-
nec/SlowakischeRepublik – ISBN978-
80-89569-13-7/-57023-37-1

DieseBuchreihebieteteinelückenlose
Dokumentation aller auf slowaki-
schem Boden verkehrenden Fahr-
zeuge. In wenigen Zeilen wird der
Lebenslauf jeder Lok einer Baureihe
skizziert. Jedem tabellarischen Teil
folgt ein Bildblock ausgesuchter Ma-
schinen. Teil 1 beschäftigt sich mit
Dampf- und Dieselloks. Das letzte
Kapitel stellt Reisezugwagenvor, aller-
dingsohneStatistikteil. InBand2wird
vorrangig die Elektrotraktion behan-
delt. Besonders auffällig ist hier die
Lackierungsvielfalt bei den slowaki-
schen Bahnen. Im Buch werden aber
auch Loks aufgeführt, die nur auf slo-
wakischemTerrainaktiv sindwieFahr-
zeugevonCD,ÖBBundprivatenEVU.
Abgerundet wird die Übersicht mit
Triebwagenund-zügenallerTraktions-
artenundSpurweiten.Bilder verschie-
dener Gleiserhaltungsfahrzeuge run-
dendasThemaab.AufdendrittenTeil
sindwir schongespannt! WB

Unter Strom, Die Elektrifizierung bei
der Bundesbahn 1949–1969 (EK Spe-
cial 142) – Autorenteam – 100 S.,
42 Farb-/146 Schwarzweiß-Abb. –
12,90 € – EK Verlag, Freiburg – ISBN
978-3-8446-7053-6

Das Heft widmet sich 20 Jahren Elek-
trifizierung bei der DB, also von den
AnfängennachdemZweitenWeltkrieg
biszumvorläufigenAbschlussderFern-
streckenelektrifizierung. Nach einem
RückblickaufdenOberleitungsbaubis
1945wirdausführlichundgutlesbarbe-
schrieben, wie das Netz der DB Stück
fürStückelektrifiziertwurde–seienes
einzelne Strecken oder „Elektrifizie-
rungsinseln“ wie 1957 im Ruhrgebiet.
SehrguteFotos,Tabellen,Skizzen,Stre-
ckenkartenundzeitgenössischeDoku-
mente sorgen für Abwechslung beim
Studium des Heftes. Besonders inte-
ressant ist das Kapitel über den Zwei-
systembetrieb imSaarland.Hierfindet
sichauchdasmeinesErachtenssehens-
werteste Foto des gesamten Heftes,
das die fabrikneue E 320 21 als Vor-
spann vor der Dampflok 42 963 zeigt,
die schon kurz vor der Ausmusterung
stand. Doch leider wird diese Auf-
nahme durch eine fehlerhafte Bild-
unterschrift entwertet, die aus der
raren 42er eine 50er macht. Dennoch
einsehrgutgelungenesHeft,dasdurch
die abschließende Tabelle über alle
imgenanntenZeitraumelektrifizierten
Streckenzusätzlichgewinnt. MW

Analog/Digital, em 8 + 11/21
Plädoyer für beide Systeme
Dem em gebührt Anerkennung,
diese Umfrage im Hinblick auf den
Trend zur kompromisslosenDigitali-
sierung von Modellbahnprodukten
gestartetzuhaben.Dieveröffentlich-
ten Leserbriefe zeigen jedoch die
Diskrepanz zwischen den Kunden-
MeinungenunddemKampfderHer-
steller um gewinnbringende Markt-
anteile in Richtung digitale Modell-
bahn.Deshalb scheint es ander Zeit
zu sein, dass Produktentwickler be-
auftragt werden, Modellbahntrieb-
fahrzeugekünftigsozukonstruieren,
dass sie sowohl für den Analogbe-
trieb als auch für digitale Anlagen
geeignet sind, indem sich die ent-
sprechende elektronische Ausstat-
tung als Modul in jedem Modell
implantieren lässt. Idealerweise
sollte man sich dabei auch auf eine
einzige Schnittstelle verständigen.
So könnte die Interoperabilität (ein
Begriff zur Vereinheitlichung von
Technologien und Abläufen in der
Industrie) auch bei der Modellbahn
Abbildung finden, anstatt eine Ver-
einheitlichung nur durch kompro-
missloses Niederringen der Konkur-
renz bei gleichzeitiger Einschrän-
kung der Produktpalette erzielen
zuwollen. EckardGarbe,Minden

TGV und ICE, em 11/21
Zweierlei Schreibweisen
Den Bericht über das Treffen TGV
und ICE auf der Rheinbrücke habe
ichmit Interessegelesen.Wieessich
gehört, war der Name der Haupt-
stadt des Elsass durchgehend kor-
rekt „Strasbourg“ geschrieben. Vor
noch nicht allzu langer Zeit waren
auf Hinweisschildern an der B 48 in
derSüdpfalzdurchausbeideSchreib-
weisen in Deutsch und Französisch
nebeneinander zu finden. Ganz be-

sonders überrascht war ich neulich
jedoch, die deutsche Schreibweise
in einem TGV der SNCF in Frank-
reich zu finden: Auf einer Fahrt im
November 2020 von Paris nach
Karlsruhe habe ich meine Ent-
deckung kurz vor Strasbourg im
Fotoverewigt. PeterVeit,Annweiler

Digitalpraxis, em 11/21
Erfahrungen mit bogobit
Sie erwähnten bei den Bremsmodu-
len die Firma bogobit. Ich benutze
diese Elektronik-Bausteine auf mei-
nerAnlagerechterfolgreichalsElek-
tronik fürs Bremsen mit gegenge-
polter Gleichspannung. Soweit mir
bekannt ist, liefertdieFirmabogobit
nur diese Bremsmodule und nicht
die Diodenschaltung für ein asym-
metrisches DCC-Signal (ABC von
Lenz), die man allerdings leicht sel-
ber herstellen kann mittels drei bis
fünf Silizium-Dioden in Reihe und
dazu parallelgeschaltet eine Schott-
ky-Diode in Gegenrichtung. In die-
sem Zusammenhang verstehe ich
nicht, dass Märklin/Trix bei ihren
Decodern nur das Bremsen mit
gegengepolter Gleichspannung be-
herrscht imGegensatzzuDecodern
z. B. von ESU oder Zimo, die beide
Systeme unterstützen – vielleicht
um die eigenen Produkte zu schüt-
zen, die mehr als das doppelte
kostenwiediebogobit-Bausteine?

GerHendriks, Born/Niederlande

Anm. d. Red.: Die meisten bogobit-
Bausteine steuerndasBremsen inVer-
bindung mit einer negativen Gleich-
spannung (Brake onDC), doch gibt es
mitdemBremsmodulClassicABCfür
15 Euro auch einen Bausatz für das
ABC-Bremsen mit asymmetrischem
Digitalsignal. Die Verbreitung der bei-
denSysteme(DC-bzw.ABC-Bremsen)
ist in der geschichtlichen Entwicklung
begründet: Das ABC-Bremsverfahren
geht ursprünglich auf die Firma Lenz
zurück, die gleichzeitig als Vater des
unter Zweileiter-Fahrern besonders
beliebten DCC-Systems gilt. Märk-
linistenwaren zuBeginn der digitalen
ModellbahnaufdasFormatMotorola
beschränkt. Erst modernere Märklin-
Digitalkomponenten konnten auch
DCC-Signale erzeugen bzw. verarbei-
ten.DasBremsenmitnegativerGleich-
spannung wird auch als „Märklin-
Bremsstrecke" bezeichnet. Dieser
Begriff prägt nach wie vor den größ-
tenMarktanteil derMittelleiterfahrer,
auch wenn das ABC-Bremsen eine
klasse Sache ist und je nach Decoder

Buch & Film

70

Bei Schmalspurbahnen denken viele

Leserbriefe

Strasbourg indeutscher Schreib-
weise im französischenTGV
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ebenfalls auf Mittelleiter-Gleisen funk-
tioniert. Dass Zubehörfirmen wie ESU
oder Zimo sowohl die Zweileiter-Fahrer
als auch die Mittelleiter-Bahner bedie-
nen möchten und sich daher beiden
verbreiteten Bremsverfahren anneh-
men, ist doch verständlich und für
Modellbahner eher mit Vorteilen ver-
knüpft. MaikMöritz

Rangierloks vor „P“, em 11/21
Zwei weitere DR-Beispiele
Der Beitrag „Außergewöhnliche Be-
spannungen für ,richtige‘ Züge" war
sehr interessant und hilft sicherlich so
manchemModelleisenbahner,vorbild-
gerechte Kurzzüge auf der Anlage fah-
ren zu lassen. Im Artikel sind über-
wiegend Beispiele aus den alten Bun-
desländern beschrieben. Deswegen
möchteichergänzen,dass1974bis1976
auf der Nebenbahntrasse Stendal –
Arendsee in der Altmark in den Fahr-
plantabellendiemeistenZügezwarals
Triebwagen gekennzeichnet waren, in
Wahrheit aber vierachsigeVT-Bei- und
-SteuerwagenzumEinsatz gekommen
sind,dievoneinerRangierdiesellokder
DR-Baureihe 1021 gezogen wurden.
DieseErsatzzügewaren imEinsatz, bis
für die Nebenbahnen genügend „Fer-
keltaxen" zur Verfügung standen. Im
BeitragistauchdieBaureihe94imThü-
ringer Raum erwähnt. Hierzu möchte
ich ergänzen, dass bis 1975 im angren-
zenden Erzgebirge auf der Steilstrecke
Eibenstock vom unteren zum oberen

Bahnhof drei Maschinen der sächsi-
schenGattungXIHTalsDR-Maschinen
942043,2080und2105dengesamten
Betrieb im Schiebedienst planmäßig
bewältigthaben. RainerDill,Bernburg

Rätselhaftes Bilddetail, em 11/21
Seltsame Zwangsschiene
ImNovember-em istaufSeite27oben
ein rätselhaftesBild abgedruckt: Zwei
Gleise, bei dem linken liegt die Füh-
rungsschiene an der Außenschiene

des Gleisbogens, beim rechten offen-
barander Innenschiene.Gibtesdafür
eine plausible Erklärung? Es ist doch
kaum anzunehmen, dass ein Zug zur
Bogeninnenseite hin entgleist, die
Brückenträger also kaum gefährden
kann. Wolfgang Luckner, Bonn

Anm.d.Red.:WürdedieStreckegerade-
aus verlaufen, würde niemand infrage
stellen, warum die Sicherheits- oder
Fangschienen jeweils an der dem zu
schützendenBauwerkgegenüberliegen-
den Seite montiert sind, wie in em 7/21

ausführlich dargelegt. Die Schienen lie-
gen etwa 18 Zentimeter von der Fahr-
kante entfernt, werden also Zeit ihres
BestandesallerWahrscheinlichkeitnach
nie von einemRad berührt, denn sie ha-
ben keinerlei reguläre fahrdynamische
Funktion – ganz im Gegensatz zur Ein-
lenkung durch kurveninnere Leit- oder
Zwangsschienen in geringer Rillenweite
beiextremengenBögen.DasArgument,
dass ein Fahrzeug kaum nach der Bo-
geneninnenseite hin die Spurführung
verlassen würde, ist jedoch nicht schlüs-
sig. So gibt es die seitenunabhängigen
Unwägbarkeiten eines Geschehens wie
z.B.Radscheiben-oderRadreifenbrüche.
„Fliegt“ einZugwegenmassiverÜberge-
schwindigkeitausdemBogen,würdebei
den dabei auftretenden dynamischen
Kräften auch keine innenliegende Fang-
schiene mehr nützen. Zu bedenken ist
auch, dassbei langsamerFahrtdurchei-
nen überhöhten Bogen (also weit unter
der ausgeglichenen Seitenbeschleu-
nigung) die zusätzlichen Seitenkräfte
nach innenwirken. HelmutPetrovitsch

H0-Test Baureihe 01, em 12/21
PCM-Modell vermisst
Beim Test der H0-Baureihe 01 wurde
leider kein Schlepptenderlokmodell
vonPrecisionCraftModels (PCM)hin-
zugezogen.DievoreinigenJahrenzwei
lieferbarenBundesbahn-Ausführungen
01168und202sindsehrgutdetaillierte
Modelle undzeichnen sichauchdurch
einen guten ESU-Digitalsound aus.
DieMaschinen zeigen durchbrochene
Rahmen, haben einen Antrieb in der
Lok und kosteten umgerechnet etwa
250Euro.DiedigitalenFahreigenschaf-
ten auf meiner H0-Anlage sind prima,
lediglichdieLok/Tender-Kurzkupplung
erfordertetwasRücksichtbeiderHand-
habung. GernotDietel, Litzendorf

Anm.d.Red.:AlleinanderBeschaffung
dieses Modells wäre unser Vorhaben
gescheitert, eine PCM-Lok in den Test
einzubinden. Auch wenn diese 01 einst
überESUvertriebenwurde, ist sieaktuell
nichtverfügbar,daPCMnichtmehram
Markt existiert. PW

Leserbriefe
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DR-Garniturmit der Baureihe 1021Mitte der
1970er-Jahre imAltmark-Bahnhof Stendal

Die Reichsbahn-Baureihe 9420–21 fuhr bis 1975 im
Schubbetrieb auf der Eibenstocker Steilstrecke

Auf dieser H0-Anlage verrichten die PCM-Modelle 01 168 und 202 der DB guteDiensteSeltsame, aber erklärliche Fangschienenlage



Zur Intermodellbau in Dortmund
stellte ESU seine formneue
Überraschungsneuheit vor: die

Deutz-Diesellok KG 230 B. Nach län-
gererSuchenacheinerkleinenDiesel-
lok, die noch kein anderer Hersteller
imProgrammhat, fandmanmitder in
einer Serie von 64 Stück gebauten
Kölnerin ein attraktives Vorbild. Die
ab 1962 gebauten, dieselhydrauli-
schenFahrzeugewerdenvonverschie-
denen Unternehmen bis heute einge-
setzt, womit sich künftig viele in- und
ausländische Varianten umsetzen las-
sen. Zum Serienstart hat man sich je-
doch auf sechs deutsche Farbvarian-
tenfestgelegt,diebereitswenigeTage
nachMesseendeausgeliefertwurden.
Im Rangierdienst eingesetzt werden
könnendie graueBASF 1 (Artikelnum-
mer 31432), die rote Lok 3 der Bundes-

post (-33, siehe auch Seite 20), die
orangefarbene V 570 der RAG (-34),
die blaue Südzucker-Lok 4 (-37), die
grüneLok3vonKali&Salz (-40)sowie
die rote Werklok 1 der Preussag (-42).

Viele Betriebsfunktionen
Alle 158Grammwiegenden und über-
wiegend ausMetall gefertigten Zwei-
achser verfügen über eine anspre-
chende Optik mit durchbrochenen
Lüftergittern und Trittstufen, freiste-
hendenGriffstangen,Federpuffernso-
wie zahlreichen angesetzten Details.
Die Gravur der Aufbauten ist ebenso
gelungenwiedernahezukomplettein-
gerichtete Führerstandmit serienmä-
ßigem Lokführer. Insoweit ist die
kleine Lok für Vitrinensammler ein
echtesSchmuckstück,dochESU-Loks
werdeninersterLinievonTechnikfans

gekauft.Diesewerdenebenfalls nicht
enttäuscht, denn mit zahlreichen Be-
triebs- und Umgebungsgeräuschen,
zum Sound synchronem Raucherzeu-
ger, sichtbaren Bremsfunken sowie
zahlreichen Lichtfunktionen wurde
alles verbaut, was heute möglich ist.

DocheinezweiachsigeRangierloksoll
auch auf der Modellbahnanlage vor-
bildgerechteingesetztwerden,wasge-
radebeiderVorbild-Höchstgeschwin-
digkeit von nur 30 km/h besonders
kritisch ist. Doch auch hier kann das
Modell mit PowerPack-Speicherkon-
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Deutz KG 230 B in H0 von ESU

Werkbahn-Diesellok
mitVollausstattung

1970
wurde die Fertigung der KG 230 B
von Deutz an Henschel übergeben

densator nach einer Einfahrzeit mit
umgerechnet 61 km/h punkten, was
fürgelegentlicheÜbergabefahrtenauf
NebenstreckeneinguterKompromiss
ist. Das Besondere an der 429 Euro
kostenden Neukonstruktion ist aber
diedigitaleRangierkupplungmitdem
bekannten „Kupplungswalzer“, die
sich von fast allen gängigen Modell-
kupplungen per Digitalbefehl löst.
Selbst inGleisradienwurdenverschie-
dene Bügelkupplungen sicher ge-
trennt. Etwas schwerfälliger ist da-
gegen das Ankuppeln, was einen ge-
wissen Ruck und etwas Übung des
Rangierlokführers erfordert. Wie bei
ESU üblich, ist die Diesellok für ana-
loge sowie digitaleGleich- undWech-
selstromanlagen geeignet, je nach-
demobderSchleifermontiertundder
Schiebeschalter umgelegt ist. MM

ESUH0:Die orangefarbene Zechenlok der
Ruhrkohle AG kann auch für Überfüh-

rungsfahrten genutzt werden, da sie auf
Bundesbahn-Strecken zugelassen ist

Unter dem kleinenGe-
häuse verbirgt sich die
digitale Vollausstattung

Die Formneuheit wird sogleich in
mehreren Farbvarianten ausgeliefert
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Einige Nachtzugverbindungen (siehe
em 6/20) werden mit Autotransport-
wagen der ÖBB-Gattung DDm ge-
führt. DadieVorbildfahrzeugenur für
160 km/h zugelassen sind und außer-
dem der Transport von offenen Auto-
transportern eben nur diese Höchst-
geschwindigkeit gestattet, erfolgt die
Mitnahme von Pkw mit den ÖBB-
Nightjet-Zügen nur auf bestimmten

Relationen. Den Wunsch nach einer
Roco-Neuauflage dieser vierachsigen
Autotransportwagen hat Memoba
aufgegriffen und mit zwei Sondermo-

dellen vonRocoumsetzen lassen.Die
DDm 51 81 98-70 066-9 (Artikelnum-
mer74996)518198-70058-6 (-97)kos-
ten je 49,95 Euro. Obwohl beideÖBB-

Modelleverkehrsrot lackiertsind,gibt
es optische Unterschiede bei den
sauber aufgebrachten, mehrfarbigen
AnschriftenundBedruckungen. MI

Roco/MemobaH0

Autotransportwagen
für den Nightjet

DiePortugiesischeEisenbahn(CP)ent-
wickelte und beschaffte für den inter-
nationalen Verkehr zwei- und vierach-

sige Containertragwagen der Gattun-
gen Sgnss und Lgnss. Das mit einem
40-Fuß-Container beladene, 197 Milli-

meter lange Modell des Zweiachsers
der Epochen V/VI (Artikelnummer
16547/38 €) ist nun lieferbar. Zweite

Formneuheit derMönchengladbacher
ist der vierachsigeSBB-PostwagenZ4.
Zuerst aufgelegt wurde die gelbe Vari-
ante(13101/149€)mitweißemStreifen
als Drei-Wagen-Set. Bereits angekün-
digt sind grüne und grün/weiß/gelbe
Varianten, die ebenfalls an einer Seite
eineoffeneBühnebesitzen. MM

HerisH0

Vierachsige Post- und Containertragwagen

UmnässeempfindlicheGüterzutrans-
portieren, setztdieFSRolldachwagen
vom Typ Taems ein. Diese universell
nutzbaren Fahrzeuge können als Epo-
che-V-Modelle mit unterschiedlichen
Betriebsnummern (Artikelnummern

40215/-16) nun auch von H0-Verla-
dern genutzt werden. Die sauber be-
drucktenundvorbildgerechtdetaillier-
ten braunen Vierachser zu je 46,60
Euro haben das in Modell starre Roll-
dach realistischnachgebildet. MM

A.C.M.E.H0

Rolldachwagen der Gattung Taems aus Italien

Für den Laien kaum unterscheidbar
sind die vielen Varianten der moder-
nen Silowagen für Schüttgut wie
Getreide. Eine Formneuheit ist der
Tagnpps von VTG, der ein Ladevolu-
menvon102Kubikmeternbesitzt.Rolf
Fleischmannhat nundieVariante (Ar-
tikelnummer 506600 ff./je 62,90 €)

mitgegenüberdenbisherigenModell-
varianten anders geschweißtem Auf-
bauherausgebracht.Zusätzlichwurde
einigen Modellen (-90 ff./je 92,90 €)
noch eine Zugschlussbeleuchtung
spendiert. Alle Güterwagen gibt es
zum gleichen Preis auch als AC-Aus-
führung (-50ff. und -95ff.). MM

Gleich inmehrerenDB-Ausführungender Epochen III
und IV sowie in verschiedenenattraktivenPrivatbahn-La-
ckierungenwurdedie vonMaKentwickelteBaureiheV65
perfekt indenMaßstab 1:32umgesetzt. Insbesonderedie
zahlreichen zuöffnendenKlappenundTüren faszinieren,
zumalmandahinter nichtnurdeneingerichtetenFührer-
standbetrachtenkann, sondern imVorbauauchdengut
umgesetztenMAN-Motorblockerblickt.Dass alle kleins-
tenDetails selbst amFahrgestell perfekt umgesetztwur-
den, versteht sichbei diesemexklusiven,mit digitaler
Vollausstattungenbestücktenund 1.950Eurokostenden
Modell ausMessingundEdelstahl von selbst. MM

Spur 1 Exklusiv 1

Diesellok-Baureihe 65

Roco/MemobaH0:Neuauflage desÖBB-Autotransportwagens

W
er
k

Heris H0: SBB-Postwagen und
CP-Containertragwagenmit
vorbildgerechten Beschriftungen

NMEH0: VTG-Silowagen Tagnpps
mit und ohne Zugschlussbeleuchtung

Spur 1 Exklusiv 1: blaue Privatbahnvariante
V 65 11 der TAGmit geöffneterMotorabde-
ckung und nachgebildeter Antriebseinheit

A.C.M.E. H0: unterschiedlich beschriftete FS-Rolldachwagen

N
m

NMEH0

Silo-Getreidetransportwagen

m
m
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NochpünktlichzumWeihnachts-
geschäftkonnteRocodasinRu-
mänien gefertigte Modell der

DR-Tenderlok 95 0014 ausliefern. Die
NeukonstruktiongehörtzueinerSerie
von 24 Lokomotiven, die ab 1966 auf
Ölhauptfeuerung umgebaut wurden.
Außerdemerhieltsiewieneunweitere
Schwestermaschinen einen Neubau-
kessel ohne Speisedom. In dieser Aus-
führungdesBwProbstzellaunterschei-
det sich das gelungene, aus rund 350
Einzelteilen montierte Modell mit
PlusX22-Schnittstelle (Artikelnummer
71095/409 €) von bisherigen H0-Mi-
niaturisierungen. Wer möchte, kann
vordererstenFahrtnochdiebeiliegen-
denÄtzschilder fürLoknummern,Gat-

tungsbezeichnungunddenDR-Schrift-
zugaufkleben.BeigelegtsindauchLok-
führer und Heizer, die allerdings nur
oberhalb derGürtellinie nachgebildet
sind und so gut auf die bis unter die
Fensterkante eingesetzte Abdeckung
passen.

Zugkräftiges Lokmodell
Mit fünf angetriebenen Radsätzen,
zweiRädernmitHaftreifen,Schwung-
masse und einer Eigenmasse von
375Gramm ist die Lokwie alle 45 von
der DRG beschafften Tenderloks die-
ser Baureihe auch in Modell für Berg-
streckenbestensgeeignet.Die174Mil-
limeter lange Maschine durchfährt
problemlosRadienab358Millimetern

underreichtdabeieineumgerechnete
Höchstgeschwindigkeit von 151 km/h.
WernebendemmitderFahrtrichtung
wechselnden Spitzenlichtmehr Funk-
tionenwünscht, kann auch die digita-
len Varianten mit Pufferkondensator
in Gleich- (-96) oder Wechselstrom
(79096) zu je 554,90 Euro ordern.
Dann kannman zusätzlich auch dyna-
mischen Dampfausstoß, viele Be-
triebsgeräusche sowie Führerstands-
undTriebwerksbeleuchtunggenießen.

Die vorbildgerecht detaillierten und
mit vielen Ansteckteilen versehenen
Modelle haben an beiden Seiten eine
Kurzkupplungskinematik, sodass ein
Fahrbetrieb mit eng gekuppelten Wa-

gen in beiden Richtungenmöglich ist.
WillmandabeidiefeinenSpeichender
Räder genießen, sollte man in Schritt-
geschwindigkeit von umgerechnet
3 km/h an den Zug rollen. Wie die
weiteren optischen und technischen
Werte sind, ermitteln wir demnächst
in einem Test gegen das Märklin/Trix-
Modell.Vorabsollteaberschondievor-
bildliche Bedienungs- und Wartungs-
anleitung mit vielen Grafiken und
textlichen Erklärungen in mehreren
Sprachen positiv erwähnt werden.
HiersolltemandenHinweisbeachten,
dass vor der Inbetriebnahme die Kup-
pelstangenlagerabgeschmiertwerden
müssen – also auch hier wurde alles
vorbildgerechtumgesetzt. MM
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Preußische T 20 als DR-Baureihe 950 in H0 von Roco

Schwergewichtige„Bergkönigin“

Für die Vitrine
können Kolben-
stangenschutz-
rohre zugerüs-

tet werden

Heckansichtmit den typischen
Umbauten für die DR-Öl-

hauptfeuerung

RocoH0: Am8. Februar 1979 hat die 95 0014 eine L5-Untersuchung inMeiningen
erhalten, wie die sauber aufgedruckten Beschriftungen verraten

m
m
(8
)



Bereits 2012wünschten sichbei einer
Abstimmung H0m-Bahner den
Schweizer Zahnrad-Gepäcktriebwa-
gen BDeh 2/4 41 bis 45 der FO. Nach
einerModellankündigungvoreinigen
Jahrenundanderen inUhingenvorge-
zogenen Projekten ist er nun endlich
fertig. Aufgrund von ausgiebigen Pra-
xistestshatmansichentschieden,ent-
gegendemOriginalbeideLaufgestelle
anzutreiben, da nur so eine ausrei-
chende Zugkraft in Steigungen ge-
währleistet ist. Für H0m-Modellstre-

cken mit Zahnstange sind zwei Rad-
sätzemitAbt'schemAntriebszahnrad
eingesetzt. Dank Zinkdruckgussrah-
men, fünfpoligemMotor und Next18-
Schnittstelle sowie Spitzen-, Führer-
stands- und Innenbeleuchtung ist

neben derOptik auch die Technik auf
der Höhe der Zeit. Neben der analo-
gen Variante (Artikelnummer 1247
224/379,95 €) gibt es auch einDigital-
modell (13-/414,95 €) des FO-Triebwa-
gens44.GutdazupasstauchdieForm-

variante des Steuerwagens ABt 4194
(3275218/119,99€)mitneuemWagen-
kasten, Fenstern undmodifizierter In-
neneinrichtung, die sich aus dem
verkleinerten 1.-Klasse-Abteil bei der
FOergab. MM

BemoH0m

Zahnrad-Gepäcktriebwagen

MitderGüterwagengattungLgjs/Lgns
rollt ausNorwegenein formneuesMo-
dell an, dessen Vorbilder ab 1978 zu-
nächst von Talbot und später in Lizenz
von Strommen in rund 500 Einheiten
gebautwurden.DieFahrzeugekönnen
jezwei23-oder jeeinen23-und24-so-
wie nach einem Umbau auf ge-
schweißte Pufferträger auch 25-Fuß-
Container aufnehmen. Die je 69 Euro
kostenden Modelle mit Metallfahrge-
stellgibtesvorwiegendmitmehrfarbig

bedruckten Containern der Getränke-
Industrie (Artikelnummern 507.125 ff.).
Unbeladen sind auch gut die Schutz-
bleche über den Rädern, die Bauteile
der Bremsanlage und weitere Details
erkennbar. Vor der ersten Fahrt sollte
manaberinsbesonderedieeingesteck-
ten Rangierertritte und -griffe auf fes-
ten Sitz prüfen und ggf. mit Klebstoff
vordemHerausfallensichern.Fürgute
FahreigenschaftensindbeideRadsätze
kipp-und leichtdrehbargelagert. MM

NMJH0

Norwegischer Containertragwagen Lgns

Der vierachsige Kesselwagen mit ei-
nemFassungsvermögen von 95 Kubik-
meternwird imOriginal für den Trans-
port von Erdölprodukten wie Kerosin,
Benzin,Diesel,oderHeizölundflüssige
Chemikalien genutzt. Typisch für die-
senWagentyp istdasabgesenkteLauf-
gitter amÜbergang zur Ladeluken-Be-

gehung. Die Modell-Neukonstruktion
berücksichtigtdiesesDetailebensowie
die jeweilige vorbildgerechte Beschrif-
tung.Unser102Grammwiegendesund
mehrfarbigbedrucktesTestmustermit
vielenseparatangesetztenSteckteilen
ist für GATX Rail Austria (Artikelnum-
mer77462/49,90€)unterwegs. MM

RocoH0

Kesselwagen Zans für flüssige Erdölprodukte
Passendzudenschonlängerlieferbaren
SNCB-Personenwagen des Typs M2
wird als Ergänzung nun der formneue
Wagen1.Klasseangeboten.Diesengibt
es zusammen mit einem ebenfalls
moosgrünen1./2.-Klasse-WagenimSet
von Märklin (Artikelnummer 43547)
bzw.Trix(23221)zujeweils179Euro.Alle

Modelle haben stromführende Kupp-
lungen, eine LED-Innenbeleuchtung,
dieüberdasformneueModellmitSpan-
nungversorgtwird,saubereingesetzte
Fensterrahmen und mehrfarbige An-
schriften der frühen Epoche III, womit
sie gut zur neuen belgischen Dampf-
lokreihe1 (sieheem5/21)passen. MM

Märklin/TrixH0

Erstklassiger belgischer Reisezugwagen-Typ M2

BemoH0m: roter BDeh 2/4 44 der FOmitweißem
Band und durchbrochenenDachhauben sowie passender SteuerwagenABt 1494

NMJH0: zweiachsiger
Containertragwagen
Lgnsmit unterschiedli-
chen Containern

RocoH0:GATX-Kesselwagenmit vielen
kleinenDetails unddurchbrochenenLaufgittern MärklinH0: formneuer, belgischer Reisezugwagen 1. Klasse

Märklin-Museumslok44 1315

Für alle Fans derGöppinger
Kultmarke ist dasGleich- (Ar-

tikelnummer 22989) bzw.Wech-
selstrommodell (39889) der ölge-
feuerten 44 1315 zu je 489 Euro
nahezu einMuss, denn die
Schlepptenderlok steht amGöp-
pinger Stammsitz auf demDenk-
malssockel. So hatten die Kon-
strukteure dasOriginal stets vor
Augen, um spezielleDetails wie

z. B. die unterschiedlichen Spei-
chen- und Scheibenräder am
Tender zu berücksichtigen. Tech-
nisch ist alles eingebaut, was
heute zumDigitalstandard ge-
hört. Interessant ist auch die bei-
liegendeDVDmit vielWissens-
wertemüber dieGeschichte der
Baureihe 44, deren Transport
zumFirmensitz sowie die Res-
taurierung vorOrt. MM
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Auch wenn es um das 1995 ver-
unglückteVorbild in letzterZeit
etwasruhigergeworden ist, fas-

ziniert dermuseal im Bahnpark Augs-
burghinterstellteET9101 immernoch
viele Bahnfans. Als Star zum einhun-
dertstenGeburtstagderdeutschenEi-
senbahn im Jahr 1935 von der Heidel-
bergerWaggonfabrik Fuchs beschafft
(siehe Im Fokus em 1/11), wurde er
fortan ausschließlich für touristische
Fahrten auf landschaftlich reizvollen
Strecken in Deutschland und vielen
Nachbarländern genutzt, wenn keine
Oberleitung vorhanden war sogar im
Schlepp von Dampf- und Dieselloks.
Diese besondere Betriebssituation
könnenzumindestGartenbahnerdar-
stellen,diediedigitaleAusführungder
Formneuheit ordern (Artikelnummer
37331/1.350€)undamSteuergerätdie
Funktion„Doppel-/Mehrfachtraktion“
nutzen.DassmanweitereFunktionen
wie Betriebs- und Umgebungsgeräu-
sche sowie das LED-Licht im Innen-
raumundandenFührerstands-Instru-
menten separat schalten kann, ist
bei einer Neukonstruktion selbstver-
ständlich.AlsBesonderheitsollteaber
auf die ab Werk mittels Miniatur-Ser-
vomotoren heb- und senkbaren zwei
Dachstromabnehmer unterschiedli-
cherBauarthingewiesenwerden.Wer

dieseSpieleffektenichtbenötigt,kann
auch das preiswertere Analogmodell
(-30/1.200€)ordern.Eswirdebenfalls
mitaustauschbarenFrontschürzenge-
liefert, sodass an beiden Seiten Mo-
dellkupplungen für den Schleppbe-
triebmontiertwerdenkönnen.

Optisch ist der Kunststoffaufbau mit
den zierlichen, aber trotzdem stabilen
Fensterrahmengelungen, sodassauch
die 20 bereits eingeklebten Fahrgäste
die gute Rundumsicht durch die Glas-
flächen genießen können, die dem
TriebwageneinstdenSpitznamen„Glä-

serner Zug“ einbrachten. Die gut ein-
sehbare Inneneinrichtung ist nahezu
vollständig dargestellt – allerdings nur
einfarbig blau und ohne den tiefer lie-
genden WC-Raum. Wie beim Vorbild
ist derMotor imAntriebsgestell unter-
gebrachtundwirktaufbeideRadsätze.
DieDrehgestellblendenvonTrieb-und
Laufgestell sind ebenfalls vorbildge-
recht unterschiedlich, durchbrochen
und filigran dargestellt. Wie in der
Nenngröße G üblich, wurden die Pro-
portionen ungefähr im Maßstab 1:27
umgesetzt, womit das 760 Millimeter
lange(Vorbildlänge:20,8Meter)sowie
3,3KilogrammwiegendeModellgutzu
anderenTriebfahrzeugenpasstunddas
Lichtraumprofil nicht überfordert. Die
120 km/h Höchstgeschwindigkeit der
Anfangsjahre wurden später auf
110km/hherabgesetzt,wasGartenbah-
nerkaumbemerkendürften,wenndas
Modell durch die Natur rauscht. Als
ersteFarbvariantehatmansich inSon-
neberg für das blaue/beige Fahrzeug
der Epoche IV entschieden, das Eisen-
bahnfans von Fahrzeugausstellungen
oder Sonderfahrten kennen. Sicher
wird es aber in den nächsten Jahren
auch das rot/elfenbeinfarbene Kleid
derfrühenEpocheIIIoderdiespäteren
Blautöne des stets in München behei-
mateten491001derDBgeben. MM
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Elektrotriebwagen Baureihe 491 in 2m/G von Piko

DerGläserneZugfürGartenbahner

Piko 2m/G: DerGläserne Zugmit
seiner Zweifarben-Lackierung ist
imGarten ein echter Farbtupfer

Antriebsdrehgestell und leicht zugänglicher Technikbereich

Durch die Dachfenster
ist die gut umgesetzte Innenein-
richtung samt Reisenden zu erkennen

m
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Keine echte Formneuheit, aber eine
gute Produktpflege verwirklichte De-
kas am von hobby trade übernomme-
nenGüterwagenderGattungLaadkks,
der eine betrieblich optimierte, neue
Verbindung zwischen den zwei Wa-

genteilen erhielt. So bieten die Mo-
delle (Artikelnummern 873101 ff./je
89,99 €) mit Metallfahrgestell und
Kunststoffaufbau sowie vielen ange-
setzten Details nun auch unbeladen
guteFahreigenschaften. MM

DekasH0

Überarbeiteter Doppelwagen TWA 800B

1948wurden15zweiachsigeKesselwa-
genmiteinemInhaltvon17.000Litern
von den Bundes-Tank-Anlagen (BTA)
beschafftundanverschiedeneSchwei-
zer Schmalspurbahnen geliefert. Des-
halb konnten die Kupplungen ausge-
tauscht und an die jeweilige Bahn
angepasst werden. Elf dieser Fahr-
zeuge der BVZ, CJ, F0, GFM, MOB,

SBB oder RhB (Artikelnummern 2296
101 ff./je 75 €) sind nun alsModelle er-
hältlich, einige sogar leicht patiniert.
Die Farbgebung des Kessels und Fahr-
gestells sowie der Kleinteile ist ent-
sprechend des Einsatzgebietes ange-
passt. Kaum einsehbar ist der offene
und feingestalteteRahmenmitvielen
freistehendenLeitungen. MM

BemoH0m

BTA-Kesselwagen für verschiedene Schmalspurbahnen

Im Jahre 1901 erhielt die K.Sä.Sts.E.B.
zwei vierachsige Salonwagen vom
Waggonbau Görlitz. Diese waren für
höhere Militärs, Diplomaten, aber
auch für Mitglieder des sächsischen
Königshauses bestimmt. Das Modell
istaufeinemPiko-D-Zugwagenaufge-
baut.DerUmbausatz fürdenSalon4ü
Sa 01a enthält die gelaserten Karton-

teile für zwei neue Seitenwände, die
Fensterrahmen und die Stützen für
den Aufbau. Weitere im 3D-Druck er-
stellte Teile sind einzeln lieferbar. Zur
Komplettierung des Dachs gibt es
verschiedeneLüfterderEpochenIund
II. Der H0-Bausatz mit allen benötig-
tenTeilenkostet249,das lackierteFer-
tigmodell 495Euro. GF

Peter’sModelbouwatelierH0

Sächsische Salonwagen mit Laser-cut-Teilen

Die FS beschafften in den 1930er-Jah-
ren die typischen Spitzdachwagen in
genieteter Ganzmetallbauweise, die
durcheinenRadstandvon6,10 Metern
bei sehr kurzenÜberhängen auffielen
undsobis indieEpocheIV invieleLän-
derEuropaskamen.Außerdemverblie-
benweitereFahrzeugenachdemZwei-

ten Weltkrieg bei diversen Staatsbah-
nen. Diese Vielfalt ist nun wieder in
Modell erlebbar, denn aktuell kamen
acht Form- und Beschriftungsvarian-
ten – auch als Kühl- und Werkstatt-
wagen – der DR, FS undMÁV (Artikel-
nummern 48564 bis -71) für je 43,90
EurozudenFachhändlern. MM

BrawaH0

Spitzdachwagen aus Italien

DekasH0: Der Laads von
Transwaggonmit opti-
mierter Kinematik kann
z. B. zumTransport von
Lkwund Landmaschinen

genutzt werden

Die neuenModelle des Abteilwagens
Avmz207 (Artikelnummer0E45-01-01)
und des Großraumwagens Bpmz291 (-
02-01) basieren auf dem im Original
ab 1977 beschafften Eurofima-Typ mit
DrehgestellenderBauart Fiat Y0270s,
derspäterteilweisedurchdieBauform
Minden-DeutzMD 523 ersetzt wurde.
Günther Kiss (www.kiss-modellbahn-
service.com) hat die Metallgehäuse

von Hermann Modellbahnen aus der
Schweiz übernommen undmit neuen
Zurüstteilen,Drehgestellen, Innenein-
richtung, Fenstern sowie einer Innen-

beleuchtungvervollständigt.DieMon-
tage und Auslieferung der sauber in
mehreren Farbvarianten lackierten
DB-Wagen erfolgt nach Bestellungs-

eingang. Die je 790 Euro kostenden
Vierachser sind für den Einbau einer
Kurzkupplungskinematik von Moog
oderPetauvorbereitet. MM

KissModellbahnService0

Eurofima-Reisezugwagen

KissModellbahn Service 0: Großraumwagen Bpmzmit sauber lackiertemMetallgehäuse

BrawaH0:
bei der DR
eingestellter,
ehemaliger
italienischer
Spitzdach-
wagen

BemoH0m: Schmalspur-Kesselwagen

Peter’sModelbouwatelier H0: sächsischer Salon 4ü Sa 01a
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LemkeCollectionN: Bahnbau-Set

DasProgrammattraktiver, gelberBahndienstfahrzeugewird inKooperation
mitNMEumeinZugseterweitert (Artikelnummer96003/269,90€), dasaus

derHobbytrain-Diesellok247701 sowiedreibeladenenSchotterwagenFacns133

besteht.AlleModelle tragendieAnschriften „BahnbauGruppe“derDBAG. MM
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Für Fans der Epoche IV hat Piko
seine Baureihe 216 nicht nur ein-
fach in Ozeanblau/Beige umla-

ckiert, sondernauchgleicheinigeFor-
men geändert. So rollt die 216 177 des
Bw Braunschweig 1 jetzt z. B. mit vor-
bildgerechten Schienenräumern vor.
FallsmandieabWerkanbeidenSeiten
montierten Bügelkupplungen nicht
benötigt, können auch die beiliegen-
dengeschlossenenSchürzenmontiert
und der Pufferträger aufgerüstet wer-
den. Weitere geänderte Details sind
erst auf den zweiten Blick zu entde-
cken. Hierzu zählen u. a. die Wende-
zugstecker an den Fronten. Natürlich
ist das Modell nun auch mit dem
Schalldämpfer des Vorbilds unter-
wegs,wennauchohneFunktion,denn
ausdemGehäusedesdigitalenGleich-
(Artikelnummer 52410/249,99 €) und
zehnEuroteurerenWechselstrommo-
dells (-11) erklingt der vorbildgerechte
Motorsound ungedämpft. Unter F0
bisF26gibtesauchweitereLicht-und
Geräuschfunktionen,dieüberdenein-
gebauten SmartDecoder XP 5.1 abruf-

bar sind.Wer nur dieAbrollgeräusche
der Räder genießenmöchte, kann die
analoge, mit PluX22-Schnittstelle be-
stückte Gleich- (-08/159,99 €) oder
digitale Wechselstromvariante (-09/
199,99€) ordern. Die 474Grammwie-

gendenundmitzweidiagonalversetz-
tenHaftreifen anden innerenRadsät-
zen versehenen Modelle werden im
Anlagenbetrieb vorGüter- und Perso-
nenzügen kaum an ihre Leistungs-
grenzekommen. MM
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...wird vonMHI-HändlerndasH0-
Rungenwagen-Set „Windkraft“ (Ar-
tikelnummer47134/275€)mit vier
Märklin-Rs684 derDBAGals Einmal-
serie angeboten–beladenmit
Turmteilen, Rotorblättern sowie
KegelnundGehäusen

MärklinH0:Windradtransport

...lieferteArnolddie vierachsigeN-
Ellok277-011 (2443/190,50€)der
RenfemitNext18-Schnittstelle aus,
sowie siewährendder Epoche IV in
Spanienunterwegswar

ArnoldN: Renfe-Reihe 277

...werdenvonkuehn in TTderzeit
dieAltenbergerWagenals dreitei-
ligeSetsderDR (42125), derCD
(-45) oder indenFarbender abge-
bildetenLeipziger S-Bahn (42135)
zu je 147,90Euroausgeliefert

kuehn TT: Altenberger
Mitteleinstiegswagen

...fertigtHallingbasierendaufden
B-WagenvonStängel vierachsige
und je 75EurokostendeH0e-Perso-
nenwagender Steyrtalbahn (725-
306-S/720-/740-/743-)mitDecals,
die eine vorbildgerechteEpoche-III-
Beschriftungermöglichen

HallingH0e: Reisezugwagen
B4ip/s 3220 derÖBB

...hatTilligalsHerbstneuheit
die Schlepptender-Dampflokder
polnischenReiheTy43 (02062/
283,90€) in TTangekündigt, die
auf der imApril folgendenDR-Bau-
reihe42 (02061) basiert

...bietetBuschdie „Langenschwal-
bacher“ TT-Personenwagenmit of-
fenen (34104)oder einer geschlos-
senenBühne (-5) zu je48,99€an

Außerdem ...

Diesellok-Baureihe 216 in H0 von Piko

FormvariantemitneuerFront

PikoH0: Diemit austauschbaren Schie-
nenräumern ausgelieferte 216 177 hat am

29. April 1985 ihre letzteHU erhalten

DieNiederländer lieferten eine ganze
Serie wiederaufgelegter vierachsiger
Transportwagenmit Trapezträger (Ar-
tikelnummern 20.281.19 bis -26/je

36,20€) aus.DieModelle derGattun-
gen SSys „Köln“, SSy 45 bzw. Rimmp
besitzen Reichsbahn-Beschriftungen
der Epochen II bis IV sowie der JZ.Die

Serie der sechsachsigen DR-Schwer-
lastflachwagen wird um den 152Milli-
meter langenSalp4004-0derEpoche
IV (20.321.08/38,40€) ergänzt. MM

ArtitecH0

Unterschiedliche Transportwagen der DR

ArtitecH0: vier- (links) und sechsachsige
Schwerlastflachwagen der DR
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WerbereitsdienächsteSommersaison
auf seiner Anlage plant, findet sicher
nochPlatz für das 125mal 229Millime-
ter große Schwimmbecken (Artikel-
nummer 51430/29,25 €). Der Bausatz
mit einer sechsMillimeter hohen Um-
randung enthält durchgefärbte bzw.
teilweise lackierte CNC-gefräste Poly-
styrolteile sowie dieWasserfläche aus
strukturiertem Acrylglas. Mitgeliefert
werdenfernerBahnmarkierungen,fünf
Startblöcke,vierEinstiegsleitern,sechs
farbigeSonnenliegensowieeinebeige-

farbene Polystyrolplatte mit gefräster
Fliesenstruktur.WermehrPlatzzurVer-
fügung hat, kann zusätzlich noch ein

extra Becken von zehn Quadratzenti-
metern mit umgerechnet fünf Meter
hohem Sprungturm, zwei Drei- und

zweiEin-Meter-BretternausSperrholz
(-31/32,50 €) sowie eine einzelne Rut-
sche (-32/12,40€)ordern. MM

LuetkeH0

Freibad mit Sprungturm

ViessmannH0

Heiße Funktionsmodelle

LuetkeH0: Schwimm- und Sprungbeckenmit reichlich Zubehör

DieeMotion-SeriebegeistertBesucher
von Schauanlagen ebensowieModell-
bahner,diebewegteSzenenlieben.Auf
DorffestenoderanderenVeranstaltun-
genbeliebt isteinGrillmitsichdrehen-
dem Ochsen (Artikelnummer 1552/

52,95€).DieseSzene
samt Koch und glü-
hendem LED-Feuer
hatmannachgestellt.
Für deutlich mehr
Gesprächsstoff, aller-
dings meist nur in
guteinsehbarenRäu-

men, dürfte die leicht bekleidete Tän-
zerinanderrotierendenStangesorgen
(-06/49,95 €). Beide Artikel benötigen
einenEinbauraumvongut 40Millime-
tern unter derAnlageundeineVersor-
gungsspannungvon16Volt. MM

BuschH0

Corona-Impf- oder -Testzentrum

MiteinerÜberraschungsneuheitfürdie
Epoche VI gehen die Viernheimer auf
die aktuelle Corona-Situation ein. Wer
möchte,kannnuninBahnhofsnäheein
Impf- bzw. Testzentrum (Artikelnum-
mer 1987/29,99€) aufstellen. ZumBau-
satzgehörennebendendreihellenCon-
tainern auch Absperrgitter, Infotafeln,
Mobiliar und eine Sicherheitskraft mit

Warnweste. Die passenden Corona-
Hinweise und Plakate findet man auf
dem farbigen Ausschneidebogen. Au-
ßerdem wurden mehrere Action-Sets
ab15,49EurozuunterschiedlichenThe-
menwieNVA(7963/-64/-69)oderGar-
tenarbeit (-70 bis -72) ausgeliefert, die
Figuren, Fahrzeuge und passendes
Zubehörenthalten. MM

ModellbahnUnionH0i/Z

Nützliche Putzhilfen
Gleich zwei Radsatzreinigungsanla-
gen hat Modellbahn Union neu vor-
gestellt:Mit denbeiliegendenKabeln
der elektrischen Ausführung
(Artikelnummer MU-
Z-A12508/24,99€)
wird sie ans Gleis
oder an den Trans-
formator angeschlos-
sen.Mit leichtemDruckwirddieLok
auf demGerät (H0 vgl. em 6/21) fest-
gehalten, während ihre drehenden
Räder vom Schwamm, der den elek-
trischen Strom leitet, schonend ge-
reinigtwerden.Zusätzlichangeboten
wird eine Ausführung für nicht ange-

PreiserH0

Boten contra Hund
Die Serie der perfekt bemalten und
einzeln verpackten Figuren (je
3,45 €) wird um einen Postboten in
Uniform undmit gefülltenUmhän-
getaschen (Artikelnummer 28248),
eine Zeitungsausträgerinmit einem
Stapel der neuesten Ausgaben (-55)
sowie demHundWastl (-54) er-
gänzt, der schon in Achtungsstel-
lung die Boten erwartet. MM

triebenes Rollmaterial (-09/ 19,99 €),
die identisch lang ist und einen Reini-
gungsfilz besitzt. Über diesen wer-
den Waggonmodelle geschoben, de-
ren Räder sich dann bei der Dreh-
bewegung von alleine reinigen. HSP

BöttcherModellbahntechnik

Dampf- undReinigungsöl

Das neueDampföl im Ein-
Liter-Gebinde (Artikel-

nummer 7503/8 €) ist für Lo-
komotiven oderGebäude zur
Raucherzeugung gut geeignet.
Ebenfalls kann es zur Reini-
gung vonMotoren,Getrieben
oder Schienen sowie imUltra-

schallbad verwendetwerden.
Eswirkt schmutzlösend, greift
keinen Kunststoff an und ist
auch für Schienenreinigungs-
wagen geeignet.Weitere An-
wendungstipps findetman
unterwww.boettcher-
modellbahntechnik.de PM

BuschH0: Corona-
Testzentrum imContainer

ViessmannH0:
Dame undOchse
bewegen sich
gleichmäßig um
die Stange

ModellbahnUnionH0i/Z:
Radsatzreinigungs-
anlage

Preiser H0: Postbote und Zei-
tungsausträgerinmitWachhund
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Im städtischen Umfeld findet manoft in den Hinterhöfen kleine Ge-
werbebetriebe. Im neuen, 120 mal

235 Millimeter messenden Laser-cut-
Bausatz eines 180 Millimeter hohen
Verlagsgebäudes mit Druckerei (Arti-
kelnummer 87453/49 €) und 80 mal
87 Millimeter messendem Lager-
schuppensamtRampekönntennatür-
lichauchandereGewerbebetriebean-

gesiedelt sein, die Büro, Fertigungs-
und Lagerflächen benötigen. An der
Straßenseite befinden sich drei große
Schaufenster und ein zurückversetz-
ter Eingang. Im Bereich des Erdge-
schosses und der ersten Etage ist ein
langgestreckterAnbau, der über eine
seitliche Lkw-Einfahrt und eine wei-
tere Tür erreicht wird. Auch die Dach-
konstruktionmit einer großenGaube

zur Straße, einem herausgezogenen
Dach sowie zwei Absätzen mit Dach-
pappe ander Rückseite bietet viel Ab-
wechslung und den „Preiserlein“ aus-
reichendBürofläche.

DieKartonwändesindmehrschichtig
aufgebaut und mit jeder Zwischen-
etage verzapft, sodass sich eine äu-
ßerst stabile und verzugsfreie Kon-

struktion ergibt. Ebenfalls verzapft
sinddieBauteiledesDachstuhls samt
Doppelkamin an einer Giebelwand.
Unter den fein gravierten Dachplat-
ten wird noch eine Lage Karton ge-
klebt.Wermöchte, kannwährenddes
Zusammenbaus noch die Büroflä-

chen hinter den Fensternmit grünen
bzw. weißen Rahmen einrichten und
beleuchten. Ebenso ist es vor dem
Aufklebender „Putzflächen“möglich,
die FensterrahmenmitdemAirbrush
umzulackieren. Wir haben allerdings
nur die Wände etwas mit Pulverfar-
ben patiniert. Wer eine für die Epo-
chen II/III typische aufgemalte Wer-
bung am Giebel anbringen möchte,
so wie es in Bahnnähe oft üblich war,
muss sich nach der mitgelieferten
Vorlage ein Decal anfertigen oder
selbst zum Lackstift oder Pinsel grei-
fen, sowie es einst die Schildermaler
imOriginal praktiziert haben. Für die
Montage des gut gemachten Bausat-
zes sollte man zwei längere Bastel-
abende einplanen. MM

Druckerei im Stadthaus als H0-Modell von MKB

Gewerbebetrieb
imHinterhof

MKBH0: Verlagsgebäude
mit Druckerei imAnbau
und Lagerschuppen (links)
imVergleich zu einem kibri-
Stadthaus

Die verzapfte Unter-
konstruktion ist pass-

genau und stabil

m
m
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sauber gefertigte Kartonteile

beinhaltet der Laser-cut-Bausatz
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...kommenvonLoewe inH0meh-
rereVariantendesMagirusDeutz
FeuerwehrfahrzeugsZeta90M5
LF8 (Artikelnummern4000ff.)

LoeweH0: LF 8 vonMagirus

... erleichtert derneueFlexgleis-
spanner (Artikelnummer
8103045/45€) für 45-mm-Gleise
vonMassothdieArbeit beimgroß-
zügigenTrassenbau imGarten

Massoth 2m: Flexgleisspanner

... bietetwww.joker-ruegen.de rea-
listischeStrukturmatten inMauer-
werks- undHolzoptik sowiediverse

Dacheindeckungen samtpassender
Sandsteinpaste für unterschiedli-
cheNenngrößenan

... ist der 410Milli-
meter hoheHam-
merkopfturmErin
(17127/126€) von
Joswoodein attrak-
tiverBlickfang für
aktiveoder stillge-
legteH0-Zechen-
anlagender Epo-
chen I bisVI

JoswoodH0:
ZechenturmnachVorbild

...findetmanunterwww.la-bou-
tique-du-maquettiste.fr nicht nur
Gebäudebausätze, sondernauch
preiswerte Laternen, Kunststoff-
Profileund -Mauerplatten

MaquettisteH0,N: unter-
schiedliches Ziegelmauerwerk

Außerdem ...
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ArtitecH0

Bewegliche Klappbrücke

Äußerst realistisch, funktionsfähig,
aberaucheinebastlerischeHerausfor-
derung ist der Bausatz der kleinen
Klappbrücke(Artikelnummer10.402/
79,60 €), die mit einer Gesamtbreite
von 142 Millimetern perfekt für
schmale Kanäle oder Hafenzufahrten
gedacht ist. Während sich die Haupt-

baugruppen leicht montieren lassen,
benötigt man insbesondere bei den
beweglichen, zumTeil nur eingehäng-
ten Baugruppen etwas Geduld, bis
alles zur Zufriedenheit funktioniert.
Ebenfalls neu ist eine 540 Millimeter
langeSchleuse(-03/169€)mitflachen
undhohenTorenundMauern. MM

VKModelleH0

Trafohaus mit Walmdach
Der durch seine Nahverkehrs- und
Nutzfahrzeugmodelle bekannte Her-
stellerhatsicheinenLaserangeschafft
und steigt mit einem kleinen Trafo-
haussamt3D-gedrucktemElektrokas-
ten in das Bausatzgeschäft ein. Die
Neukonstruktionmit 1-mm-Kartonfür
dieGrundkonstruktion,0,5Millimeter
starken Platten für die grauenMetall-
türen, Dachunterkonstruktion und
Dacheindeckungsowie0,2Millimeter
dickem Material für die verputzten

Flächen gibt es einzeln (Artikelnum-
mer 38061/10 €) oder im preiswerte-
renZweierset (-62/15€). MM

VKModelle H0: Laser-cut-Bau-
satz eines Trafohauses

ArtitecH0:
Die Klapp-

brücke lässt
sich auch im
geöffneten

Zustand
darstellen

BrekinaH0: Transporter
von Fiat und Renault sowie
sportliche Ford undNSU

(247740).DerFiatDucatovon 1982er-
scheint zunächst als Bus mit drei gut
nachgebildeten Sitzreihen (34900).
Mit seiner Zweifarbenlackierung ist
der Renault Goélette (14652) optisch
attraktiver, war aber ab den 1950er-
Jahren lediglich im Beneluxraum ver-
breitet anzutreffen. MM

Der Ford Sierra war Mitte der 1980er-
Jahre ein weit verbreiteter Pkw in
Deutschland. Als sportlicher RS Cos-
worth mit Heckflügel (Artikelnum-
mer 19251) rollt er nun ins H0-Pro-
grammund ist deutlich größer als der
sport- liche NSU TTS von 1966mit ty-
pischeroffenerMotorklappeamHeck

BrekinaH0

Transporter und Sportwagen
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Die ersten Lichtsignale in Deutschland wur-
den bereits einige Zeit vor dem Ende des
ZweitenWeltkriegs aufgestellt. Dabei han-

delte es sich imWesentlichen um einzelne Tages-
lichtsignalederStadtbahnen, umverschiedene in-
dividuelle Test- und Versuchsanlagen sowie um
dieerstenLichtsignalederEinheitsbauart1943.Für
Modellbahner, die eine Anlage der Epoche II be-
treiben,spielenLicht-bzw.Lichttagessignaledaher
eine eher untergeordnete Rolle. Der teilweise Ab-
baudermechanischenFormsignaleundderdamit
verbundene flächendeckende Einzug der Tages-
lichtsignale begann erst in den 1950er-Jahren. Zu-
vor war mit der Bauform 1943 versuchsweise ein
System imEinsatz, das sich inweitenTeilenander
früheren Versuchsausführung der 1930er-Jahre in
Schlesien orientierte. Mit Einführung der ersten
Dr1-StellwerkevonSiemenswurde1948schließlich
eine neue Signalgeneration vorgestellt. Sie unter-
schied sich nur noch wenig von der wenige Jahre
später endgültig eingeführten Ursprungsbauart
desHv-Systems (Haupt-/Vorsignal-System).

Lichtsignale der Epoche III
Die Hv-Lichtsignale der mittleren und späten
1950er-Jahre bei der DB waren gekennzeichnet

durchmaximalzweiDoppellampenübereinander.
Einige Zeit zuvor waren aber auch noch Ausfüh-
rungenmitdreiDoppellampenüblich.DerWegfall
der dritten Reihe wurde u. a. möglich, als mit der
Weiterentwicklung der Leuchtmittel bzw. mit
Einführung von Ersatzleuchtfäden auf separate
Leuchtmittel zur Signalisierung von Not- und
Ersatzrot verzichtet werden konnte. Als Modell-
herstellerder frühenDB-Lichtsignalemitvieroder
sechsOptiken kommt u. a. das ungarischeUnter-
nehmen Alphamodell (www.alphamodell.eu) in-
frage. Dessen filigrane Signale besitzen einen

patentierten Steckfußund sindmitMessingmast
und SMD-LED ausgerüstet. Die Anschlussleitun-
gen sind für ein vorbildnahes Erscheinungsbild
gut versteckt imMastmontiert. Die zugehörigen
Vorwiderstände zumBetrieb an handelsüblichen
analogen oder digitalen Steuermodulen hat
Alphamodellunsichtbar imSockeluntergebracht.

Weitere interessanteLichtsignaledieserZeit sind
bei den Signalspezialisten Erbert (www.erbert-
signale.de) und SMF-Modelle (www.smf-modelle
.de) zu finden. Auchdiese überzeugendurch eine
vorbildliche Optik und sind mit wartungsfreien
LEDbestückt. Die noch recht neuenModellbahn-
Signale von SMF unterscheiden sogar zwischen
denehergrasgrünenSignaloptiken zuBeginnder
1950er-Jahre und den späteren Ausführungen in
blaugrüner Farbe. Letztere wurde in den 1960er-
JahrenfüreinenstärkerenKontrastzwischenGrün
und Gelb bei den Signalbildern Hp 2/Vr 2 einge-
führt. Viele ältere Signale wurden beim Vorbild
der DB ab den 1960er-Jahren aus diesem Grund
nach und nach auf die blaugrüneOptik umgerüs-
tet. Die Modellbahnsignale von Erbert und SMF
geben die Farben des Vorbilds exakt wieder und
eignensichdankgemeinsamerAnodealsRücklei-
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Lichtsignale im Überblick, Teil 2: Signaltypen der DB

bei der Bundesbahn
SichererFahrweg
In den 1950er-Jahren begann in Westdeutschland der Siegeszug
der Lichtsignale. Im Laufe der Jahrzehnte entstanden verschie-
dene Varianten. Zubehör-Hersteller bieten ein großes Sortiment
an unterschiedlichen Bauformen. Wir geben einen Überblick zur
Aufstellung geeigneter Modelle am Trassenrand und deren
Ansteuerung im analogen und digitalen Modellbahnbetrieb

Serie Lichtsignale

Ineiner dreiteiligenBeitragsfolge stellenwirdie Entwicklungderwichtigstendeutschen
Lichtsignale abder Epoche II imDetail vor

Teil 1: Lichttagessignale und
Signalbetrieb bei DRGundDR em 1/22

Teil 2:Ein Blick zurück:
Die Lichtsignale der Bundesbahn em 2/22

Teil 3:Ks-Signale: Die
Kombinationssignale derDBAG em 3/22

Ausgerüstetmit Signalköpfen der Bauart 1969
wird die Signalbrücke vonViessmann zumHin-
gucker. DieModelle werdenmit Vorsignalen im
Doppelpack als Block-, Einfahr- oder Ausfahr-
signale inMultiplextechnik angeboten

Das Signalmit sechsOptiken vonAlphamodell
kommtder frühenBauformzwar nahe, ent-

spricht von der Bestückungdes Signalschirms
aber streng genommen einerVersuchsanord-
nung einesMehrabschnittssignals. Die beiden
grünen Lichter stehen für Fahrt/Fahrt erwar-

ten, diemittleren konnten separat als Betriebs-
rot und Ersatzrot benutztwerden. Links oben
unduntenwaren gelbe Lampen vorgesehen



ter der LED zur Ansteuerung und Bedienung in
Verbindungmitdenmeistenanalogenunddigita-
lenLichtsignal-SteuerungenausdemModellbahn-
Zubehör. Auch Busch bietet eine kleine Auswahl
anLichtsignalendieserBauart.

Wer neben den eigentlichen Lichtsignalen auch
dasnotwendigeSignal- undStreckenzubehördes
VorbildsaufseinerModellbahnanlage installieren
möchte,wirdebenfallsbeiErbertundSMFfündig.
Angefangen von Kreuzen zur Kenntlichmachung
von ungültigen Signalen über Fernsprechsäulen
bis hin zu detaillierten Verteilerschränken und
Kabelkanälen bleiben kaum Ausstattungswün-
sche im umfangreichen Produktangebot offen.

DB-Einheitsbauart von 1969
Knapp 20 Jahre nach Einführung der Bauart 1951
hielt die Bauart 1969 bei der DB Einzug. Lichtsig-
nale dieser Bauform sind bei nahezu jedem tech-
nischenModellbahnherstellerzufinden,wasdazu
führt,dassdieseBauformdiemitAbstandamhäu-
figsten eingesetzte Lichtsignalbauart aufModell-
bahnanlagen ist. Gekennzeichnet durch einen et-
was niedrigeren Signalschirm, der nur noch an
denoberenEckenabgeschrägt ist,wurdendieSig-
naledieserBauartbis indie1980er-Jahreundnoch
darüber hinaus eingesetzt. Mit Einführung der
69er-EinheitsbauartverschwanddieKombination
von separatem Haupt- und Gleissperrsignal am

gleichen Mast. Sie wurde von nun an üblicher-
weise durch Haupt-/Sperrsignale mit einem Sig-
nalschirm ersetzt. Während bei den klassischen
Hauptsignalen die Anordnung der beiden Dop-
pellaternen von den früheren Bauformen über-
nommen wurde, kamen bei den Haupt-/Sperr-
signalendieserBauart Einzellampen in zwei senk-
rechten Reihen zum Einsatz. Ferner wurden zur
besseren Erkennbarkeit am Tage bei Sonnenein-
strahlungstärkerausgeprägtereSchutenoberhalb
der Lichter angebracht. Das Ersatzsignal war von
nunanaufeinemquadratischenSignalkörpermit-
tig unter dem Signalschirm zu finden. Die Vorsig-
nale blieben gegenüber dem Vorgänger weitge-
hend unverändert, erhielten aber auch die
längerenSchutenoberhalbder Lichter.

Einer der größten Hersteller von Modellen der
Einheitsbauart 1969 ist Viessmann. Die Lichtsig-
nale des hessischen Unternehmens werden als
klassische LED-Signale mit einzeln herausgeführ-
ten Anschlusskabeln oder auch als Multiplexsig-
nale angeboten. Hinter derMultiplextechnik ver-
birgtsicheinespezielleElektroniklösung,dieüber
Zusatzbausteine eine besonders adernsparende
SteuerungderSignaleermöglichtund inunserem
drittenBeitragsteil ausführlicher vorgestelltwird.
Für Signale mit bis zu zwölf LED sind dabei ledig-
lich vier Leitungen notwendig, weshalb auch um-
fangreiche Signaltypenmit vielen Begriffen ohne

sichtbaren bzw. störenden Kabelbaum im Signal-
mast hergestelltwerdenkönnen.

Zwei aktuelle Signal-Neuheiten
DasspanischeUnternehmenMafen (www.model-
fab.com) hat sich auf detaillierte Lichtsignale und
weiteres lichttechnischesH0-undN-Zubehörspe-
zialisiert und bietet u. a. H/V Lichtsignale der DB-
Bauart 1969 an. Sie gefallen durch ihren hohen
DetaillierungsgradunddasvorbildgetreueErschei-
nungsbild. Aufbau und Geländer bestehen aus
fotogeätztenMessingteilen,dieweiterenBaugrup-
pen sind als 3D-Druckteile hergestellt und sauber
montiert. Die ab 36,90 Euro erhältlichen „Fine
Scale“-Fertigsignale sind mit SMD-LED bestückt
und werden mit passenden Widerständen und
einer zusätzlichenSchutzdiode zumAnschluss an
16 Volt Gleich- oder Wechselspannung geliefert.
Ein- und Ausfahrsignale mit und ohne Vorsignal
am gleichen Mast sowie freistehende Vorsignale
mitundohneZusatzlichtkönnenebenfallsbestellt
werden. Hohe und niedrige Lichtsperrsignale, be-
leuchtete Wartesignale und Geschwindigkeits-
Zusatzanzeiger sindbereits angekündigt undwer-
dendieProduktpaletteweiterbereichern.

Unter der Marke „kasteNbahner“ (www.kasten-
bahner.com) findet man bei Andreas Herzog aus
St. Valentin in Österreich ebenfalls verschiedene,
ab 14,90 Euro lieferbare H/V Signal-Bausätze der

DB-Lichtsignale
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LED-Lichtsignalemit allseitig abgerundetem Schirm liefern Erbert
(links) und SMF-Modelle. Letzterer unterscheidet sogar zwischen
den grasgrünen und den ab 1960 eingeführten blaugrünenOptiken

Zubehör in Form vonKabelkanälen, Schaltschränken, Fernsprecher,
Ungültigkeitskreuzen usw.wird u. a. von Erbert sowie SMF-Modelle an-
geboten und sollte bei derModellumsetzung nicht vergessenwerden

Die Signalbilder der 1951modifiziertenDB-Lichtsignale kamen nach der Einführung
von Lampenmit Ersatzleuchtfädenmit vier Signallampen aus. Zuvorwaren ab
1948 auch Signalschirmemit bis zu drei Doppellaternen übereinander anzutreffen

Busch bietet ein interessantes Lichtsignal für die DB-Zeit der 1950er- und
1960er-Jahre an. Das Licht-Blocksignalmit Vorsignal amgleichenMast
macht die Umsetzung inModell besonders an freier Strecke interessant



Bauart1969inH0undN.Angebotenwerdenaktu-
ell die typischen Block-, Einfahr- und Ausfahrsig-
nale,aberauchVorsignaleundZusatzsignaleZs3/
Zs 3v. Die interessanten Zusatzsignale (ab 3,90€)
eignen sich zur Montage an einem separaten
Haupt- oder Vorsignal, werden aber auch auf ei-
nemeigenenRundmastzurfreistehendenAufstel-
lung an der Strecke angeboten. Die unlackierten
Bausätze derDB-Signale zeichnen sichdurch eine
dünne Signaltafel, vorbildgerecht lange Schuten
und eine filigrane Bauweise aus. Die Signalbilder
werdenmit SMD-LED nachgebildet, die schon ab
Werk mit Kupferlackdraht versehen sind, sodass
bei der Bausatzmontage keine Lötarbeiten erfor-
derlich sind. Lediglich die eigentlichen Anschluss-
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DankMärklin gehören die (digitalen) Lichtsignale der Einheitsbauart 1969 zu den amhäufigsten anzutreffenden Typen auf Modellbahnanla-
gen.Mit Kunststoffsockel (rechts) sind die unterschiedlichenAusführungen sogar für die C-Gleise vonMärklin und Trix verwendbar

Die 69er-Einheitsbauart ist bei Viessmann als klassisches LED-Signal
sowie inMultiplextechnik (rechts) verfügbar. Letztere benötigen zur
Ansteuerung einen speziellenMultiplex-Baustein, für die konventionelle
Bauweise genügt ein Standardmodul (links)

Viessmann-Signalköpfe sind auch ohne Signalbrücke einzeln
mitWandhalterung und vierpoliger Steckverbindung erhältlich.
So können dieH0-Modelle beispielsweise an Brücken- oder
Reiterstellwerken leichtmontiert werden

Die klassischenHaupt-
signale der 69er-Bauart
kommenmit zwei Dop-
pellaternen aus und sind
nur noch an den oberen
Ecken abgeschrägt. Bei
denHaupt-/Sperrsigna-
len sind die Leuchten im

Signalschirm in zwei
senkrechten Reihen an-

geordnet. Bei den gezeig-
ten Sperrsignalenwurde
Sh 0 ab 2006 imRahmen
einer begrifflichenVer-
einheitlichung durch

Hp0 und ein einzelnes
rotes Licht ersetzt

DieH0-Haupt- undVorsignale vonMafenwerden
einbaufertig geliefert, allerdings sollteman die sicht-
baren Leitungen (rechts) amMast ankleben

Die preiswerten Signalbau-
sätze von kasteNbahnermüs-
sen ausmehreren Teilenmon-
tiert und lackiert werden

M
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drähte und die Widerstände sind vor der Aufstel-
lung nochmit den Kupferlackdrähten zu verlöten.
Vor dem Zusammenbau sollten die Bausatzteile
aber unbedingt in einem Wasser/Spülmittel-Ge-
mischvonletztenProduktionsrückständenbefreit
werden. Das Abtrennen filigraner Teile von den
Stützstrukturengelingt deutlich besser und siche-
rer, wenn die Teile vorher ein paarMinuten in ein
Wasserbad mit 35 bis 38 Grad Celsius getaucht
wurden. Die eigentliche Bausatzmontage erfolgt
mit Sekundenkleber. Zur abschließenden Farbge-
staltungwerdenVallejo-Farbenempfohlen.

Spezialzubehör von Viessmann
ZurdigitalenundanalogenAnsteuerungvoneige-
nenund fremdenLichtsignalenwerdenvonViess-
mannverschiedeneSteuermoduleangeboten.Uni-
versell einsetzbar im Analog- und Digitalbetrieb
ist der Baustein 5224. Dieser erlaubt nicht nur die
SteuerungallergängigenSignalbilderübereineDi-
gitalzentrale imDCC-oderMärklin-Motorola-For-
mat,sondernbringtauchanalogeEingängefürein
Tastenstellpult oder Gleiskontakte mit. Die auto-
matischeundvorbildgetreueDunkeltastungeines
Vorsignals amMast einesHp0 zeigendenHaupt-
signals istbeidiesemSteuerbausteingenausovor-
handenwieeineechteBusfunktionzurEinrichtung
einer betriebsfähigen Blockstreckensicherung.

Ein besonderesHighlight ist die filigrane Signalbrü-
cke (4750/4755)mit zwei verschiebbarenSignalgon-
deln, die über eine vierpolige Steckverbindung ein-
zelneBlock-, Einfahr- oderAusfahr-Signalköpfeplus
Vorsignaleaufnehmenkönnen.DieSignalbrückemit
ihrenSignalköpfenistnurinMultiplextechnikerhält-
lich.FürdenBetriebwerdendahernochzusätzliche
Multiplex-Bausteine benötigt. Da Viessmann die
Signalköpfe auch ohne Brückenkonstruktion im
Zweierset anbietetundseparateWandhalterungen
beilegt, lassen sich auch Brücken- oder Reiterstell-
werkebzw.eigeneAusleger indieSignalaufstellung
einbeziehen.SowirdauseinemschlichtenStandard-
stellwerk oder einer einfachen Gleisüberführung
schnell ein interessanter Hingucker. Neben den
Lichtsignalen von Viessmann findet man die
1969er-Bauformauch imProduktangebot zahlrei-

schirmmitzweioderdreiOptikenvor.DieSignale
konnten somit nurHp0undHp 1 bzw.Hp0,Hp 1
und Hp 2 darstellen. Vorbildgetreue Nebenbahn-
Signale werden von SMF-Modelle und Erbert an-
geboten. Dass bei diesen Miniaturen genau wie
beimVorbildaufeineArbeitsplattformverzichtet
wurde und der Mast lediglich als Breitflanschträ-
ger ausgeführt war, versteht sich bei den beiden
Signalspezialistenvon selbst.

Kompaktsignale ab 1984
Gute 15 Jahre später nach Einführung der 1969er-
Einheitsbauart erfolgte schließlich eine weitere
Revision der Signaltechnik. 1977 erfolgten bereits
erste Betriebsversuchemit Signalkombinationen
(Sk-Signale), aus welchen dannMitte der 1980er-
Jahre schließlich die Kompaktsignale hervorgin-
gen. Einer der wesentlichen Grundgedanken bei
denneuenLichtsignalenderKompaktbauformbe-
stand darin, die künftigen Vor- undHauptsignale
konstruktivbesseraufeinanderabzustimmen.Bei
den imJahre 1984vorgestelltenKompaktsignalen
ändertesichvorallemdieBauformderVorsignale.
Diese trugen nun ebenfalls einen rechteckigen
Schirm in der gleichen Breite der Hauptsignal-
schirme.Mitte der 1980er-Jahrewurden die Kom-
paktsignale fürNeubaustrecken fest vorgeschrie-
ben. Auf den anderen Strecken der DB erfolgte
der Austausch der bestehenden Lichtsignale ge-
gendie kompakteBauformnachundnach.

Wer auf seiner Modellbahn Kompaktsignale auf-
stellen möchte, wird u. a. bei Busch fündig. Das
Produktangebot in H0 umfasst sowohl einzelne
Vor- oder Hauptsignale als auch Lichtsignale mit
Haupt- und Vorsignalschirm am gleichen Mast.
DieMontagederLED-SignaleaufderModellbahn
erfolgt über einen auswechselbaren Steck- oder
Klebefuß. MaikMöritz

DB-Lichtsignale
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Lesetipp

Signale

ImaktuellenMIBA
Spezial 130 (ISBN
978-3-96807-951-
6/12€) erläutert
MaikMöritz auf
rund 100Seitenmit
vielenpraktischenBeispielendie vor-
bildgerechteAufstellungvonForm-und
LichtsignalenaufModellbahnanlagen.
Dabeiwird sowohl dieAnsteuerungals
auchdieZugbeeinflussung imAnalog-
sowieDigitalbetriebberücksichtigt,
wobei jeweils dieOptionenSchaltenmit
Stellpult, ZugkontaktenoderDigitalge-
räten zurAuswahl stehen. Ebensowird
auf dieunterschiedlichenAntriebstech-
nikender Signale sowie auf spezielleDe-
coder eingegangen.Mittels zahlreicher
Grafiken, Screenshots, Produkt- undAn-
lagenfotoswerdenalle relevantenThe-
mennachvollziehbar behandelt. MM

eispielendie vor-

Die Erbert- und SMF-Modelle
geben die Besonderheiten der 1972

eingeführten, nurmit zwei oder
drei LampenausgestattetenNe-
benbahnsignale treffendwieder

Charakteristisch für die Kompaktsignale ab
1984 vonAlphamodell (links) und Busch ist
der rechteckige Schirm der Vorsignale, des-
sen Breite demHauptsignalschirm entspricht.
Das zuvor auf einem separatenHalter ange-
brachteweiße Zusatzlicht wandertemit in
den Signalschirm Der Signalschirm eines Kompakt-

signals konnte beimaximalemAus-
bau vier große und sechs kleine
Lichter tragen. Haupt- bzw.Haupt-/
Sperrsignale undVorsignale sind
zwar konstruktiv aufeinander ab-
gestimmt, besitzen aber unter-
schiedlich großeGehäuseformen

cher anderer Hersteller. Besonders interessant
sind die Start-up-Signale und die digitalen Licht-
signale einschließlich der Decoder von Märklin.

Nebenbahnsignale von 1972
Speziell für den Einsatz auf Nebenbahnen führte
dieDB1972einepreiswerterherzustellendeLicht-
signalbauform ein. Auf Ersatz- und Sperrsignale
wurdehiergenausoverzichtetwieaufbeleuchtete
Zusatzanzeiger. Die Grundkonstruktion der
Hauptsignale basierte auf Blinklicht-Überwa-
chungssignalen und sah einen einfachen Signal-



Wer ein Dampflokmodell
des „Schorsch“ sein Eigen
nennt, kann sich der Faszi-

nationnichtentziehen,derschonder
spätere Chef des Versuchswesens
derDDR-Reichsbahn,MaxBaumberg,
Ende der 1940er-Jahren erlag. Er
tauschte seinerzeit den eleganten
badischen Renner der Gattung IV h
gegeneineindersowjetischenBesat-
zungszoneverbliebeneS3/6. Ihrend-
gültiges Aussehen erhielt die Starlok
im Zuge der Rekonstruktion und
Neubekesselung 1960. Auf eine den
HeizerentlastendeÖlhauptfeuerung
wurde sie 1967 im Reichsbahn-Aus-
besserungswerk Meiningen umge-
baut (siehe Im Fokus in em 1/19). Mit
der Märklin/Trix-Neukonstruktion
steht interessierten Modellbahnern
erstmals ein Serienmodell zur Verfü-
gung, das auch digital und in Sachen
SpielwertaufHöhederZeit ist.

NachgebildetwurdedieLok020314
imZustandderEpocheIV. ImGegen-
satz zum Vorbild, das damals schon
etwas ungepflegt über die Gleise
rollte und bald darauf in der Ver-
senkung der Lokeinsatzstelle Meu-
selwitz verschwand, zeigt sich das
Modell im besten Pflegezustand.
Zu den erwähnenswerten Aus-
stattungselementen gehören

dynamischer Rauchausstoß sowie
die leider nur vorn nachgebildeten
roten Schlusslichter. Vielleicht stö-
ren sich eingefleischte Fans an den
großen Ausschnitten an der Verklei-
dung unter dem Führerhaus und
dem großen Lok/Tender-Abstand –
beides nötig für den Einsatz auf den
bei den meisten Käufern üblichen
kleinen Gleisradien. Doch liegen
demModell Tauschteilebei, undder
Tenderabstand ist reduzierbar. Als
Vergleichskandidat steht an dieser
Stelle ein verfüg-
bares Modell
desfrüheren
Schweizer

KleinserienherstellersMetropolitan
bereit, der sich in den 1980er-Jahren
im Zuge einer Serie des badischen
GrundtypsauchdieserMaschinean-
nahm. Es galt lange Zeit neben den
MiniaturenvonFulgurexalsHöchst-
niveau inpunctoFiligranität.Aufdie
H0-AnlagedürftendieseModelle in
derRegelaberkaumgekommensein.

TECHNISCHE WERTUNG

Konstruktiver Aufbau
Metropolitan – Im
massiven Messingrah-

men sitzt federnd der An-
triebsmotor mit Schne-

cke-/Stirnradgetriebe,derdirektden
zweiten Kuppelradsatz antreibt. Die
anderen beiden federnd gelagerten
Kuppelradsätze werden über die
Kuppelstangen mitbewegt. Lok und
Tender sind mit einer einfachen
Deichsel verbunden, die zwei Ab-
ständeerlaubt. EinePlatineodergar
Decoderschnittstelle besitzt das
Modell nicht – durchaus verständ-
lich, denn im Erscheinungszeitraum
vor rund 40 Jahren war die digitale
Modellbahn als solche noch nicht
bekannt. Eine Beleuchtung ist nicht
vorhanden. Obendrein besitzt die
Lok federnd gelagerte Schrauben-
kupplungenundFederpuffer.

Modellbahn: Fahrzeuge

86

Reichsbahn-Schnellfahrlok 18 314/02 0314 von Metropolitan und Märklin/Trix im Test

endlich als H0-Großserienmodell
Hallenser Schorsch
Der Einzelgänger 18 314, die erste Schnellfahrlok der Deutschen Reichsbahn, war oft schon
Vorbild für Kleinserienhersteller. Ein Marktpotenzial für ein Modell als Großserienlok sah – im
Gegensatz zur Schwesterlok 18 201 – bislang niemand. Im Oktober präsentierte Märklin/Trix
den Exoten überraschend auf der Modellbaumesse in Leipzig. Unser Test zeigt, wie gut er ist

Verglichen
& gemessen



Trix–Immetallenenundrecht
filigranen Rahmen ruht der

schlanke Motor mit einer Schwung-
masse.DessenAntriebskräftegelan-
gen über ein Schnecke-/Stirnradge-
triebeaufdendrittenKuppelradsatz
undvondortüberdieKuppelstangen
auch auf die anderen beiden großen
Radsätze, was auch für die AC-Ver-
sionvonMärklingilt. Zusätzlich sind
beide Räder des dritten Kuppelrad-
satzes haftreifenbestückt. Die Pla-
tine mit 21MTC-Schnittstelle befin-
det sich samt Decoder und Laut-
sprecher im antriebslosen Tender.
DessenDrehgestellesindbeweglich,
aber ungefedert. Anbauteile amGe-
häuse sowiedieAbdeckungdesTen-
ders bestehen aus Kunststoff, die
BeleuchtungerfolgtmittelsLED.Die
Normschächte fürdieKupplungzwi-
schenLokundTender sowie jeneam
Tender für den Zug sind kulissenge-
führt. Frontseitig besitzt dasModell
keine Kupplungsmöglichkeit. Dafür
kommtdieLokmitkomplettbestück-
temPufferträger aus demWerk. Die
Puffer sind feststehend. Selbst zu-
zurüsten sind bei Bedarf Brems-
schlauch- und Kupplungsattrappen
am Tender sowie bei großen Radien
oder für die Vitrinenaufstellung Kol-
benstangenschutzrohre sowie die
geschlossene Führerhausschürze.
Ein absolutes Novum bei Märklin/
Trix ist der erstmals in ein Dampf-

lokmodell integrierte dynamische
Rauchausstoß.NachEinfüllendervor-
gegebenenMengevon0,5Millilitern
Destillat funktionierter tadellos,und
dieMaschine zieht mit entsprechen-
denWolken aus Schornstein und Zy-
lindern ihreBahnen.

Maßgenauigkeit
Metropolitan – Die deutlich
ältere Kleinserien-Konstruk-

tion stimmt in denHauptabmessun-
gen hervorragend mit dem Vorbild
überein. Interessanterweise sind
aber auchhierKuppelachsstandund
die Länge über Puffer deutlich zu
groß. Die weiteren Abweichungen
im Zehntelmillimeterbereich könn-
ten auchMessungenauigkeiten sein.

Trix – In allen wesentlichen
Abmessungen stimmt das

Modell ausGöppingerKonstruktion
sehr gut mit dem Vorbild überein.
Diegrößten,wennauchnichtaugen-
scheinlichen Abweichungen betref-
fen den Kuppelachsstand sowie die
Länge über Puffer, verursacht durch
den betrieblich nötigen vergrößer-
tenLok/Tender-Abstand.

Langsamfahrtverhalten
Zum Testen des Fahrverhaltens
stand die Trix-Lok als Digitalmodell,
die Metropolitan-Maschine als rei-
nes Analogmodell zur Verfügung.

Metropolitan – Ausgezeich-
nete Fahreigenschaften sind

bei Messing-Handarbeitsmodellen
meist nicht zu erwarten. Das gilt
auchfürdieMetropolitan-Maschine.
Da es sich hierbei um eine Schnell-
zuglok handelt, muss diese auch
nicht unbedingt über die Gleise
schleichen können. Die kleinste
Rangiergeschwindigkeitvon12km/h
bei knapp drei Volt ist daher zu
tolerieren.DerGlockenanker-Motor
sorgt mit seiner Dynamik auch
bei kurzen Stromunterbrechungen
für guten Vortrieb. Zu beachten
ist, dass der Mindestgleisradius
600 Millimeter beträgt, wobei es
darin trotzdemnoch zu einem leich-
ten Klemmen des Fahrwerks im
Gleisbogenkommt.

Trix – Die ab Werk digitali-
sierte Maschine startet im

Analogbetrieb erwartungsgemäß
recht träge: Bei etwa siebenVolt am
Gleis beginnen die Frontlaternen zu
leuchten, bei 7,2 Volt setzt sich das
Modell fast ruckartig und gleichmit
zügigen24,5km/hinBewegung,was
gerade noch akzeptabel ist. Digital
angesteuertergibtsicheinkomplett

anderes Bild: Bei erster Fahrstufe
zeigtderTacho2,4km/h.Damitwer-
den auch längere Weichenstraßen
ruckfrei passiert. Kurze Stromunter-
brechungen gleicht derMotor samt
Schwungscheibe aus, lediglich der
Soundhat leichteAussetzer.

Streckenfahrtverhalten
Metropolitan – Im analogen
Fahrbetrieb lässt sich das

Modell im weiteren Regelbereich
biszwölfVoltausgezeichnetsteuern.
Dass die Vorbildhöchstgeschwin-
digkeit von 150 km/h nicht erreicht
wirdundschonbei 135km/hSchluss
ist, liegt schlicht daran, dass man
seinerzeit im Modell der 18 314 das
Seriengetriebe der IV h einbaute.
Und die lief beim Vorbild lediglich
130, später dann 140km/h.

Trix– ImanalogenZugeinsatz
auf freier Strecke fallen die

Fahreigenschaftenangesichtsdesge-
ringenRegelbereiches nur zufrieden-
stellend aus. Die Höchstgeschwin-
digkeit wird zwar nicht erreicht, die
108 km/h bei zwölf Volt sind jedoch
optisch durchaus angenehm. Digital
fällt der hohe Regelbereich auf. Die
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FaktenzudenModellen Metropolitan 18 314 DR Trix 02 0314-1 DR
Artikelnummer 200D 25027*

Baujahr 1980er-Jahre 2021

Stromsystem DC DCC(AC)

Motor/Schwungmasse fünfpolig/– fünfpolig/1

Getriebe Schnecke/Stirnrad Schnecke/Stirnrad

angetriebene Radsätze 1+2 1+2

Räder mit Haftreifen – 2

Gesamt-/Reibungsmasse 532/338g 588/386g

Preis (UvP) ca. 450,00€** 599,00€
*beiMärklinunterArtikelnummer39027gelistet; **alsGebrauchtmodell

Maßtabelle 18 314/02 0314-1 der DR
Maße inmm Vorbild 1:87 Metropolitan Trix/Märklin

Länge über Puffer 23.360 268,5 280,0 278,6
größte Breite 3.050 35,1 35,4 34,9
Höhe Schlot über SO 4.550 52,3 52,5 52,5
Höhe Puffermitte über SO 1.040 12,0 12,0 12,5
Höhe Kesselmitte über SO 2.960 34,0 34,4 34,0
Lokgesamtachsstand 12.310 141,5 144,2 144,0
Kuppelgesamtachsstand 4.360 50,1 52,0 53,5
Lokdrehgestellachsstand 2.300 26,5 28,2 26,5
Treibraddurchmesser 2.100 24,1 24,1 23,6
Laufraddurchmesser vorn 900 10,3 11,0 10,8
Laufraddurchmesser hinten 1.200 13,8 13,6 13,9
Tendergesamtachsstand 5.700 65,5 65,7 66,5
Tenderdrehgestellachsstand 1.900 21,8 22,1 22,5
Tenderraddurchmesser 1.000 11,5 11,4 11,4
Spurkranzhöhe – 1,2 0,5 1,0

Fahrt frei für die formneueMärklin/Trix-Schnellfahr-
lok 02 0314 der Deutschen Reichsbahn, die in unserem
H0-Test gegen das völlig unbeschriftete und schwarz

lackierte Kleinserien-Pendant vonMetropolitan
aus den 1980er-Jahren antritt



HöchstgeschwindigkeitdesVorbildes
wird bei Fahrstufe 114 erreicht. Bei
Fahrstufe128zeigtderTachodannak-
zeptable 172 km/h. DieserWert liegt
noch innerhalb der NEM-Grenzen.

Ausrollverhalten
Metropolitan – Die Schnell-
zuglok stoppt analog nach

25 Zentimetern recht zügig. Nur bei
einemschwererenD-ZugamHaken
sorgen die haftreifenlosenRadsätze
gleitend für etwas höhere Werte.

Trix–ImAnalogmodushatdie
Maschine mit 15 Zentimetern

einen recht kurzen Auslauf. Mit län-
gerenReisezügenamHakenkanndas
dann schnell zu Entgleisungendurch
auflaufende Wagen führen. Digital
gesteuert erreicht die Lok bei Zuwei-
sung der Fahrstufe 0 einen Auslauf
von145Zentimetern.Dasbringtzwar
BesitzerkleinererHeimanlagenbeim
automatischen Bremsen schnell an
Grenzen, erlaubt aber auf angemes-
sendimensioniertenAnlageneinvor-
bildgerechtesBetriebsverhalten.

Zugkraft
Metropolitan – Das Lokmo-
dell leidetetwasandenfehlen-

denHaftreifensowiedemungünstig
hohenGewicht des Tenders. So blei-
benvonstolzen588GrammGesamt-
massegerade386alsReibungsmasse
übrig, was am Zughaken eine Last
vonnur 85Grammander Seilrolle in
der Ebene erlaubt. Das reicht für ein
schleuderndes Anfahren mit einem
Fünf-Wagen-Zug; das Original des
„Schorsch“ schaffte da aber weitaus
mehr. InSteigungensinktdieLastauf
45Gramm, deshalb blieb die Lok vor
unserem Testzug auf der Steilrampe
liegen.DasModell istsicherlichnicht
fürs Fahren auf Anlagen konstruiert
worden, eher wohl zum „Schau-
laufen“ in einem Bahnbetriebswerk.

Trix – Die Zugkraft des Mo-
dells istmit250Grammander

Seilrolle in der Ebene angesichts sei-

nerReibungsmasse von334Gramm
absolutangemessen.DerWert sinkt
inderSteigungauf200Gramm,was
aber noch immer zumzuverlässigen
Ziehen von sieben schwereren, vier-
achsigen Schnellzugwagen genügt.
Auf Clubanlagenmit großen Radien
und mäßigen Steigungen dürften
Schnellzügemitbiszu14Wagenkein
Problemdarstellen.

Stromabnahme
Metropolitan–DieMaschine
nutzt alle Radsätze zur Strom-

abnahme, allerdings nur einseitig:
Die Radsätze der Lok sind für die
rechte Schiene zuständig, die des
Tenders fürdie linke.Schleifkontakte
gibt es nicht, es genügen die jewei-
ligen Achslager und Rahmen für die
Spannungsübertragung.

Trix – Die Maschine zieht all
ihre Kuppelradsätze sowie

die Radsätze der Tenderdrehgestelle
überrück-undachsseitigeSchleifkon-
takte zur Stromabnahme heran, so-
dass auch ausgedehntere Weichen-
straßenoderverschmutzteSchienen-
stellen ruckfrei durchfahren werden.

Wartungsfreundlichkeit
Metropolitan–Geliefertwur-
de die Lok in einem repräsen-

tativen Klappkarton mit Schaum-

stoffeinlage.AberAchtung: ImLaufe
der Zeit zersetzt sich der Schaum-
stoff,unddieRückständebleibenam
Gehäuse kleben. Um an den Motor
der Maschine zu gelangen, müssen
am hinteren Rahmenabschluss des
Führerhauses zwei Schrauben ge-
löstwerdensowiedieHalteschraube
des Vorlaufgestells. Dann lässt sich
das Fahrwerk mit Motor schräg aus
dem Kessel herausziehen. Am Ten-
der ist die Demontage zuWartungs-
zwecken nicht nötig. Das Tender-
gehäusewirdübervierSchrauben in
den Ecken gehalten. Man sollte tun-
lichst vermeiden, die beiden mittig
platzierten Schrauben amBoden zu
lösen – sie halten nur das Ballast-
gewicht. Im Tenderinneren ist reich-

lich Platz für eine nachträgliche
Digitalisierung samt Sound- und
Beleuchtungselektronik.

Trix – Geliefert werden die
Trix-Modelle bekanntlich in

der Märklin-typischen Kartonverpa-
ckung.Diese trägt in einemSchuber
auchdieAnleitungenfürdieLokwar-
tung und ein Booklet mit den tech-
nischen Decoderdetails. Um zum
Inneren des Modells zu gelangen,
müssen zwei Schrauben an der Un-
terseitedesFührerhausessowieeine
unter dem idealerweise zuvor zu
demontierenden Vorlaufgestell ge-
löst werden. Motor und Getriebe
liegendann frei zugänglich.

OPTISCHE WERTUNG

Aufbau und Detaillierung
Metropolitan –Die rund vier-
zig JahrealteKonstruktionwar

seinerzeit wegweisend und kann in
einigen Details mit dem Göppinger
Neulingmithalten. Besonders gefal-
len hier Schürze, Schornstein und

TECHNISCHE WERTUNG

Metropolitan (2,1)

Trix (1,5)

ERGEBNIS
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Fahrwertetabelle Metropolitan 18 314 DR Trix 02 0314-1 DR*
Langsamfahrtverhalten
vmin analog 12,0km/hbei 2,8V/140mA 24,5 km/hbei 7,2V/160mA
vmin digital – 2,4 km/hbei FS 1
Streckenfahrtverhalten
vVorbild analog 150km/hnicht erreicht 150km/hnicht erreicht
vVorbild digital – 150km/hbei FS 114
vmax analog 135 km/hbei 12,0V/265mA 108km/hbei 12,0V/230mA
vmax digital – 172 km/hbei FS 128
Auslaufweg
aus vmax analog 250mm 150mm
ausvmax digital – 145mm
Zuglast Ebene 85gbei 12,0V/435mA 250gbei 12,0V/750mA
*dieseFahrwertegeltenauch für dasMärklin-Pendant

Nach Zusammenschieben der Lok/Tender-Kupp-
lung sowie Austausch der Führerhausschürzewirkt
das Trix-Dampflokmodell wesentlich gefälliger

Umbei Trix Lok und Tender trennen zu können,müssen derenGehäu-
se abgenommenwerden. Erst dann ist der Verbindungsstecker lösbar.
Betrieblich nötig ist das jedoch nur zumNachrüsten von Lokpersonal,
denn der Antrieb ist nahezuwartungsfrei, was auch fürMärklin gilt

Verglichen& gemessen



Windleitbleche. Heute aber nicht
mehr akzeptabel sind die fehlenden
FensterunddieAusführungdesTen-
derkohlekastens mit einem knapp
unter der Oberkante eingesetzten
Blech.Daserfordert imZweifel zwar
weniger Kohle zum Befüllen, ent-
sprichtabernichtdemVorbild.Auch
beim Führerhaus zeigen sich Abwei-
chungen,diederseinerzeit schwieri-
gen Datenbeschaffung geschuldet
sein dürften, denn das DR-Vorbild
kamerstMitteder1980er-Jahrenach
Frankfurt (Main). Seinerzeit weg-
weisend waren die Spurkränze mit
nur 0,5 Millimetern Höhe sowie
die Ausstattung mit Federpuffern
und korrekten Miniaturen der
Schraubenkupplung.DasMontieren
einer Standardkupplung mit Norm-
schacht oder Vergleichbarem ist
überhauptnicht vorgesehen.

Trix–Dass inGöppingenauch
im Segment Dampflokomoti-

ven hinsichtlich Filigranität und De-
tailfülle wegweisende Modelle kon-
struiertwerdenkönnen,stehtmitder
schnittigen 02 0314 nun endgültig
fest. Die feine, mehrfarbige Führer-
standsgestaltung, geätzte Tritte am
Tender, freistehende Griffstangen,
filigrane Tritte an Fahrwerk und Ten-
der oder die feinen und transparen-
tenWindabweiser der Seitenfenster
sind beredte Zeugnisse dafür. Der

frontseitigePufferträger istkomplett
aufgerüstet, der des Tenders lässt
sichbeiBedarfmitBremsschläuchen
bestücken. Die Lücke zwischen Lok
undTender füllt zumindest teilweise

eine Tenderblechnachbildung aus.
Gut getroffen sind auch die Run-
dungen der Schürze sowie die mar-
kanten Windleitbleche nebst Krem-
penschornstein, die der Lok das
unverwechselbareÄußereverleihen.

Fahrgestell und Räder
Metropolitan – Obwohl die
Lok ein Messing-Kleinserien-

modell und damit aus Sicht vieler
Sammler ein Qualitätsprodukt ist,
weist das Fahrwerk einige deutliche
Schwächen auf. Das Rot der recht
filigranen Räder entspricht nicht
ganz dem der DR. Die Ausführung
der Gegengewichte ist korrekt, ihre
Lagedagegennichtganz.DasBrems-
gestänge samt Bremsklötzen ist
weitgehend und sehr filigran nach-
gebildet, Sandfallrohre aber fehlen.

Ebenso ist die Ausbildung des Asch-
kastensmangelhaftundnurbedingt
mit dem Ausschwenken des Nach-
laufradsatzes zubegründen.

Trix–DasFahrwerkder Lok ist
absolut zeitgemäß. So finden

sich neben den Nachbildungen der
filigranen Radsätze mit ihren wegen
des Dreizylinder-Zweiachsantriebs
desVorbildeskorrektunterschiedlich
ausgeführten bzw. angeordnetenGe-
gengewichten und feinen Speichen
auch Sandfallrohre bis vor die Radflä-
chen sowie fein gravierte Bremsen
und ein sehr gut wiedergegebener
Verbrennungsraum samt Luftansau-
gung.Kunststoff-undMetallteilesind
farblich gut aufeinander abgestimmt.
Einziger Wermutstropfen: Die Achs-
stummel sind metallisch blank, und

H0-Test der DR-Dampflok 18 314
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Fakten zum Vorbild

SchnellfahrlokderDR

Die Ursprungslok derDR-020314wurde am
4. September 1919 als badische IV h 18 314

beimBwOffenburg inDienst gestellt und ver-
blieb nach demKrieg inWestdeutschland. Im
April 1948wurde sie im Tausch gegen die bayeri-
sche S 3/6 18 434 an dieDRübergeben. Für den
Einsatz bei der VES-MHalle (Saale) wurde sie
1960 imRawZwickau umgebaut und neu bekes-
selt; Ende 1967 erhielt sie imRawMeiningen eine
Ölhauptfeuerung.Nach einerGesamtlaufleis-

tung von rund dreiMillionenKilometernwurde
sie Ende 1971 abgestellt und ein Jahr später in die
Obhut des VerkehrsmuseumsDresden überge-
ben, 1982 aber von der Liste erhaltenswerter
Reichsbahn-Lokomotiven gestrichen. EndeMai
1984 verließ sie dieDDRund rollte gemeinsam
mit 01 514 und 95020nach Frankfurt (Main) und
gehörte vorübergehend demVerein „Historische
Eisenbahn“. Schon zwei Jahre späterwurde sie im
TechnikmuseumSinsheim aufgestellt. EM
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Am 18. September 1971 imBwHalle (Saale) foto-
grafierte 02 0314 der Deutschen Reichsbahn

Heizerseite derMetropolitan-Kleinserienlokomotive,
die bei Auslieferung in den 1980er-Jahren ein Topmodell
war und optisch selbst heute nochMaßstäbe setzt

Auch beiMetropolitan bereitet es etwas Aufwand, an denMotor he-
ranzukommen. Der Tender ist dank der schlichten Kupplung jedoch
rasch entfernt. Hierinwäre auch genügend Platz, umDecoder und
Lichttechnik nachzurüsten und einen Soundbaustein unterzubringen
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auchdieFlankenderdunkelvernickel-
tenRadreifensindnicht lackiert.

Farbgebung
Metropolitan–DieLackierung
desModells ist absolut sauber

ausgeführt. Allerdings trifft die kom-
plett schwarze Farbgebung nur dem
kurze Zeit beim Vorbild vorhanden
gewesenenAW-frischenAbnahmezu-
stand,nichtaberdemEinsatzzustand
beiderVES-MinHalle (Saale).

Trix – Die Farbgebung der Lo-
komotiveeinschließlichGlanz-

grad ist inallenTeilentadellos,wobei
der Grünton nach Meinung einiger
Fans der Lok etwas dunkler hätte
ausfallen können. Alle Farbtrenn-
kanten sind auch unter der Lupe
absolut sauber ausgeführt.

Beschriftung
Metropolitan–AlleAnschriftender
Maschine fehlen, selbst Nummern-
oder Eigentumsschilder sind nicht

vorhanden, weswegen wir bei die-
sem Testkriterium keine Wertung
vorgenommen haben. Vermutlich
war das seinerzeit Geschäftspolitik
des Schweizer Herstellers, da der
Käufer selbst entscheiden konnte,
wie er die Loks benummern wollte,
wobei die Epoche IV aufgrund der
nachgebildeten Kohlefeuerung für
dieseMaschineausscheidet.

Trix – Die Reichsbahn-Ma-
schine 02 0314-1 ist mit Revi-

sionsdatum 8. Mai 1970 im Zustand
vonMai bis November 1970 nachge-
bildet und dem BwHalle P zugewie-
sen.DieLokbeschriftungamRahmen
wieauchunterhalb ist entsprechend
stimmig und unter der Lupe gesto-
chen scharf lesbar. Die Lokschilder
sinderhaben,dieZiffernaufgedruckt.

Beleuchtung
Metropolitan – Alle Laternen, auch
die markanten doppelten der Front-
schürze, sind korrekt nachgebildet.

Doch leider sind die Laternen nicht
weiß ausgelegt. Eine Beleuchtung
besitzt das Modell allerdings nicht,
sodass fairerweise auch hier keine
Wertungerfolgt ist.

Trix –Analog schaltet die Lok
bei Vorwärts- wie Rückwärts-

fahrt nur die weißen Spitzenlichter.
Digital wechselt bei Rückwärtsfahrt
das vordere Spitzenlicht korrekt auf
zwei roteSchlusslaternen.Zudemist
dieBeleuchtungseparatabschaltbar.

FAZIT DES TESTERS
Welcher „Schorsch“ ist nun der bes-
sere? Eindeutig jener von Trix, wie

OPTISCHE WERTUNG

Metropolitan (1,7)

Trix (1,0)

ERGEBNIS

dieWertungen zeigen. Selbst im op-
tischenVergleichzueinemweiteren
Kleinserienpendant der Marke Ful-
gurex, von dem uns Fotos vorlagen,
ist das Göppinger Lokmodell eine
Klasse für sich und zweifelsfrei das
filigransteLokmodellmitdemhöchs-
ten Spielwert, was uneingeschränkt
auch für den Märklin-Ableger gilt.

Metropolitan (2,0) – Wer
eine H0-Anlage mit gro-
ßen Radien besitzt, sollte

die immermalwieder imNetz ange-
botenereineAnalogversionvonMe-
tropolitan (oder Fulgurex) ins Kalkül
ziehen – und Vitrinensammler so-
wieso. Die im Test erwähnten Män-
gel lassensichvergleichsweise leicht
beheben, die Beschilderung und Be-
schriftung mit Decals entsprechen-
der Anbieter wie Beckert, Nothaft
oder SEM lassen sich problemlos er-
gänzen. Da Großserienmodelle
heutegenausoviel kostenwieKlein-
serienloks vor Jahrzehnten, geht
auch das Preis-Leistungsverhältnis
für diesesMetallmodell inOrdnung.

Trix (1,3) – Der Testsieg
gehtzwarnachGöppingen,
doch istesbemerkenswert,

dass aus optischen Gründen zur
Wahrung der Einsatzfähigkeit im
Modell die bereits vor vier Jahrzehn-
ten gemachten Kompromisse auch
beim Trix-Modell zu finden sind.
Obendrein bleibt ein schaler Beige-
schmack:Während die Digitalfahrer
hier voll auf ihre Kosten kommen,
bleibtAnalogfahrernnurdasWarten
auf eventuell folgende Ausführun-
gen des Trix-Modells mit Digital-
schnittstelle, denn mit einem einfa-
chenAustauschdesDecodersdurch
einen Blindstecker gehen nahezu
alle Funktionen des hochpreisigen
Modells verloren, vor allem der
dynamische Rauchausstoß. Werk-
seitig istdieLok leider längst vergrif-
fen, insofern hilft zu spät gekomme-
nen Interessenten nur der Blick in
den Fachhandel oder auf Auktions-
angebote. Ganz sicher wird es künf-
tigweitereAuflagengeben,denndas
Vorbild lässt ja noch die Epoche-III-
Version 18 314 sowie die Frankfurter
Museumsausführungzu–undnicht
zuletzt die Basismaschine der badi-
schen Gattung IV h alias Baureihe 183.

MichaelU.Kratzsch-Leichsenring
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Fulgurex-Pendant

Auchdas Schweizer Kleinseri-
enunternehmenFulgurex

nahmsich die Schnellfahrlok
18 314 in den 1990er-Jahren zum
Vorbild. DasH0-Modell
ist aber imGegensatz zu
Trix als Epoche-III-Lok
ausgeführt, zeigt aber
ebenfalls denZustand
mitÖlhauptfeuerung.
DieDetaillierung ist in
weiten Teilen besser als
beiMetropolitan, auch

stimmtdie Farbgebungmit der
des entsprechendenBetriebsein-
satzes überein. Zudembesitzt
dasModell Fensterscheibenund

Beschilderungen.Dennochwird
es in puncto Filigranität nun von
derMärklin/Trix-Lokmodellkon-
struktionübertroffen. MKL

Axel Stade
lmann

Vergleich der Fronten derMetropo-
litan- (links) und Trix-Loks; letztere
gewinnt allein aufgrunddes an-
gebrachten Lokschilds und der Zier-
rahmenumdie Laternen

Verglichen& gemessen
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Unerwünschte Farbspuren an einem
Modell können eine Vielzahl an Ursa-
chen haben. So kann die Lok zum Bei-

spiel aneinem„gegnerischen“Objekt entlang-
geschrammtsein,dessenobersterFarbauftrag
wenigerstabilwaralsdieFarbschichtenaufder
Lok selbst. Oder es kann beim Patinieren oder
unsachgemäßen Umgang mit Flüssigfarben
versehentlich Farbe auf die Lok gespritzt sein.
Wenn dann noch versucht wurde, letztere re-
flexartig abzuwischen, wird es meist noch
schlimmer. Egal,wie es zum jeweiligen „Unfall“
gekommen ist: Zeitnahes Handeln ist wichtig,
damit sich das Schadbild nicht verfestigt. Als
erstes gilt es zu untersuchen, ob es auch –wie
in unserem Beispiel – zu mechanischen Schä-
den wie Bruch, Verformung oder Kratzer ge-
kommen ist und inwieweit sich diese Schäden
andenselbenStellenbefinden.Beimvorliegen-

Fahrzeug-
Um- und -Eigenbauten

em-Serie

Wie schnell passiert es Betriebsbahnern, dass ein sorgsam behandel-
tes Lokmodell durch eine Unachtsamkeit zur Schadlok wird.
Wir zeigen Schritt für Schritt, wie ein Reparaturanstrich aufgebracht
wird, der als solcher später nicht mehr auszumachen ist

Reparatur von Farbschäden und Kratzern an Elektro- und Diesellokomotiven

ZurückzualtemGlanz
mit Lösungsmittel und Lack

dieLoksoweitwienötigzerlegtwerden.Damit
wird ausgeschlossen, dass bei den folgenden
Schritten noch andere Bauteile versehentlich
inMitleidenschaftgezogenwerden.Nitrolacke,
Öl-, Acryl-, Dispersions- und Alkydharzfarben
sind jene Sorten, umdie esmeistens geht. Die
Unterscheidung nach Farbsorten geschieht
durch die Art des Verdünnungsmittels (Löse-
mittels) in der gebrauchsfertigen Farbe und
durch die Art des Reinigungsmittels, mit dem
sichangetrockneteFarbresteentfernen lassen.

Bestens geeignet für Tests sind Stellen, die am
Modell nicht sichtbar sind–also vorzugsweise

den Lokmodell ist das nicht der Fall, und die
mechanischenSchäden lassensichglücklicher-
weise unabhängig vom Farbschaden beheben.
Es geht also direkt weiter mit der Frage, wie
sich die unerwünschten Farbspuren entfernen
lassen und ob das vielleicht möglich ist, ohne
dass die darunter liegende Originalfarbe in
Mitleidenschaft gezogenwird.

Abtragen der Farbverschmutzung
Wenn es gelingt, die Farbverschmutzung „ab-
zuwaschen“, ist das sicherlich die einfachste
und schonendste Vorgehensweise. Die besten
Chancen hat ein solches Vorhaben, wenn un-
terschiedliche Farbsorten beteiligt sind. Wich-
tig ist,dassdiedarunter liegendeOriginalfarbe
nicht angelöst wird. Tests mit verschiedenen
LösungsmittelnkönnenhierAufschlussgeben.
Vor ersten Arbeitenmit Lösungsmitteln sollte

DasH0-Modell ist an einer Seitemit Farbe verschmiert und soll wieder „aufgehübscht“werdenweww rdrr edd n

Die lackierten Innenwände undUnterseiten bieten ideale Test-
flächen für Reinigungs- und Lackierversuche

Zu den Sortimenten derModellbaufarben gibt es im Fachhandel
geeignete Verdünner und Reinigungsmittel
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Innenwändebzw.Unterseiten, die in derRegel
eine Grundlackierung – wie hier einen Metal-
licton – besitzen. Wenn bekannt ist, welcher
Farbsorte die Verschmutzung zuzuordnen ist,
kannmitdembenötigtenReinigungsmittelund
kleinen,weichenPinselnansolchenStellenpro-
biertwerden,obdieGrundfarbeangelöstwird.
Zeigt sich, dass das verwendete Verdünnungs-
mittel die Grundfarbe angreift, sollte es nicht
eingesetzt werden. Dann sind alternative und
aufwendigereVorgehensweisenangeraten,auf
die imFolgendeneingegangenwird.

Behutsames Herantasten
Die Hersteller von Modellbaufarben bieten zu
ihren Sortimenten entsprechende Reinigungs-
mittel (Verdünner) an. Wenn nicht klar ist, zu
welcher Farbsortedie zuentfernendeFarbege-
hört, empfiehlt es sich, mit Reinigungsmitteln
für Airbrushfarben (Acrylfarben) zu beginnen.
Nach einem erfolgreichen Test auf der Innen-
seite des Lokkastens kann dann versucht wer-
den, die Farbverschmutzung außen mit dem

ten haben jedoch die Eigenschaft, alleUnregel-
mäßigkeiten im Untergrund eher hervorzuhe-
ben. Die eingangs gestellte Frage muss also
sorgfältig geklärt werden. Schräg gegen das
Licht gehalten und ausreichend vergrößert,
zeigt sich auf dem Lokkasten, wie vorzugehen
ist. EingutesWerkzeugzumAbtragenvondün-
nen Farbschichten ist der AirEraser (Luftradie-
rer) von Paasche. Er entspricht in Größe und
Gewicht in etwa einemAirbrush, arbeitet aber
wie ein kleiner Sandstrahler und ist damit für
feineArbeitengutgeeignet.AlsStrahlmittelste-
henunterschiedlicheMaterialienzurVerfügung.
AberAchtung:DasArbeitenmiteinemsolchen
Gerät bedarf besonderer Vorbereitungen und
SicherheitsmaßnahmenimUmfeld;dieHerstel-
lerhinweise sindunbedingt zubeachten!

Wer im Umgang mit diesem Werkzeug noch
keineÜbunghat, sollte es ambestenaneinem
Metallmodell aus der Restekiste probieren. Es
gibt AirEraser in unterschiedlichen Varianten
vondiversenHerstellern. Je feinerundgezielter
mit ihnengearbeitetwerden kann, desto leich-
ter sindgute Ergebnisse zu erzielen. Alternativ
lassensichnatürlichauchdieeinfachenSchleif-
mittel verwenden, die auf dem Windleitblech
der Baureihe 24 zum Einsatz kamen (siehe
em 8/21). Einweiteres hilfreichesWerkzeug ist
einAirblower.MiteinerReiheauswechselbarer
feiner und teilweise flexibler Spitzen leistet er
speziell in Verbindungmit demAirEraser gute
Dienste, um das Strahlmittel selbst aus allen
Hinterschneidungen und Gravuren wieder zu
entfernen. Und auch für normale Reinigungs-
arbeiten, um die ein Modellbahner nicht
herumkommt, ist er sobestensgeeignet.

Auftragen neuer Farbschichten
Für die nächsten Arbeitsschritte werden Mas-
kierfilmundMaskierband fürAirbrusharbeiten
benötigt. Anders als bei einemschwarzenoder
unifarbenen Lokmodell soll die Schadstelle auf
der Baureihe 193 nicht im Ganzen, sondern in-
nerhalbderbetroffenenFarbfelderschrittweise
beseitigt werden. DasMaskierband wird dafür
exaktamAußenranddesFarbfeldesangedrückt.
DerMaskierfilmwirdalsBogenaufgezogenund
auf dem Lokkasten entlang der Farbfelder mit
einem guten Grafikermesser oder Skalpell ge-
schnitten. Das kann ohne Aufdrücken gesche-
hen und darf die Oberfläche des Lokkastens
nicht beschädigen. Die zu bearbeitenden drei
Flächen (Silber, Blau,Grau) lassen sich so nach-
einandereinzelnundsauberbegrenztfreilegen.

Abhängigdavon,wiedieFragenachderMateri-
alstärke der Farbverschmutzung zu beantwor-
ten ist, geht es nach demAbkleben eines Farb-
feldes weiter. Entweder wird die Fläche gleich
komplett mit dem gewünschten Farbton der
Märklin/Trix-Originalfarbe überspritzt. Das ist
beispielsweisemöglich,wennnach demAbwa-
schenderFarbverschmutzungnurnoch leichte
Färbungenzurückgebliebensind;dasSpritzbild
kann dabei durchaus verlaufsförmig in die Ori-

getestetenMittel zu entfernen. Doch Vorsicht,
die Reinigungs- und Lösemittel der verschiede-
nen Farbsorten sind unterschiedlich aggressiv.
DieBandbreitereichtvonAirbrushreinigernfür
Airbrushfarben(Acryl)überSpiritusundIsopro-
panolzuTerpentin,Aceton,Nitroverdünnerund
anderenkennzeichnungspflichtigenProdukten.
Empfehlenswert ist immereineSteigerung,also
mitunproblematischenProduktenunterBeach-
tungaller Sicherheitshinweise zubeginnen, be-
voraggressivereMitteleingesetztwerden.Stellt
sich bei diesen Tests heraus, dass die zu entfer-
nende Farbe nur auf Reinigungsmittel reagiert,
die auch die Originalfarbe angreifen, ist eine
solcheVorgehensweisevomTisch.

Wiestark trägtdieFarbverschmutzungauf,wie
dick ist sie? Diese Frage gilt es für alternative
Vorgehensweisen als erstes zu klären. Sehr
dünneFarbaufträgeohnespürbareAbsätze las-
sen sich möglicherweise mit dem Farbton der
Originalfarbe überspritzen und verschwinden
so. Mittels Airbrush fein gespritzte Farbschich-

Wennman etwasÜbung
hat, sind ein AirEraser und
Airblower guteWerkzeuge
für Reinigungsarbeiten
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ginalfarbeüberblenden.Oderesstehtalserstes
dasmechanischeEntfernenderFarbverschmut-
zungan.BeimArbeitenmitSchleifpapier istda-
rauf zuachten, dass stets vomMaskiermaterial
kommend geschliffen wird, damit die Begren-
zungskante nicht hochreißt. Je nach Schleifauf-
wand kann es zudem nötig werden, zwischen-
durch Maskenteile zu erneuern. Letzteres gilt
auchbeimBenutzendesAirErasers.

Die nächsteHerausforderungbesteht im richti-
gen Treffen des Originalfarbtons. Die meisten
Farben imEisenbahnwesen sindüberRAL-Töne
definiert, bei den zeitgenössischen Logistikun-
ternehmen kommen Pantone- und NCS-Töne
hinzu. Entsprechende Farbfächer zur Farbbe-
stimmungsindimHandelerhältlichundkönnen
hier hilfreich sein. Einige RAL-Töne werden als
spritzbare Farben für den Modellbau fertig an-
geboten (u. a. vonWeinert und Vallejo), zudem
gibt es für die Airbrushfarben von Schmincke
eine RAL-Ton-Mischtabelle. Bei den Pantone-
und NCS-Tönen wird es schon aufgrund der
enormen Vielfalt schwierig. Hier lässt sich aus
einemSpritzfarbensortimentambestenderTon,
derdemgewünschtenamnächstenkommt,he-
raussuchen, mit einer Originalfarbkarte abglei-
chen und ggf. abtönen. Eine tropfengenaueDo-
kumentation des nachgemischten Farbtons ist
dabei empfehlenswert.Hilfreich ist esnatürlich
auch, wenn die auf einem Fahrzeug verwende-
ten CI-Farben (Corporate Identity) eines Bahn-
unternehmens bekannt sind. Für die Railpool-
193 sind sie beim Vorbild wie folgt festgelegt:
Wagenkasten Weißaluminium (RAL 9006),
FrontflächeumFrontfensterSchwarzgrau(7021),
Unterflur, Räder, Puffer etc. Tiefschwarz (9005),
Railpool-VertikalstreifenBlau(NCS2065-R-90B),
kleineRailpool-Logos auf Front undauf blauem
Streifen Weißaluminium (9006), großes Rail-
pool-Logo Basaltgrau (7012) sowie technische
Beschriftungen auf silbernem Wagenkasten in
Schwarzgrau (7021).

SoweitbeimEntfernenderFarbverschmutzung
das Metall des Lokkastens freigelegt wurde

ben des Decals nicht vergessen: Um ein „Sil-
bern“ des aufgetrockneten Decals zu vermei-
den, darf die darunter liegende Farbfläche
nichtmatt sein. Eventuellmuss die betroffene
Stelle also erst mit Glanzlack vorbereitet wer-
den.ZumAbschlussgiltes,denursprünglichen
Glanzgrad auf der kompletten Fläche wieder-
herzustellen.Auchhierunterscheidet sichdas
Procedere an sich nicht vomVorgehen bei der
Dampflok der Baureihe 24, außer darin, dass
ein im Glanzgrad abweichendes Decal einge-
bettet werden muss. Das Ziel einer Farbrepa-
ratur ist erreicht, wenn sich die Schadstelle in
keiner Formmehr abzeichnet. Auchwenn das
Modell anschließend eine vorbildgerechte Pa-
tinierung erhalten soll, ist die größtmögliche
Nähe zum Auslieferungszustand die beste
Grundlage dafür. Mathias Faber

oderdasSchadbilddenKratzernaufdemWind-
leitblech der Baureihe 24 gleicht, heißt es
selbstverständlich auch, dass vorabnochgrun-
diert werden muss. Die Grundierung kann,
wenn das Metall nur partiell freiliegt, seitlich
verlaufendgespritztwerden,entsprichtansons-
tenaberder imerstenTeilbeschriebenenWind-
leitblech-Grundierung.

Decals ersetzen in Mitleidenschaft gezogene
Anschriften. Dafür ist manchmal die Sonder-
anfertigungeinesNassschiebebildeserforder-
lich, aberdankerfahrenerAnbieteraufdiesem
Sektor für all jene mach- und bezahlbar, die
keinen geeigneten Laserdrucker besitzen. Als
Vorlage für das Druckbild dient ein Foto von
der intakten Gegenseite. Das dazugelegte Li-
neal gibt Aufschluss über die Bemaßung.
DurchdieGrößederTypografie fallenkleinere
Farbabweichungen nicht auf. Beim Aufschie-

Die Seitenwand ist nach demMaskieren schonmit demMetallton überspritzt

Mittels Farbfächer erfolgt die Farb-
tonbestimmung amLokgehäuse

An der instand gesetzten Lok sind die Aus-
besserungsarbeiten nichtmehr ersichtlich
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Die Schadstelle sollte
nach der farblichen
Ausbesserung nicht
mehr zu erkennen sein



Bisher führte ESU nur Zubehördecoder in
mehreren Varianten im Sortiment, die Wei-
chen, Servosoder aucheinfacheSignalemit

zwei Lampen schalten können. Damit lässt sich
zwareinFormsignaloderaucheineinfachesLicht-
signaletwafüreinenStreckenblockschalten,kom-
plexereSignalbegriffewieEin-oderAusfahrsignale
und vielleicht noch mit Zusatzanzeigern, die nur
bei bestimmten Fahrstraßen eingeschaltet sind,
oder mit einem Ersatzsignal sind damit nicht an-
steuerbar. Zwar kann man das theoretisch auch
mit den normalen Schaltdecodern machen, nur
müssendanndieAusgängeeinesAusgangspaares
ebenfalls einzeln schaltbar sein. Ansonsten kann
man allenfalls zwei sich gegenseitig ausschlie-
ßendeSignaloptikenaneinAusgangspaaranschlie-
ßen, wie die rote und grüne Optik oder die rote
und weiße Optik eines Rangiersignals. Die gelbe
Optik, die bei vielen Signalsystemen zusätzlich
leuchtet und meist für eine Geschwindigkeitsre-

duzierung steht, hat keine sich damit ausschlie-
ßendeOptik, weshalb sie dann bei nur paarweise
schaltbaren Decoderausgängen gleich zwei Aus-
gänge benötigt, wovon einer ungenutzt bleibt.
Ähnlich ist es mit Ersatz- und Vorsichtssignalen,
ZusatzanzeigernoderdengelbenundgrünenLicht-
streifen bei Hl-Signalen, wo nur einer von beiden
leuchtet oder keiner. Auch sind die bei manchen
Signalen nötigen Blinkeffekte nicht bei jedem
Decoderschaltbar.Hinzukommt,dassdurchdiese
Ansteuerungsart vieleAdressenbenötigtwerden,
obwohl es an sich gar nicht so viele Signale sind.

Der SignalPilot überwindet Grenzen
WereinengrößerenModellbahnhofmitvielenkom-
plexenSignalenausstattenmöchte,kommtschnell
an die Grenzen. Bisher gab es dafür nur den Her-
stellerQdecoder,mitdessenBausteinensehrkom-
plexe Signale aus vielen Ländern angesteuert wer-
den können (siehe em 12/17). Roco hat im letzten

Jahr auch einen Signaldecoder auf den Markt ge-
bracht (em7/21), derebenfallsLichtsignalekomfor-
tabelansteuernkann.MitdemSignalPilotvonESU
istnuneindrittesProduktamStart(Artikelnummer
51840/69,99€), dasdenBedarf unterstreicht, dass
Modellbahner inzwischen nicht nur bei den Fahr-
zeugen auf vorbildgetreue Umsetzungen Wert
legen,sondernauchbeikomplexerenSignalbildern.

Der SignalPilot kommt im bekannten ESU-Deco-
dergehäuse, wobei die abnehmbaren Schraub-
klemmenfürdie 16AusgängesowiedieKlemmen
für die Rückleitungen auf der einen Seite ange-
ordnetsind,dieVierfachklemmefürStromversor-
gungundDaten indes auf der anderen Seite liegt.
DerDecoder kannausdemDigitalstromkreis ver-
sorgt werden oder wahlweise auch aus einer
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ESU-Funktionsdecoder SignalPilot für Lichtsignal-Steuerungen

dank korrekt geschalteter Signale
KlareFahrtbefehle
Signaldecoder, die auch anspruchsvolle Anwender zufriedenstel-
len können, gibt es nicht viele im Markt. Nach Qdecoder und Roco
hat nun auch ESU einen passenden Decoder entwickelt, der mehr
als nur einfache Signalbegriffe wie Rot oder Grün ansteuern kann

Geöffneter SignalPilotmit der Platine
und all seinenAnschlüssen

Zubehördecodermit Lichtsig-
nal, Programmiergerät und
angeschlossenem SignalPilot
im Testaufbau sowie beispiel-
haft damit geschaltetes
Hl-Lichtsignal auf einemDR-
FREMOdul derNenngrößeH0



Gleichspannungsversorgung mit 18 Volt. Hinzu
kommen zwei LED für Power und Programmie-
rung sowie ein Taster. Mit diesem kann man die
Basisadresse einstellen, aber keine weitere Pro-
grammierung vornehmen. Um einen Ausgang zu
konfigurieren, müssen etliche CV programmiert
werden. Das geht am sinnvollsten mit dem ESU-
LokProgrammer, wobei grundsätzlich auch das
Programmiergleis genutzt werden kann oder
das Hauptgleis. Dazu muss aber die Zentrale
POMauchfürZubehördecoderunterstützen,was
nicht immer gegeben ist. Für die POM-Program-
mierung ist die Zuweisung einer Adresse nötig,
damit der Decoder gezielt angesprochenwerden
kann. Diese hat nichtsmit der eigentlichenDeco-
deradresse zu tun und liegt für DCC im Bereich
von1bis2.048undbeiMotorolavon 1bis256.Die
AdressierungerfolgtnachderNormRCN-213,was
zubeachten ist, damanche älterenDCC-Systeme
eineVerschiebungderAdressenumdenWertvier
haben. Wenn die Zentrale das CV-Auslesen mit
RailCom unterstützt, kann der Decoder seine
CV-Werte auchamHauptgleis übermitteln.

Spezielle Anschlussbedingungen
Die16AusgängehabenalsBesonderheitdieMög-
lichkeit, sowohl nachPlus als auchnachMinus zu
schalten, während die meisten Zubehördecoder
nur nach Minus schalten. Das ist aber auch für
denGroßteil der Signale die nötige Ansteuerung,
denndie LEDhaben einen gemeinsamenPluspol.
EinigewenigeAnbietervonLichtsignalenverwen-
den einen gemeinsamen Minuspol, was immer
wieder zu Problemen führt. Gleiches gilt für die
Formsignale von Viessmann mit zwei Antrieben,
da dort Dioden zur Verknüpfung der beiden An-
triebe vorhanden sind. Durch diesen Aufbau der
Ausgänge können auch Motorweichenantriebe
angeschlossen werden. Der Antrieb wird dann
abernichtzwischeneinemAusgangundPlusoder
Minus angeschlossen, sondern zwischen zwei

Ausgängen.Damit sindauchanderedurchUmpo-
len ansteuerbare Verbraucher nutzbar wie anti-
parallelgeschalteteLeuchtdioden.Dasbetrifftbei-
spielsweise die Hobby-Lichtsignale von Märklin.
Die 16 Ausgänge können jeweils mit eineinhalb
Ampere dauerhaft belastet werden; kurzzeitige
Spitzenströme bis zweieinhalb Ampere sind zu-
lässig. Der gesamte Decoder verträgt dauerhaft
zweiAmpere.DameistnurLED-Signalegeschaltet

werden, sollte das genügen. Allenfalls beim An-
schlussvonälterenMagnetweichenantriebenkön-
nenhöhereStrömeauftreten.Manmagsichwun-
dern, dass ein Signaldecoder auch Magnet- und
Motorweichenansteuernkann.Aberdas istdurch-
auspraktisch,damanofteinigeAusgängefreihat.
Anstatt diese unbenutzt zu lassen, kann man
dortWeichenantriebeanklemmen.AuchLicht-Ef-
fekte wie Flackerlicht, ein Vierfachlauflicht, eine
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Programmierschritte
AmAnfang der Programmie-

rungwähltman denDecodertyp
aus, hier den ESU-SignalPilot

Ist das Projekt erstellt, kann es
mit dem LokProgrammer in den
SignalPilot geschriebenwerden

Umdie programmierten Kon-
figurationen zu testen, steht ein
Weichenstellpult zur Verfügung

In den Signalpaletten stehen die verschiede-
nen Signaltypen diverser Bahngesellschaften
zur Auswahl und können per Drag&Drop in
das große Fenster gezogenwerden

Als Beispiele wur-
den bewusst Sig-
nale aus verschie-

denen Signal-
Systemen ausge-
wählt: links ein

typischesHl-Ein-
fahrsignal für

einen Kopfbahn-
hof, daneben ein
Wartezeichen; es
folgen einH/V-
Hauptsignalmit

Vorsignal, ein
Bahnübergang

mit Einfachblink-
licht, eine LED-
Lampe und ein
Motorweichen-

antrieb, demnach
einer einstellba-

ren Zeit der Strom
abgeschaltet wird
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Siebensegmentanzeige oder Effekte für LED und
Glühlampen sind hierfür verfügbar. So kannman
vor allem bei Modul- oder Segmentanlagen den
Decoder gut ausnutzen, indem in einem Modul
nur ein SignalPilot verbaut wird, der die Signale
undbeispielsweiseauchdieGleisfeldbeleuchtung
oder jene imStellwerk schaltet.

Programmierung unabdingbar
Um die vielen Eigenschaften zu programmieren,
sollte man die Software für den LokProgrammer
ab der Version 5.1.1 installieren. Aktuell war bei
Redaktionsschluss die Version 5.1.6 verfügbar,
mit der alle Tests durchgeführt wurden. Die Soft-
ware läuft unterWindows XP bis 10 und ist recht
einfach zu installieren. Zuerstwird ein neues Pro-
jektangelegt,womanalsDecoderdenSignalPilot
auswählt. Dann legtman die Basisadresse für die
Programmierungmit POM fest. Die eigentlichen
Adressen fürdieSignale folgenspäter.Dannkann
es losgehenmit derKonfiguration.

LinkssinddieSignalewählbar. Es sinddiegängigs-
ten deutschen Signalsysteme verfügbar wie
H/V als normale Signale und Kompaktsignale
mit und ohne Geschwindigkeitsanzeiger, Hl-Sig-
nale der DR und die heute weit verbreiteten Ks-
Signale.HinzukommennochdienurbeiS-Bahnen
üblichen Sv-Signale. Die heute nur selten anzu-
treffende Kombination für Ausfahrsignale mit
normalem Hauptsignalschirm und darunter ei-
nem Lichtsperrsignal ist auch dabei. Formsignale
mit Magnetantrieb von Viessmann bilden eine
eigene Gruppe. Leider fehlen Formsignale mit
Motorantrieb,wie siebeispielsweisevonWeinert
angeboten werden. Aber das sollte mit vertret-
baremAufwandnocheinzufügen sein.

FürdieSchweizgibtesdieL-undN-sowieRangier-
Signale. In puncto ÖBB sind alle modernen Licht-
signale berücksichtigt. Und für Frankreich gibt es
eine ganzeReihe Signale des doch sehr speziellen
Signalsystems, wo mehr als ein Halt-Begriff exis-
tiert. Obendrein werden zwei belgische Signale
sowie Zusatzsignale angeboten, dieman fürmeh-
rere Länder nutzen kann. Für den Bahnübergang
gibt es Einfach- und Wechselblinklicht und das
Überwachungssignal. Das Wartezeichen mit den
zweiweißenLichtern ist ebenfalls verfügbar.

DieAuswahlderSignale istmitderMaussehrein-
fach: Man greift das Signal links in der Übersicht
und zieht es in dasmittlere Feld, wo der Decoder
zu sehen ist. Das Signal dockt dann anden ersten
freien Ausgang an. Das kann man später noch
ändern, wennman es anders habenmöchte.Was
nicht geht, ist decoderübergreifend Signale anzu-
steuern, um die Ausgänge besser ausnutzen zu
können. Klickt man auf den Decoder, erscheint
rechts ein Feld mit den allgemeinen Einstellmög-
lichkeiten fürdenDecoderwiedieAdresse fürdie
Tag/Nacht-Umschaltung, die Helligkeit für den
Nachtbetrieb,dieBlinkfrequenzundnocheiniges

mehr. Auch der am Decoder platzierte Signal-
schirm ist anklickbar. Dort erscheint dann neben
demSignaltypdieAdressierung.Diekannbeliebig
eingestellt werden. Jedem Signalbild ist eine
Adresse zugeordnet. Ändert man die Adresse für
den ersten Signalbegriff, werden die nachfolgen-
den Adressen mit geändert. Weiter unten wird
das imKlartext angezeigt.

Besondere Schaltmöglichkeiten
BeiH/V-SignalenderBundesbahnistdasVorsignal
für das nächste Signal oft unter dem Signalschirm
vomHauptsignalangebracht.Dabeiwird imRegel-
fall bei einemHaltbegriff amHauptsignal das Vor-
signal dunkelgeschaltet. Dafür gibt es hier auch
einenMenüpunkt, in demman das Vorsignal dun-
kel schalten kann, wenn ein bestimmter Ausgang
am Decoder aktiv ist. Das wird üblicherweise der
vonderRot-OptikimHauptsignalschirmsein.Aber
auch wenn ein Vorsignal allein steht und nicht für
jeden Fahrweg sinnvoll ist, wird das beim Vorbild
manchmal dunkelgeschaltet.Das könntemanhier
auch einstellen, wobei man dann schauen muss,
welcher Ausgang als Kriteriumdafür benutzt wird.

KlicktmandieAusgangsklemmean,kannmanfür
jedenAusgangnochweitereDingeeinstellenwie
die Helligkeit im ein- und ausgeschalteten Zu-
stand, die Blinkfrequenz undWerte für das Über-
blenden inmehrerenParametern.Hier stelltman
auch ein, ob nach Masse geschaltet werden soll,
wobeidas imanderenMenüaberauchschonmög-
lich war. Standardeinstellung ist, dass das nicht
aktiv ist. Praktisch fürRangier- oderErsatzsignale
ist, dassmandie automatischeAbschaltungnach
einer bestimmten Zeit vorgeben kann. Bei den
Beleuchtungen kann man Flackerlichter, Blitze
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Klicktmanauf das Signal, erscheint rechts imFenster
die Konfiguration dafür. Dort trägtman für jeden
Signalbegriff dieWeichenadresse ein (hier 100–103).
Im nächsten Schritt legtman für jedenAusgang fest,
wie er arbeiten soll. Hier ist amAusgang 4 das Er-

satzsignal angeschlossen. Das soll nach zehn Sekun-
den erlöschen. DieNachtschaltung ist ebenso akti-
viert wie das Schalten des Ausgangs gegenMasse

DasH/V-VorsignalmitdenSignalbildern
Vr0undVr2 läuftaufderAdresse 10.Damit
dasbeimHaltbegriffamdarübermontierten

Hauptsignal dunkel geschaltetwird, trägtman
bei „Extern“dieAdresse ein. InderTabelle sieht

mandie sogenannte „San“,was fürSignal-
anschlussnummer steht–daswärehier San8,
alsodieaktiveRot-Optik vomHauptsignal

Bemerkenswert, wie viele
Signaltypen unterschied-
licher Länder der Signal-
Pilot zu schalten vermag

1

1

2

3

2

3

4

4
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undmehreinstellen.FürdenanschließbarenESU-
Baustein SwitchPilot-Extension kann man konfi-
gurieren, wie die vier Relais schalten. Das ist inte-
ressant, wennman hiermit die Bremstechnikwie
ABC oder einen Bremsgenerator bei Halt aktivie-
ren möchte. Falls man Ausgänge für Weichen
nutzt, kann man sogar Herzstücke polarisieren.

Stellpult zum Testen
Ist alles konfiguriert, schreibt man – wie auch
sonst beim LokProgrammer – die Daten in den
Decoder und speichert das Projekt. Um den An-
schluss der Signale am Decoder zu dokumentie-
ren, kannmanmit demButton, der links obenein
Kamerasymbol zeigt, den Anschlussplan als
Screenshot abspeichern. Das ist praktisch, wenn
man an der Anlage ist und darauf zurückgreifen
kann, umdie vielenDrähte richtig anzuschließen.
ZumTestengibtesnunaucheinWeichenstellpult,
was aber mit vier Doppeltasten etwas knapp
ausgestattet ist. Damit kannman dann nur einen
Teil des Decoders testen. Vielleicht lässt sich das
künftigaufmehrTastenpaareerweitern,umeinen
Decoder komplett prüfen zukönnen?

Eine Besonderheit beim SignalPilot ist, wie die
zahlreichen Signale dokumentiert sind. Das
basiert auf sogenannten XML-Dateien. Diese
Dateiensind ineinemVerzeichnismitallenEigen-
schaften abgelegt, die das Signal haben kann.
Für jede Gruppe Signale ist das jeweils eine XML-

Datei. Dort wird die Grafik definiert, vor allem
aberdasVerhaltenderAusgänge.

Eine Anleitung, wie die Dateien an sich zu pro-
grammieren sind, hat ESU aktuell noch nicht ver-
öffentlicht. Es gibt aber schon findige Bastler, die
beispielsweise für Signale der Dänischen Staats-
bahnen spezielle XML-Dateien erstellt haben.
Somit istespraktischmöglich, für jedesSignalsys-
tem weitere Signale in den Programmer zu inte-
grieren. Durch diese Art der Programmierung
werdendie komplettenBedingungenundAbhän-
gigkeiten inderLokProgrammer-Softwareerstellt.
Damit istdasauch inZukunftumbeliebigeSignal-

Typenerweiterbar,ohneameigentlichenDecoder
ÄnderungenderFirmwarevornehmenzumüssen.

Im Fazit betrachtet, ist mit dem ESU-SignalPilot
nunmehr ein dritter Signaldecoder für komplexe
SignaleamMarktzufinden–undzwareinschließ-
lich einer Programmierumgebung, die intuitiv
bedienbar ist. Schön wäre, wenn man die Grafik
skalieren könnte. Bei vielen Signalen wird es
sonst schwer erkennbar, was wo angeschlossen
ist. Wichtig wäre noch, künftig das in der Norm
RCN-213dokumentierteerweiterteZubehördeco-
der-Paketformat für die Signalansteuerung zu
unterstützen. ClaudiaMühl

BeimMotorweichenantrieb sind zwei Aus-
gänge zu konfigurieren, da der Antrieb

nicht nachMasse oder Plus, sondern zum
anderenAusgang geschaltet wird. Daher

ist das Feld ausgefüllt. DieWeichen-
adresse ist die 104. Der Antriebwird nach
5,24 Sekunden abgeschaltet. Die Geschwindigkeit kann in 64 Stufen justiert wer-
den. Zusätzlich schaltet die SwitchPilot-Extension das Relais 4 bei der Position 2

C
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/Arnold.Modelleisenbahnen

HN9043
DR, Dampfl okomotive BR 95 036, 
mit Kohlefeuerung, in 
rot/schwarzer Lackierung, Ep. III

HN9044
DR, Dampfl okomotive BR 95 0023-2, mit Ölfeuerung, 
in rot/schwarzer Lackierung, Ep. IV

Weitere tolle Neuheiten finden Sie bei Ihrem Fachhändler oder auf de.arnoldmodel.com

TT 1:120

Für das noch junge Jahr 2022
wünschen Verlag und Redaktion

des eisenbahnmagazins
den Lesern alles Gute, viel Glück

und gute Fahrt mit
stets einer Handbreit Wasser

über der Feuerbüchse.
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Termine
Bitte informieren Sie sich auf den
Internetseiten derVereine bzw.
Veranstalter über die aktuellen
Corona-Auflagen!

15./16. Januar, Lingen:
EmslandModellbau.
Info:www.bv-messen.com

15./16. Januar, Gersdorf:
Modellbahnausstellung,
Hauptstraße 193. Info:
www.modellbahn-gersdorf.de

16. Januar, Stuttgart:
Modellbahnausstellung inden
Clubräumen imunterenZwischen-
geschossder S-Bahn-Station
Universität inVaihingen.
Info:www.mec-stuttgart.de

16. Januar/13. Februar, Norden:
Grünkohlfahrt insAmmerland.
Info:www.igso-online.com

22./23. Januar, Greifswald:
Modellbahnausstellung,
Osnabrücker Straße3.
Info:mbc-greifswald.de

29./30. Januar, Chemnitz:
Modellbahntage inderMesse.
Info:www.chemnitzer-
modellbahntage.de

29./30. Januar, 5./6. Februar,
Adorf/Vogtl.:Modelleisen-
bahnausstellung,Markt 35b.
Info:www.modellbahn-adorf.de

29./30. Januar/5./6./12./
13./19./ 20. Februar, Jöhstadt:
Winterdampfzügeauf der
Preßnitztalbahn. Info:
www.pressnitztalbahn.de

2. bis 6. Februar, Nürnberg:
Spielwarenmesse.
Info:www.spielwarenmesse.de

ab 6. Februar, Aumühle:
DasEisenbahnmuseum
LokschuppenAumühlehat
jedenSonntaggeöffnet. Info:
www.vvm-museumsbahn.de

5./20. Februar, Brohl am Rhein:
Winterfahrt auf derBrohltalbahn
nachOberzissen. Info:
www.vulkan-express.de

11. bis 13. Februar, Dresden:
17. „ErlebnisModellbahn“desMEC
„TheodorKunz“Pirna inderMesse.
Info:www.mec-pirna.de

12. Februar, Chemnitz:
MitDampfdurchdasErzgebirge
zur Fichtelbergbahn.
Info:www.sem-chemnitz.de

12. Februar, Mansfeld:
Sonderfahrt auf derBergwerks-
bahn. Info:www.bergwerksbahn.de

13. Februar, Stuttgart:
Schienenbus-Sonderfahrt
„Winterzauber imSchwarzwald“
mitBesuchvonSchiltach
oderAlpirsbach.
Info:www.roter-flitzer.de

18./19./20. Februar, Radebeul:
Modellbahn-Winterausstellung.
Altkötzschenbroda66.Anfragen:
thomas.bohne@siemens.com

18.–20. Februar, Erfurt:
ThüringerModellbaumesse.
Info:www.modell-leben.de

19. Februar, Cottbus/Oberwie-
senthal:Mit 503648und
503610überdie Erzgebirgische
Aussichtsbahn. Info:
www.lausitzerdampflokclub.de

26./27. Februar, Chemnitz:
Modellbahnausstellungdes
ArbeitskreisesModellbahn
Chemnitz imSolaris Technologie-
undGewerbepark.
Info:www.modellbahn-chemnitz.de

26./27. Februar, Hartmannsdorf:
Modellbahnausstellung,
Carl-Kirchhof-Straße27.Anfragen:
herrmannfrank@gmx.net

bis 31. März, Falkenberg (Elster):
DasBrandenburgischeEisenbahn-
museums ist vonMontagbis
Freitaggeöffnet. Info:www.
eisenbahnmuseum-falkenberg.de

Montag bis Freitag

SWR, 9:15, 14:10 und 14:40 Uhr
Eisenbahn-Romantik:Wiederho-
lungenbeliebter Sendungen

Freitag, 21. Januar

SWR, 14:10 Uhr–ER 1027:
DurchMyanmar imMandalay-
Lashio-Express

Freitag, 28. Januar

SWR, 14:10 Uhr–ER 1028: Pelo-
ponnes–Schmalspurbahnenzwi-
schenMeerundOlivenhainen

Sonntag, 30. Januar

SWR, 16:30 Uhr–Hakata
Station,Highspeed, Luxus,
Höflichkeit

Freitag, 4. Februar

SWR, 14:10 Uhr–ER 1029:Mit
demZugdurchdasHochland
vonAngola–dieBenguela-Bahn

Sonntag, 6. Februar

SWR, 16:30 Uhr–Kyushu,
auf schmaler Spurdurch
JapansSüden

Freitag, 11. Februar

SWR, 14:10 Uhr–ER 1030:
InnovativeSachsen, diePRESS,
nostalgisch,modernund jung

Mittwoch, 16. Februar

3sat, 17:00 Uhr–Mit demZug
durchSüdengland

Freitag, 18. Februar

SWR, 14:10 Uhr–ER 1031:Durch
die SchluchtenMontenegros

Sonntag, 20. Februar

SWR, 16:30 Uhr–30 Jahre ICE

Freitag, 25. Februar

SWR, 14:10 Uhr–ER 1032:Nürn-
berger Spielwarenmesse2022

Fernseh-Tipps

ADLER MODELLSPIELZEUGMÄRKTE
41 Jahre www.adler-maerkte.de

ADLER - Märkte e. K. 50189 Elsdorf, Lindgesweg 7

Tel.: 02274-7060703, E-Mail: info@adler-maerkte.de

30.01.  Mönchengladbach, K.-F.-Halle
Hohenzollernstr. 15

06.02.  Troisdorf, Stadthalle, Kölnerstr. 167

09.01.  Düsseldorf, Boston-Club
Vennhauser Allee 135

23.01. Aachen, Park-Terrassen
Dammstr. 40

Mark
tzeite

n

11-15 h

www.bus-und-bahn-und-mehr.de

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de

Jahresplaner:Modellbahn-Highlights

Mit Zuversicht planen die großen Veran-
stalter ihreModellbahnaktivitäten für

2022: Das Jahr beginnt traditionell mit der
Nürnberger Spielwarenmesse vom 2. bis 6.
Februar. Vom 11. bis 13. März reisen Ausstel-
ler und Fans zur FaszinationModellbahn nach
Mannheim, um sich gut drei Wochen später
wieder zur Intermodellbau in Dortmund zu

treffen. Traditionell am langen Himmel-
fahrtswochenende 26. bis 29. Mai bietet der
BDEF diesmal inMünchen ein großes Bahne-
vent an. Vor den Sommerferien lädt Piko am
18. Juni in Sonneberg zum „Tag der offenen
Tür“ ein. Nach der Sommerpause öffnetMär-
klin in Göppingen am 16. und 17. September
seinWerk und dasMärklineum. Vom 30. Sep-

tember bis 3. Oktober ist die Szene in Leipzig
zurmodell–hobby–spiel zu Gast. EinenMonat
später wird bereits in Friedrichshafen die
Internationale Modellbahn-Ausstellungmit
Echtdampftreffen eröffnet. In erster Linie für
N-Bahner interessant ist die Spielemesse vom
17. bis 20. November in Stuttgart, die ein ab-
wechslungsreiches Jahr beenden wird. MM

Ausflugstipp in NRW

NeuesTT-Museum

Kürzlichwurde inNette-
tal-Lobberich das Ro-

kal-Museum (www.rokal-
museum.de) eröffnet, das
nachVoranmeldung an je-
dem zweiten Sonntag im
Monat geöffnet ist. Am
ehemaligen Stammsitz des
Unternehmenswerden
viele interessante Rokal-
Artikel undModellbahnan-
lagen gezeigt. PM

Reise- undGüterzug-
wagen in TT von Rokal

m
m
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AUSFÜLLEN – AUSSCHNEIDEN (ODER KOPIEREN) – ZUSCHICKEN:

Rubriken bitte unbedingt ankreuzen!
Meine Anzeige ist eine:

Bitte wählen Sie:

Gewerbliche Anzeige: EUR 8,- pro 
Zeile + MwSt.

Privatanzeige 
bis

7 Zeilen

EUR 11,–

Privatanzeige 
bis

12 Zeilen

EUR 16,–

Privatanzeige 
bis

17 Zeilen

EUR 22,–

Alle Anzeigen werden in den Zeitschriften ModellEisenBahner, MIBA und eisenbahn magazin  

veröffentlicht. Insgesamt erreichen Sie pro Monat eine Leserschaft von über 150.000 Interessenten.

KLEIN-

ANZEIGEN

COUPON

Vorname 

Zahlung: €

_ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _

_ _ _ _ _ _ _ _   _ _ _

KEIN Bargeld oderBriefmarken!
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Fachhändler und 
Fachwerkstätten

In dieser Rubrik finden Sie nach 

Postleitzahlen sortiert alle 

Fachhändler und Fachwerk -

stätten in Ihrer Nähe. 

Anzeigenpreise 
4C–€ 132,–; zzgl. MwSt. 

 

 

Kontakt: Bettina Wilgermein,  

Tel. 089/130 69 95 23, bettina. 

wilgermein@verlagshaus.de
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72

8 
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Verkäufe TT, N, Z 
Verkaufe TT Neuware, unbenutzt, origi-
nalverpackt, 2-3 Mon. alt. Tillig Gleise u. 
Weichen (elektr.) usw., Loks Kühn 111, 365, 
650, Piko 150 (Sound) Tillig (Captr.), wei-
terhin Dosto DB Regio u. andere. Passende 
Lokdec. F. obige Loks. Neuwert = € 1.950,- 
VK kompl. € 1.150,-. Dieter Müller-Peppler 
Mo.–Sa. 10:00-12:00= 0641 52400 oder di-
muepep@gmail.com 

Gesuche TT, N, Z 
Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf 
IhrerSpur Z oder N Sammlung / Anlage. 
Gerne unterbreiten wir Ihnen unverbind-
lich ein seriöses Angebot in jeder finanziel-
len Größenordnung. Persönliche Besichti-
gung vor Ort – bundesweit und im 
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-
tung und Einschätzung Ihrer Modellbahn 
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab. 
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343, meiger-mo-
dellbahn@t-online.de G 

Suche alle Spuren sowie hochwert. Modell-
bahnsammlungen, Kleinserien Lemaco, 
Fulgurex, Fine-Art etc., bitte alles anbieten. 
Tel. 02235/9593476 oder 0151/50664379, 
info@meiger-modellbahnparadies.de G 

Suche BR 44 Ep III N 1:160 von Minitrix, 
Fleischmann und Arnold. Meine Telefon Nr. 
0173 3514682, Friedrich Lob, Bergausstr. 35, 
12437 Berlin. 

Bundesweiter Ankauf von Modelleisenbah-
nen in N/H0, Sammlungen/Ladenauflö-
sungen, Kompetente und seriöse Abwick-
lung. Kontakt per Mail oder Tel. 
09171/9588790 oder red_dust61@web.de. 

Ihre Sammlung in gute Hände. Suche eu-
ropaweit hochwertige Modellbahn-
Sammlungen jeder Größenordnung. 
Faire Bewertung Ihrer Modelle mit  
kompetenter und seriöser Abwicklung. 
Heiko Plangemann, Tel.: 05251-5311831, 
info@gebrauchtemodellbahn.de G 

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche seriöse Abwicklung – 
komme persönlich vorbei. Uwe Poppe, 
Pforzheim, Tel. 07237/329048, mobil 
0176/26733931, E-Mail: MU21@gmx.de. 

Ich kaufe Ihre TT, N, Z Modellbahn-
Sammlung jeder Größenordnung. Erfah-
rene Bewertung Ihrer Sammlung mit se-
riöser Abwicklung. Markus Henning, Tel. 
07146/2840182, henning@modelleisen-
bahn-ankauf.com G 

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, Ca-
rette, Bing… Zahle Höchstpreise für ge-
pflegte Modelleisenbahnen! Alle Spurwei-
ten/alle Herst.! Gerne große Sammlungen, 
Anlagen oder Nachlässe. Komme auch bei 
Ihnen vorbei, Abbau möglich! Über Ihren 
Anruf oder Ihr Mail freue ich mich. Tel. 
07309/4105044, mobil 0151/43202457. E-
Mail: j.baader@jubamo.de 

Spur N: Gepfl. Samml. oder Großanlage 
zu kaufen gesucht. Liste bitte an: Werner 
Kunze, Nailaer Str. 27, 95192 Lichtenberg. 

Tel. 09288/925755 oder E-Mail: wkuli@t- 
online.de. 

Verkäufe H0 
Märklin Sondermodelle H0. Für Liste: M. 
den Hartog, Limbrichterstraat 62, 6118 AM 
Nieustadt, Niederlande. www.marco-den-
hartog.nl G 

Eisenbahn Märklin digital H0, 395x240 
mit Mittel-Gang, Gleis-Schaltstellpult (ana-
log) und Möglichkeiten für Abstellbahnhof 
an der Wand. Herpa Lkw und Sonderedi-
tionen, Herpa Postmuseumshop, Brekina-
Postmuseumshop, Modellautos Busch, 
Roco, Fahrzeuge DB-Shop Postmuseums-
hop Eisenbahn-Wagen (Märklin, Piko, Lima, 
Sachsenmodell, Elektrotren), Märklin M 
Gleis-Material; Raum Stuttgart – nur an pri-
vat m@m-m.eu 

Trix-Master-Profifahrpult 5520 neuwer-
tig: € 139,-, Ersatzfernbedienung 5523, neu: 
€ 49,-, Trix 22453, BR120, neuw.: € 99,-, 
Mä/Trix-Sounddec. für BR23+BR50. 40 je: 
€ 59,-, ESU-Sound V3. 5 für BR 216 inkl. 100-
Ohm-LS; € 59,-, ESU-Sound V3. 5 für BR216 
inkl. 100-Ohm-LS; € 59,-, Lil 9103, BR 91+SB-
Frauli, top: € 119,-, Bra0470, Köf2 top: € 79,-
, Ro43242, BR01 + SAB-Fauli: € 159,- Ro 
43262, BR44: € 119,- , Bra 43040, Te2/3, neu: 
€ 139,-, Rivar. 1312, lim. württ. K, grünes Son-
derMo., neu: € 199,-, Mobil: 0172 2512824, 
rkaiser.buero@yahoo.de 

Weinert Bausätze zum halben Preis H0 
BR71 PWGS Dachkzl. sä. Sch. Bus H0m HSB 
Loks TW P- und Rollwagen Lanz Bulldog 

div. Ausführung. Viele Bauteile dazu Badger 
Airbrush 150 Zubehör, Bausätze Röwa u. 
Framustrain (Kittel TW) Fon 040 33388860. 

Märklin-Freunde sind informiert mit 
Koll´s Preiskatalog Märklin 00/H0. 
www.koll-verlag.de Tel. 06172/302456 G 

Diverse Modelle Fleischmann, Roco, Li-
liput (Wien), Lima, Trix in Original-Verpak-
kung 2-Leiter-Gleichstrom, analog, nur pro-
begelaufen. Liste gegen Rückumschlag. H.J. 
Pieper, Bahnhofstr 51, 38465 Brome. Kon-
takt: 05833-7338. 

Auflösung Gleichstromanlage digital. 34 
Loks, 178 Anhänger,  diverse Marken, haupt-
sächlich Roco. Diverses Zubehör: Gleise, 
Autos, Gebäude, Lenz Digital. Eine bebil-
derte Liste mit allen Artikeln kann  zuge-
schickt werden. Handy 0160 3548799. 

Suche und verkaufe: US-Messingloko-
motiven z.B.: UP Big Boy von Tenshodo € 
900 Santa Fe 2-10-4 Madam Queen € 500 
DRG 06 001 von Lemaco € 1.200 Tel. 07181 
75131 contact@us-brass.com 

www.koelner-modell-manufaktur.de 

Runde Tankstelle Passantenschutz  

Alte Feldscheune G 

www.modellbahn-keppler.de G 

www.modellbahn-apitz.de  

info@modellbahn-apitz.de G 

www.modellbahnritzer.de G 

www.mbs-dd.com G 

www.lokraritaetenstuebchen.de G 

www.Modellbau-Gloeckner.de G 

www.carocar.com G 

Kleine Bahn-Börse

www.elriwa.de 

Elektronik Richter
Radeberger Straße 32 . 01454 Feldschlößchen

Ladengeschäft . Werkstatt . Online-Shop 
G – 0 – H0 – TT – N – Z – Schmalspuren
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fohrmann-WERKZEUGE
für Feinmechanik und Modellbau G

m
b
H

Wünschen Sie unseren Katalog als Druckausgabe? 
Senden Sie uns bitte 3 Briefmarken zu je 1,45 €, Ausland 5,00 €.  

Am Klinikum 7 • D-02828 Görlitz • Fon + 49 (0) 3581 429628 • Fax + 49 (0) 3581 429629

Infos und Bestellungen unter: www.fohrmann.com
Über 45 Jahre Spezial-Werkzeuge für Modelleisenbahner 
und Zangen, Bohrer, Messgeräte, Bleche, Profile und vieles mehr ... 

Erich-Oppenheimer-Straße 6 F • 02827 Görlitz • Fon + 49 (0) 3581 42 96 28 • Fax 42 96 29
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www.modellbahnshop-remscheid.de G 

www.menzels-lokschuppen.de G 

www.modelltom.com G 

www.suchundfind-stuttgart.de G 

www.jbmodellbahnservice.de G 

Gesuche H0 
Kaufe Ihre Eisenbahnmodelle - Märklin, 
Trix, Roco, Fleischmann, Piko, Brawa usw. 
Komme persönlich vorbei. Eine seriöse Ab-
wicklung ist garantiert. Tel. 0951/2 23 47 
oder per E-Mail: die-eisenbahn-weber@t-
online.de G 

Suche BR 18-201 in Rot Spur H0 DC 
Gleichstrom Tel. 0174 1905647 oder e-mail: 
manfred.helm664@gmail.com. 

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf 
Ihrer Gleichstrom Sammlung / Anlage, Mo-
dellautosammlungen und Kleinserienmo-
delle. Gerne unterbreiten wir Ihnen unver-
bindlich ein seriöses Angebot in jeder 
finanziellen Größenordnung. Persönliche 
Besichtigung vor Ort - bundesweit und im 
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-
tung und Einschätzung ihrer Modellbahn 
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab. 
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343, meiger-mo-
dellbahn@t-online.de G 

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf 
Ihrer Märklin H0 Sammlung / Anlage. 
Gerne unterbreiten wir Ihnen unverbind-
lich ein seriöses Angebot in jeder finanziel-
len Größenordnung. Persönliche Besichti-
gung vor Ort - bundesweit und im 
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-

tung und Einschätzung ihrer Modellbahn 
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab. 
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343, meiger-mo-
dellbahn@t-online.de G 

Ich bin privater Sammler und kaufe Ihre 
Modelleisenbahn, auch bespielte Anlagen 
sowie Sammlungen. Barzahlung bei Abho-
lung in D und A. Tel. 08066 884328 o. 0176 
32436767. E-mail: frank.jonas@t-online.de 

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
klin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB, usw. 
Gerne große Sammlung oder Anlage – 
baue auch ab. Jedes Alter, jede Spurweite. 
Zahle Bestpreise, da ich selbst auch inten-
siv sammle. Komme persönlich vorbei – 
freundliche, seriöse Abwicklung. Tobias 
Lämmle, Tel.: 07524/7914, mobil: 
0175/7778002. E-Mail: anzeige@laemmle-
modellbau.de. G 

Wir sind auf der Suche nach Modellbah-
nen, alle gängigen Spuren und Hersteller! 
Sowohl Sammlungen als auch Anlagen 
bundesweit und Ausland. Wir zahlen 
Höchstpreise bei Abholung! Wir bieten 
eine kompetente und freundliche Abwick-
lung. M. Krebsbach, Tel. 02762/9899645 
oder E-Mail: mal-gmbh@gmx.de G 

Suche umfangreiche Gleichstrom- sowie 
Wechselstrom-Sammlungen und Anlagen. 
Bin Barzahler + Selbstabholer. Tel. 
02235/9593476 oder 0151/50664379, 
info@meiger-modellbahnparadies.de G 

Ihre Sammlung in gute Hände. Suche eu-
ropaweit hochwertige Modellbahn-
Sammlungen jeder Größenordnung. 
Faire Bewertung Ihrer Modelle mit  
kompetenter und seriöser Abwicklung. 

Heiko Plangemann, Tel.: 05251-5311831, 
info@gebrauchtemodellbahn.de G 

Märklin-Eisenbahn Spur H0 + 0 gesucht. 
Tel. 07156/34787. 

Suche Modelleisenbahnen jeglicher Art, 
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche seriöse Abwicklung – 
komme persönlich vorbei. Uwe Poppe, 
Pforzheim, Tel. 07237/329048, Mobil 
0176/26733931, E-Mail: MU21@gmx.de. 

Ankauf v. Modellbahnen aller Spurwei-
ten, faire Bezahlung, Diskretion, sofort. Bar-
zahlung, große Sammlungen und kleine 
Angebote willkommen, bin Selbstabholer 
und freue mich über Ihren Anruf oder eine 
Mail, Tel. 03379/446336 (AB), Mail: zscho-
che.nic@web.de – Danke. 

HENICO KAUFT Ihre Wechselstrom- 
oder Gleichstrom Sammlung und Anlage. 
In jeder Größenordnung. Erfahrene Bera-
tung und Bewertung vor Ort bereits in 3 
Generation. Wir bauen Ihre Anlage auch 
ab. BARZAHLUNG und Abholung. BUN-
DESWEIT und im benachbarten Ausland.  
Henning OHG, Tel. 07146/2840181,  
ankauf@henico.de G 

Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Brekina. Mo-
bil 0151/50664379, info@meiger-modell-
bahnparadies.de G 

Ankauf von Modellbahnen Spur Z-H0, 
auch Neuware + größere Sammlungen ge-
sucht. Barzahlung selbstverständlich. Tel. 
02841/80353, Fax 02841/817817. 

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, Ca-

rette, Bing… Zahle Höchstpreise für ge-

pflegte Modelleisenbahnen! Alle Spurwei-

ten/alle Herst.! Gerne große Sammlungen, 

Anlagen oder Nachlässe. Komme auch bei 

Ihnen vorbei, Abbau möglich! Über Ihren 

Anruf oder Ihr Mail freue ich mich. Tel. 

07309/4105044, mobil 0151/43202457. E-

Mail: j.baader@jubamo.de 

Märkl.-Modelleisenb., jede Spurweite, 
jede finanz. Größenordnung, aber auch 
kleine Angebote freuen mich. Tel. 
07021/959601, Fax 07021/959603, E-Mail: 
albue@t-online.de. 

Suche für meine private Sammlung Mes-
sing- und Handarbeitsmodelle in den Spuren 
H0-H0m-0-1; Angebote bitte nur von privat. 
Tel. 0172/5109668 oder an ilona.k@live.de. 

Verkäufe Große Spuren 

LGB-Loks, Waggons und Zubehör abzu-
geben. Liste anfordern unter Tel. 
0201/697400, Fax 0201/606948 oder her-
mann.goebels@t-online.de 

Spur 0/0e div. Material für die „zweite 
Reihe“ zum Ausschmücken Fleischmann Ma-
gic Train mit Anlage Rei-Mo. Pola + Maxi. Lima, 
Rivarossi – Loks u. Waggons. Lima Schienen. 
Ca. 30 PKW/LKW 1:43. Figuren und Zubehör 
Preis VHB. Tel. 0171 1775102. 

www.modellbahn-keppler.de G 

www.modelleisenbahn.com G 

www.modelltechnik-ziegler.de G 

Gesuche Große Spuren 
Wir suchen: Bockholt, Lemaco, Fulgurex, 
KISS, KM1, Fine Modell, Pein, J&M, WILAG, 
Twerenbold, Markscheffel & Lennartz, Le-
matec, Spies, Hochstrasser, Gysin Euro-
train, Gebauer, Schönlau, Metropolitan, 
Schnabel, Märklin. wirkaufendeineeisen-
bahn.com, 0157 77592733, 47803 
Krefeld,ankaufeisenbahn@yahoo.com G 
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2 159,99 €

9 179,99 €

4102   DB BR 03 Ep. 3                                          statt 319,00    229,99 €
4383   DB Cargo BR 151 rot                                statt 255,00    149,99 €
5109   DB AG 2. Kl. Großraumwg. 

Mit Schlussbeleuchtung                          statt   78,95      49,99 €

Fleischmann – Auslaufmodelle zum Sonderpreis
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Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-19.00, Sa 10.00-16.00 Uhr • Liefermöglichkeiten, Irrtum und Preisänderung vorbehalten!
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Suche LGB Zahnradlok Ballenberg ge-
braucht LGB 22470, 21470, 20410 oder 
20471. Mail: hans-e.wobbe@t-online.de, 
Tel. 05187/956091. 

Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
klin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB, usw. 
Gerne große Sammlung oder Anlage – 
baue auch ab. Jedes Alter, jede Spurweite. 
Zahle Bestpreise, da ich selbst auch inten-
siv sammle. Komme persönlich vorbei – 
freundliche, seriöse Abwicklung. Tobias 
Lämmle, Tel.: 07524/7914, mobil: 
0175/7778002. E-Mail: anzeige@laemmle-
modellbau.de G 

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf 
Ihrer LGB oder Spur1 Sammlung / Anlage. 
Gerne unterbreiten wir Ihnen unverbind-
lich ein seriöses Angebot in jeder finanziel-
len Größenordnung. Persönliche Besichti-
gung vor Ort - bundesweit und im 
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-
tung und Einschätzung Ihrer Modellbahn 
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab. 
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343, meiger-mo-
dellbahn@t-online.de G 

Liebhaber sucht teure Märklin-Blech-
spielzeuge aus der Vorkriegszeit. Bin neben 
Loks und Waggons insbesondere an Schif-
fen, Bahnhöfen, Kiosken, Postämtern, Lam-
pen, Autos und Figuren interessiert. Hoher 
Wert ist äußerst angenehm! Biete auch 
Wertgutachten an. Alles auf Wunsch tele-
fonisch vorab oder bei Ihnen zu Hause und 
natürlich unverbindlich. Beste Referenzen 
vorhanden; gerne Besichtigung meiner exi-
stierenden Sammlung. Auf Ihr Angebot 
freut sich: Dr. Koch, Dürerstr. 28, 69257 Wie-
senbach, Tel. 0172-83 800 85 oder Dr.Tho-
mas.Koch@t-online.de 

Suche alles von Märklin! Eisenbahnen al-
ler Spurweiten, Dampfmasch. und Spielz. 
aller Art, Einzelst. oder Sammlg. Freue mich 
über jedes Angebot. Diskrete + seriöse Ab-
wickl. M. Schuller 0831/87683 G 

Suche Spur-1- sowie LGB-Anlagen und 
Sammlungen, gerne große hochwertige 
Sammlungen, auch Magnus-Modelle. Tel. 
02235/9593476 oder 0151/50664379, 
info@meiger-modellbahnparadies.de G 

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche seriöse Abwicklung – 
komme persönlich vorbei. Uwe Poppe, 
Pforzheim, Tel. 07237/329048, mobil 
0176/26733931, E-Mail: MU21@gmx.de 

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, Ca-
rette, Bing… Zahle Höchstpreise für ge-
pflegte Modelleisenbahnen! Alle Spurwei-
ten/alle Herst.! Gerne große Sammlungen, 
Anlagen oder Nachlässe. Komme auch bei 
Ihnen vorbei, Abbau möglich! Über Ihren 
Anruf oder Ihr Mail freue ich mich. Tel. 
07309/4105044, mobil 0151/43202457. E-
Mail: j.baader@jubamo.de 

Verkäufe 
Literatur, Bild und Ton 
NEU: Onlineverkauf „bahnVideo/bahn-
Verlag“: SHOP www.alphacam-video.de: 
150 DVD Bahn u. Traktoren, Bahnlit., H0-
Modelle. Neu: DpDVD Spessartrampe (bis 
2017). Die Ahrtalbahn 1998-2010 kon-
takt@alphacam-video.de G 

Verkauf MIBA von 2002-04-05-06-07-
08-09-10-11-12 sowie eisenbahn magazin 
von 2004-06 und 2010. Des weiteren Ei-
senbahn Journale von Anlagenplanung 
Bahnhof-Bw usw. Alle Hefte Bestzustand, 
keine Risse-Eselohren- oder andere Be-

schädigungen. Zum Teil noch verschweißt. 
Fritz Reichold-Gründaugasse 1-63505 Lan-
genselbold - Tel. 061843345. 

Kostenlos an Selbstabholer Eisenbahn u. 
Modelleisenbahn Sammelwerke Hefte 
Sonderthemen und Eisenbahn u. Modell-
bahnbücher alles guter Zustand abzuge-
ben. Naumburg/S. +49(0) 176 70473515. 

www.bahnundbuch.de G 

Gesuche 
Literatur, Bild und Ton 
Original-Dias u. Negative, DB vor 1970, 
DR u. Ausland vor 1980, Angebot an H.-D. 
Jahr, Jahnstr. 9, 66333 Völklingen. Tel. 
06898/984333, Fax 06898/984335 

Wer hat Farb-Dias oder/und Negative 
von der schönen Dampfeisenbahn, die er 
verkaufen möchte? Gerne auch ältere Sa-
chen! R. Stannigel, Tel. 0172/1608808, E-
Mail: rene.stannigel@web.de 

Verkäufe Dies und Das 
Verkaufe Ersatzteile Piko H0, N sowie 
TT. Bitte Liste anfordern: Petra Wawrzyniak, 
Straße der Einheit 4, 04420 Markranstädt-
Kulkwitz. Tel. 034205/423077. 

Digitalumbau, Sound-Einbau ab € 40,- 
und Reparaturen. H.-B. Leppkes, Elstern-
weg 47, 47804 Krefeld. Tel. 02151/362797 
(Mo.-Fr. von 15-18.30h) 

www.nordbahn.net 
Qualität, Auswahl, preiswert G 

www.wagenwerk.de Feine Details und  
Eisenbahnmodelle G 

www.menzels-lokschuppen.de G 

www.d-i-e-t-z.de G 

www.modellbahn-pietsch.com G 

günstig: www.DAU-MODELL.de G 

www.moba-tech.de G 

Tierfiguren: www.Klingenhoefer.com G 

www.wagenwerk.de Feine Details und  
Eisenbahnmodelle G 

www.modellbahnservice-dr.de G 

www.modellbahnen-berlin.de G 

Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur 1  
www.hack-bruecken.de G 

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de G 

modellbauvoth G 

www.modellbahn-keppler.de G 

www.augsburger-lokschuppen.de G 

Gesuche Dies und Das 
Suche laufend Modelleisenb. von Mär-
klin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB, usw. 
Gerne große Sammlung oder Anlage – 
baue auch ab. Jedes Alter, jede Spurweite. 
Zahle Bestpreise, da ich selbst auch inten-
siv sammle. Komme persönlich vorbei – 
freundliche, seriöse Abwicklung. Tobias 
Lämmle, Tel.: 07524/7914, mobil: 
0175/7778002. E-Mail: anzeige@laemmle-
modellbau.de. G 

Suche zwecks Informationsaustausch 
Sammler/Kenner der Großmodelle (1:20) 
der Firma Sieck Modellbau. Diese Loks 
standen früher in Fahrkartenausgaben in 
Bahnhöfen und Reisebüros. Bin für alle In-
formationen dankbar. Rückmeldungen 
bitte an E-Mail: annedetlefgerth@aol.com. 

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art, 
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche seriöse Abwicklung – 

günstige Vorbestell-

preise auf Neuheiten

Riesig!
42
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750 m2
Erlebniswelt
Modellbau
in Aachen

www.huenerbein.de info@huenerbein.de

Direkt am
Aachener Weihnachtsmarkt!

www.lokschuppen-berlinski.de

2

Märkische Str. 227 
 

Telefon 0231/ 41 29 20
info@lokschuppen-berlinski.de

– Seit 1978 –
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komme persönlich vorbei. Uwe Poppe, 
Pforzheim, Tel. 07237/329048, mobil 
0176/26733931, E-Mail: MU21@gmx.de 

ANKAUF MODELLEISENBAHNEN Mär-
klin, Roco, Fleischmann, Arnold, LGB etc. 
Gerne große Sammlungen. ALLE SPUR-
WEITEN. Auch Abbau Ihrer Anlage. Seriöse 
Abwicklung mit Barzahlung. Henning OHG 
– Ankauf und Verkauf. Tel. 07146/2840181, 
ankauf@henico.de G 

Lokschilder, Fabrikschilder, Beheima-
tungs- und Eigentumsschilder von Loko-
motiven gesucht. Bitte alles anbieten. Han-
nemann, Tel. 030/95994609 oder 
0179/5911948. 

Diskrete und persönliche Abwicklung 
von Sammlungsauflösungen und –reduzie-
rungen von Modelleisenbahnen aller Spur-
weiten von Märklin Spur Z über H0 bis hin 
zu Märklin 1, wie auch HAG-Modellbahnen. 
Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Jörg Buschmann, München, tel. 
089/85466877, mobil 0172/8234475,  
modellbahn@bayern-mail.de 

Suche Spur-S Artikel der Firma Bub. Loks, 
Wagen und Zubehör. Angebote an 
hvo@gmx.com. 
 
 
 

Verschiedenes 
Kleinanlagen N + Z, Kofferanlagen mit 
viel Rangieren und Arbeiten, Gebäude und 
Brücken in jeder Spurweite und Dioramen, 
Figurenanimationen Bausatzmontagen 
und Alterung von Hobbyprofi Roland.han-
senrolando@gmail.com 

13. Wiking N Katalog mit Modelle 1:160 
mit 2319 Fahrzeuge, 880 Bilder auf 258 Sei-
ten mit Sammlerpreise, Preis € 20,00 incl. 
Versand. Auch mit Verkehrsmodelle 1:200 
Metall. Vorkasse, keine Schecks. Horst 
Fechner, Bornhagenweg 23, 12309 Berlin, 
Privat 

www.modell-hobby-spiel.de  
- News / Modellbahnsofa G 

www.wagenwerk.de Feine Details und  
Eisenbahnmodelle G 

www.modellbahnen-berlin.de G 

 
Urlaub, Reisen, Touristik 
Marienberg. OT Satzung, Gastst. u. Pens. 
Erbgericht, Zi. mit DU/WC/TV, Ü/F ab € 
29,00/Pers., Speisen von € 7,00 bis € 10,00. 
Preßnitztalbahn Steinbach – Jöhstadt etwa 
5 km entfernt. Prospekte unter:  
Tel.: 037364/8273, www.hirtstein.de/erb-
gericht G 

3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage,  
Wald- und Wasserreich, von 1-9 Pers., Auf-
bettungen und Babybett möglich, ab € 
16,00 pro Person/Nacht, inkl. Begrüßungs-
getränk, Handtücher + Bettwäsche. Kinder 
ab € 8,00, Endreinigung € 10,00, mit eige-
nem Hofladen. Tel. 030/67892620, Fax 
030/67894896, www.ferienhaus-emmy.de  

F r e u d e n s t s t a d t / S c h w a r z w a l d 
ehemaliger Bahnhof, Ferienhaus, herrliche 
Lage, schöne Aussicht. Tel. 07443/8877, 
www. Ferienhaus-Freudenstadt.de 

Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen-
bahnfreunde, Blick auf das Dampflok-Be-
triebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, www. 
hotel-altora.de. Tel. 03943/40995100 G 

 

Börsen, Auktionen, Märkte 
Modellbahn-, Auto-Tauschbörse. Am So. 
06.02.22 Lokschuppen Gilfershäuser Str. 
12, 36179 Bebra von 10 bis 15 Uhr, am 
02.04.22, 99096 Erfurt, Thüringenhalle, 
Werner Seelenbinder Str. 2 von 10 bis 15 
Uhr, 16.01.22 und 10.04.22, 34246 Vellmar, 
Mehrzweckhalle Frommershausen, Pfad-
wiese 10, von 13 bis 17 Uhr. 30.01.2022, 
04435 Schkeuditz, Globana Trade Center, 
Münchener Ring 2, 10-15 Uhr, Sylvia Berndt, 
Infos: Tel.: 05656/923666 (ab 18h), ge-

schäftl.: 05651/5162, mobil: 0176/89023526, 
E-Mail: jensberndt@t-online.de, www. 
modellbahnboerse-berndt.de G 

modellbahnbörse-berlin.de, jeweils von 
10–14 Uhr Herzog 0173 6360000, 
16.01.Bürgerhaus Neuenhagen, 23.01. 
Plauen Festhalle, 29.01. neue Welt Zwickau, 
30.01. Alte Mensa Dresden 06.02. Stadt-
halle Chemnitz G 

42. Internationaler Modellbahn-, Spiel-
zeugtausch- und Markttag, Datum: Sams-
tag. 05. Februar 2022, Ort: Dr. – Sieber-
Halle, Friedrichstraße 17, 74889 Sinsheim, 
Uhrzeit: 10–16 Uhr. Eisenbahnfreunde 
Kraichgau e.V., Telefon: 07261-5809,  
Fax: 07261-9111190, www.eisenbahn-
freunde-kraichgau.de G 

16.01.2022 Modellbahnbörse des MEC-
Gernsheim, 10-16:00, Stadthalle, Tel. 06258 
512760 G 

30.01.22: Modellbahnbörse BUTZBACH, 
Autos + Spielzeug, 10-16 h, Bürgerhaus, Gu-
tenbergstr. 16, Info: 06033 7483390 - unter 
Vorbehalt! Geplant: mit TT-Modulanlage G 

www.ingolstaedter-modellbahnmarkt.de 
Ankauf-Verkauf-Tausch. Neue Tel. Nr. 
08404 9399930. G 

www.modellbahn-spielzeug-boerse.de G
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Ätztechnik
Viele fertige Schiffs-Ätzteile von M1:20-1:700, Reling, Treppen, Gitter,

Leitern, Relingstützen, Handräder, Stühle, Liegestühle, Rautenbleche....

Miniatur- u. Ankerketten mit Steg, alles zum Selbstätzen, 
Messing- und Neusilberbleche ab 0,1mm,

Ätzanlagen, Belichtungsgeräte, Schwarzbeizen

für verschiedene Metalle, Chemikalien,

Auftragsätzen nach
Ihrer Zeichnung

Ausführlicher und

informativer Katalog
gegen € 5,-- Schein oder Überweisung

(wird bei Kauf angerechnet)

SAEMANN Ätztechnik
Zweibrücker Str. 58  •  66953 Pirmasens  Tel. 06331/12440

www.saemann-aetztechnik.de  saemann-aetztechnik@t-online.de

•  

•
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Mit Millimeter-Anzeigen im  
eisenbahn magazin erfolgreich werben!
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Der Buch- und Video-Gigant im Schwabenland!

Inh. G. Heck,
Senefelder Straße 71B
70176 Stuttgart,
Fon: 0711- 615 93 03
info@stuttgarter-eisenbahn-paradies.de
www.stuttgarter-eisenbahn-paradies.de

Ladengeschäft ist off en:
Mo, Di, Do, Fr 10–13.30 Uhr
und 14.30–18.30 Uhr
Mi 10–13.30, Sa 10–13.30 Uhr

Wir bieten Ihnen ca. 1150 Blu-Ray´s, DVD´s, CD´s, CD- ROM´s und ca. 3350 Bucher
von uber 800 Verlagen im Ladengeschäft und im Ebay-Shop „eisenbahnparadies” an.
Außerdem auch noch Modellbahn (Rollmaterial = Tfz. u. Wagen) aus zweiter Hand.
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Mit Millimeter-Anzeigen im  
eisenbahn magazin erfolgreich werben!

Historische Bild dokumente gesucht! 
Für begeisternde Bildbände suchen wir Original-Bildmaterial 
vor 1960. Wie wir damals waren – was uns heute verblüfft: 

heiß geliebte Dinge, unsere Arbeit, auf Reisen, Feste, 
Hobbys, Alltagsleben in Deutschland und all seinen Regionen. 

Von der Froschperspektive bis zu Luft bildern. 
Wenden Sie sich an den Bruckmann-Verlag: 

joachim.hellmuth@bruckmann.de Tel. +49 (0) 89.13 06 99 685

A-
50

20
 S

al
zb

ur
g

P
A

T
E

R
N

O
S

T
E

R

www.kesselbauer-funktionsmodellbau.de

Vitrine

Schattenbahnhof

Individuell

Platz sparend

alle Züge sofort
verfügbar

(Fertigung nach Kundenwunsch,
alle Spurweiten ab N bis Spur IIm)
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bw bahn • Bernhard Wild (e. K.) • Rohrauerstraße 70 • 81477 München • Telefon: 089 / 51 46 98 14 • www.bwbahn.de

Wir gehören zu den großen Modellbahnhändlern Deutschlands 

 

Zur Erweiterung unseres Teams in München suchen wir 

 

Verkäufer (m/w/d) Modelleisenbahnen für unseren Laden 

EDV- und IT-Experten (m/w/d) mit Modellbahnkenntnissen 

Modelleisenbahn-Spezialisten (m/w/d) zum Aufbau unserer Gebrauchtwarenabteilung 

Marketing-Experten (m/w/d) 

Lager- und Versandmitarbeiter (m/w/d) 

 

jeweils in Teilzeit ab 20 h oder auch Vollzeit (40 h). 

 

Haben Sie Interesse? Detaillierte Informationen zu unseren Stellenangeboten finden Sie auf unserer Website 

www.bwbahn.de – oder rufen Sie uns an unter 089 / 51 46 98 14. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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4. bis 26. März 2022 
Pralinen und Eisenbahnträume 
in Brüssel 

Brüssel ist weltberühmt für seine le-
ckeren Pralinen und die Biervielfalt. 
600 verschiedene Biere hat Belgien 
zu bieten. Im historischen Bahnhofs-
gebäude befindet sich die „Train 
World“. Das Museum begeistert 
durch die Präsentation der Ausstel-
lungsstücke. Eine historische Stra-
ßenbahnfahrt rundet die Städte-
reise ab. 
 

27. April bis 02. Mai 2022 
Nostalgische Bahnen im Wald-
viertel und Südböhmen 

Dampflokfest auf der Waldviertler 
Schmalspurbahn. Sonder-Dampf-
züge auf der Museumsbahn Zwettl 
und der tschechischen Neuhauser 
Schmalspurbahn von Jindřichův 
Hradec.  
 

11. bis 16. Mai 2022 
Volldampf im Zittauer Gebirge 
und  der Waldbahn Muskau 

Dampf-Sonderzugfahrten auf der 
Zittauer Schmalspurbahn, der Wal-
deisenbahn Muskau sowie einer 
Lausitzrundfahrt im Dampf-Sonder-
zug. Umrahmt von der schönen 
Filmkulissenstadt Görlitz. 
 

02. bis 05. Juni 2022  
Dampf und Barock in der Rhön 

Dampf-Sonderzugfahrt auf dem 

Rhönbähnle sowie auf der 600 mm 
schmalen Museumsbahn Dampf-
bahn Emme von Bad Orb.  
 
Infos, Buchung, Katalog: Bahn- 
reisen Sutter, Adlerweg 2,  
79856 Hinterzarten.  
Tel. 07652/917581, E-mail: 
info@bahnreisen-sutter.de  
oder Internet: www.bahnen.info 
 

27. Dampflokparade  
Wolsztyn 
29. April bis 1. Mai 2022 

Diese Reise lässt die Herzen von 
Freunden historischer Dampfloko-
motiven höher schlagen. Eine  
Sonderfahrt mit einer historischen 
Straßenbahn in Posen, die Dampf-
zugfahrt von Posen nach Wolsztyn 
und die legendäre Dampflokparade 
sind einmalige Erlebnisse! Besuchen 
Sie eines der letzten Dampflok-El-
dorados Europas zur 27. Dampflok-
parade. 
 

Appenzeller Land 
30. April bis 5. Mai 2022 

Bereisen Sie auf dieser Premium-
reise 1. Klasse das liebliche Appen-
zeller Land mit Bussen und Bahnen. 
Sie besuchen teilweise mit Oldtimer 
Sonderfahrten eine Vielzahl von vor-
alpinen und alpinen Sehenswürdig-
keiten, lernen St. Gallen und die Pro-
duktion des Appenzeller Käses 
kennen und verbringen u.a. eine 

Nacht in einem Hotel auf der Köni-
gin der Berge, der Rigi. 
 
Neuer Katalog, Infos und Buchun-
gen: ZNL. der DERPART Reisever-
trieb GmbH, Lange Herzogstraße 
46, 38300 Wolfenbüttel, Tel. 05331 
98810, E-Mail: holidaypoint@ 
derpart.com, www.derpart.com/ 
wolfenbuettel1 

In der Anzeigenrubrik Bahnreisen werden Veranstaltungsfahrten von 

Eisenbahnclubs, Vereinen und Reiseveranstalter veröffentlicht. Für die 

Richtigkeit der Daten übernimmt der Verlag keine Gewähr. Wir emp-

fehlen Ihnen, sich vor Besuch beim Veranstalter rückzuversichern. 

Jede Zeile € 3,10 (zzgl. MwSt.)  

Kontakt: Selma Tegethoff, Tel. 089/130699528, Fax 089/130699529,  

E-Mail: selma.tegethoff@verlagshaus.de

Bahnreisen

Anzeigenschluss für die  

Kleine-Bahn-Börse,  

 03/22: 10. Januar 2022

Anzeigenschluss für die  

Kleine-Bahn-Börse,  

 04/22: 04. Februar 2022

Klein, aber oho! 
Mit Anzeigen im eisenbahn magazin erfolgreich werben!

15.01.2022 10.00–15.30 70734 Fellbach, Schwabenlandhalle Eidel 0711/352587 S,E,A www.eidels-boersen.de 

30.01.2022 10.00–16.30 35510 Butzbach, Bürgerhaus, Gutenbergstr. 16 Baum 06033/74833-90 S,E,A n. Termin: 20.11.2022 

05.02.2022 10.00–15.30 74889 Sinsheim, Dr. Sieber Halle, Friedrichstr. 17 Eisenbahnfr. Kraichgau e.V. 07261/5809 S,E,A,B Internationaler Kraichg. Tauschtag 

19.02.2022 10.00–15.30 70734 Fellbach, Schwabenlandhalle Eidel 0711/352587 S,E,A www.eidels-boersen.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte vor Besuch 
beim Veranstalter rückversichern.

* Angebot: S=Spielzeug, E=Eisenbahn,  
A=Auto, P=Puppen, B=Blechspielzeug

Preis pro Zeile € 35,– zzgl. MwSt. 
(nicht rabatt- und provisionsfähig)

Märkte, Börsen & Auktionen
  Datum     Uhrzeit                       Veranstaltungsort Veranstalter                           Telefon       Angebote*               Sonstiges 

 Ihre Prämie

 Noch mehr Auswahl unter 
www.eisenbahn-magazin.de/abo

... wenn Sie eisenbahn 
magazin abonnieren!



GrüßGottausdemwürttembergischenGeis-
lingenanderSteige! Ichbindassehrseltene
Rathaus mit Stadttor, liebevoll von Alfred

Martins Hand entworfen und im Herbst 1952
gebaut. Ich habe aber auch noch Geschwistermo-
delle an meiner Seite, die genauso wie ich in
einem schönen Fachwerkhaus an der Geislinger
Hauptstraße produziert wurden. Das Material für
die hübschen, handbemalten Pretiosen war bei
Martin anfänglich Fichten-Vollholz. Die auf Form
gesägten und vor der Lackierung geschliffenen
Holzklötze hatten keine richtigen Fenster. Diese

waren – wie auch das Gebälk der Fachwerkhäu-
ser – einfach auf die Wände des Hauses gemalt.
Die Dächer waren – wie schon bei Gebäudemo-
dellen der Vorkriegszeit – zunächst komplett mit
den Hauswänden aus dem Vollen gesägt und wie-
sen deshalb keine über die Hauswände ragenden
Überdeckungen auf. Später wurden die rechtecki-
gen Hausklötze und die jetzt breiteren Vollholz-
dächereinzelngesägt.VorderFarbgebungwurden
sie mittels Holzleim miteinander verklebt. Eine
weiterebaulicheVerbesserungderModellewurde
durch einzeln ausgesägte und verleimte Wand-

brettchenerreicht.DieFachwerkhäuserwarennun
leichter, und die einzelnen Stockwerke konnten
plastischer dargestellt werden. Die Stellflächen
unter den Häusern waren mit Pappe verschlossen.

Gebäudemodelle ausStarkpappe
Die anfängliche Baugröße der einfachen Modelle
war für 00/H0-Eisenbahnen sehr klein; heute
würde man solche Häuser in den Hintergrund
einer Anlage stellen. Aber das wurde um 1949
nicht so eng gesehen. Ab etwa 1951 orientierte
sich Martin am Angebot der größeren in Baden-

Modellbahn: Geschichte
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Fachwerkgebäudemodelle vonAlfredMartin

fürdieModelleisenbahn

Schwaben-
Häusle

Anfang der 1950er-Jahre produzierte die Firma Alfred Martin in Geislingen an der Steige Modell-
bahnzubehör in Form kompletter Holzhäuschen. Solche auch von anderen Firmen hergestellten
Modelle waren in der Nachkriegszeit zur Ausschmückung von Eisenbahnanlagen recht beliebt

Ein Modell erzählt Geschichte(n)

Das Rathausmit Stadt-
torwar eines der größ-
ten 00-Modelle von
AlfredMartin und gilt
heute als Rarität

Mit diesemZeichenwaren
dieMartin-Produkte auf
demUnterboden gemarkt



Württemberg ansässigen Zubehör-Hersteller. Er
baute jetzt fürMärklin-Eisenbahnengutgeeignete
und sehr schön mit Blumenschmuck und großen
Dächern ausgestattete Häuser, die meinem bauli-
chenCharakterentsprachen.DieWändeausStark-
pappe hatten ausgestanzte Fensterdurchbrüche.
Diese wurden mit einzeln eingeklebten Fenster-
Imitationen hinterlegt. Dadurch wurden die Häu-
ser von innen beleuchtbar. Hauswände mit Sicht-
fachwerk waren anfangs mit dem Pinsel bemalt.
In Vereinfachung wurden diese ab 1952 zur Her-
stellungserleichterung als Novität mit aus brau-
nem Papier gestanzten und von Hand aufgekleb-
ten Fachwerkimitationen ausgestattet.

GroßesVerbreitungsgebiet
Obwohl der Handwerksbetrieb meines Meisters
nur sehr klein war, wurden Produkte aus Geislin-
gen von vielen Spielwaren-Fachgeschäften ver-
kauft–nachweislichsogar inMarburganderLahn.
Zur Geislinger Geschichte unseres Herstellers,
der Familie Martin, ist leider nur sehr wenig be-

kannt: Das Ehepaar hatte Erfahrung mit der Her-
stellung von Holzspielzeug. Es war offensichtlich
1947 aus dem Westerzgebirge geflüchtet und
wurde später behördlich nach Geislingen über-
siedelt. Ab Anfang der 1950er-Jahre wohnte die
Familie Martin in der Hauptstraße 35. Hier war
auch der Produktionsstandort des als „Alfred
Martin – DAS SCHWABEN-HÄUSLE“ im damali-
gen Firmenregister eingetragenen Betriebs. Die-
ser Name sollte wohl werbend sein, zeigte aber
das typische Symptom Zugezogener, die bis
heute Württemberg mit Schwaben verwechseln
und sich so keine Freunde bei Einheimischen
machen. 1950 wurde ein Sohn in Geislingen ge-
boren. Aus dem Geislinger Familienregister ist
durch den lapidaren Schriftvermerk „Am 27. Mai
1953 nach Kanada ausgewandert“ zu erfahren,
dass die Firma „DAS SCHWABEN-HÄUSLE“ nicht
mehr existierte. Richtig glücklich war die Familie
Martin im ländlichen Teil Württembergs wohl
nicht gewesen, sonst wäre sie vermutlich nicht
aus Geislingen weggezogen. ManfredScheihing

Zubehör-HerstellerMartin
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In diesemGeislinger Fachwerkhaus
hatte derHandwerksbetrieb
„AlfredMartin –DAS SCHWABEN-
HÄUSLE“ seinen Sitz

Stattlicher Dreiseit-Bauernhofmit
Wohnhaus, Scheune und Stallungen

Stadthaus-Beispiele aus
Martins zweitem Schaf-
fenszeitraummit schon
überstehendenDächern

Die katholische
Stadtkirche St.Maria
vonGeislingen-
Altenstadtwar
das letzte Gebäude
vonMartin in 00
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Eine kompakte Zimmeranlage ist immer ein
Kompromiss aus Wünschenswertem und
Machbarem, denn eines soll sie schließlich

nicht: überladen wirken. Als optimal gebaut
gilt sie, wenn sie auch noch transportabel aus-
geführt ist. Um an verschiedenen Orten aufge-
stellt werden zu können, sind zusätzliche Bedin-
gungen zu erfüllen, um den Auf- und Abbau
möglichst unkompliziert zu gestalten. Da werden
die Wünsche, im Märklin-System digital zu fahren
und wechselweise im Automatikbetrieb und mit
Handregler die Anlage zu betreiben, fast schon
zur Nebensache. Zudem besitzt der Anlagen-
besitzer zahlreiche Züge, die im Schattenbahn-
hof abgestellt werden oder mittels des Aufbe-
wahrungssystems Train-Safe zum Einsatz kom-
men sollten. Schließlich stand noch eine
Videofahrt mittels Kameralok im Pflichtenheft
zu diesem H0-Schaustück.

Modellbahn: Anlagen
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H0-AnlagemitMittelgebirgsmotivenzuZeitenderDB

mitderBundesbahn
IndieBerge

Jahrelang fristete diese Anlage ein Dasein im Roh-
bau. Dann nahmen sich Modellbahnprofis der
Sache an und schafften ein kleines Kunstwerk: Eine
kompakte, vielseitig gestaltete Anlage mit Mittel-
gebirgsmotiven, die variantenreichen Fahrbetrieb
mit Bundesbahn-Fahrzeugen ermöglicht. Und
trotz frühlingshafter Gesamtanmutung finden
sich auch Wintermotive auf dem Arrangement



All diese Rahmenbedingungen sollten bei der An-
lage „Friedrichshöhe" erfüllt werden. Ein profes-
sioneller Anlagenbauer übernahm den Unterbau
und die Technik gemäß dem Technikstandard der
1990er-Jahre. Den Landschaftsbau wollte der
Kunde anschließend selbst bewerkstelligen.

HinzugezogeneModellbahnprofis
In den Folgejahren war der Anlagenbesitzer aller-
dingsmitseinenselbstgestelltenZielenhandwerk-
lich überfordert und entschloss sich deshalb, auch
hierfür nach einem professionellen Anlagenbauer
zu suchen. Empfohlen wurde ihm 2014 der be-
kannte Gestaltungsprofi Michael Butkay. Nach-
dem in dessen Werkstatt die bis dahin im Rohbau
befindlichen drei Anlagenteile eintrafen, wurde
gemeinsam mit dem Auftraggeber beschlossen,
den Unterbau grundlegend zu überarbeiten und

DB-Betrieb in Friedrichshöhe
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Willkommen in Friedrichshöhe – demWintersportort, woman sogar noch spät im Frühjahr Ski- und Rodelvergnügen auf der Piste findet! Die
meisten Touristen reisenmit der Bahn an und schweben dannmit dem Sessellift weiter hinauf zumGipfel, wo der Spaß im Schnee starten kann
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Überblick
auf die zwei-

geteilte H0-Anlage
mit der Gesamtabmessung

von 360mal 165 Zentimeternmit
deman einer zweigleisigenHauptstre-

cke gelegenen Trennungsbahnhof Bergheim,
der amHang liegendenNebenbahn-End-

station Friedrichshöhe und demWintersport-
areal auf demBerg darüber



vor allem transportfähig und leichtgewichtig aus-
zuführen.DiebeidenneuenAnlagensegmentesoll-
ten in speziell angefertigten Flightcases, wie sie
vorrangig imMesse-undKonzertbusinessverwen-
det werden, verpackt werden können.

Thomas Reisinger, der für den Anlagenbau hinzu-
gezogene Digitalspezialist, entwickelte zunächst
ein grobes Konzept für die Verpackung der beiden
Anlagenmodule: je 180 mal 165 Zentimeter bei
80 Zentimetern Höhe. Die digitale Steuertechnik
sollteaufeinem24-Zoll-Touchscreen-PCbasieren.
Im Anlagenbetrieb wollte der Kunde 20 Züge
einsetzen, um die auf der Anlage acht bis zehn
fahrenden Züge immer wieder wechseln zu kön-
nen. Hierzu werden 20 Zuggarnituren in befahr-
baren, 150 Zentimeter langen Travel-Röhren des
Herstellers Train-Safe aufbewahrt, die in einem
zusätzlichen Flightcase gelagert sind. Die Vorgabe
war, dass die komplette Anlage mit Steuertechnik
und den 20 Zügen in einen Mercedes-Sprinter
geladen werden kann und lange Transportwege
ohne nennenswerte Schäden übersteht.

Freiwald-Steuertechnik
Die Steuerungssoftware TrainController-Gold
8.0 des Unternehmens Freiwald programmierte
Thomas Reisinger so, dass alle Züge über den
Touchscreen-PC per Tastendruck über die Anlage
fahren und alternativ manuell mit dem I-Pad-
Tablet gefahren und rangiert werden können. Zu-
sätzlich sorgt auf Wunsch eine Vollautomatik für
abwechslungsreichen Zugverkehr, sodass der Be-
trachter sich den zahlreichen Details und der mar-
kanten Landschaft widmen kann. Im Automatik-
Betrieb eingebunden sind die fahrenden Autos

des Faller-Car-Systems, die Haus-, Straßen- und
Bahnsteigbeleuchtung und der bewegte Fahr-
dienstleiter mit Abfahrtskelle von Viessmann am
Nebenstreckenbahnhof Friedrichshöhe.

Das klassische Thema Haupt- mit abzweigender
Nebenbahnisthiermeisterlichumgesetztworden.
Die angedeutete Epoche ist die Zeit um 1970, also
die Bundesbahn-Epoche IV. An der zweigleisigen
Hauptstrecke liegt zwischen zwei Tunneln der
Bahnhof Bergheim. Er hat eine Ladestraße mit
Überladekran und eine kleine Lokstation mit Be-
kohlung und Wasserversorgung für Dampfloks.
Der angrenzende Landhandel wurde in Reliefbau-
weise selbst gebaut, um die Tunneleinfahrt sowie
den ansteigenden Berg optisch zu kaschieren.
Hier zweigt eine eingleisige Nebenbahn ab und
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Anlagensteckbrief
System Märklin-H0-Anlage mit K-Gleis
Abmessungen 360 mal 165 Zentimeter
Digitaltechnik Roco-Z21 mit Wlan-Router und Ipad Air 10
Digitalbooster LS-Digital μ-con-BoosterManager und 2 x 2,5-A-Booster
Steuerung Dell-Touchscreen-PC samt Tablet
Software Freiwald-TrainController Gold 8.0 und Zusatzmodule Smarthand mobile + street
Weichendecoder LS-Digital Switch achtfach
Rückmelder LS-Digital s88 Manager und Littfinski-Rückmelder
Signaldecoder Viessmann-Multiplex und multiplexfähige Qdecoder
Beleuchtung Qdecoder

Autoverkehr
Faller-Car-System mit Stoppstellen und Weichen, Lenkung durch 3-mm-Magnet-
band, Rückmeldung über Hallsensoren im Straßenbelag

Verkabelung
Wago-Klemmen zur kontaktsicheren Verbindung und Multistecker zwischen den
beiden Anlagensegmenten und beim Technik-Flightcase

Kameralok Ellok der Baureihe 103 von Roco

Aufwindungsreicher Strecke bringen Trieb-
wagen die Urlauber in dieHöhe. Die Ge-

birgstopografie und von oben ins Tal schie-
ßendeWildbäche erforderten somanches

Kunstbauwerkwie Brücken und Tunnel

Der Trubel auf demBergheimer Bahnhof liegt im Tourismus dieser Region begründet. Aller-
dings fahren diemeisten Reisenden auf Schienenweiter hinauf nach Friedrichshöhe und
müssen dazu auf dieNebenbahnzüge umsteigen
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Dies ist einH0-Anlagen-
KlassikermitHaupt-und
Nebenbahntrassen,Berg-
bahnundStraßenverkehr
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Details amTrassenrand

Heikle Baustelle an der Steinbogen-
brücke derHauptbahntrasse

Nicht nur Skifahrer, auchWanderer zieht es
auf den Berg und zur Einkehr in eineHütte

Die Straße nach Friedrichshöhe zieht sich
über Serpentinen hinauf

BuntesMarkttreiben und landwirtschaftli-
ches Treckergespann imOrt Bergheim

Die Bergheimer Feuerwehr hat zur Kraft-
fahrzeug-Oldtimerausstellung eingeladen

Eine Kabelverlegung behindert den
Verkehr, sorgt aber fürModernität

Während imHintergrund die Bundesbahn-E 10mit einemD-Zug den Bahnhof
Bergheim verlässt und in der Lokeinsatzstelle eine 86er ihren Kohlevorrat auf-
frischt, haben dieMitarbeiter des Landhandelsmit demAbladen derWare zu tun



schlängelt sich Richtung Kopfbahnhof Friedrichs-
höhe. Unterhalb von Bergheim präsentiert sich
an der Anlagenvorderkante die zweigleisige Bahn
als Paradestrecke. Zum Wechseln der Züge kann
man eine Train-Safe-Röhre an einem Stumpfgleis
im Bahnhof Bergheim andocken, sodass die Züge
schnell und unkompliziert wechseln können.

MitderSeilbahnhochhinaus
Auf der linken Seite sollte die Anlage ein angedeu-
tetesHochgebirgeerhalten.Derheute leidernicht
mehr erhältliche Sessellift von Brawa bringt die
Ausflügler vom Bahnhof Friedrichshöhe hinauf
zum Gipfel mit Abfahrtspisten für Skifahrer und
Rodler. Anlagenbauer Michael Butkay entfernte
diebereitsteilweisevorhandeneFelsmassivkulisse
ausGipsundersetztesiedurchneueundvorallem
wesentlich leichtere Gebirgsstrukturen aus Styro-
dur. Nur einzelne dominante Felsen wurden aus
Gips gegossen und in die Steilhänge hineinmodel-
liert. Zahlreiche Wintersportler tummeln sich auf
der mit künstlichem Schnee bedeckten Skipiste,
aber auch Wanderer beleben die Wege und die
Almen auf dem linken Anlagenteil. Abgerundet
wird diese touristisch geprägte Szenerie von einer
Burgruine des Modellbauers Manfred Luft.

Auf der gegenüberliegenden Anlagenseite befin-
det sich auf einer Anhöhe die angedeutete Ort-
schaft Bergheim. Sie überdeckt die in diesem
Bereich erforderlichen engen Kurven der Bahn-
strecken und Gleiswendel. Große Stadthäuser
kamen für die Kleinstadt nicht infrage. Die Ent-
scheidung fiel auf Häuser im fränkischen Stil, zum
Teil mit Fachwerk. Das Treiben auf dem kleinen
Marktplatz und ein Oldtimertreffen auf dem
Feuerwehrstützpunkt runden das Gemeindebild
ab. An die Bodenplatten der Oldtimerautos wur-
den Neodynmagnete geklebt, um die Autos auch
an andere Positionen versetzen zu können. Zu
diesem Zweck wurden kleine Schrauben rund
um den Platz positioniert und ausgerichtet.

BewegungaufdenStraßen
Über eine in Serpentinen angelegte Straße ge-
langt man hinunter zum Bahnhof. Hier bewegen

sich Faller-Car-Fahrzeuge vom Ort am Bahnhof
vorbei Richtung Berg. Ein komplettes Einsatz-
Szenario mit Anrücken der Feuerwehr samt Blau-
licht und vom Computer abgespieltem Martins-
hornsound, Löscheinsatz mit zusätzlicher Warn-
blinkanlage und das spätere Abrücken der
Fahrzeuge ohne Blaulicht und Martinshorn berei-
chert die Anlage zusätzlich. Für die Straße nach
und in Bergheim wurde das Kopfsteinpflaster von
CH kreativ verwendet, das auch Faller-Car-taug-
lich ist.DastiefeBachbettundeinStauseebringen
Abwechslung ins Landschaftsbild und machten
überdies viele Brücken und Tunnel nötig.

Nachdem die Topografie der Anlage aus Styrodur
hergestellt war, wurde die Oberfläche aus einem
Gemisch aus Farbe, Leim und feinem Sand model-
liert. In die noch nasse Farbe wurden kleine Steine
und der Jahreszeit entsprechend ausgewählte
Mikroflocken von Woodland Scenics aufgestreut.
Als alles gut getrocknet war, startete Michael
Butkay mit der Vorbegrünung meist abgestorbe-
ner Grasflächen mittels kurzen, grünen und beige-

farbenen Grasfasern. Um im zweiten Schritt einen
natürlichen Wildrasen darzustellen, wurde der
Klebstoff punktuell aufgetragen, ehe die längeren
Grasfasern mit dem Heki-Begrasungsgerät aufge-
schossen wurden. Bei geschlossenen Grasarealen
wurde der Beflockungsleim indes flächig aufge-
strichen. Die Bäume wurden teils selbst herge-
stellt und auch von Anita Decor bezogen. Das
Buschwerk bilden die Filigranbüsche von Silhou-
ette. Der Schnee auf den Skihängen ist das Pro-
dukt Snow von Woodland Scenics. Als Modell-
wasser kam die Zweikomponenten-Gießmasse
EpoxydGlosscoat von Vosschemie zum Einsatz.

Betrachtet man heute das fertige Gesamtkunst-
werk mit seinem variantenreichen Zugverkehr in-
mitteneinerabwechslungsreichen,bergigenLand-
schaft, ist es kaum vorstellbar, dass diese Anlage
fast ein Vierteljahrhundert lang ein unfertiges
Schattendaseinfristete,bevorsievonModellbahn-
Profis zu neuem Leben erweckt worden ist und in-
zwischen schon auf verschiedenen Ausstellungen
den Menschen Freude schenkte. MarkusTiedtke

DB-Betrieb in Friedrichshöhe
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Der Betriebsablauf kann über diesenMonitor nicht nur über-
wacht, sondern dank Touchscreen auch gesteuert werden

Über die Anlage fährt ab und an auch eine Roco-Kameralok der DB-Bau-
reihe 103. Sie fängt spektakuläre Bilder ein und hilft aber auch, die Bahn-

strecken zu kontrollieren
Aus 20 solch befahrbarer Train-Safe-Boxen können
verschiedene Zuggarnituren auf die Anlage rollen, was
den Bahnbetrieb abwechslungsreich gestaltet
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Die legendäre Lokalbahn
„HallertauerBockerl“ ge-
hörte einst zudieser nieder-
bayerischenGegendwie
HopfenundBier. BeimAus-
stellungsarrangementdes
Vereins „Bockerl fahr zua!“
verbindet dieModellnach-
bildungdie einzelnenhisto-
rischenSehenswürdigkeiten
derGegendmit idyllischer
Nebenbahn-Romantik zu
einemGesamtbild.

BayerischeLokalbahnalsH0-Segmentanlage

BockerlausderHallertau

Verglichen&gemessen: ICE4vonMärklin/TrixundPiko

StarzugderDBAGfürEpoche-VI-Anlagen

DieDampflokomotivenmit denAchsfolgen2’Coder 1’C1’warendieoptimale Lösung fürdenmit-
telschwerenPersonenzugverkehr. InDeutschland setzte sichbis zumErstenWeltkriegdie 2’C-
Bauart der späterenBaureihe38durch. FürdiemeistenEisenbahnliebhaberundauchModell-
bahner stehtdafür sinnbildlichdiepreußischeP8.Wer sich jedoch tiefermit derMaterie befasst,
findet fünf solcherdeutschenLoktypenundauchPendants ausÖsterreichundder Schweiz.

WährendPiko bereits Ende 2019 seinenDBAG-Triebzug der Baureihe 412/812 in
NenngrößeH0ausliefern konnte (imBild rechts), folgte dieMärklin/Trix-Garni-

tur (l.) erst imOktober 2021,wobei einige technischewie optische
Unterschiede bestehen,

denenwir im
Test auf den

Grund
gehen.

ImFokus: Schlepptenderlok-BauartenderAchsfolge2’C fürPersonenzüge

Übergabezüge inDeutschland

Übergabe- (Üg) undNahgüterzüge (Ng) warenbei
derBundesbahn stets das „Rückgrat“ des Einzelwa-
genverkehrs.Die ZuggattungÜbergabezug (Übzw.
Üb)warursprünglich einmal definiert als Zug, der
zwischenbenachbartenBahnhöfen verkehrt oder von
BahnhöfenausAnschlüsse ander freien Streckebe-
dient. Bei derDBübernahmen „Üg“ab 1976auch
AufgabenderNgmit. Bei der späterenDB AGero-
dierte dieses Systemzunehmend.KonradKoschinski
zeichnet die spannendeGeschichte derNahbereichs-
bedienung inDeutschlandnach 1945nach.

SpannenderGüterverkehrimNahbereich
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www.noch.com • www.noch.de / youtubeNOCH GmbH & Co. KG, Lindauer Str. 49, D-88239 Wangen / Allgäu

Warum arbeiten Sie eigentlich NOCH nicht bei uns?
Der Traumjob für jeden Modellbahner schlechthin: Das bezahlte Hobby!

Wir suchen ab sofort einen 

Modellbahner (m/w/d) 

unbefristet in Vollzeit, mit technischem Hintergrund!

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail an: 

stefanie.albert@noch.de

Mehr zur Stellenbeschreibung erfahren Sie unter: www.noch.de
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Diese und weitere Neuheiten finden Sie im aktuellen Katalog 2022,
im Fachhandel oder direkt bei PIKO.

* unverbindliche Preisempfehlung

www.piko.de

Elektrolok
BR 101 DB AG
Formneuheit mit liebevoll gestalteten Details, wie zum Beispiel Sonnenrollos, eine detaillierte
Führerstandrückwand sowie vorbildgerechte Frontlampen.

Elektrolokomotive BR 101 DB AG Ep. VI
51100 Gleichstrom 200,00 €*
51101 Wechselstrom, inkl. PSD XP 5.1 250,00 €*
51102 Gleichstrom, inkl. PSD XP 5.1 S und 310,00 €*
51103 Wechselstrom, inkl. PSD XP 5.1 S und 310,00 €*
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PSD XP 5.1 sind grundsätzlich mfx®-fähig!
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